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Einleitung. 


Heutzutage  gilt  die  Matthaeus  Griosse  der  sg.  Rush- 
worth  Handschrift  für  mercisch:  ein  Dialekt,  welcher 
erst  vor  wenigen  Jahren  aus  dürftigen  sprachlichen  Resten 
erschlossen  und  an  dessen  Existenz,  Art  und  erhaltenen  Resten 
dann  noch  viel  gezweifelt  wurde. 

Zuerst  hatte  Lappenberg  (Geschichte  von  England,  1834, 
Bd.  I.  Einl.  s.  XLIX)  einen  mercischen  Dialekt  unterschieden, 
indem  er  »die  älteste  bekannte  Handschrift  der  angelsächsi- 
schen Chronik«  (MS.  Corp.  Chr.  Col.  Cambridge  CLXXEI,  das 
sog.  Parker  MS.) ')  für  ein  Werk  aus  dem  alten  Königreich 
Mercien  (Angeln  südlich  vom  Humber)  erklärte. 

Nach  dem  Yorgang  Ls  unterschied  auch  Hardy  (Monu- 
menta  Historica  Britannica,  1848,  Preface,  s.  75)  einen  mer- 
cischen Dialekt  auf  Grund  orthographischer  Eigentümlich- 
keiten im  Parker  Manuscript,  wovon  er  mehrere  Beispiele 
anführte. 

Thorpe,  der  Herausgeber  der  angelsächsischen  Chronik 
(Rer.  Brit.  Script.  Bd.  XXIII,  1861)  glaubte  nicht  an  die  Hy- 
pothese dieser  Beiden,  sondern  hielt  das  Parker  MS.  für  west- 
sächsisch-) (Preface,  s.  YIII,  Anm.).  Er  leugnete  nicht  die 
Möglichkeit,  dass  es  einen  mercischen  Dialekt  im  Unterschied 


1)  »Der  Dialekt,  in  welchem  sie  abgefasst  ist,  lässt  sich  als  der 
von  Mercien  bezeichnen,  während  die  übrigen  Handschriften  den  von 
Wessex  haben«.    Vgl.  aber  s.  L. 

2)  Thorpe  hat  die  ältere  Ansicht  angenommen,  vgl.  z.  B.  Ingram, 
The  Saxon  Chronicle  with  an  English  Translation  s.  XII  mit  Thorpe 
8.  VIII  u.  X,  und  s.  Lappenberg,  Gesch.  v.  Engl,  s.  LIV. 
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vom  wostsächsischen  gebe ,  glaubte  aber  x.The  two  dialects 
have  been  never  satisfactorily  distinguished«. 

Dagegen  wurde  Lappenbergs  und  Hardys  Hypothese  ange- 
nommen von  Koch  (Eis.  Gr.  der  engl.  Spr.,  1863,  I.  9):  »Im 
Dialekte  von  Mercia  scheinen  AG^)  der  Sachsenchronik  ge- 
schrieben zu  sein«.  Auch  Earle  (Two  of  the  Saxon  Chronicles, 
1865,  Intr.  s.  YII.)  begnügte  sich,  die  Ansichten  von  Läpp, 
und  Hardy  als  unwahrscheinlich  zu  referieren.  Dass  aber  das 
Parker  MS.  westsächsisch  ist,  ergiebt  sich  heute  mit  Sicherheit 
aus  Cosijn  (Altwests.  Gr.,  1883,  s.  VI,  im  Texte  als  Chron. 
bezeichnet).     Vgl  auch  Siev.  Gr.,  1882,  s.  2,  1886,  s.  3. 

Ein  zweites  Denkmal  wurde  mit  mehr  Recht  als  mercisch 
angesprochen,  ein  Theil  der  Rushworth  Glossen.  Der  Schreiber 
der  Vorrede  zur  ersten  Ausgabe  (für  die  Surtees  Soc.  1854 — 
1865)  hat  wenigstens  einen  Unterschied  der  Rushworth  Glossen 
von  den  Lindisfarne  Glossen  bemerkt  (George  Waring,  Pref. 
zn  Lind,  und  Rush.  Gospels,  Pt.  II,  1861,  s.  IX.).  Aber  dass 
die  Rushworth  Hs.  selbst  in  zwei  Theile  zerfällt,  welche  eine 
starke  dialektische  Verschiedenheit  zeigen ,  sah  erst  James  A. 
H.  Murray  (Academy,  21  Nov.,  1874,  s.  561 — 2).  Der  grössere 
Theil  ist  nordhumbrisch.  Ueber  den  Dialekt  des  kleineren 
(R') ,  welcher  aus  Matthaeus  und  einigen  Versen  Johannes 
(Cap.  XVIII,  1 — 3j  besteht  und  von  einem  gewissen  Farman 
herrührt ,  äussert  sich  Murray  vorsichtig  dahin ,  dass  er  süd- 
humbrisch  (»South-humbrian«)  sei:  »As  to  the  precise  dialect, 
»or  whether  it  be  a  dialect  at  all,  that  is  a  larger  question 
2>than  we  can  well  discuss  now.  It  would  require  a  good 
»deal  of  careful  study,  and  something  more  perhaps,  to  satisfy 
»one  that  the  gloss,  though  by  a  Midland  man,  is  in  a  pure 
»Midland  dialect.«  Einige  Monate  später  wiederholte  Murray 
(Athenaeum,  3  Apr.,  1875):  »The  translation  of  St.  Matthew 
»is  in  a  dialect  which  differs  but  little  from  the  West  Saxon 
»of  the  period  and  may  probably  be  Mercian,  or,  at  least, 
»West  Saxon  written  by  a  Midland  man«. 


1)  A  =   Parker  MS.,  G  =  Otho  BXI  Cott.  Col. 
»AG  stimmen  fast    ganz  überein    bis    auf  unbedeutendes«  :    Koch, 
Gr.  I,  9. 


Sweet  zeigte  sich  einverstanden  (Dialects  and  Prehistoric 
Forms  of  Old  English,  Transact.  of  Philol.  Soc.  1875—76, 
s.  555)').  Etwas  anders^)  Sievers  (Ags.  Gr.  1882,  s.  2),  der 
die  Eush.  Glosse  za  Matthew  eine  »Umarbeitung  der  northumb. 
Glosse«  nannte,  aber  »mercisch«.  Principiellen  Widerspruch 
dagegen  erhob  Willker  (Recen.  v.  Sievers  angls.  Gr.,  Literar. 
Centralblatt,  1883,  s.  93).  Er  »kann  nicht  mit  der  Theüung 
»des  Angelsächsischen  in  vier  Dialekte  übereinstimmen,  sondern 
»theilt  nach  wie  vor  in  drei«.  Nach  Wülker  gründet  sich 
»unsere  Kenntniss  des  binnenländischen  oder  mercischen  Dia- 
»lektes  einzig  und  allein  auf  Correcturen  in  nordhumbrischen 
»Glossen«,  was  auf  Sievers  geht,  aber  nicht  Murray  trifft 

Sievers  zeigte  sich  noch  im  Zweifel.  Im  nächsten  Jahre 
(1884)  schrieb  er  mit  Hinweis  auf  diese  Recension  (PBB.  IX, 
220,  Anm.):  »Die  Stellung  des  Rushw.  Matthaeus  wird  mir 
»immer  zweifelhafter;  in  manchen  punkten  neigt  er  entschie- 
»den  zum  westsächsischen ,  aber  die  ganze  frage  ist  ohne  ge- 
»naueste  statistische  Untersuchung  nicht  zu  lösen«.  —  Wiederum 
Wülker  (lieber  Henry  Sweet's  Dialects  and  Prehistoric  Forms 
of  Old  English,  Grundriss  z.  angls.  Lit. ,  1885,  s.  98)  »Der 
»mercische  Dialekt  wird  mit  Recht  nicht  vom  nordhumbrischen 
»getrennt,  da  wir  zu  wenige  sichere  Denkmäler  des  ersteren 
»besitzen,  um  über  diesen  Dialekt  sicher  entscheiden  zu 
»können«. 

Die  zweite  Auflage  von  Sievers  Gr.  1886  behielt  den- 
selben Satz  über  R',  welcher  in  der  ersten  stand,  mit  der 
Bemerkung:  »doch  scheint  der  dialekt  nicht  rein  zu  sein, 
»sondern  einzelne  sächsische  formen  zu  enthalten«. 

Auf  Seite  von  Sievers  stellte  sich  Napier  (Anglia  X,  139, 
1888) :  »Im  Laufe  des  10.  Jahrhunderts  scheint  das  o  im  mer- 
»cischen  von  a  allmählich  verdrängt  worden  zu  sein,  denn  in 


1)  »In  the  Mercian  or  Midland  dialect  we  have  the  Rushworth 
»gloss  to  the  gospels  (Ru)  which,  as  far  as  Matthew  is  concerned,  is 
»quite  independent  of  the  Durham  gloss^  as  was  first  pointed  out  by 
Dr.  J.  A.  H.  Murray«  (Sweet,  Transac.  Philol.  Soc.  1875—76,  s.  555). 

2)  Murray  schrieb  (Acad.  Nov.  21,  1874,  s.  562):  »It  is  shown  to 
»be  neither  a  copy  of  the  Lindisfarne,  nor  cognate  with  it,  nor  even 
»in  the  Northumbrian  dialect.« 


»dem    freilich    mit    westsächsischen    Elementen    durchsetzten 
»Riishworth  (Math.)  erscheint  a  neben  häufigerem  o«. 

Aehnlich  schrieb  Zupitza  (Zeitschr.  f.  d.  AI.  33,  49,  1889), 
indem  er  einige  Glossen  unter  dem  Titel  »Mercisches«  drucken 
liess:  »Die  spräche  stimmt  in  allen  wesentlichen  punkten  zu 
»der  im  Psalter  der  cottonischen  hs.  Yespasian  A  1  (=  VP) 
»und  zu  der  des  priesters  Farman  in  den  Rushworth-evangelien 
»(=  R'),  also  zu  denkmälern,  die  jetzt  allgemein  als  mercisch 
»gelten«. 

Wie  steht  es  mit  diesem  Psalter,  dem  zweiten  grossen 
Denkmale  des  Mercischen? 

Stevenson,  der  erste  Herausgeber,  hielt  ihn  für  spätnord- 

humbrisch   (Anglo-Saxon  and  Early  English  Psalter,  Surtees 

Soc.  1845,  Preface);  nur  »In  a  very  few  instances  it  has  been 

?n/      »altered   by    another    band ,    which    exhibits  a  more  southern 

»diaiect«. 

Hier  wiederum  ist  Murray  der  erste  gewesen,  der  den 
Ps.  für  nicht-nordhumbrisch  erklärte,  (Dialects  of  the  Southern 
Counties  of  Scotland,  Transact.  of  the  Philol.  Soc,  1870 — 72, 
Pt.  II,  s.  22,  Anm.  1,  herausgegeben  1873) :  »I  do  not  include 
»the  Psalter  (MS.  Cotton.  Yesp. ,  A.  1),  seeing  no  grounds  on 
»which  to  consider  it  Northumbrian«. 

Dann  erklärte  Sweet  (Transact.  of  the  Philol.  Soc,  1875 — 76, 
s.  555)  den  Psalter  für  kentisch.  Aber  ten  Brink  (Zum  Engl. 
Yocalismus,  Zeitschr.  f.  d.  AI.,  19,  219,  1876)  schöpfte  seine 
»normal-anglischen  formen  nicht  aus  dem  Durhambuch,  sondern 
»aus  dem  Surteespsalter«  ^). 

Nach  Sweet  betitelte  Zeuner  seine  Dissertation  »Die 
Sprache  des  kentischen  Psalters«  (1881),  glaubte  aber,  trotz 
seiner  eingehenden  Untersuchung,  »eine  definitive  entscheidung« 
der  Dialektfrage  »bei  dem  jetzigen  stände  der  forschung  noch 
»nicht  treffen  zu  dürfen«.     (Zeun.,  Einl.  s.  7.) 

Bald  aber  nahm  Sweet  die  Bezeichnung  'kentisch'  zurück 
(Gott.  gel.  Anz.  für  .1882,  Bd.  II,  s.  1186—87)  und  erklärte 
den  Ps.  für  mercisch.  »Wie  man  aus  meinen  'Oldest  English 
»Texts'  ersehen  wird,  sind  die  Gründe,  die  Wanley  anführte, 


1)  Vergl.  auch  Paul  in  PBB.  IV,  451,  1877  und  VI,  15,  Anm.  2,  1879. 


»um  zu  beweisen,  dass  der  Psalter  aus  Canterbury  stamme, 
»durchaus  nicht  stichhaltig.  Das  einzige  sichere  Kriterium 
»deutet   im    Gegentheil    auf  Mercien    als  Entstehungsort    des 

»Psalters Aus  Zeuners   Darstellung  im  allgemeinen, 

»und  besonders  aus  seiner  Yergleichung  der  Sprache  des 
»Psalters  mit  der  der  sicher  kentischen  Urkunden  erhellt  die 
»Discrepanz  zwischen  den  beiden  Dialekten  zur  Genüge.  Der 
»positive  Beweis,  dass  Ps.  mercisch  ist,  ist  freilich  schwerer, 
»und  ich  muss  gestehen,  dass  seine  Sprache  mit  der  keines 
»mir  bekannten  mercischen  Denkmals  genau  übereinstimmt. 
»Aber  der  mercische  Dialekt  erstreckte  sich  über  ein  weites 
»Gebiet,  und  nichts  hindert  an  der  Annahme,  Ps.  vertrete  eine 
»uns  sonst  unbekannte  Unterabtheilung  des  Dialekts«. 

Aehnlich  äusserte  sich  Sievers  (Recens.  von  Zeuners  Diss., 
Litteraturblatt  f.  germ.  u.  rom.  Philol.,  1882,  s.  461) :  »Zeuner 
»hat  selbst  indirect  den  Beweis  geliefert,  dass  der  Ps.  nicht 
»kentisch  sein  kann,  sondern  dass  der  Dialekt  desselben  in 
»wesentlichen  Punkten  sich  mit  dem  Northumbrischen  berührt, 
»oder  mit  andern  Worten,  dass  er  dem  Mercischen  angehören 
»muss ,  wenn  sich  auch  eine  speciellere  Fixirung  noch  nicht 
geben  lässt«.  (Yergl.  auch  Wülker^),  Grund,  z.  Gesch.  d.  angels. 
Lit,  1885,  s.  98.  42.) 

Ausserdem  wurden  von  Sweet  mehrere  kleinere  Stücke 
in  OETexts  als  Mercisch  angesprochen ,  zwar  nicht  in  den 
Specialeinleitungen  zu  denselben  (ausser  BlickKng  Glosses, 
s.  122),  sondern  am  Ende  der  allgemeinen  Vorrede,  wo  er 
schreibt  (Jan.  1886):  »A  great  deal  of  what  was  said  in  the 
»introductions  to  the  texts  must  be  considered  as  out  of  date, 
»especially  as  regards  the  dialects.  I  now  see  that  Cp.  [Cor- 
»pus  Gloss],  Lr.  [Lorica  Gloss],  LP.  [Lorica  Prayer],  Ps.  [Psalter] 
»and  several  of  the  shorter  texts  ^)  are  Mercian«.     Schon  früher 


1)  »Wohl    kaum    kentisch  ,    sondern    zeigt    viele    nordhumbrische 
Eigentümlichkeiten«. 

2)  Diese  »shorter  textst  sind  wahrscheinlich  : 
Codex  Aureus  Inscription  (CA.),  s.  174,  OET; 
Durham  Admonition  (DA.),  s.   175—6; 

Martyrology  Fragment  (Mt.) ,    s.  177,    und    werden   von  mir  in 
der  Vergleichung  citiert. 
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hatte  Sweet  die  Epinaler  und  Corpus  Glossen  für  kentisch 
erklärt  (Transact.  of  Piniol.  Sog.  ,  1875—76,  s.  543).  Ihm 
folgte  Sievers  (Angs.  Gr.,  1882,  §  2.  2).  Dann  gab  Dieter 
in  seiner  Dissertation  (lieber  Sprache  und  Mundart  der  älte- 
sten englischen  Denkmäler,  Göttingen  1885)  eine  Vergleichung 
der  Ep.  und  Cp.  Gl.  mit  Zupitzas  kentischen  Glossen,  (Vergl. 
Dieter,  Diss. ,  s.  91  ff.).  Lübke  in  seiner  Recension ')  dieser 
Diss.  (Anz.  f.  d.  AI.,  XII,  265  ff.,  1886)  »hält  den  Theü  über 
die  Mundart  für  verfehlt«  (Cf  Jahresbericht  für  Germ.  Philol., 
YIII,  s.  234).  Er  fühlt  sich  »nicht  mehr  geneigt,  die  GIL  für 
kentisch  zu  halten,  als  früher«;  vergl.  die  Erwiederung  Die- 
ters (Anglia ,  IX ,  617  ff.)  der  nicht  von  mercisch  spricht 
(Okt.  1886),  obgleich  Sievers  im  Mai  desselben  Jahres  schrieb 
(Ags.  Gr.,  2.  Aufl.,  s.  3):  »Nicht  rein  kentisch,  sondern  min- 
»destens  mit  mercischen  formen  durchsetzt  sind  die  Epinaler 
»Glossen  ....  nebst  den  nahe  verwanten  Corpusglossen«. 

Ferner  besitzen  wir  mehrere  Urkunden  des  achten  und 
neunten  Jahrhunderts  aus  Mercien  (Cf.  OET.,  s.  429  ff.  und 
453  ff.).  Es  wird  sich  im  Verlauf  der  folgenden  Untersuchung 
zeigen  ,  dass  diese  Urkunden  in  der  That  viele  Eigenthüm- 
lichkeiten  aufweisen,  die  man  als  mercisch  betrachtet,  wenn 
sie  auch  dem  Westsächsiscben  näher  verwandt  sind  als  Ps. 
und  Matth. 

Ohne  die  Sache  eingehend  zu  prüfen  erblickt  Mac  Lean 
in  zwei  Hs.  (C  und  b)  der  von  ilim  herausgegebenen  Inter- 
rogations  Sigeividfi  eine  Spur  ^)  vielleicht  von  mercischem  Ein- 
flüsse (Anglia  YI ,  457  ff.  1888 ;  vgl.  auch  über  die  Dialekt- 
frage s.  452  und  454  ff. ;  beim  kurzen  ce  steht  mehrmals  durch 
Versehen  das  lange  d^  in  der  Vergleichung). 

Endlich  wurde  »eine  mercische  Vorlage  für  das  Leben 
des  heiligen  Chad«  durch  Napier  »wahrscheinlich gemacht«, 


1)  Diese  Recension  habe  ich  leider  nicht  benutzen  können. 

2)  »All  the  MSS.  are  clearly  LWS.  .  .  .  Perhaps  there  is  a  slight 
»trace  of  Mercian  influence  in  C.  .  .  .  MS.  b  has  apparently  a  Mercian 
»coloring  ,  although  from  the  lateness  of  the  MS.  this  may  be  asser- 
»ted  to  be  only  the  marking  of  the  Semi-Saxon  or  so  called  Transition 
*par  excellence  period  ....  The  internal  evidence  indicates  a  Mer- 
cian region«  etc. 
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(Anglia  X,  135  ff.  1888;   vgl.  Zupitza,  Zeitschr.  f.  d.  Alt.,  33. 
49,  1889). 

Eben  jetzt  hat  Dr.  Thomas  Miller,  Lector  in  Göttingen, 
der  eine  Ausgabe  des  sg.  Aelfredischen  Beda  für  die  EETS. 
druckt,  in  der  Einleitung  desselben  gezeigt,  wie  er  mir  schreibt, 
dass  »the  usage  with  regard  to  certain  prepositions  and  par- 
»ticies  is  in  contradistinction  to  ascertained  west-saxon  usage: 
»while  it  corresponds  to  that  in  the  Yespasian  Psalter,  Nor- 
»thern  Gospels  and  Durham  Ritual«.  Also  hat  das  Denkmal 
wahrscheinlich  eine  mercische  Färbung. 

Aus  dieser  Skizze  der  Forschung  über  den  mercischen 
Dialekt  ergiebt  sich  die  Bedeutung  unseres  Denkmals.  Es 
ist  eins  der  wenigen  grösseren  Denkmäler,  die  man  für  diesen 
noch  wenig  aufgeklärten  Dialekt,  aus  welchem  doch  später 
das  Mittelländische  und  im  Grossen  und  Ganzen  auch  die  ne. 
Schriftsprache  erwuchsen,  in  Anspruch  nimmt. 

Was  die  Yerlässlichkeit  unserer  Hs.  (Bodl.  Auct.  D.  II.  19) 
betrifft,  so  hat  noch  niemand  bezweifelt,  dass  sie  ein  Original 
ist.  Der  lateinische  Text  stammt  vielleicht  noch  aus  dem 
achten  Jahrhundert,  die  Glosse  aber  gehört  dem  10.  Jahr- 
hundert an  (vergl.  Gospel  accord.  to  Mark,  Cambridge  1871, 
Pref  s.  XII).  Letztere  soll  nach  Murray  (Athenaeum,  Apr.  3. 
1875,  p.  453)  im  Kloster  zu  Harwood^)  geschrieben  worden 
sein ,  »in  the  West  Riding  of  Yorkshire ,  near  enough  the 
»Mercian  border  to  include  inmates  of  Midland  as  well  as 
Northern  extraction«  (vergl.  Anm.  am  Ende  der  »Gospel  of 
St.  John«,  Bush.  MS.  Skeats  Ausgabe,  s.  188.  »De  min  bruche 
gibidde  fore  owun  öe  öas  boc  gloesde.  faermen  Öaem  preoste 
set  harawuda«  etc.). 

Die  Fragen,  um  die  es  sich  bei  der  folgenden  Unter- 
suchung handeln  soll,  sind  zweierlei:  1.  Weicht  die  Sprache 
so  weit  und  consequent  vom  Kentischen,  Nordhumbrischen 
und  Westsächsischen  ab ,  dass  man  diese  Hs. ,  gleich  dem 
Psalter,  einem  vierten  Dialekt,  dem  Mercischen  oder  Südang- 
lischen  ,  zuschreiben  muss  ,  und  welche  Spracheigenthümlich- 
keiten  sind  dafür  characteristisch  ? 


1)  Nach  Skeat  (Pref.  zu  Gospel  accord  to  St.  John,  s.  XI,  Anm.  1) 
»on  the  river  Wharfe  just  due  north  of  Leeds«. 
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2.  "Was  stimmt  dazu  in  den  Urkunden  Merciens,  in  Zu- 
pitzas  Glossen  und  in  den  kleinen  Stücken,  welche  Sweet  für 
mercisch  hält?  Also  genauere  grammatische  Constituierung 
des  Dialekts  und  Bestimmung  der  Denkmäler. 

Zwei  bekannte,  freilich  unvollständige  Abhandlungen  über 
die  Sprache  der  Rushw.  Glossen  zum  Matthaeus  brauche  ich 
nur  zu  nennen,  nämlich;  die  Arbeit  von  Svensson,  »OmSprä- 
ket  i  den  förra  (merciska)  delen  af  Rushworthhandskriften«, 
I.  Ljudlära.  Göteborg  1883 ;  und  »The  Language  of  the  Rush- 
worth  Gloss  to  the  Gospel  of  St.  Matthew.  Part.  I.  Yowels« 
von  Dr.  Georg  Otten,  Gymnasiallehrer  in  Nordhausen,  Leip- 
zig 1890. 


Verzeichnis  der  hauptsächlichsten  Abkür- 
zungen. 

R'  =  Die  Glosse  zum  Matthaeus  in  dem  sog.  Rushwortb  Manuscript 
(Bodl.  Auct.  D.  II.  19),  Ausgabe  von  Skeat,  Cambridge  1887. 

Stev.  =  Angelsächsische  Grammatik  von  E.  Sievers,  zweite  Auflage, 
Halle   1886. 

Cos.  =  Altwestsächsische  Grammatik  von  P.  J.  Cosijn  ,  erste  Hälfte, 
Haag  1883,  zweite  Hälfte,  Haag  1886. 

Pog.  =  Zur  Lautlehre  der  griechischen,  lateinischen  und  romanischen 
Lehnworte  im  Altenglischen,  von  Alois  Pogatscher ,  Strass- 
burg  1888. 

Bout.  =  Die  vier  Evangelien  in  alt  -  nordhumbrischer  Sprache  von 
Karl  Wilhelm  Bouterwek,  Gütersloh  1857. 

Hilmer  =  Zur  altnordhumbrischen  Laut-  und  Flexionslehre.  L  Laut- 
lehre, von  Dr.  H.  Hilmer,  Goslar  1880. 

Zupit.  =  Kentische  Glossen  des  neunten  Jhs.  in  Haupts  Zeitschrift 
für  deutsches  Alterthum.  Bd.  XXI  ,  (Grammatische  Ein- 
leitung) s.  4  ff. 

Zupit.  Merc.  =  Mercisches  aus  der  Hs.  Royal  2.  A  20  im  Britischen 
Museum,  in=Haupts  Zeitschr.  f.  d.  Alt.,  Bd.  XXXIII,  (Gramm. 
Einl.)  s.  47  ff. 

Banker  =  Die  Laut-  und  Flexionslehre  der  mittelkentischen  Denk- 
mäler, (Diss.),  Strassburg  1879. 

Zeun.  =  Die  Sprache  des  kentischen  Psalters  (Vespasian  A.  I),  ein 
Beitrag  zur  angelsächsischen  Grammatik ,  von  Rudolf  Zeu- 
ner,  Halle  1881. 

Diei.  =  üeber  Sprache  und  Mundart  der  ältesten  englischen  Denk- 
mäler, der  Epinaler  und  Cambridger  Glossen,  von  Ferdinand 
Dieter,  Göttingen   1885. 

Chad  =  »Ein  altenglisches  Leben  des  heiligen  Chad«  nebst  gramma- 
tischer Einleitung  und  Anmerkungen  von  A.  Napier,  Anglia 
X,  131  ff. 

OET.  =  The  Oldest  English  Texts  edited  with  Introductions  and  a 
Glossary  by  Henry  Sweet,  London  1885. 
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PBB.  =  Beiträt»e  zur  Geschichte  der  deutschen  Sprache  und  Lite- 
ratur, herausgegeben  von   H.  Paul  und   W.   Hraune. 

Ett.  =  Ettuaüller,  »Lexicon  Anglosaxonicum«,  Quedlinburg  und  Leip- 
zig  1851. 

Zeo  =   Leo,  »Angelsächsisches  Glossar«. 

Corp.  Ol.  =  Corpus  Gloss,  OKT.,  p.  35  ff. 

Lr.   =  Lorica  Gloss,  OET.,  p.   171  ff. 

LP.  =  Lorica  Prayer,  OET.,  p.   174. 

P«.   =  Vespasian  Psalter,   OKT.,  p.   188  ff. 

CA.  =  Codex   Aureus  Inscription,  OKT.,  p.   174 — 5. 

DA.  =   Durham   Admonition,  OET.,  p.   175—6. 

Mt,  =  Martyrology   Fragment,  OET.,  p.   177—8. 

BL  =  Bückling  Glosses,  OET.,  p.  122-3. 

Lindeluf  =  Die  Sprache  des  Rituals  von  Durham  ,  ein  Beitrag  zur 
altenglischen  Grammatik,  Helsingfors   1890. 

L.  =  Lindisfarne  Gl.  zu  Matth. 

Or.  =  Orosius,  s.  Cos.  aws.  Gr. 


Lautlehre. 
I.    Vokalismus. 

Die  Vokale  der  Stammsilben. 
Kurze  Vokale. 

Bas  westgermanische  a. 

§  1.  Westsächsisch:  »In  ursprünglich  geschlossener  Silbe«, 
soweit  nicht  folgende  oder  vorhergehende  Laute  eine  Yerän- 
derung  bewirken,  wird  das  westgermanische  a  in  der  Regel 
zu  (E  (oder  ^),  ausnahmsweise  zu  a,  in  der  Praep.  of  zu  o. 
(Siev.  ags.  Gr.  §§  49  u.  51 ;  Cosijn  aws.  Gr.  §§  2  u.  8.)  Die 
Verhältnisse  im  R'  weichen  davon  nicht  viel  ab. 
.   a)  Beisp.  für  ce  (nach  Skeats  Ausgabe  1887) : 

Die  st.  Praet.  br^ec  26.  26;  15.  36;  br§c  14.  19;  mseg  10.  28;  12.29; 
19.  12  etc.  (12  Mal);  gebrsegd  26.51;  fr^gn  16.13;  27.11;  ge-  22.41;  // 
b«r8.  17;  b§r  14.11;  geb^r  1.  25  ;  W8es  2.  1.  3  etc.  (12/ Mal) ;  w§s  /^ 
6.29;  27.32;  (23  Mal  was  in  Chron.,  1  Mal  wes,  Cos.  §  1.  II  u.  §  4). 
Der  Iraper.  faer  2.20  (WS.  far,  Cos.  §  1.  11;  Siev.  §  49  Anm.  2).  An- 
dere Wörter:  hwses  6.8;  18.19  etc.  (5  Mal);  grses-  3.4;  fsess  9,20; 
14,36;  eet  2  7;  4.6  etc.  (21  Mal),  auch  als  Praefix  set-eawde  9.38; 
13.26;  17.3;  seteawep  23.28;  set-hran  17.7;  set-clifaö  19.5  [niemals 
et-  oder  at-  cf.  Zeuner,  Sp.  Kt.  Ps.  s.  62.  d.;  WS.  atiewe,  Cos.  §  1.  II 
aber  set  (§t)  Prep.,  Cos.  §  2.  I],  paet  (Conj.)  1.25;  4.  1  etc.  (70  Mal); 
pset  (Pro)  1.  22;  2.  23;  3.  5  etc.  (60  Mal);  psette  6.  23;  8.  4  etc.  (22  Mal); 
(WS.  auch  Set,  öette,  selten  Cos.  §  4) ; 

h^bbe  5.23;  12.11  etc.  (8  Mal),  (cf.  Cos.  §  2.  III);  h^bbende 
12.10;  15.  30  etc.  (17  Mal)  neben  hsebende  4.24;  hsefde  18.46;  18.25 
etc.  (8  Mal);  h§fde  13.5;  n^fde  18.25;  22.25;  nsefdon  13.5;  ngfdun 
13.6;  hsefdun  14.5  etc.  (6  Mal)  -onl4.  34;  21.21;  sefdon  8.  83  (cf.  Cos. 
Flex.  8.  192 — 3),  blaecne  5.36;  bseclinc  4.10;  hraefnaö  (für  rsefnaS) 
6.24;    ssegde    13.31    etc.    (5  Mal);    gessegde   13.24;    foressegde  28.7; 
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sfegd  26.  13;  »«gdon  18.  31  ;  8regdun8.33;  14.  12;  16.20;  maegen  11  12 
etc.  (12  Mal),  (vgl.  Siev.  §  49);  niiegene  25.  15;  msegijenes  26.64;  linygl 
17.2;  21.7  etc.  (12  Mal);  hrtegle  22.11;  9.16;  -^  6.28;  -es  14.36; 
-um  11.8;  niBgled  27.23.  26;  genseglad  27.22;  tseppel-bred  5.35;  tsep- 
pil-  22.44. 

b)  Belege  für  a: 

ah  (CoDJ.)  4.4;  5. 15  etc.  (74  Mal);  (WS.  ac  und  ah,  Cos.  §  1.  II; 
Noidh.  ah,  Bout.  8.294);  habbe  we  21.38; 

habbap  3.9;  5.46;  6.  1  etc.  (13  Mal,  cf.  Bout.  s.  344);  nabbap 
15.32;   14.16.17;  habbanne  14.4  (auch  WS.,  Cos.  §  1.  8.4); 

ascan  11.21  (cf.  Cos.  §  1.  s.  4);  acras  12.1  (WS.  secras ,  Cos. 
§  2.  s.  6);  huai  16.13  neben  51  Mal  hwset  (WS.  nur  hwaet,  Cos.  §  2. 
g.  4);  (cf.  Mittelkt.  hicat  bei  Shoreham  Danker,  s.  6);  ßas  (Gen.  Sg.) 
2.20;  9.23;  13.27;  neben  47  Mal  paes  (WS.  Öses  selten  Öes,  Cos.  §1.8.  5/ 

c)  Neben  ce  (oder  q)  erscheint  e  im  Praet.  Sg.  der  st.  Yerba 
sprec  14.  27;  12.  22;   13.  3  33.  34  (2  Mal);  neben  sprsec  9.  18;  23.  1 

28.18;  ge-  17.  5;  spr§c  12.46;  bedd  18.26;  bed  18.29;  ge-  15.25 
26.44;  neben  bsed  27.58;  ge-  9.  18;  geb§d  26.42;  togeb§dd  8.2;  sett 
15.29;  27.  19;  ge-  13.2;  28.2;  neben  sset  24.  3;  saett  4.  16;  26.  55.  69;  ge- 
82etl3.1;  26.58;  cwejj9.22;  11.25;  12.25.39;  13.28.29.52;  14.2.18; 
15.16.24.27.28;  cwe^  12.3;  14.8;  neben  cwaep  2.  8 ;  3.7.15.  etc.  (159 
Mal);  cwseö  20.7;  cwaep  5.22;  cw§p  11.4;  13,  11.57;  14.31;  17.26 
(das  Verhältnis  bei  diesem  Worte  ist  15  zu  165;  WS.  hat  stets  se  in 
diesen  Verben,  Cos.  §  2.  I);  toberst  27.  51  (WS.  tobserst  Cos.  Fiex.  §  89). 

Ausserdem  vereinzelt 

in  deglicu{m)  20.  2  (vor  Pal.)  neben  dseglicum  [verbessert  aus 
dsegullicu(m)]  20.  lö;  daegbwseralice  6.11;  26.55;  und  19  Mal  dseg 
6.34;  11.23  etc.  (WS.  daeg,  Cos.  §  2.  I.  s.  5.).  Eiumal  efter  (Einfl. 
von  eft)  21.  30  neben  14  Mal  sefter  17.  l  etc.  und  18  Mal  8eft(er)  24.  29 
etc.  seftere  22.39;  seftera  21.31;  27.64;  fretwan  25.7  neben  i'r^twsep 
23.29;  gefr§twad  12.44  (WS.  sefter,  gefrsetwod ,  Cos.  §  2.  III)  öfters 
in  westem  3.8;  12.33  (2  Mal);  13.23.26;  -leas  13.22;  wesf^ni  7.19; 
westmas  7.  17.  18  (zusammen  9  Mal  mit  e)  neben  waestem  13.  8;  waestim 
21.  19.41.43;  waestma  21.  34;  waestmas  7.  18;  -aseten  15.13;  waestmum 
7.  16.20;  -u(m)  21.34;  (zusammen  11  Mal  <«)  wgstmas  7.  17;  eiumal  t^Joe- 
stvin  3.  10  (Einfl.  des  w,  Siev.  Gr.  §  156.  1).     WS.  waestm  (Cos.  §  2.  UI). 

Oft  im  zweiten  Theile  von  Compositis:  tungul-kreftgu(m)  2.16 
(vor  Pal.)  neben  3  Mal  mit  cb  2.  1.  7.  16; 

sopfest  10.  41 ;  22.  16  etc.  -nisse  22.  16  (zusammen  9  Mal  e)  neben 
sopfaest  1.19;  23.35  etc.;  -nisse  5.6.20  etc.;  wisfaestre  19.21  (zusam- 
men 11  Mal  ce))  gesopfested  11.19  (WS.  faest  cf.  Cos.  §  2  III)  auch 
Sern  (Haus)  in  carkaem  25.36;  carcraennae  25.44,  erscheint  geschwächt 
zu  c,  in  carcern  14.3;  18.30;  -e  14.  10;  carkern  25.43;  ebenso  berern 
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3. 12;  13.  30  ;  blsecern  5.  15  ;  quartern  25.  39  (vrgl.  Siev.  §  179  u.  43.3; 
Cos.  8.  4  und  12). 

d)  o  steht  nur  und  immer  in  of: 

(Prep.)  6.  13  ;  7.  4.  5.  20  etc.,  öfters  (WS.  of,  Cos.  §  8  s.  23)  auch  als 
Praefix,  ofslean  14.  5  ;  ofslaegen  16.  21  ;  22.  4  etc. ;  neben  der  betonten 
Form  <e/  in  sefeste  27. 18. 

e)  Vergleichung : 

Im  Nordhumh.  findet  sich  ce  neben  häufigem  e  und  nach  w,  oe, 
z.B.  cwoeä  {Bout  s.  CXXVIII;  Hilmer  s.  12;  Siev.  Gr.  §  156.1). 

Hit.  hat  regelmässig  (S,  sehr  selten  e  (Lindelöf  §  3,  s.  3). 

Im  Kentischen  steht  e  besonders  oft,  neben  ^  und  seltnem  a  (Zu- 
pitza,  Zeit.  f.  d.  Alt.  XXI,  s.  4.  6;  Siev.  Gr.  §  151.  1).  »Alte,  es  ist  im 
Psalm  und  Hymnus  noch  vielfach  erhalten«  wses ,  crseftig,  Öaet  etc. 
»Im  Mittelkt.  finden  wir  fast  überall  e «  (Danker  s.  6). 

Der  Mercische  Ps,  hat  »durchweg  e«  (Zeuner  §  3  s.  11),  aber 
überwiegend  set,  Öset,  vereinzelt  cwseö  etc.  (Zeun.  s.  13). 

Corjms  Gl.  hat  der  Regel  nach  es  (oder  ae)  neben  19  Mal  e 
(Dieter  s.  12).  Die  Minora  (OET.  s.  122-3  u.  171-8)  haben  ce  neben 
1  Mal  e  vor  Pal.  deg  LP.  11. 

Die  Urkunden,  cb  (oder  ae,  selten  §),  aber  Öes  (Gen.  Sg.)  47.9 
neben  4  Mal  6aes  (Merc.-Kent.  Urk.  huetlac  17.5,  sonst  ce) ,  einmal 
0-  uml.  in    geschlos.  Silbe    to    hiobbaune    48. 2. 

•s>Mercisches<!^  (Zupitza,  Zeit.  f.  d.  Alt.  33.49  s.  51  d)  durchaus  e, 
cwep  (9  Mal),  deg,  degh-  weamlice,  eteaw,  wes,  pes,  pet,  nes6yrlum, 
megne  u.  s.  w. 

Chad  hat  200  e  neben  17  ce  (Napier  Ang.  X.  135  ff.). 

§  2.  » In  ursprünglich  offener  Silbe  « ,  abgesehen  vom 
Einflüsse  folgender  oder  vorhergehender  Laute,  erscheint  das 
westgermanische  a  im  Wests,  als  a  oder,  wenn  im  Ae.  e  folgt, 
schwankend  a  oder  ce  (Cos.  §1.3   und   §  2.  II;    Siev.  §  50). 

a)  R'  theilt  diese  schwankende  Regel,  hat  aber  selten  a 
vor  e,  lieber  «e,  sogar  manchmal  vor  dumpfem  Yokal: 

fseder  2.22;  3.9;  4.21  etc.  (64  Mal);  faeder  10.33.35;  faderes 
21.31;  fsedera  23.32  und  fsedra  23.30,  daneben  wohl  aus  Versehen 
fader  13.43  (WS.  stets  fseder,  in  obl.  Cas.  mit  und  ohne  Syncope, 
einmal  fedra,  Cos.  s.  6) ; 

aus/a,  Glosse  zu  patri  5.22,  ist  nichts  zu  schliessen  ;  caefer-tun 
26.3.58.  -e69  (cf.  OET.  s.  636).  W9et(er)  27.24;  14.28.29  und  stets  mit 
Syncope  waettre  3.11.16;  17.15;  -es  10.42;  -um  8.32;  hwseper  23.19; 
27.17.21.49  neben  Äw;e^er  9.  5;  21.31;  und  mit  Syncope  hwepre  18.7; 
23.17;  26.24.39;  11.24,  was  wohl  als  eine  andere  Ablautsstufe  oder 
eine  Eigenthümlichkeit  der  Wortbildungslehre  zu  betrachten  ist.  (WS. 
wseter  und  hwseöer^  einmal  hweSer,  Cos.  s.  6  u.  s.  13  §  4);  fsere  (Sb) 
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1.11.12;  fafirennisse  1.17;  und  durch  Formübertragung  f^>fß  (Imp 
PI.  aus  dem  Sg.)  \\/6,fceran  (Inf.)  2.22;  IG. 21;  neben  faran  8.28 
ofer-firren  (Part.)  14.34;  fterende  25.14;  (WS.  farende  Co8  8.  3e) 
ahsefen  11.23;  23.12;  holstiefes  5.  18;  geecriEfe  21.13  (Cos  8.5b) 
laetest  (statt  laetemest)  22.27  (vielleicht  mit  ün»laut); 

hrsepe  5.25;  13.5  etc.  (9  Mal  mit  ce)  neben  hraöe  13.20.21; 
28.8  (WS.  hrseöe  und  hraöe ,  »ausnahmslos  hraeöe  in  C.«  Cos.  s.  2  b 
und  5  a),  hwales  12.40;  andsuari  (Sb)  2.12.  dwale  (für  dwalan)  6.24; 
8tale(Nom  PI.)  15.19;  19.18;  untale  27.23  (mali);  (natürlich  fasu  23.  5  ; 
naru  7.14;  waraöe   13.2.48;  getala  14.21;  getalu  24.30). 

Im  schw.  Vb.  der  IL  Kl.  erscheint  natürlich  a : 

z-swarigaö   25.44;    -tswarep  25.  45  u.  s.  w.  (zusammen  42  Formen) 
neben  einmal  Zswcerigap  (vielleicht  nur  Schreibfehler)  25.37 ;  gepafigap 
r  18.19;  gestapulad  7.25;  hate  (Imp.)  5.43,  hatep  (PI.)  5.44;  (Sg.)  6.24; 

gelapede  22.  8  ;  gelaöadum  22.  3.  4. 

dwaligaö  22.29;  gedwalige  18.  12  etc.  (4  Formen);  mit  Syncope 
gedspfnade  18.33;  gedgfnade  23.23  aber  gegadrade  19.6  (WS.  geda- 
fonaö  und  gedafnaö ,  (ge)gadrian  und  gaderian ,  einmal  gsederaö  Cos. 
s.  2.4  und  6). 

Im  seh.  Vb.  der   III.  KI.  durch  Formübertragung  und  Einfl.  der 
I.  Kl.  erscheinen  die  Formen  hcefest  19.21;  22.  12;  -ep  13.21.44;  9.6; 
'^p  25.25;  -ceß  11.18;  ncEfeß  25.29/ 
S'.2>%.  hcBfe  (Inp.  Sg.)  18.26.29  (auch  mit  Syncope  bgefö  13. 12.27  ;  25.28; 

1.23;   sefö   13.12;    nselö  8.20;    WS.   hat   hafast,    hafa6 ,  hafa  ,  neben 
haefbt,  hsefö,  Cos.  §   133  s.  192  Flex.). 

Einmal  steht  ce  im  Sb.  leht-/ce<M  25.  8  neben  leoht-fatu  25. 1.  3.  7 ; 
fatu   12.29;    13.48;  25.4;  leht-fatum  25.4. 

b)  Vor  Palatalen  (c  oder  g)  erscheint  ce  ähnlich  neben  a : 
fsece  25.19  (auch  WS.,  Cos.  s.  5),  psece  24.17;   ^S8ec§  (Opt.  Sg.) 

16.24;  ic  onsaece  (Indic.)  10.33    neben   ic   z-sace  26.35  (WS.  wiösace 

Cos.  s.  3e)    und    natürlich  ondsacast  26.75;  äecele  25.1   hat  vielleicht 

Umlaut  (Ett.  s.  581  giebt  die  Form  psecele,  auch  Kluge,  Wb.  s.  Fackel). 

scege  (Imp.)  24.3    auch   scecge    (die)    18.17;  und  sceg  22.  17  (ebenso  L. 

sceg  mit  Abfall  des   auslautenden  Vokals);    scegeß  (Präs.  3.  Sg.)   12.18; 

scegest    26.  70    zeigen    Formübertragung    und    Einfl.   der   I.  Kl.     (Diese 

Formen  kommen  bei  Cos.  s.  168,  169  nicht  vor). 

dseges   20.12;    12.8;    reste-dcegas    (Gen.)    28.1    (Zupit.   Lesebuch 

3.  Aufl.  8.  30  dagas);  dsBge  13.1;  22.23  etc.  (22  Mal,  Cf.  Cos.  s.  5  b); 

reste-dcsgum   (Formübertragung,    cf.  Cos.  §  2.  2  s.  6)    12.5.11;    neben 

reste-dagum  12.2.10.12;    dagum  3.1;  11.12;  17.1;  23.30;    dagu(m) 

24.  19  etc.  (8  Mal);  dagas  (pl.)  15.32;  28.20  etc.  (5  Mal);   daga  4.2; 

12.40;  dagana  24.29;  m«ge9.28;  24.24;  26.39.42.53  (Siev.  §  424); 

ofslaegen  16.21;  ofslsegene  22.4  (Siev.  §  392.  2). 
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Nur  a  erscheint  natürlich  in  {)acu  8.8;  pacum  10.27;  wacone 
14.25;  nacud  25.36.43;  -ue  25.38;  niagun  16.3  etc.  (6  Mal);  -on 
20.22;  wagende  12.20;  tosagan  1  (Titel);  plagadun  11.17. 

c)  In  Fremdwörtern  bleibt  a  unverändert ,  resp.  gedehnt : 
sacerd   20.18   etc.;    -as  27. 62 ;    -um   12.4   etc.    (25    Formen,    cf. 

Siev.  PBB.  X.  506;  Gr.  §  50.  An.  5;  Pogatsch.  §  14.  15.  16  etc.),  mage- 
dan  15.39  (Eigennamen)  u.  s.  w. ;  natürlich  vor  dumpfem  Vokal,  z.B. 
nazaret  4.13  etc.;  nazarenisc  2.23;  saducea  3.7  etc.;  zabulones  4.  13. 
15  u.  8.  w. 

d)  Vergleichung : 

Im  Nordh.  schwankt  man  so,  dass  a  oft  für  festes  Wests.  <b  steht, 
z.  B.  in  Jador,  fader  neben  fseder  (Bout.  s.  CXVIII) ;  natürlich  steht  a 
vor  einem  dunklen  Vokal    (cf.  Hilmer  s.  8.2).  . 

Mit.  hat  (B  vor  e,  z.  B.  wseter,  mseiegen,  fseder ;  selten  e,  z.  B.  feger       M 
U.S.W,  »e  in  dem  12  Mal  belegten  Dativ /ec?er  beruht  wahrscheinlich        / 
auf  Umlaut«  (Lindelöf  §  3  s.  5).     Doch  a  vor  gutturalem  Vokal  (§  1.  3). 

Im  Kentischen.  In  den  Glossen  wechselt  a  mit  e :  gegederad,  ge- 
gaderade ;  weter,  einmal  f§dera  (Zupit.  s.  4  und  6).  Psalm  hat  segele; 
Hymn.  seöelan,  neben  feder,  heleöa;  Mittelkt.  hat  fast  überall  e  zuwei- 
len a ,  besonders  bei  Shoreham.  Auch  Ayb.  of  Inw.  z.  B.  stape,  hua- 
Öer,  watere.     (Danker  s.  6.  7). 

Im  Mercischen.  Ps.  hat  e  vor  e  (auch  vereinzelt  vor  Palatalen 
und  dunk.  Vokal) ;  cb  (oder  §)  vor  folg.  c  oder  g;  ea  vor  dunk.  Vokal, 
(cf.  Zeun.  §  3.1b  s.  12;  s.  34«;    s.  29a;  Siev.  §  151.2,  §  162.1). 

Corp.  Gl.  Vor  dunk.  Vokal  bleibt  gewöhnl.  a;  vor  hei.  Vok. 
erscheint  schwankend«  und  ae  (se),  seltene  (Dieter  s.  IIa.  b;  s.  12. 1.2 
und  s.  34.  4). 

Die  Urkunden  zeigen  we  maege  48.  21 ;  vor  dunk.  Vokal  schwan- 
kend a  und  ea  (s.  §  14). 

Die  Minora  haben /e^a  (Ac.  PI.  zu  fset.)  DA.  16;  maege  DA.  12; 
wseter  DA.  13;  waeter  DA.  17.19;  dolgsuape  Bl.  4;  vor  dunk.  Vokal 
erscheint  oft  o-Umlaut  (s.  §  14).  »Mercisches«  Zupit:  a  steht  neben  <« 
und  e :  fsedor  (Gen.),  fsedrum,  f§drum,  neben  feder,  weter,  dege;  dagas. 
nacodnisse  (s.  49  a;  50.2;  51  d). 

§  3.  Im  Auslaut  steht  ws.  a  (gedehnt,  cf.  Cos.  §  1.1, 
Siev.  Gr.  §  121). 

Ebenso  R': 
z.B.  swa  6.2.5  etc.   sehr   oft  neben  3  Mal  swae  (cf.  got.  swe)   18.14; 
19.8;  26.40. 

Mit  Schwächung  zu  e  in  nese  25.  9  (=  *ne-swa,  Kluge  in  Pauls 
Grund.  Bd.  I  s.  345);  swa  si  24.38  (Verschreibung  für  swa  swa). 

WS.  hat  swa  neben  seltnerem  swse  (Cos.  §  57  s.  81,  cf.  H.  Sweet 
PC.  XXVIII). 
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Nordh.  aua  und  suae  (Bout.  Glos.,  Hilmer  a.  25), 

Kent.  Gl.  swa  und  swe  (Zupit.  s.  8), 

Ps.  hat  »sehr  oft«  stoe  (Zeun.  8.  42b);  Corp.  Gl.  2  Mal  suae 
(Diet.  8.  18  a); 

hwa  3.7;  5.31  etc.  (22  Mal);  WS.  hwa  (Co8.  §  1.1);  Ps.  hwa 
(Zeun.  §  68.9);  Nordh.  hua  und  huce  (Bout.  Glos.;  wegen  huae  s. 
Johan.  9.  31). 

'^..f^^        §   4.     Yor  Nasalen   wird    a  im  WS.  zu   offenem   o,    ge- 
f«/^'  schrieben   theils  a,    theils  o.     In   den   ältesten    Quellen   über- 
wiegt a;    im   9.  Jahrhundert  o   (cf.  Sweet,   Introduc.  zu   Gre- 
gory's   Pastoral    Gare  EETS.  1871,   s.  XXII;    auch  Siev.  Gr. 
§  65;  Cos.  §  5). 

R'  hat  meist  o,  selten  a  (vereinzelt  ^,  ^,  e  in  psene  wie 
im  Spätwests.).  Das  Verhältnis  ist  122  Mal  a  (meist  vor  ng) 
gegen  häufiges  o  (gegen  800  Mal). 

a)  Beisp.  vor  m: 

gelamp  11.1;  13.53;  19.1:  WS.  gelomp  aber  mislamp  (Cos. 
s.  14);  sonst  stets  o  vor  m  im  R';  z.  B.  frora  1.  17.21.24;  3.  13  etc. 
(19  Mal);  fro(m)  1.22";  2.4  etc.  (76  Mal);  somed  13.29;  to-somne 
1.18;  10.1;  15.32;  somnap  12.30;  23.37;  -ast  25.24;  gesomnade 
22.41  etc.;  somnunge  12.9;  23.  34  etc.  (zusammen  41  Formen);  wombe 
12.40;  15.17;  hwommes  21.42;  -um  6.5;  noma  1.21;  6.9  etc. 
(12Mal);  -n  7.22  etc.  (10  Mal);  loma  8.6;  9.2;  -n  4.24;  9.6  (wegen 
der  Praet.  Sg.  cwom,  nom  s.  ä  vor  Nasalen);  WS.  hat  wamb  und 
womb  aber  gesomnode,  tosomne  ,  from  etc.,  aber  fram  Praef.  in  der 
Chron.  nama  und  noma,  loma  fehlt  (Cos.  s.  14). 

Yor  n: 

on  (Praep.)  94  Mal  neben  an  16.  3  (WS.  häufig  an  neben  on  : 
Cos.  s.  15  und  17);  als  Präfix  onseone  28.  3;  mon  (Pro.)  19.3.  10;  27.6 
(Cos.  s.  16  man  neben  gewöhnl.  mon).  Als  Sb.  mon  9.16;  12.10; 
13.31 ;  19.6  und  31  Mal  monn  20.  1;  21.28.33  etc.  y^b^n-eJÄflml-mHi/ 
^~^{Ci.  Cos.  id.)  in  obl.  Kas.  stets  o  (78  Mal);  con  11.27;  25.12; 
conn  26.72;  const  16.23  (WS.  con(n)  neben  can(n)  Cos.  s.  16);  blan 
14.32;  ongan  16.22;  26.37  neben  ongon  26.74  (ongan  Cos.  s.  17); 
•  ngonn  11.20;  16.21;  18.24;  ingon  11.7;  14.30  neben  ingann  4.17; 
.panne-  27. 33  (Cos.  panne  s.  16) ;  won  (für  wona  deficiens)  16. 22 
neben  woen  19.20,  wol  nur  Schreibfehler  für  wone  (L.  hat  gewona; 
bei  Cos.  wana  H.  u.  C.  1  Mal  wona  s.  15.  16);  16  Mal  ponan;  11  Mal 
pon  und  31  Mal  forpon  neben  1  Mal  forpan  27.19;  aber  stets  hwon, 
hwonan,  forhwon  (auch  WS.  hwon,  "öon,  Cos.  s.  15.  17);  ponne  (Conj.) 
65  Mal;  pon(ne)  7  Mal,  10.22.23  etc.;  pone  3.12  neben  22  Mal  panne 
3.4;  5.  22.  24  etc.;  hwanne  13.  15;  25.  38.  44 ;  neben  hwonne  25.  37.  39; 


1« 

hwsenne  24.3  (cf.  Siev.  §  65  An.  2;  WS.  hwonne  und  hwanne  aber 
Öonne  ,  einmal  psenne ,  mit  Umlaut.  Cos.  s.  16.17.25).  Als  Conj.  nur 
einmal  and  1. 17,  sonst  immer  das  Zeichen  &  ;  als  Präfix  44  Mal  ond- 
und  8  Mal  on-  (für  ond-) ,  z.  B.  onswarade  21.24.27;  onfeng  25,24 
U.S.W,  neben  14  Mal  and-;  andwlitu  18.  10;  -suari  2.12;  foa  11.14; 
.wyrdan  22.46;  -wyrde  2.12;  15.15.28;  27.14;  -swarade  16.2; 
17.11;  19.27;  25.40;  -swaredun  14.17;  25.9  (WS.  häufig  and  neben 
ond  Cos.  s,  18.19);  stets  o  in  hond  (30  Formen);  lond  (27  Formen), 
sonde  7.26;  gebond  14.3;  monde  14.  20;  16.  9;  stondende  6.  5 ;  24. 15 ; 
27.47  neben  standende  20.3.6;  sonst  o  in  allen  Formen  dieses  Ver- 
bums (9  Formen),  stondep  12.26  etc.  (WS.  standan  in  H.  u.  C,  ston- 
dan  neben  1  Mal  standan  im  0,  Cos.  s.  18. 19);  bewand  27.59;  candel- 
5.  15;  longo  25  40.  45  neben  lange  17.17;  und  länge  17.17. 

Nur  a  zeigt  gang  17.  27;  18.15  etc.  (5  Mal);  -es  8.19;  -e  26.36; 
gange  21.  29;  auch  das  Vb.  gangan  bat  52  Mal  a  neben  nur  3  Mal  o: 
gongende  15.21;  ut-agongen  15.22;  ion-gap  10.5  (cf.  Cos.  s.  20,  WS. 
häufig  a  neben  o  vor  ug)  gepanc  16.8  neben  pongunge  15.36;  -ade 
26.27  und  foröonclum  11.25  (WS.  schwankend  a  und  o  Cos.  s.  21); 
pone  (Pro.  ac.  s.  m.)  1.6.25;  2.11.13  etc.  47  Mal  o  neben  4  Mal  a, 
pane  4.18;  7.14;  21.33.38;  5  Mal  ce,  p^ne  6.1;  7.13;  21.39;25.28; 
26.29;  p§ne  24.45;  3  Mal  e  pene  25.30;  27.15;  6ene  20.22  (c f.  Siev. 
§  65  An.  2;  WS.  im  Or.  pone,  sonst  ^ane  neben  Sone ,  Cos.  §  61 
s.  106  Flex.);  o  zeigen  bona  26.31.74.75;  monade  25.19;  ge-  14.8; 
auch  alle  Formen  von  monig  24.5;  27.52;  3.7  etc.  (42  Formen)  und 
monunge  9.  9  (WS.  monig  und  manig,  manung  und  monung  s.  15. 16); 
hierher  gehört  auch  arn  (Prät.  Sg.)  27.48  (WS.  orn,  Cos.  Flex.  §85.2; 
Siev.  §  65  An.  1). 

b)   Vergleichung: 

Im  Nordh.  mon  monig  (1  Mal  manig-faldnis  L,  6.  45),  conn,  gong, 
lond  (neben  2  Mal  land-)  lamb  und  lomb,  noraa  u.  s.  w.  meist  o  (Bout. 
Gl.  Hil.  s.  7.     Vgl.  Siev.  §  65  u.  §  386  An.  3). 

Hü.  hat  »in  der  überwiegenden  Mehrzahl  der  Fälle  o«  (Lindelöf  §  2). 

Im  Kent,  steht  a  regelmässig  vor  m  in  den  Glossen  (nur  1  Ausn.), 
vor  n  nur  a  in  manega,  wana,  pane,  ge^ancum  etc.,  a  und  o  in  band, 
Öan,  Öonne  (1  Mal  ^anne),  oft  sträng,  aber  strongeste  1  Mal  etc.,  an- 
und  on-,  nur  o  hwonon,  mon  (Zupitza  K.  Gl.  s.  7). 

»Vor  m  oder  7i  ist  im  Psalm  und  Hymnus  a  häufiger  als  o « ; 
»im  Mittelkt.  hat  sich  a  vielfach  erhalten,  besonders  vor  einfachem  m 
oder  n«    (cf.  Danker  s.  5 — 6). 

Im  Merc.  Ps.  hat  stets  o  (Zeun.  §  2). 

Corp.  Gl.  hat  meist  o,  nur  34  Mal  a  gegen  86  Mal  o  (Diet.  s.  9). 

Die  Urk.  (aus  dem  8.  Jhrt.)  wichama  11.4;  onnan  10.2.3;  onoc 
9.6;  unuuonal2.3;  15.5  (auch  Merc  Kt.-ol9.4  neben  unuuano  18.4; 
-land  18.3);  end  (Conj.)   11.2. 
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(Ans  dem  9.  Jhrt.)  moun  48.18;  noman  48.18;  homme58. 5; 
lond  47.12.16;  48.2.5  etc.  (10  Formen);  end  (Conj.)  47.10.11;  on 
47. 14. 15  ;  48.  17.  18.  19 ;  mancessan  48.  6  (Merc.  Kt.  monna  (Eigennara.) 
59.7;  an  52.6.8.13;  lond- 50.  3;  58.  8;  49.  4;  56.8;  52.6.  15;  -e  58.10). 

Die  Minora  haben  o  selten  a:  from  Bl.  11;  LP.  3;  Mt.  48; 
homme  Lr.  54;  hond  Mt.  22;  -a  Lr.  27 ;  -ponnan  Lr.  14.44;  lichoman 
Lr.  9;  heort-  Lr.  68;  Öonne  (7  Mal);  Öone  (ac.  m.  sg.  4  Mal);  mon 
DA.  15;  Mt.  8;  -n  L.P.  12;  Mt.  50;  -es  Mt.  48;  neben  man  DA.  10; 
noma  Mt.  9.  12;  noman  LP.  12;  CA.  15;  neben  naman  DA.  8;  gangen 
DA.  9;  ond  Mt.  45  ;  raonigra  Mt.  21  ;  stondan  CA.  17;  Öoncunca  CA.  9; 
somod  Mt.  37  ;  asten  (für  a-stan)  Bl.  9. 

Zupit.  Merc,  hat  einmal   fram,  sonst  nur  o  (s.  49  b). 

Chad  hat  »vorherrschend«  o  (Ang.  X  s.  135). 

§  5.  Vor  nicht  durch  Metathesis  entstandenem  r  +  Cons. 
wird  altwests.  das  westgerm.  a  der  Regel  nach  zu  ea  gebrochen. 
(Siev.  §  79;  Cos.  §  3.4.) 

a)  Ebenso  R'. 

Gesamte  Beisp. :  geard  21.  33;  weardas  28.  4 ;  eardap  23.  21 ;  -igap 
12  45;  13  32;  -ade  2.23;  ge-  4.13;  (h)eard  25.24;  heardnisse  19.8; 
«earf  (sb)  21.3;  -an  26.  11;  -um  26.9;  -u(m)  19.21  (WS.  Öearf  neben 
1  Mal  öarf,  sonst  stets  ea-,  Cos.  s.  11.12);  bepearfaö  16.26;  -ed  15.5; 
18.6  (neben  beperfeö  5.29;  bepaerfep  5.30;  19.10  mit  Umlaut);  bearn 
2.18;  3.9;  5.9.45  etc.  (16  Mal);  -a  15.26;  -um  11.11;  17.25;  27.9; 
-u(m)  11.19;  beaearnum  7.11  (Verschreibung) ;  earnes  24.28  (natür- 
lich am  27.48,  cf.  §  4);  wearp  21.12;  27.5;  a-  8.16;  ut-  9.33; 
fearras  22.  4. 

b)  Ausnahmen : 

86  zeigt  ^«er/ (ad j.)  9.12;  Öesr/ 6.  8  neben  pearfe  14.16;  eo  für 
ea  hat  eorfepe  (schwierig)  7.  14  (vrgl.  Zeun.  §  8.  l.a;  Cos.  s.  11.  4), 
beorma  13.33;  16.6.12;  gebeormad  13.33  neben  bearma  16.11. 

Nach  w  unterbleibt  die  Brechung  in  warnaß  16.12;  -iaß  16.6; 
quartern  2b.  S9;  wart  (?rU.Sg.)  9.22;  ge- 7.  28;  21.42  (2  Mal);  26.56; 
27.24;  28.2;  neben  wear«  22.2;  for-  18.11  (Cos.  stets  ea  s.  11.12). 
Einmal  arßu  11.3  (aus  PI.  aron  durch  Formübertragung?)  neben 
10  Mal  eart  2.  6  ;  14.  33  ;  22. 16  etc.;  1  Mal  earö  6.  9  (WS.  eart  neben 
1   Mal  art,  Cos.  s.  4  und  12). 

Vor  rw  erscheint  oft  a  neben  ea  (1  Mal  se)  (öfters  steht  WS. 
ein  Vok.  vor  w  oder  to  schwindet,  Cos.  s.  12);  iarwan  26.17  (mit  con- 
sonantischem  i) -,  iare  22.8;  iara  22.4;  ge-iarwad  22 A ;  gelarwad 
25.34;  larward  (für  iarwad)  20.23;  25.41;  larwede  26.12;  neben 
gearwe  24.44;  25.10;  gearwsep  6.30;  fore-gearwep  11.  10;   gearwige 
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6.  25  ;  -aö  3.  3  ;  gearwadun  26. 19  ;  ge-  27.  31  ;  -e  11.  8  ;  gegearwsed 
11.  8  ;  gearo  26.  41 ;  gearwunga  27.  62  ;  einmal  gcertvende  27.  28  (Ver- 
Bchreibung?) ;  spearwas  10.  29.  31  aber  arwunga  10.  8  ;  -e  10.  8  ;  naarwe 

7.  13  (mit  Dehnung  des  a  oder  Verschreibung). 

Vor  rc  gemerkade  27.  66  zeigt  Palataleinfluss  (Cf.  Siev.  Gr.  §  162.2  ; 
WS.  gemearcian  Cos.  s.  11),  doch  nicht  die  Fremdwörter  carcern  14.  3i 
18.  30  etc.  (7  Formen),  und  arkq  24.  38  (WS.  stets  earc ,  aber  carcern 
neben  1  Mal  cearcern,  Cos.  s.  4  u.  12,  Siev.  §  79  An.  3). 

Im  zweiten  Theile  von  Compositis  erscheint  regelmässig  ea  neben 
6  Mal  a  {o  und  e  in  hlaford):  middangeard  13.38;  -es  5.14;  4.8; 
13.  35  ;  24.  21  ;  midden-  16.  26  ;  wingeard  21.  28.  30.  33.  39.  41  ;  20.  1.  4. 
7;  -es  21.40;  20.8  (Cos.  stets  -geard  s.  12);  <m^^iJ^^-=— >cc/  ^ '^^  ^  ■  l^.2>;  ^/.^ö. 

erfe-weard  21.38;  wiöerweard  8.24;  12.26;  -e  5.25;  4.10; 
-wearö  12.26;  wear[d]  14.24;  niper-weardes  8.32;  neopewearde  27.  51, 
neben  toward  2. 13  ;  17.  22  ;  -e  12.  32  ;  -an  3.  7  ;  ondwardan  28. 15  ; 
ufa-warde  27.  51  (Cos.  -weard  s.  12);  hlaford  18.25.26.27;  20.8; 
laford  10.25,  neben  hlaferd  22.44;  -e  15.27;  laferd  10.24  (WS.  hla- 
ford, vereinzelt  -urdas,  -es  Cos.  s.  120), 

c)   Vergleichung  : 

Im  Nordh.  findet  sich  ar  4-  Cons.  (»zum  Theil  neben«  ear  +  Cons.), 
z.  B.  arm,  barm,  farm,  härm,  arg  u.  s.  w.  (Bout.  s.  CXVIII) ;  a  »häufig 
für  «a«  (Hilmer  s.  9.3  und  8.23;  cf.  auch  Siev.  §  151.3).  Rit.  hat 
120  Mal  ea  gegen  14  Mal  a  (Lindelöf  s.  12),  2  Mal  eo  für  ea  (id. 
s.  11  c).     Vor  rc  gimercade,  aerce  (arcam)  (id.  s.  19.  III). 

Im  Kent.  stets  Brechung  in  den  Gl.  (ausser  in  am  und  targa), 
z.B.  heard ,  weard,  earfo6,  gearwian  u.  s.  w.  (Zup.  s.  7);  Psalm 
veard,  hearpera  ;  Hymn.  eart,  bearn,  middangeardes ;  Mittelkt.  hat  a 
vor  r  +  Cons.,  z.  B.  starf,  harde,  barn  u.  s.  w.  (Danker  s.  7  und  9). 

Im  Merc.  Ps.  hat  fast  immer  Brechung,  einige  Male  eo  für  ea  : 
Öeorfan,  beorn  etc.,  ganz  vereinzelt  e :  erö,  bern  u.  s.  w.  (Zeun.  §  8. 1). 

Corp.  Gl.  zeigt  stets  Palatalumlaut  vor  r  +  c  oder  g,  sonst  »mit 
wenigen  Ausnahmen«   Brechung  (Diet.  s.  34). 

Die  ürk.  haben  25  Mal  heard    (neben  2  Mal   hard  in  der  Com- 
position),  z.  B.  heardberht,  alhheard ,  ecgheard  (neben  ecghard  47.  9) ;         , 
aeöelheardus    (neben  aepelhard  47.6);    pilheardus,    ]z(ulfheardus    etc.;      / -^^ 
eo  =  ea:    geeornigan  48.4    (die  Merc.  Kt.  Urk.  haben  11  Mal  heard 
neben  7  Mal   hard  in  der  Comp.,    auch  aeöilgeard  49. 12 ;    ceoluuard 
49. 10  neben  -ward  50.  5). 

Die  Minora  haben  8  Mal  ea:  $earf(e)  CA.  6;  hearde  Mt.  18; 
Öearmgewind  Lr.  61 ;  sn§delÖearm  Lr.  63 ;  smselöearmes  Lr.  67  ;  mid- 
dangeard DA.  7  ;  -es  LP.  4  ;   neben  ersendu  Lr.  53  ;    feolu/erö  Lr.  66. 

Zupit.  Merc.  ea  =  urg.  a  ohne  jede  Ausnahme  vor  gedecktem 
r  (s.  54  a). 

Chad  hat  ausnahmslos  ea  (Ang.  X  135). 
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§  6.  Yor  1  +  cons.  ist  WS.  die  Brechung  nicht  regel- 
mässig durchgeführt,  neben  ea  erscheint  aucii  a  ..in  den  altern 
Quellen«  (Siev.  §  80;  Cos.  §  3.3). 

a)  Im  R'  steht  ganz  überwiegend  a  neben  häufigem  ea 
(zusammen  81  Mal  ea  gegen  194  Mal  a)\ 

Beisp.:  28  Mal  eall  1.22;  4.8.9  etc.  neben  24  Mal  all  5.18.29. 
42;  6.22  etc.;  29  Mall  ealle  (Sg.  u.  PI)  2.3.4.16;  3.5  etc.;  ealla 
(Ac.  PI.)  21.12,  neben  14  Mal  alle  4.23.24;  8.  16  etc.;  8  Mal  allum 
2.16;  4.6  etc.,  neben  4  Mal  eallum  21.  13.22  etc.  (WS.  im  Or.  3  Mal 
alle  »sonst  durchweg  eal{l)«  ;  in  der  Chron.  überwiegt  das  a  ;  in  der 
C.  Past.  5  Mal  all,  -um,  -ra,  sonst  eall,  Cos.  s.  8.9);  allunga  5.34; 
mit  neg.  Part,  nalles  (4  Mal)  4.4  etc.;  nallas  7.29;  nallses  7.21  neben 
neelles  21.21;  ncellces  26.5.  In  der  Verbindung  mit  ne  ist  die  Form 
nalles  die  gewöhnliche  im  altws.  (Cos.  §  3  s.  8.  9  ;  5  Mal  nealles  in 
C.  Past.  C).  Es  kommen  auch  vor  ealne  16.26;  20.7;  27.27;  neben 
aln§  24. 14  ;  alre  22.  37  ;  alra  6.  32  ;  13.  32  ;  22.  37  (2  Mal)  neben  ealra 
1. 17  ;  22.  27  (zusammen  67  Formen  von  eall  mit  ea  gegen  53  mit  a). 

In  andern  Wörtern  erscheint  fast  durchaus  a  (nur  14  Mal 

ea,  5  Mal  ce). 

Belege:  gallan  (galle)  27.34;  stalle  (=  stealliau?)  6.5;  wall 
21.33;  fallen  15.14;  -ep  (3.  sg.  ohne  Umlaut)  10.29;  17.15;  21.44 
(2  Mal);  (Ind.  PI.)  15.27;  24.29;  neben  feallep  (3.  sg.)  12.11;  fallende 
4.9;  forp-  2.11  neben  forpfallende  18.26.29;  neben  äld  9.16;  aide 
9.17;  aldre  9.34;  steht  ealde  9.17;  13.52;  sonst  stets  a  ia  alduras 
26.3;  -ses  27.62;  aldurmon  9.18;  -num  2.6;  aldor- monnes  9. 23; 
-menn  20.25;  aldor  12.24;  26.59  (WS.  im  Or.  nur  1  Mal  aldormon, 
in  C.  Past.  4  Mal,  Cos.  s.  8.10);  aldor-sacerd  20.18;  -um  16.21; 
26.47;  -OS  26.51.57;  -as  21.23.45;  26.3;  aldur-sacerd  26.62;  -um 
27.  3. 12.  20 ;  28. 11 ;  -un  27.  41 ;  -os  2.  4 ;  21.15;  -as  27.  6 ;  -ses  26. 14. 
58.63.65;  27.1;  anfald  6.22;  falde  19.29  neben  twae(m)  f(Bldii{m) 
23.15  (Verschreibull g  wegen  des  ce  von  twsem?);  gald  (Prät.  Sg.) 
17.24;  galdes  (für  caldes)  10.42;  bald  (Imp.)  19.17;  -ep  23.3;  27.65; 
-ende  27.54;  gehalden  4.6;  9.17;  -an  27.64;  behaldep  6.1.26;  7.15; 
behäldep  10.17  neben  behealdep  16.6;  healdene  28.20;  be-  16.12; 
17  Mal  sald  (Part.  Prät.)  7.7;  10.19  etc.;  23  Mal  salde  (Prät.  Sg.) 
10.1.4;  13.46  etc.;  ge-  9.8;  saldest  25.20.22;  11  Mal  saldun  13.8; 
15.  36  etc. ;  Salden  25. 35;  27.  l  (stets  a) ;  scalde  18.  24  (WS.  sc(e)olde) ; 
gewald  20.25;  nur  ce  zeigen  5ec?ce// 25. 18  und  <,'e(Z<s//' 21.  33  (Analogie 
von  gsef,  bser,  säet  etc.),  L.  hat  dalf.  5  Mal  a  hat  hälfe  20.  23;  22.44; 
25.  41.  34 ;  26.  64  neben  4  Mal  ea :  healfe  20.  21  (2  Mal) ;  25.  33  (2  Mal); 
healt  18.8;  -e  15.31;  21.14  neben  halte  11.5;  15.30;  scealt  18.28 
neben  scalt  11.3;  aswalt  (Prät.  Sg.)  22.25.27;  salt  5.13  (2  Mal);  -en 
5.13;  yeoldun  27.66  (wohl  Verschreibung  für  ge-algodun).    (Im  Orosius 
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fast  durchaus  eal  +  Con.;  in  der  Chron.  »überwiegt  das  a«;  in  C.  Fast, 
eal -f  Con.  überwiegt  aber  al  +  Con.  ist  häufig:  »sporadisch«  e  »sehr 
selten«  ce,  (§)  Cos.  s.  8.  9.  10  und  s.   12.) 

b)   Vergleichung : 

Im  Nordh.  al  -f-  Con.  »häufig«  ;  »in  den  Evangelien  wird  gewöhn- 
lich geschrieben  all ,  ald  ,  aldor  ,  monigfald  ,  gesald«  ,  u.  s.  w.  (Bout 
s.  CXVII  u.  ff.,  vrgl.  Hilmer  s.  9.  3  und  s.  23).  Im  Rit.  »bleibt  der 
Vocal  ungebrochen«  nur  einmal  erscheint  die  Brechung,  geseaUa  (Lin- 
delöf  s.  12). 

Im  Kent.  In  den  Gl.  erscheint  4  Mal  al  +  Con.  sald,  onwaldum, 
all,  halsungum,  sonst  eald  u.  s.  w.  ungenau  eldra  1  Mal  (Zupit.  s.  7; 
Siev.  §  158.  2);  »zuweilen«  findet  sich  a  »im  Hymnus  und  im  Psalm« 
neben  ea ,  z.B.  aldre ,  aldor,  waldend  neben  ealra,  ealne,  gevealdum 
U.S.W.     Im  Mittelkt.  steht  oft  ea  neben  e,  a  (Danker  s.  7.  8).  ^ 

Im  Merc.     Ps.  hat  stets  al  +  Con.  jM^e  Ausnahme  (Zeun.  s.  24.  2),    /^^^ 

Corp.  Gl.  auch  stets  al  +  Con.  (Diet.  s.  34). 

Die  Urk.  haben  1  Mal  ealduuft  9.  7 ;  sonst  nur  al  +  Con.  (Merc. 
Kent.  ealh  52.11;  ealgheard  18.5  sonst  auch  nur  al  +  Con.) 

Die  Mino7'a.  ealle  DA.  6.  7;  ealne  DA.  6;  scealden  Mt.  18;  sonst 
stets  al  +  Con.  alle  Lr.  72;  LP.  10.12;  Mt.  44;  alra  LP.  1.11;  allra 
CA.  15;  aldormon  CA.  8;  alhöryt5  CA.  18;  -e  CA.  12;  alchfriöo  Ln.2; 
aedelvald  Ln.  1 ;  oedelwald  Ln.  3. 

Zupit,  Merc.  a  =  wests.  ea  ohne  jede  Ausnahme  vor  1  +  Con. 
(s.  49  c). 

Chad  hat  13  a,  27  ea  (Nap.   Ang.  X.   135). 

§  7.  Yor  h  4-  Cons.  oder  h  im  Auslaut ,  wo  altws.  ea 
(seltner,  durch  Palatalumlaut,  i,  e,  ae,  ^)  eintritt,  steht  im  R' 
/ppf  nhnn„AnHnR^^/  ce,  daneben  7  Mal  e,  beides  durch  sogen. 
Palatalumlaut  entstanden/  (Cos.  §  3.2.7;   Siev.  82  u.  101.2.)  /-^^^^^^^-^ 

a)  Yor  einfachem  h  des  Auslauts :  —      ^  - 

sish  (Prät.  Sg.)  21.  19;  11  Mal  ge-  3.  7 ;    4.  18;    8.  14  etc.;   gesceg 

3.16;   gescBgh    4.21    neben    6  Mal    geseah    2.16;    4.16;   9.22;    9.36; 

14.30;   27.3;    2  Mal  steht  a  (=  ä  wie  im  Nordh.  cf.  Siev.  Gr.  §  374 

Anm.  1.  s.  172);    slag  (Imp.)  5.21;  ßwah  6.  17;    (WS.  ge- ,    for-seah; 

Imp.  von  slean,  öwean  fehlt  bei  Cos.  Flex.  §  99.2.3;  §96.3). 

Yor  ht : 

mäht  (Vb.  2  Sg.)  5.36;  8.2;  -e  (Prät.)  8.28;  22.46;  26.9;  -on 
17.16.19;  -est  26.40;  (Im  Orosius  mehte ,  mehton  u.  s.  w.  zusammen 
159  Formen,  niemals  mi(e)hte  Cos.  s.  13);  beßceht  6.29 ;  ßcshtunge  27.  1; 
ge-  27.7;  28.12;  -8e  22.15;  -§  26.4;  geßehtunge  12.14;  ehtu  (1  Sg. 
Präs.  V.  eahtian)  11.16;  gereht  (Part.  v.  reccean)  1.23;  wehton  8.25, 
(vielleicht  durch  Einwirkung  des  Umlauts  -e  vom  Praesens); 
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(B  erscheint  auch  im  Sb.  der  Cons.  Dek.  ncphl  (4  Mal)  28.13; 
-e  26.13;  -a  4.2;  -es  14.25;  n^ht  12.40;  neben  der  WS.  Form  niht 
2.14;  12.40;  25.6;  26.34;  (das  Verhältnis  ist  4«,  1  §,  4  i). 

Auch  im  Sb.  der  i-  Dek.  nueht  7.29;  21.23;  28.18;  -i  8.9;  -e 
9.6.8;  20.25;  21.23.27;  ae  lU.  1  ;  mceh[t]e  21.24;  (»i-Umlaut  dieses 
88  tritt  nicht  weiter  ein.«  Siev.  Gr.  §  162  s.  66). 

Vor  h  H-  and.  Cons.  (hs  =  x) : 
exlan  23.4;  wexan  13.30; 

waexaß  6.28;  wexep  (3  Sg.,  ohne  i-Umlaut?)  13.32;  (im  2.  u.  3. 
Sg.  Präs.  Indic.  von  slean  findet  sich  <e  =  se,  wohl  als  Umlaut  von  ä 
/L«X-       2u  fassen,    aber   das  h  wird  ^«h«3ftarl/  bewahrt:    slceyst  23.37;    alcehp 
I  10. 28/Ji4^; 

W  i^ßi^fjß  17.  23  ncho^ sl<^ß  5.  21;  f^eß  23;  04/  (im  Ps.  und  Nordh., 

y         jadoch ,  stets  mit  Schwund  des  h  sles  ,  sleö  ,  slaes ,  slsep  ,  Siev.  §  374 
Anm.  1.  Zeun.  s,  106). 

Yor  inlautendem  einfachem  h : 

(geschr.  ch  =  hh)  in  achir  12.  1  (aus  *ahur,  ahd.  ahir,  WS.  ear 
vrgl.  Siev.  §  289)  L.  hat  ehera.     Vrgl.  auch  cehher  Mr.   R.  4.  28. 

b)  Vergleichung : 

Im  Nordh.  mseht  (potestas);  msehton  (possent)  ,  öaehtung  ,  naeht 
U.S.W.  (Bout.  8.  CXXI  und  Glos.)  gesteh  Luk.  19.5;  waexas  Mt.  6.28 
(Hil.  s.  12  u.  23;  Siev.  §  162.  1);  Rit.  hatte,  maeht,  maehte  etc.  »i-Um- 
laut  dieses  m  tritt  nicht  weiter  ein«  (Lindelöf  s.  18.   1). 

Im  Kent.  In  den  Gl.  »vor  x  und  ht  steht  nur  ea  (oder  in  unge- 
nauer Schreibung  e)  meht,  awehte,  sonst  ea  (Zupit.  s.  4.  2  und  s.  7; 
cf.  auch  Siev.  §  162  Anm.  1).  Neben  ea  findet  sich«  (ae)  z.B.  Psalm 
maehtig ,  maehte,  etc.  auch  mit  e  mehtig ,  ael- ,  etc.  im  Hynm. ;  im 
Mittelkt.  finden  wir  e  und  ««  (Danker  s.  7  und  9). 

Im  Merc.  Ps.  hat  (B  (geschr.  auch  ae  und  §)  selten  e  Ausnahms- 
weise 2  Mal  mäht,  1  Mal  mähte  (Zeun.  s.  33.  34). 

Corp.  Gl.  zeigen  Palatalumlaut,  ae  selten  e ;  die  einzige  Ausnahme 
ist  das  Fremdwort  leactrogas  (Diet.  s,  34.  36). 

Die    Minora    haben    eahtategöan    Mt.  11;     meahte    Mt.  37.42; 
,  neben  almaehtiges  CA.  15. 

'c(^  Die  Urkunden    haben    aAmaehtgan    48.19;    middilsaexum    11.2; 

sonst  kein  Beisp. 

Zupit.  Merc.  almahtig,  -ne,  sonst  ce  z.  B.  maehtig,  -e,  -gan,  naehte 
(Zeitschr.  f.  d.  AI.  33  s.  50  b).  Chad  hat  nur  wenige  beweisende 
Formen  (s.  Nap.  Ang.  X.  s.  136.  8). 

§  8.  Nach  Palatalen,  c,  g,  (j)  oder  sc,  wird  das  westger- 
manische a  in  der  Regel  zu  ea  (vor  Nasal  eo)  diphthongiert. 
(Siev.  §§  74.  75;    Cos.  §  3.  1.) 
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R'  zeigt  meist  cb  neben  häufigem  ea  (eo),  selten  a. 

a)  Nach  c: 

13  Mal  c(Bstre  2.  23 ;  4.  5  etc. ;  ccßstra  8.  34 ;  5.  14.  35 ;  10.  5  ;  ccestrum 
11.1.20;  14.13;  ccestrce  8.33;  27.53;  ccestras  9.35;  caestrae  4.13 
(2  Mal)  neben  ceastre  21.  10.  18;  23.34  (2  Mal);  ceastrae  21.  17  (zu- 
sammen 25  Mal  86,  5  Mal  ea);  ceaf  3.12; 

nach  g: 

g(Efel  hAQ;  11.19;  10.3;  9.10.11;  22.17;  gceße  17.25;  gceßes 
22.19;  gaßaes  9.9; 

ongeegn  8.  28.  34  ;   28.9;   25.1.6   (mit  Accent);    togsegnes  27.  61; 
(ongsen  27.32  mit  £e  durch  Ersatzdehnung);  setggdre  14.  9^  gegadrade   '   i^^   ^ 
19.6;   aber  geatt  7.13;  geate  7.  13.  14;  geond4.23;  9.  31  etc.  (7  Mal);     ^^^-^7 
begeonda  4.25;  /.  ^ 

nach  5c:  ^<rö,JL. 

sceal  3.14;  26.54  neben  scal  11.  14;  scade  4.16;  ascäkep  10.14; 
fot-scamel  5.  35  ;  ofer-sceatta  25.  27  ;  scape  26.  55;  27.  38;  scapena  21.  13; 
(im  Ganzen  41  Mal  te,  13  Mal  ea,  8  Mal  eo,  6  Mal  a  nach  sc). 

WS.  hat  durchweg  e«,  sporadisch  e  sehr  selten  (B  (§)  z.B.  scsel, 
sc§l,  scel ,  cester,  ongeagn  kommt  nur  1  Mal  vor,  sonst  ongeän  oder 
ongen  (Cos.  §  3.  1  und  7). 

b)  Vergleichung  : 

Im  Nordh.  steht  häufig  ce  für  ea,  z.  B.  csestir,  gset,  ascsepen  u.  s.  w, 
(Bout.  s,  CXXl).  »Nach  g  und  sc  wird  ,  dem  WS.  entsprechend  vor 
a  (ae)  meist  e  eingeschoben«  (s.  Beisp.  bei  Hilmer  s.  9  u.  10;  cf.  auch 
Siev.  Gr.  §  157.  4).  Im  Rit.  neben  Formen  mit  ea  kommen  zahl- 
reichen Formen  mit  ce  vor  (Lindelöf  s.  25  a). 

Im  Kent.  In  den  GL  zeigt  sich  nie  ea  nach  g  oder  sc  (Zupit. 
s.  7;  vrgl.  Siev.  §  157.  3);  bei  Danker:  sal,  ssel,  schel,  schal,  yaf,  yeaf, 
?ef  etc.  (Flex.  s.  45.  48). 

Im  Merc.  Ps.  hat  e ;  onget,  ascecen,  cester  u.  s.  w.,  aber  7  Mal 
geamrung  neben  2  Mal  gemrung,  auch  regelmässig  geond.  (Zeun.  s.  11 
und   12,  und  §  21  und  27). 

Corp.  Gl.  Dieter  erklärt  3  Beisp.  (ea  nach  sc  und  g)  für  o-Um- 
laut,  giebt  nur  geondsmead  als  Beisp.  der  Einwirkung  eines  Palatals  (s.44). 

Die  Minora    haben    sceall  DA.  15  neben   scal  DA.  16;    sconcum 
Lr.  58;  gangen  DA.  9  (Nordh.  geonga). 
;^  Die  Urk.  bieten  kein  Beisp  r,  auch  Zupit.  Merc.  und  Nap.  Chad  kein*^. 

§  9.  Durch  Einfluss  eines  folgenden  iv  entwickelt  sich 
WS.  ein  Diphthong ,  d.  h.  westgerm.  a  -f  w  wird  zu  eaw.  (cf. 
Siev.  §  73.  1;  Cos.  s.  24.) 

a)  Ebenso  R', 

Beisp.  feawe  7.14;  20.16;  22.14;   9.37;  feawum  25.  23; /«a^wm 
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25.21  (WS.  feawe,  -um  neben  feam,  feaum.  Cf.  Cos.  §  3.  5  und  s.  24); 
verstümmelt  edtes  (für  e'bwdes)  2tj.  31.  (Cf.  Siev.  §  73  Anm.  1,  und 
§  156.5.) 

b)  Nordh.  hat  ede,  -es  (Bout.  Gl.  und  Siev.  id.). 

Itn  Kent.  :  fehlt  in  den  Gl.;  kein  Beisp.  bei  Danker. 

Im  Merc.  Ps.  hat  fea  und  feam  mit  seh  wund  des  w  (Zeun.  s.  137); 
fehlt  in  den  and.  Denkmälern. 

§  10.  Aus  westgerm.  a  +  o,  u  wird,  WS.  ea  durch  Aus- 
fall eines  li  und  Contraction.  (Cf.  Siev.  §  111;  Cos.  §  9.)  R' 
hat  a  neben  überwiegendem  ea  (sea); 

a)  Gesamtbeisp.     sldn  24.49;    ofslan  21.38;   sla  (für  slan)   10.28 
-  neben  of-slean   12.14  (2  Mal);  14.5;    ofsUean  10.28;    ofslceanne  2.13; 

i^^^^   ic  sla  26.31;  slde  (Opt.  Sg.)  h.S9-\thuaß  (=  pweap)   15.2; 
^^n^  ^-    eäe  (flumina)  7.25;  eae  7.27; 

^'A^A^    T^y ''^Einmal  erscheint  das  ursprüngliche  h,  geminiert,  in  sechir  (=  ear) 
2.  1  (vrgl.  §  7  a),  WS.  hat  nur  slean,  Öwean,  ea.  (Cos.  §  9). 

b)  Im  Nordh.  slaa  ,  ofsla,  Öwap  u  s.  w.  aber  ea  (Cf.  Bout.  Gloss. 
und  Siev.  §  166;  §  374  Anm.  1).  Rit  hat  tear  neben  tehhero,  tehero 
mit  Erhaltung  des  li  (Lindelöf  s.  44.  1). 

Im  Kent.    slean  Swean  (Siev.  §  166);  kein  Beisp.  bei  Danker. 
7m  Merc.     Ps.  hat  slea,   ofsleaö ,   Öwea,   ea    (Zeun.  s.  53  b    und 
8.  106  d;  Siev.  §  374  Anm.  1);  fehlen  in  den  and.  Denkmälern. 

§  11.  Das  westgermanische  a  erscheint  WS.  als  o  (ge- 
dehnt) nach  Ausfall  eines  unmittelbar  folgenden  Nasals  vor 
stimmlosen  Spiranten  (Siev.  §  66 ;  Cos.  §  6).  Die  Erschei- 
nung ist  gemeinaltenglisch. 

R'  bietet  34  Mal  sop  3.  9;  5.  18  etc.  41  Mal  -lice  1.  18.  19  etc. 
-lic  27.20;  4  Mal  -fest  10.41  etc.;  -festnisse  22.  16  u.  s.w.;  21  Mal  op; 
8  Mal  0«;  oper  (18  Mal)  2.12;  5.39  etc.;  opre  (18  Mal)  4.21  etc.; 
opres  11.3;  operu  12.13;  24.41;  opere  13.5;  24.41;  4  Mal  operne 
6.24;  10.21  u.  s.  w.;  top  5.38;  -a  8.  12;  topa  13.  42.  50;  22.  13;  25.30; 
toö  5.38;  toöa  24.51  (für  fön,  hon,  brohte  etc.  s.  westg.  ä).  Cf.  Ps. 
Zeun.  §  16.  2  b  und  Siev.  §  186.  Vergleichung  mit  den  and.  Denkm. 
ist  unnötig. 

1/. 

U'  DerfTJmlaut. 

§  12.  Der  i  -  Umlaut  von  westgerm.  a  =  altengl.  <s, 
(ausser  vor  r  4-  Cons. ,  1  +  Cons. ,  h  -f  Cons.)  ist  WS.  e ,  selten 
ee,  auch  vor  Nasalen  (Siev.  §  89.1.2;  Cos.  §  11.  12);  von 
altengl.  a  aber  ce  (Siev.  §  50  Anm.  2). 

R'  hat  in  der  Regel  e  neben  häufigem  ce  (selten  ^),  (vor 
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Nasalen  233  Mal  e,  24  Mal  se,  1  Mal  q;    vor  and.  Cons.  um 
220  Mal  e,  128  Mal  cb,  2  Mal  q,  1  Mal  ae). 

a)  Beisp.  vor  Nasalen: 

Nur  e  haben  fremraap  19.  9  ;  7.  24.  26;  -ende  13.  41 ;  18.  3;  frenime 
19.18;  fremöum  17.25.26;  apene  12.  13;  -ende  8.3;  12.49;  26.51; 
-ede  12.13;  14.31; 

«endi  1.20;   pende  9.15;  17.5  etc.  (9  Formen);    wendan  12.44 
gewendun  2.12;  sende  11.10;  14.10  etc.;  -ep  13.42  etc.  (49  Forum) 
lendu  3.  4;  kende  1.  2.  16;  a-  19.  12;  frum-kendu  1.  25;  anhende   15.30 
18.8;  glendrende   11.19;  23.24;  ende  10.22;  24.6.13  etc.;  -eö  28.  20 
etc.  (18  Formen);    bendum  11.2;   pencende  5.25;   6.27;    pencap  9.4; 
10.19;  16.8;  leng  26.65;  -o  6.27;  breng  8.4;    menn  6.30;  7.12  etc. 
(22  Mal);  men  26.  18;  aldormenn  20.25;  henne  23  37;  kennisse  1.  1.  18; 
seftakennisse  19.28;  akenned   1.16.20  etc.  (8  Mal);  kennep  1.21.23. 

e  neben  ce  haben  nemnan  23.  10;  -ap  1.  23  etc.  (zusammen  14  For- 
men mit  e)  neben  ncemned  27.  8.  33;  kempum  28.  12;  cempa  8.  9  neben 
/{qmpe  27.27;  heg(snf/{um)  21.34  neben  begeng(um)  21.33;  imgcenge 
15.6  neben  utgengum  22.9;  6  Mal  menigu  9.23  etc.  neben  mcenigu 
21.36. 

26  Mal  mengu22.  33  etc.  neben  mmngu  ^.2^;  19.2;  21.8.26.46; 
mengum  12.46  neben  mcengum  13.34;  -(m)  26.55;  gemcenged  27.34; 
mcengistu  11.  20  ; 

stencep  12.30;  stenct§s  25.24  neben  io-stcenced  26.31;  sicengum 
26.  55.  47  ;  strcengra  3.11;  ßwcßnga  23.  5. 

Das  Fremdwort  engel  (5  Mal)  2.13.19;  1.20.24;  11.10;  englas 
(10  Mal)  22.30  etc.;  englum  4.6;  neben  cengel  28.2;  cengla  26.53; 
cenglum   16.27; 

b)  Vor  and.  Cons. 

Nur   e  zeigen   bedd  9.6;    -e  9.2;    24.41;    bettra  10.31;    12.12 
eile  22.6;    -nde  25.14;   21.33;   eine  6.27;  elcur  6.  l;/elÖiode  21.33 
-igra  27.  7  ;  ferganne  (=  ferianne)  5.  41 ;  helle  (8  Mal)  5.  22.  29.  30  etc. 
-s  23.15;  hergas  22.7;  herigas  26.53;    hebbende  17.8;  ahebbap  4.6 
hete  22.18;  mete  (7  Mal)  6.  25  etc.;  metta26.  17;  nett  (5  Mal)  4.  18.  20 
etc.;  selö  23.20;  selep  24.  29  etc.;  sellan  20.  14  etc.  (zusammen  52  For- 
men);    selescota   8.20;    -u  17.4;    steppan  5.41;    unsceppende   27.24; 
12.7;  gemeccum  11.  16;.bewedded  1.18;  werede3.  14;  wernaö  19.14; 
unöwegenum  15.  20. 

CB  steht  neben  e  in  scecge  (Ind.  Präs.  1.  Sg.)  2.  13;  3.9  etc. 
(61  Mal);  s^cge  24 AI  neben  nur  1  Mal  secge  19.28;  auch  scecge  (opt. 
pr.  s.)  8.4;  19.  18;  24.23;  (PL)  24.26;  14  Mal  scscgaß  (PL)  17.9  etc.; 
s^cgaß  11.3  neben  secgap  11.5  (C.  hat  19  Mal  s«cg(e)an  neben  sec- 
gean,  Cos.  s.  26). 

Vor  st  fsestse  4.2;  fseste  6.  17;  -n  6.  16  etc.  (zusammen  10  Formen 
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mit»)  neben  befest  1.  18;  aber  11  Mal  e  in  reste  12.43;  restap  8.20 
etc.  neben  8Malrf?;  raeate  11.29;  12.  1.5;  iweelf  10.  1;  14.  20;  2ö.  20.  53; 
-e  10.5;  26.  14;  neben  twelt'9.  20;  10.  2;  20.  17;  -e  11.  1;  19.  28  (2  Mal); 
26.47;  (6  Mal  (c,  7  Mal  e)-  13  Mal  aß  26.44  etc.;  auch  in  der  Com- 
position  26.32;  27.63;  19.28;  21.18;  (durch  Einfl.  v.  «fter?)  neben 
11  Mal  eft  18.  19;  12.  44  etc.;  bcsre-üor  3.  12  neben  berern  3.  12;  6.  26; 
15  Mal  esne  8.9  etc.;  9  Mal  esnas  22.3  etc.;  esnes  24.  50 ;  esna  25.19 
neben  asnas  22.4.6;  cesnum  22.8  (26  e  ,  3  <e);  hef  (=  hefe  ,  Imp.) 
21.51;  hefiglice  13.15;  ahefep9.  16;  12.11;  neben  dhcBfceß  23.12; 
dhcefgad  26.43;  heeßye  23.4;  -ra  23.23;  strcegde  25.26;  -un  21.8 
(2  Mal);  Iceydun  15.30;  al(e(jde  27.60  neben  alegd  1.  18;  cegsa  14.26; 
28.4  neben  egsa  28.8;  5  Mal  swerap  23.  16  etc.;  swerigse  5.36;  -e 
26.74;  swerge  5.34;  swer  5.33;  swerat  23.22;  sweraep  23.16  neben 
8W(erap  23.18;  6  Mal  gesette  9.  18  etc.;  gesett  5.1;  setep  25.33  etc. 
(zusammen  41   Formen  mit  e)  neben  gescette  28.16; 

raeccet  (Präs.  3.  Sg.)  2.  6  neben  arecce  13.36;  15. 15;  hwmlc  16.  26; 
17.  12  etc.  (8  Mal)  neben  hwelc  12.  48  (Nordh.  huselc,  huaelc,  Siev.  §  342); 
hcedzere  17.13;  16.14;  bcezere  11.11;  -s  11.12;  baezere  14.2  neben 
bezere  14.8;  bezera  3.  1  (das  Wort  setzt  voraus  ein  Vb.  beösian  = 
*baÖis6n,  in  ein  Bad  setzen); 

nur  es  haben  wcecce  22.24;  wceccaß  24.42;  26.38;  wceccep  10.8; 
26.41;  wcBcep  25.13;  awceccan  3.9;  26.40  (Cos.  giebt  1  Mal  wseccean 
s.  25);  wcBcende  24.  i'6;  fcElle  (Opt.  Sg.)  5.29.30;  fcelleß  18.6.8;  fcel- 
rAxssum  18.7  (vrgl.  Ett.  s.  345;  Leo  schreibt  fselian  mit  se);  onscecest 
26.34;  onsaekeß  10.33;  (h)  nsescum  11.8  (2  Mal);  swaelce  18.5  (Cf. 
Siev.  §  342);  maegden  (aus  *üiagadiQ,  Siev.  §  50  Anm.  2)  9.24.25; 
14.11;  aetggdre  14.9  (aus  *gaduri).  Auffallend  ist  axe  (ohne  Umlaut) 
3.10  (aus  *acusi,  Siev.  id.;  WS.  secs,  sex,  aexs  Cos.  §  2.  III). 

c)  Fremdwörter: 

c(eIc  10.  42  ;  -es  23. 25  ;  -ses  23.  26  (geht  »auf  ein  westgerm.  Kaliko 
zurück«  nach  Pog.  §  216);  eine  Nebenform  mit  Behaltung  des  i  ist 
c<e/ec  26.  27.  42;  Ä«e/ec  20.  22.  23 ,  wohl  spätere  Entlehung,  wie  auch 
calic  26.39  (mit  gedehntem  ä,  vrgl.  Pog.  id.);  esules  (Grundtypus 
♦aesil-  Pog.   107,  und  §  260)   18.  6  neben  eosule  etc.  s.  §   14. 

(Für  die  wenigen  Fällen  von  ce  statt  e  im  WS.  s.  Cos.  s.  25.  26.) 

d)  Vergleichung : 

Im  Nordh.  ist  der  i-Umlaut  c,  selten  (S,  Beisp.  für  ce  bei  Hilmer 
s.  13  (cf.  Bout.  Glos.).  Rit.  hat  vor  Nasalen  und  Nichtliquiden  e, 
doch  vor  st  und  ft  und  vereinzelt  vor  and.  Cons.  z  ß.  saecgende,  maette, 
auch  oft  ae   (Lindelöf  s.  20  a,  b). 

Itn  Kent.  Keine  Bemerkung  bei  Zupitza  ,  Kt.  Gl.  Die  Psalm, 
haben  sceppend,  secgan,  ansende  u.  s.  w.  Hymn,  nergend  u.  s.  w.  auch 
Mittelkt,  sente,  teile,  ende  etc.  (Danker  s.  9). 
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Im  Merc.  Ps.  hat  regelmässig  e,  nur  3  Ausnahmen  geslsecce, 
»aengel  und  drynctun  (Anlehnung  an  drync?)«     (Zeun.  §  4.  1). 

Corp.  GL  hat  e,  selten  (4  Mal)  ae"  vor  Nasalen,  ae  vor  f -f-  Cons. 
und  st,  aber  2  Mal  e  (Diet.  s.  14). 

Die  Urk.  haben  e  ausser  faestna  48,8;  faestingmenn  47.2;  secg- 
berth  57.10;  aber  {ic)  sile  48.1  neben  siollanne  48.3  (zu  sellan). 

Die  Minora:  e  ausser  fsestnie  Lr.  8,  z.  B.  gesellan  CA.  8;  cem- 
pan  Lr.  4.6;  engel  Mt.  19;  -as  26  etc. 

Zupii.  Merc:  einmal  ce,  hselwearum,  sonst  e  (s.  50.2c  und  3b). 

§  13.  Der  Umlaut  von  ea  (aus  a  vor  r  +  Cons.,  1  +  Cons., 
h  +  Cons.)  ist  WS.  in  Aelfreds  Zeit ,  ie,  i,  selten  y ;  später  i, 
y,  e  (Siev.  §§  97.  98;  Cos.  §§  14.  15).  R'  hat  e  neben  cb^ 
vereinzelt  y  und  i. 

a)  Yor  r  +  Cons. : 

ierde   (=  gerde)   10.10;    erfe  21.38  (2  Mal);    dermmga  2.7;     -e 
/yj  5.  27.  32  ;  atverda^  5.  13  ;  ^eioerfe  X^^^jj  werf  de  9.  22  ;Kgehwerfad  16.  23  ;  /^^/j 

Wl^'^;   rmerwe24.  32;  ungeredun  (mit  Verlust  des  i^;)  27. 31 ;  ungegeradne  22.\\'^ 
herwep  6.24-,  bergap  (gustabunt)  16.  28;  inbergde  27.  34.  Für  es:  wcergaß 
5. 11 ;  awcergede  25.  41  ;  wcerge  (Opt.)  15.  4  ',[seft-W(srfende  21.  18 ;  gegsere-   r  ^^-^dt^-^-^ 
lum  27.  28  (mit  Verlust  des  w).    Einmal  §  in  ast^rfed  15.13;  y  hat  eivyrdlu  (yv^<J^'--^ 
16.26    (Cf.  Cos.  s.  33);    vielleicht    gehört   hieher  gecerre  10.  13;    gecer     ^^-^^i 
26. 52(Cf.  Kluge,    Wb.  unter    Kehren);    cerru;^    24.18;    gecerde   2.22; 
9.22;  ge-cerrede  13. 15;  cerdun  2.12  (WS.  cierran,  cirran,  cyrran  (3  Mal), 
hwerfan,    hwirfan ,   hwyrtan    (10  Mal),    awergda ,    wiergean ,  wirgean, 
awyrged  (l  Mal),  ierfe,  gegierela  u.  s.  w.    Cos.  s.  32.33.34). 

b)  Yor  1  +  Cons. : 

beigas  9.  17  (2  Mal);  heligas  (mit  eingeschob.  i)  9.  17  (2  Mal). 
eldre    21.23;    eldran    27.3.12;    eldrum    27.41;    ahelde   8.20;    cwelmap    .jA 

Für  (B  (ae):  cddre^lA;  celdru  2Q.b7 ',  celdra  15.2;  21.28;  aeldra    J 
26.3;  (Bldran  26.  47;  27.  20;  mldrum  16.21;  28.12;  klde  25.5;  gehcßld 
27.65;  afceldm  21.12;  aeldingq  24.48;  ahcjelgede  26.8;  to-w miede  21 .  QO  \ 
awcelede  28.  2;  h^ldtt  14.27. 

Für  y.   sylle  19.21  (aus  sealla,  für  *sealljan ,  Siev.  §  80  An.  2). 

Für  i\  bilketto  13.35  (cf.  Ett.  s.  277). 

c)  Yor  h  +  Cons.  unterbleibt  meist  der  Umlaut. 

(Cf.  Siev.  §  162   s.  66).     Beisp.  bietet    nur   niht  2.14;    12.40;    25.6; 
26.34,  neben  nmht  28.13  etc.  (4  Mal),  s.  §  7  a. 

d)  Vergleichung. 

Im  Nord,  ist  der  i- Umlaut  vor  r  +  Cons.  e  (Cf.  Siev.  §  159.1; 
Hil.  s.  13);   vor   1  +  Cons.  steht  cb  (Cf.  Siev.   §  159.2;    Bout.  Gloss.); 
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auch  vor  h  -f  Cons.  njeht,  nebt,  raseht  (Bout.  Gl.).  Rit.  hat  e  vor  r 
-f  Cons.,  aber  se  vor  1  -f  Con8.  (Lindelöf  8.  21«  und  22/9). 

////  Kenf.,  in  den  Gl.  steht  «,  einmal  ^,  sl^hö  ,  aber  hlih(ii)an 
uud  tirhö  (Zupit.  s.  4;  Siev.  Gr.  §  159.1).  Im  Altkt.  nur  einmal 
miehtum  Hymn.  12.  Mittelkt.  i,  y:  mi5te,  ny5te  etc.  (cf.Danker  s.  7 
und  10);   vor  1  +  Con.  elde  mit  ^  (Id.  s.  9). 

Im  Merc.  Ps.  hat  e  vor  r  -f-  Cons.;  vor  1  ~f  Cons.  50  ae ,  14  «, 
2  ^;  vor  h  -f  Cons.:  sicher  Umlaut  hat  hlsehaö  ,  nach  Zeuner,  »frag- 
lich ist  aber  das  te*  in  mseht,  nseht  etc.  (Zeun.  s.   15). 

Corp.  Gl.  hat  »fast  durchgängig  ae«  vor  1  4-  Cons  nur  G  Mal  e, 
1  Mal  y  (Diet.  s.   14.  15). 

Vor  r  +  Cons.  meist  e,  neben  5  Mal  ae,    1  Mal  ie.    (Diet.  s.  36). 

Vor  h  +  Cons.,  ae  (Palatalumlaut,    cf.  Diet.  s.  36). 

Die   Urk.  zeigen  e:  erfe  48.2.5.7;  incerre  (Opt.  s.)  48.19. 

Die  Minora  bieten  kein  Beisp. 

Zupit  Merc.  e  =  Uml.  von  a  vor  gedeckt,  r,  auch  vor  ht ,  z.  B. 
ne(h)t  (s.  51.  f.  g.),  aber  auch  niht  (s.  52.  g). 

Chad  hat  vor  r  +  Cons.  13c,  See;  vor  1  +  Cons.  ce  (Ang.  X  136). 

u-,  0-Umlaut. 

§  14.  Yor  folgendem  u  wird  das  westgerm.  o,  "WS,  sehr 
selten  zu  ea ;  vor  folgendem  o  niemals  (Siev.  §§  105, 109,  Cos. 
§3.6b). 

a)  R'  zeigt  aber  o- Umlaut  in 
heage  (Acc.  Sg.  =  hagan)  21.33;  ondsweorede  16.  17;  eosule  21.5;  eosula 
21.7;    ceosul  21.2;    eine  Doppelform  zu  esules  18.6  (*esil,  asellus ,  cf. 
Pog.  §§   107.  193.260),  aber  arun  (estis)   19.28  (nicht  earun). 

b)   Vergleicliung . 

0- Umlaut  des  alten  a  fehlt  im  Kent.  und  Nord.  (Siev.  §  160.2 
und  An.  2;  Hil.  s.  8.2;  Lindelöf  s.   16b  und   1911). 

Im  Merc.  Im,  Ps.  ist  o-  und  w-Umlaut  von  a  Regel,  auch  mehr- 
mals vor  Doppelcons.  (Zeun.  s.  26  —  32). 

In  Corp.  Gl.  ist  a  vor  dunk.  Vok.  meist  erhalten  ,  aber  14  Mal 
ea,  z.  B.  heagoöorn,  heagaspen,  weagat,  bqarug  u.  s.  w.  (Diet.  §  19  C.  4). 

Die  Minora  bieten  heagospiy(nu(m)  Lr.  34;  lundleogan  (=  lagan) 
Lr.  62;  -u(m)  Lr.  51  ;  neben  suprador  Bl.   17. 

Die  Urk.  haben  a  neben  ea:  heaöoberht  12.  5  neben  haöoberht 
12.4  (Merc.  Kent.  19.4);  haöorcdi  15.4;  16.4;  eafing  15.10;  16.10 
(nach  Eafa,  Sweet  OET.  s.  494);  vor  Doppelcons.  in  hiobbanne  (haben) 
48.2. 

Zupit,  Merc. :  hselwearum,  *a  bleibt  aber  vor  Gutturalen«  (s.  54  b). 

Chad  zeigt  earun,  eadusan,  andswearede  etc.  (Nap.  Ang.  X  8.130.9). 
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Bas  ivestgermamsche  Tcurze  e. 

§  15.  Das  kurze  e  bleibt  westsächsisch  erhalten ,  soweit 
nicht  folgende  oder  vorherg-ehende  Laute  eine  Modification 
bewirken  (cf.  Siev.  §  53,  Cosijn  §  18). 

R'  zeigt  neben  gewöhnl.  e  öfters  ce  (^).  Das  Verhältnis 
ist  267  Mal  e,  130  Mal  ce,  4  Mal  ^,  1  Mal  ae. 

a)  Beisp. : 

bere    (opt.  präs.)    16.24    (ic    hanre    Cosijn    §  20);    swegre  10.35; 
fepran   23.37;  gebedes  (sb.)  21.  13;  gebedse  21.22;    uugerec  (ahd.  un-      ,  p     ,j 
gareb)  26.5;  27.24;  ungerece  8.32;  /prooo /ob  )-6.-V  (l^  Sg-)  1^-13;    ^   ^^^^ ■ 
ifö^'    (^\,)  10.19  {spraece  3  Mal  Cosijn  §  20)7  sprecende  9.33;  17.3;  15.31;    y 
westan  8.  II ;  west-dsele  24.  27 ;  etende8.  30;  11.  18.  19;  24.38;  etendra 
14.21;    etendu(m)    26.21;    tredan  (Part.)    5.13;    (^«b3/)7.6;     gemete      r^ß/J- 
7.2;    metap    7.2;    meten    7.2;    wiöer-meten    18.23;    gemet    23.32; 
metryninisse  8.  17;  taeppil-bred  tseppel- 22.  44 ;  5.35;  medmiclses  16.8; 
medmiccles  8.26;  14.31;  tobregdan  12.29. 

b)  Ausnahmen: 

st(Efn  17.5;  sicBfne  24.31;  27.50;  stcefncB  27.46,  neben  stefn 
2.18  und  stemn  3.3.17;  12.19;  ^agn  20.26;  ßcegti  23.11;  ßcegnas 
5.1;  f)(2gnum  14.2;  pcegnum  26.58;  pcegnu{m)  22.13.16;  18.34; 
dcegne  5.25  (für  ficegne)\  f>cegnad  20.28;  -e  8.15;  20.28;  pcegnende 
27.55;  ficegnadun  4.11  (zusammen  14  Mal  <e),  neben  pegnedun 
25.44;  rcegn  7.25.27  neben  regnep  5.45;  frcegnast  19.17;  wcer 
(virum)  1.16  neben  wer  1.19;  were  7.24.26;  wces  (esto)  2.13; 
5.25  neben  wesa  (Inf.)  3.14;  wesap  10.16:  forloegnisse  19.9;  for- 
Imgenisse  21.32;  forlaegennisse  15.19  neben  forlegennisse  5.32;  for- 
egenisse  19.9;  forlegnisse  21.31;  forleger nisse  19.  9  ;  forlegene  12.39; 
16.4;  siBtü  23.6  neben  setule  23.2;  sepel  5.34;  sedle  25.31;  23.22; 
19.28;  sedlum  19.28;  heh-settle  27.19;  settlas  21.12;  cefne  5.47 
neben  efne  10.42;  8.8;  9.21;  efnae  21.19;  <e/n-öeuw  18. 33;  (Bfn- 
para  (für  -peuw)  18.28;  ^fn-^euw^  18.31  neben  efn-peu  24.49;  efn-  /^ 
peuw  18.29;  efn-{)rowade  9.36;  wcsg  3.3;  10.5;  22.16;  w<sge  13.4; 
5.25  etc.  (8  Mal),  neben  weg  4.  15;  7.13;  11.10;  weg  7.14;  weg£e 
21.32;  wege2.12;  21.8.8;  awceg  19.22;  22.5.15.22;  26.14;  27.60.66 
28.11,  neben  aweg  13.25;  16.4;  W(^l  (bene)  5.44  neben  wel  12.18 
15.7  etc.  (5  Mal);  W(slig  27.57  neben  weliga  19.23;  welgan  19.24: 
weleru(m)  15.8;  forstcelati  (Opt.  PI.)  27.64  neben  forstelap  6.19.20 
cwaep  (Imp.)  20.21;  gecwoeß  (Imp.)  4. 3;fneben  gecwep  8.8;  cwsepe 
(Präs.  Ind.  1.  Sg.)  5.39.44;  (Präs.  Opt.  Sg.)  5.22;  to-  21.3,  neben 
cwepe5.34;  6.25;  8.9;  13.30;  gecweöe  (Opt.  PI.)  21.21;  cw(sden 
(Part.  Prät.)  5.21.27.33.38.43;  27.9.22;  ge-  5.31;  8.17;  a-  22.31; 
4.14;  acw<2dene  26.30  neben  cweden  2.17;  3.3;  27.17;  acwedan 
12.17;  acweden  1.22;  2.15.23;  24.15;   gecweden  13.35;  2\.A',^cwce-  /'^^aj^^ 
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pemle  2.5;  8.3  etc.  (55  Mal);  rtr^/jende  10.7;  14.27;  18.1;  rwa/jen- 
ilum  22.31,  neben  cwepende  9.18.27.29.33;  10.5  etc.  (5^  Mal);  f)cec 
(Pro.  ac.)  21.21;  ßcec  19.19;  2G.  73,  neben  G  Mal  Öec  17.27  etc.  und 
11  Mal  pec  5.25;  9.22  etc ,  aber  stets  mec  (33  Mal);  tsegpiga])  (deci- 
matis)  23.  23  (cf.  Siev.  Gr.  §  328). 

c)   Vergleichung  : 

Im  Nordh.  bleibt  e  erhalten,  wird  aber  zu  oe  nach  to,  z.  B.  woeg, 
woel  etc.  (cf.  Siev.  §  156;  Bout.  s.  CXXXV  und  Gloss.).  Rit.  stimmt 
meist  zum  Wests.;  ce  für  e  ist  »äusserst  spärlich«  (Lindelöf  S,  6.7); 
we  wird  oft  zu  woe,  z.  B.  woeg,  uoel  (Lindelöf  §  14. 1). 

Im  Kenf.,  in  den   Gl.   e   •=   e  (Zupit.  Kt.  Gl.  s.  4.  1). 

Altes  6  hat  Hymn.  stefnum,  Ayenb.  helpe  etc.,  Shoreh.  felde  etc. 
(cf.  Danker  s.  10). 

Im  Merc.   Ps.  hat  e  (ausnahmsweise  ae  in  Ö<cs,  Zeun.  §  5). 

Coiy.   Gl.  hat  e  (Diet.  §  7,  s.  21),  auch  2  Beisp.  mit  ae  (id.). 

Die  Urk.  haben  e,  ausnahmsweise  se,  ae ,  §:  wigöoegn  58.14; 
neben  pegna  58.24;  ae^cgberht  57.  10;  §cgburg  58.23,  neben  ecgbun 
48.16;  ecgheard  48.  16  etc. 

Die  Minora:  sceööe  Mt.  49;  plaegsceldse  Lr.  11;  wegen  Lr.  75; 
gesegen  CA.   13;  See  LP.  4.12;  gewöhnlich  e. 

Zupit.  Merc.  e  =  urgerm.  e  =  wests.  e  (s.  51.3  a). 

§  16.  Nach  Palatalen  steht  WS.  ie  (i,  y)  statt  e  (cf.  Siev. 
§  75.3,  Cos.  §  21). 

a)  R'  zeigt  diesen  Palatalvorschlag  nicht: 

at/irf  (Imp.  sg.)  5.33;  18.  28;  agefes  (Präs.  Ind.)  5.24;  agefe  (Opt. 
Sg.)  5. 26;  18.25;  (Präs.  Ind.)  18.26;  agefen  12.13;  agefnce  18.25; 
agefeß  (3.  Sg.  Ind.)  17. 11  neben  ag(efep  16.  27  ;  &gete  (Opt.  Präs.)  24.  15  ; 
on-geten  12.33;  ongetende  14.35;  22.18;  butan  ondget  15.16;  ongetaß 
(Präs.  2.  Sg.)  13. 19;  ongete^  13.23  ;  gelde^  6.  4.  6.  18;  16.  27;  geld  (sb.) 
16.26.  Einmal  erscheint  g§f  (Conj.)  28.  14  (vrgl.  afr.  jef)  neben  41  Mal 
gif  18. 12.  13. 21  etc.  Die  obengenannten  Formen  des  2.  und  3.  Sg. 
Präs.  Ind.  zeigen  Formübertragung  und  daher  kein  Umlaut.  Fälle 
von  u-  und  o- Umlaut  des  e  nach  Palatal,  g  sind  ziemlich  häufig 
(s.  §  17  b). 

b)  Vergleichung : 

Im  Nordh.  wird  e  nicht  diphthongiert  (cf.  Siev.  §  157.2;  Bout. 
Gloss.;  Hil.  s.  13.2). 

Im  Rit.  wird  e  in  der  grössten  Zahl  der  Fälle  nicht  dipthongiert, 
selten  steht  i  nicht  ie,  z.B.  gife  u.  s.  w.  (Lindelöf  s.  25  c). 

Ln  Kent.  In  den  Gl.  steht  e:  gefe,  gefol,  ageldan,  gelpan  etc. 
(cf.  Zup.  s.  4.3);  Psalm,  forgefenesse ,  forgef  etc.;  Serm.  yef  etc. 
(Danker  s.  10). 
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Im  Merc.  Ps.  hat  nur  ein  einziges  Mal  i,  gildu  196.25,  sonst 
stets  e,  resp.  eo  (Zeun.  §  40.  1). 

Corp.   Gl.  hat  stets  e  (Diet.  s.  21). 

Die  Urk.  bieten  bigeten  47.9.13;  und  Merc.  Kt.  feologeld  49.11; 
56.6;  57.6;  58.19;  aber  gif  48.18. 

Die  Minora:  gefe  LP.  11;  begetan  CA.  4;  plaegsceldse  Lr.  11. 

Zupit.  Merc.  hat  e,  z.  B.  forgef  (s.  51  e). 

Chad  zeigt  »Mangel  der  Diphthongierung  nach  Palatalen«  (Nap. 
Ang.  X  s.  136.  10). 

§  17.  Yor  einfachem  Consonant  wird  das  kurze  e,  WS., 
durch  einen  dunklen  Yokal  (u,  o,  a)  der  Folgesilbe  »ziemlich 
häufig«  zu  eo  diphthongiert;  aber  dieser  Umlaut  »tritt  nicht 
ein  vor  Palatalen«  (cf.  Siev.  Gr.  §  106  und  Cos.  s.  36.  39.  41). 

Diese  Erscheinung  ist  Regel  im  R',  auch  vor  Palatalen 
(g  und  c).  Ausnahmen  sind  wenige. 

a)  Das  Ableitungssuffix  -un  {-on)  erzeugt  stets  w-Umlaut  in: 
heofun  5.34;  11.23  etc.  (11  Mal);    heofunas  10.7  etc.  (23  Mal); 

heofunaes  11.  25;  heofune  6.  10;  28.  18  etc.  (7  Mal);  heofuna  8.  11; 
7.21  etc.  (16  Mal);  heofona  23.13;  heofunum  7.  11.21  etc.  (12  Mal); 
heofunu(m)  6.  1 ;  5.  16  etc.  (15  Mal);  heofon(um)  5.  45;  heofunlica 
6.26  etc.  (5  Mal);  (WS.  hat  hefen,  hefon  u.  s.  w.  in  der  C.  P.  nur 
5  Mal  die  Form  mit  eo;  im  Or.  14  Mal  eo  neben  hefon  etc. ;  in  der  Chron. 
hefenum,  Cos.  s.  41).  Natürlich  ohne  Diphthong  setule  23.  2; -as  23.  6  ; 
neben  ssetil  23.6;  sepel5.34;  auch  immer  efalsung  (blasphemia)  12.31; 
efulsung  12.31;  efalsunge  26.65;  efalsade  26.65;  hefalsap  (mit  ange- 
fügtem h)  9.3;  hefalsadun  27.39;  hefalsunge  15.  19  (cf.  Ett.  s.  25); 
cf.  Nordh.  ebolsung,  efalsongas  Mt.  12  31,  und  Lindelöf  §  7  Anm. 
Aber  meoduma  10.37;  25.45  wo  das  n  durch  Svarabhakti  entstanden 
ist.  Das  Compositum  weoruld  (ahd.  weralt)  zeigt  stets  o- Umlaut,  aber 
niemals  w-Einfluss.  weorulde  13.  22.  39.  40;  24.  3;  28.  20;  weorlde 
12.  32;  weoruldes  13.  49;  24.  14;  WS.  in  der  C.  P.  4  Mal  mit  eo 
sonst  World,  worold  u.  s.  w.  Im  Or.  »ausschliesslich  worold,  -uld<a 
(Cos.  s.  39). 

b)  Yor  einem  dunk.  Yok.  der  Flexionssilbe  hat  R'  in  der 
Regel  eo,  einmal  ea. 

Nach  Palatal :  geofu  (Sb.)  23. 18.  19  (2  Mal) ;  ageofu  (Präs.  Ind.  1.  Sing.) 
18.  29 ;  ayeofap  12.  36 ;  22.  21 ;  21 .  41 ;  ageofan  27.  58  ;^ngeotim  24.80ncbci^^ 
/)ngoton  \2rAh-^  ongeotaß  13.  13  neben  ongetap  16.9.  11  etc.  (6  Mal) 
und  begetap  5.7.  —  pleagade  14.6  (cf.  Siev.  Gr.  §391  an.  1);  gebeodum 
17.  21;  beoran  (Inf.)  7.  18  (2  Mal)  flehen  natürlich  beranne  3.  11;  K^ 
spreocan  (Inf.)  6.  7  neben  sprecan  12.  34  und  natürlich  sprecan  (Opt. 
PI.)  10.19;    spreocaß  (Präs.  3.  Sg.)   12.34  neben  sprecap   10.20  (durch 
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Formübertragun«;);  gespreciip  (Präs.  PI.)  10.20.  Das  Vb.  etan  zeigt 
aber  uiemals  co :  etan  (luf.)  25.85.42;  14.  16;  ete  (Inf.)  15.20  (natür- 
lich etanne  12.4;  26.  17);  etad  15.  2;  geetap  6.  31;  etap  15.27.32; 
23.  14;  auch  3.  Sg.  etaj)  6.  19;  etcep  (Imp.  PI.)  26.26;  feola  (stete  mit 
eo)  6.7  (2  Mal);  13.3;  15.34;  16.21;  27.19  (WS.  gewöhnl.  fela  neben 
feola,  cf.  Siev.  §  106  An.  2). 

Vor  einfachem  Nasal  wird  altes  e  im  Alteng.  zu  i  (cf.  §  22 
u.  Siev.  §  69),  daher  ist  der  o-Umlaut  io  in: 

niovuiß  26.  52  neben  nimap  11.29;  19.  11 ;  genimad  (Imp.)  25.28; 
genimep  (Imp.)  26.48;  nionian  (Inf.)  19.12;  nioma  (Inf.)  5.42;  yenio- 
man  5.  40,  und  durch  Formübertraguug,  to  niomune  15.  33  neben  to 
genimanne  24.  17;  to  nimene  24.  18;  neduiomu  (Sb.  s.  Ett.  s.  246) 
11.  |12  (zusammen  6  io,  6  t;  WS.  stets  niman  Cos.  s.  48);  aber  henu 
stets  mit  e,  12.  46.  47  etc.  (52  Mal). 

Nach  IV  bleibt  eo  gewöhnl.  unverändert  wie  im  WS.    (cf. 

Si€v.  §  72,  und  das  schon  erwähnte  weoruld),  aber  2  Mal  steht  w : 

swuster  12.50;  swust(er)  19.29;  neben  1  Mal  swcestei-  13.56; 
(WS.  sweoster,  swioster  und  swostor,  in  der  Chroa.  sweostor.  Cos.  s.  41). 
hwaet-hwugu  5.23;  20.  20  (cf.  Sweet,  OET.  s.  525;  Cos.  §  24).  Sonst 
steht  eo,  resp.  e.  weoyas  4.6;  22.9.  10  (cf.  Siev.  Gr.  §  206.5);  weolan 
13.22;  weora  14.21;  weoras  15.38;  neben  weras  12.41;  14.35;  nur  e 
zeigt  wesa  (Inf.)  3.  14;  wesap  10.  16.  Das  Vb.  cwepan  zeigt  einige 
Male  Umlaut,  gewöhnl.  aber  nicht.  Stets  e  im  Inf.  26.22;  11.7;  3.9; 
4.17;  Opt.  PI.  cweopan  23.39  neben  cwcepan  5.  11;  cweopap  (Ind.  PL) 
16.13;  cweopap  16.2.15;  ge- 17.20  neben  cwepad  7.  22;  11.17;  17.10; 
cwedap  15.5;  21.26;  cwepap  10.27;  cwceßa^  11.  18.  19;  23.  16.30; 
26.  18;  cwcBpap  21.25. 

c)  VergleicJiung : 

Im  Nordh.  ist  u-  und  o-Um laut  häufig.  »Die  Form  des  o-Umlaut 
von  e  ist  ea«  (cf.  Siev.  §  160.  3).  Es  finden  sich  Formen  wie  heofon, 
meodomlice,  weorld,  weoruld,  geofo,  ageafa,  ongeata,  -geota,  -geta, 
beodo,  beara,  beorad,  bera,  spreaca,  spreoca,  spreca,  eata,  eatta, 
eota,  eta,  nima,  nioma,  suoester,  wala,  weala,  wearas,  weoras,  cuoeda 
etc.  (Bout.  Glos. ;  Hilmer  s.  23).  Rit.  zeigt  häufig  eo  und  ea  »ganz 
ohne  Unterschied«  (auch  io);  doch  bleibt  e  vor  g  und  c;  weo  wird 
gerne,  zu  wo  (Lindelöf  s.   15.  16,   19.  II,  27.  2.  3). 

Im  Kent  Die  Glos,  haben  oft  io  statt  eo,  z.  B.  giofu  neben  gefe, 
giofa,  ongiotad,  weorod,  weola,  neofan  (Zupit.  s.  8).  Psalm,  hiofenum 
etc.  weoruda,  weoloras,  weogas  (Danker  s.   10). 

Im  Merc.  Ps.  hat  fast  durchaus  u-  und  o-Umlaut,  Abweichungen 
sind  selten  (Zeun.  s.  26—32  u.  s.  104). 
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Corp.  Gl.  »Mit  verschwindend  geringen  Ausnahmen«  wird  e  zu 
eo  vor  duuk.  Vok.  der  folgenden  Silbe  (cf.  Diet.  s.  39). 

Die  Urk.  bieten  nur  feologeld  (Merc.  Kt.)  49.  11;  56.  6;  57.  6; 
58.  19. 

Die  Minora  haben  hiofonlican  Mt.  26;  hiofonum  Mt.  20.22.25; 
heofon  Mt.  37;  heofonum  Mt.  44;  weorolde  DA.  8;  teorenne  Lr.  2; 
weolure  Lr.  30;  speoruliran  Lr.  55;  feoluferö  Lr.  66;  Öeara  (Pro.  Gen. 
PI.);  neben  sprecan  DA.  12;  sprsecan  Mt.  38;  brecan  Mt.  19;  wegas 
Mt.  18;  begetan  CA.  4;  smerum  Lr.  35;  daelniomende  LP.  11. 

Zupit.  Merc.  hat  eo  in  heofenas,  weoruld  etc.  weolan,  cweoöaö, 
geofum  (s.  54.  9). 

Chad.  hat  gebeodum,  aber  genemaÖ(?);  »die  übrigen  Fälle«, 
breotone,  meodum,  »teolede,  dürften  sich  auch  in  westsächsischen 
Denkmälern  finden«   (Ang.  X.   136). 

§  18.  Im  Auslaut  erschien  westger.  e  als  ß,  welches  ge- 
dehnt wurde   (cf.  Siev.  §  121  und  An. ;  Cos.  §  31). 

R'  bietet  die  Fron. 

he,  me,  ge,  Öe  (Per,  Pro.)  we  (37  Mal)  neben  w^  23.  30  und  wce 
6.31  (2  Mal);  se  (alts.  se,  got.  sa)  11.  1.  4  etc.  oft  neben  13  Mal  pe  (WS- 
se  neben  1  Mal  pe,  Co.  §61.  1).  Nordh.  se  und  pe  (Bout.  Glos.).  Im 
Ps.  nur  se(Zeun.  §68.2);  pe  (Adv.  und  Rel.  Pro.)  oft  neben  thi  21.42; 
pi5.  35;  16.23;  pa  (Verschreibung)  16.23;  ge  (Conj.,  alts.  ge,  gi,  ja) 
10.28;  12.8.50;  13.12;  WS.  ge  (Cos.  §  7);  Nordh.  g«,  ge,  gee,  gi, 
gie  (ßout.  Glos.);  nicht  im  Ps.  Corp.  Gl.  u.  s.  w.  (vrgl.  auch  Zupit. 
Merc.  s.  55,  12,  b). 

§  19.  Yor  r  +  Cons.  wird  das  westger.  e  zu  eo,  selten  io 
(cf.  Siev.  §  79;  Cos.  s.  39). 

R'  zeigt  eo  (5  Mal  ea,  1  Mal  io,  2  Mal  ia)  neben  seltenem 
e  (te),  meist  vor  den  Palatalen  rc^  rg^  rh. 

a)  eo  haben: 

eorpe  6.  10  etc.  (9  Mal);  eoröe  10.  15  etc.  (12  Mal);  eoröseö.  35; 
eoröu  17.25;  24.  30  etc.  (6  Mal);  eorpu  2.20.21;  eordu  23.  15;  eoröan 
9.6  etc.  (5  Mal);  eorpan  10.29;  15.35;  18.19;  eordan  18.  18;  eorö- 
hroernisse  27.  54 ;  24.7;  eorp-styrenuis  28.2;  heorte  11.  29  etc.  (8  Mal); 
heorta  12.  34.  35;  15.19;  eorta  6.21;  heortum  9.4;  eortum  18.35; 
heortan  5.  8;  19.  8;  22.37;  mildheortnisse  5.  7;  9.  13;  12.  7;  23.23 
(1  Mal  mildhiortnes  Cos.  s.  39);  feorr  15.  8;  un-feor  8.  30;  feorran 
26.  58  ;  27.  55 ;  feorranne  23.  14 ;  steorra  2.  2.  7.  9  ;  steorran  2.  10 ;  24.  29 ; 
georne  2.7.8;  feormadun  25.35.43;  ge-  25.38  (WS.  gefeormod  neben 
gefiormod  Cos.  s.  39);  aceorf  5,  30;  asceorf  (für  aceorf)  18.  8;  reord 
26.73;  efen-gereordu(m)  23.6;  reordap  12.5;  breordep  (PL)  12.3;  we 
gehreorde  15.33;  ic  gereorde  11.28;  reordade  19.4  (vgl.  Lindelöf  p.  13 
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Anm.);  auch   naih  w:  swt'ord    10,34  etc.  4  Mal;  hweorde  26.52;  8we- 
ordum  26.47.55;  weorö  (Sb.)  27.6;  weorp  27.9. 

b)  Abweichungen  zeigen: 

awerp  (Inip.)  5.  29;  neben  ivearp  21.  21;  aweurpe  (Inf.)  7.  5; 
awearpa  (Opt.  8g.)  8.  31  ;  und  aweorp  5.30;  -al8.  9;  weorp  18,8;  awe- 
orpan  (Inf.)  17. 19;  to-weorpan  26.  61  ;  weorpe  15.  26  ;  weorpaj)  25.  30;  ge- 
jY^i'^i'j  7.  6;  ut- 10.  8,  (8.  §  25.  c.)/Umlaut  unterbleibt  in  ut-weorpep  (3.Sg.)  12,  26; 
ITltjc»,-  -eÖ9,  34;  neben  atvoerpep  (durch  w-Einfluss)  12.24;  äweorpnisse  5.31 
^yiXj'  a-  19,7;  werJ)Q  (Opt.  Präs.)  24.20;  wet-pefi  (Fornnibertragung)  9.  16 
/^■2J2.  gewcerpe  4.  3;    wearpe  5,30;    neben    weorpe  6.  10;    ge-  5.  18;  18.  19: 

weoröe  5,29;  18.14;  ge-  8,  13;  9.29;  15.28;  geweorpa?  23.26;  weor- 
pap  5.6;  (als  3.  Sg.)  24.21;  weoröap  9.17;  12.45;  (als  3  Sg.)  15.8; 
geweorpaö  21.  21  ;  24.34;  weorpan24.6;  geweoröan  20.  26 ;  geweorösed 
(3.  Sg.)  13.  22 ;  forweoröa«  8.  25  ;  -paö  26.  52  ;  weorpade  6.  2  (zusammen 
22  Mal  eo);  woröum  (plateis)  12.  19  zeigt  w-Einfluss  (cf.  Siev.  §  72); 
-^^:i^^t\-^^mor/(op-{?l)  l.e\<iuisnwtirfde~^it)  17.1-?/  neben  weorfap  6.  16;'^^', 
weorfe  10.13;  cwern  18.6  neben  cweorne  24.41;  ^^T^f^  ^"^'^t 

(jeliornade  2.7  neben  geleornigap  9.  13;  leorniaö  11,29;  leornap 
24.32;  leornerum  9.11;  12.49;  17.16;  -u(m)  26,18;  leornere  10.24, 
25  etc.  (5  Mal);  leorneras  15.  2,  12  etc,  (52  Mal);  meard  (cf.  Got.  mizdo) 
5.  12  ;  mearde  6.  1  ;  10.  41  ;  smere  [wo-st)  6.  17;  bismerene  20,  19;  smere- 
nisse  26,  12;  smerennis  2,  11;  bismerende  27,41;  hismeradun  9.  24;  27. 
29,31;  neben  1  Mal  smirenisse  26.7;  sperta  15,37;  16.10;  Se/r«  (für 
teorfra  s.  Ett.  s.  589)  26.  17;  natürlich  e  in  to-berstep  9.  17  (vrgl. 
Siev.  §  79  An.  2)  und  forbernde  22.7;  neben  boomende  13.42;  benr- 
nane  13.  30;  beornaf)  5.  15  (WS.  byrnan.  Cos.  Flex,  §  85);  eornende 
28,  8  (WS.  i(e)rnan  Cos.  §  85.  2). 

c)  Yor  Palatalen,  rc\ 
werc  11.2;  26.  10;   wmrc  23.5;   wcercu(m)  23.3;     neben    weorc 

5.16;  weorcse  16.27;  ercna-stan   13.46;  ercnan-stanas*  7.6;    13.45. 

vor  rh  : 

ferh  6.25;  2.20;  10.39  (2  Mal);  16.  26;  20,28;  und  fere  (Dat.) 
6.25,  mit  Ausfall  des  h  »vor  vokalischer  Endung«  (cf.  Siev.  §242.1), 
neben  2  Mal  feorh  16.  25.26. 

'it      i-         d)   Verqleichunq : 

0/  Im  Nordh.    steht    »nicht    selten  e    für  eo«    (Bout.  s.  CXXXlff.); 

I L  .  1  f  ■ 

vor  rp,  rg,  rh  steht  e  statt  eo  (Siev.  §  164);  neben  eo  findet  sich  öfters 

ea  und  einige  Male  io,    z.  B.  ceorl  und  cearl,    feor    und    fearr,    reord, 

riord  u.  s.  w.  (Hil.  s.  23.  24),  auch  e  für  eo  in  herte  (id.  s.   14). 

RH.  hat  CO  neben  io  und  87  Mal  ea,  einmal  farr  neben  mehr- 
mals/earr  ([.indelöf  s.  13.  II)  vor  rc,  rg  erscheint  e  (id.  s    19.  III). 

hn  Kentischen :  In  den  GL  steht  io  »fast  ebenso  oft«  wie  eo ;  ea 
findet  sich  in  hearran,  awearp  (Zupit.  s.  8);  »Das  Altkentische  zeichnet 


37 

sich  durch  häufigen  Gebrauch  von  io  aus«.  Im  Mittelkt,  erscheint  e 
(cf.  Danker  s.  10  u.   11). 

Im  Merc.  Ps.  zeigt  die  Brechung  regelmässig  durchgeführt,  Ab- 
weichungen sind  sehr  selten  ausser  vor  rc,  ry  etc.  (Zeun.  §  8.  1),  ea 
=  60  in  earöe,  afearra,  mildheartnisse  etc.  (id.  s.  23).  Vor  rc,  rg,  rh 
steht  c,  einmal  i  in  v\^irc  (id.  s.  36). 

Corp.  Gl.  hat  eo  vor  r -f  Cons.  Ausnahmen  sind  »ganz  selten«; 
aber  vor  rc,  rg  etc.  steht  nur  e  mit  zwei  Ausnahmen,  licbeorg,  briost- 
biorg;  einmal  ea  in  -gewearp  (Diet.  s.  s.  21.  39). 

Die  XJrk.  haben  47  Mal  e  vor  rh  in  -berht  als  2.  Theil  eines 
Comp.  z.  B.  cyneberht,  eadberht  etc.  Auch  6  Mal  als  1.  Theil,  z.  B« 
berhtwulf,  berchtred  etc.  (niemals  beorht)  vor  rc  in  bercol  9.7;  vor 
rg  aber  steht  eo ;  cisseSebeorg  48. 4 ;  vor  r  +  ^iid.  Cons.  stets  eo 
z.  B.  beornoö   12.6;  48.14;  beornhelm  47.  5  ;  sueordhlincas  49.  3  u.  s.  w. 

Die  Minora  haben  eo  neben  2  Mal  io:  eoröan  Mt.  48;  neben 
ioröan  LP.  6;  liornsere  Mt.  35;  georne  LP.  1;  weoröunga  CA.  9; 
heorthoman  Lr.  68;  sueorde  Mt.  24;  aber  smerum  Lr.  35;  natürlich 
fers  (Lat.  versus)  LP.  7. 

Zupit.  3Ierc.  eo  vor  gedecktem  r  (ausser  r  -f  Palatal)  z.  B. 
eorpan,  heorte  u.  s.  w.  aber  werc  (s.  51h.  54  a). 

Chad  bietet  werc  (»wenn  hier  nicht  ein  einfacher  Schreibfehler 
vorliegt«,  Nap.  Ang.  X.  136),  »auf  Eigennamen  wie  trumberht  167 
egberht  199.211  ist  nicht  viel  Gewicht  zu   legen«  (id.). 

§  20.  Das  westgerm.  e  wird  vor  1  -\-  Cons.  zu  eo  ge- 
brochen »regelmässig  nur  vor  Icj  Ih«.,  sonst  bleibt  e  erhalten 
(vgl.  Siev.  §  81;  Cos.  §  18  und  s.  38).  Die  Erscheinung  ist 
gemeinalteng. 

R'  zeigt  e  (1  Mal  ce)  ausser  in  seolf,  sylf,  etc.;  Fälle  von 
Ih^  Ic  kommen  nicht  vor. 

Belegt  sind: 

sweltan  26.  35;  neben  swseltep  15.4;  adelfap  6.  19.20;  telgra 
24.32;  te]gran21.8;  telgrum  13.  32;  helpeö  16.  26;  welpas  (=  hwelpas) 
15.27;  feilen  (haut)  3.4;  godspel  26.13;  godspell  24.14;  -es  4.23; 
9.35;  bispell  24.32;  21.33.45;  -um  22.1:  aber  neben  selfne  27.42; 
seife  1.21;  selfa  6.34  stehen  seolfne  27.40;  22.39;  19.19;  seolfum 
12.25.26;  16.24;  23.31;  -u(m)  12.25;  sjlfum  19.12  (cf.  Siev.  §  101 
An.  1);  sylfe  12.48;  23.3;  sylf  3.4  (zusammen  8  Mal  eo,  4  Mal  y, 
3  Mal  e).  WS.  hat  3  Mal  seolf  neben  75  Mal  seif  im  Or.;  in  der 
C.  P.  und  der  Chron.  ausschliesslich  seif  (Cos.  s.  36). 

Im  Nordh.  seolf  neben  sylf  (Bout.  Gloss.) 

Bit.  nur  seolf,  während  Belege  für  Ic,  Ih  fehlen  (Lindelöf  s.  17.  2). 

Mittelkt.  zelf,  zelue,  selue  etc.  (Danker  s.  35). 


38 

Ps.  hat  stets  seolf  (Zeun.  s.  26  b). 
Zupit  Merc,  hat  seolfa,  seolfnm. 

§  21.  Vor  h  -\-  Cons.  und  vor  auslautendem  h  wird  das 
kurze  e,  WS.,  »ursprünglich«  zu  eo  gebrochen.  Es  tritt  aber 
hier  gewöhnl.  Palatalumlaut  ein  (cf.  Siev.  §  83.  101;  Cos.  §  19. 
s.  40 — 41),  CO  wird  zu  ie^  später  i,  y  (id.). 

R'  zeigt  eine  Schwankung;  neben  gewöhnlichem  e  kommen 
auch  eOy   ce,   q,  i  und  y  vor    (zusammen  29  Mal  e,    17  Mal  ?, 

6  Mal  eo,  4  Mal  ce,  3  Mal  «/,  1  Mal  q). 

a)  Gesammtbeisp. : 

feh  27.6  neben  feoh  10.9;  25.  18.27;  28.12;  feo  (Dat.  Sg.  mit 
Ausfall  des  h)  28.  15  (WS.  feoh  neben  fioh  und  syncopiert  feö.  Im 
Or.  bloss  feoh  auch  in  der  Chron.  Cos.  s.  41)  yesech  (Imp.)  8.4  neben 
beseoh  18.10  (WS.  geseoh.  Cos.  s.  41);  cneht  2.9.11.13.14.20.21; 
8.6.8.13;  12.18;  17.18;  18.4;  cnehtes  2.20;  cnehtas  2.16;  18.3; 
cnehtum  14.21;  15.38;  11.16  neben  cncehte  18.5;  cncehtas  18.2; 
21.15;  cn^hte  2.8  (C.  P.  3  Mal  cneoht,  1  Mal  cnioht,  15  Mal  cniht, 
1  Mal  cnieht.  Im  Or.  bloss  cniht,  Cos.  s.  41);  reht  12.36;  20.4;  un- 
reht  13.41;  24.12;  unreht-hs^me^  5.32:  reht(ßs  25.19  neben  rihte  3.  3; 
gerihtes  18.23.24;  unriht-hsemed  15.19;  19.18;  unrihtnisse  7.  23 ;  un- 
ryhtaes  23.  28  (WS.  niemals  reoht,  4  Mal  riht,  sonst  immer  ryht,  Cos. 
8.41);  gefceht  24.6  (Sb.);  gefahta  24.6  (WS.  constant  feohtan,  gefeoht. 
Cos.  s.  41);  sihpe  (ecce)  19.  16.  27  etc.  10  Mal  (vrgl.  Zupit.  Zeit.  f.  d. 
Alt.  33.  52a);  sex  17.  1;  sextan  20.  5;  sextiy  13.8.23  neben  syxta  27.45 
(C.  P.  sixte,  siexte,  Im  Or.  siex,  siexta,  In  der  Chron.  siexta  Cos.  s.  41); 
flyhti  9.  16  (cf.  Ahd.  viehtau).  (Für  Fälle  von  Palatal umlaut  vor  rÄ, 
rc  etc.  cf.  §  19  c.) 

b)  VergleicJiung : 

I?n  Nordh.  feh,  seh  (auch  sih  sigh  Rit.),  cneht,  cnseht  (oft), 
cnaihtas  (1  Mal);  reht,  neben  1  Mal  rseht,  unreht  neben  unrseht;  gefeht, 
sex,  sextig  (Bout.  Gloss.  Siev.  §  374  An.  1  u.  §  164;  Hil.  s.  13.2). 

Rit,  hat  gewöhnlich  e,  einigemal  i  und  <?,  z.  B.  biseh  (Imperativ) 

7  Mal  neben  bisih,  bisigh,  cneht  neben  3  Mal  cncßht  einmal  cnaihtas, 
der  i-Umlaut  dieses  e  ist  in  der  Regel  i,  doch  e  kommt  auch  vor 
(Lindelöf  s.  18  y). 

7m  Kent.  kein  Beisp.  bei  Zupit.  Im  Mittelkt.  ist  eo  vor  h  zu 
i  geworden  z.  B.  fy^te.  (Danker  s.  10.) 

Im  Merc,  Ps.  hat  regelmässig  e;  feh,  forseh,  geseh,  sehSe, 
cneht,  gefehte  u.  s.  w.  (Zeun.  s.  33.  34). 

Corp.  Gl.  »vor  h  +  Cons.  tritt  der  Palatalumlaut  ein«  z.  B. 
gefeht,  ceapcneht,  »eine  Ausnahme  bildet  nur  das  Fremdwort  leactro- 
gas«  (Diet.  s.  21.  34). 
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Die    Urk.  bieten  kein  Beisp. 

Die  Minor a  feo  (Dat.)  CA.  5. 

Ziipit.  Merc.  hat  rehtwisnisse  (s.  51  i),  sih|)e  (s.  52  B.). 

Chad  hat  Pehta,  sexta  »wol  lateinisch«  geseh  etc.  (Ang.  X.  136). 

§  22.  Vor  Nasalen  erscheint  das  westgerm.  e  gemein- 
altenglisch  als  i  in  niman  (cf.  Siev.  §  69;  Cos.  s.  36  u.  48), 
ebenso  wird  in  alten  Fremdworten  e  zu  i  (id.). 

R'  hat: 

genim  2.13.20  etc.  (7  Mal);  genime  15.26;  nime  19.12;  geni- 
mende  16.  22  etc.  (6  Mal)  u.  s.  w.     (Für  Fälle  mit  o-Umlaut  s.  §  17  b). 

i  haben  die  Fremdwörter: 

mintse  23.23  (Lat.  raentha,  cf.  Pog.  §§  121.  124);  dinere  20.2.9. 
10.  13;  22.  19  (aus  denarius;  nach  Pog.  §  138  ist  das  i  kurz,  wie  Zupit. 
Aelf.  Gramm,  schon  geschrieben  hat;  Siev.  aber  schreibt  dinor,  §69); 
dagegen  stets  e  hat  das  später  aufgenommene  tempel  21.  12;  23. 16  etc. 
(21  Formen);  WS.  templ  (Cos.  s.  36),  Ps.  hat  tempel  (Zeun.  s.  20);  in 
senepes  17.  20    ist    das    e    (=  Rom.  e)    »dunkel«    (Pog.  §   120). 

§  23.  Das  westgerm.  e  -\-  w  wird  zu  eoiv^  durch  euw 
(cf.  Siev.  §  73.  1;  Cos.  §  19). 

a)  R'  zeigt  neben  eow  auch  eUj  ew,  euw: 

treo  (Dat.  Sg.  mit  Schwund  des  w)  24.  32;  treow  (Nom.  Sg.  das 
w  aus  dem  Obl.  Kas.)  3.10;  7.17.18.19;  12.33;  13.32;  (Acc.  Sg.) 
21.19;  12.33;  candel-treow  5.15  neben  treiiw  12.33;  treowes  3.10; 
win-treowes  21,34;  wmtreos  (mit  Syn.)  26.  20;  treowum  21.8  (WS. 
treow,  1  Mal  triow,  Cos.  §  19);  kneu  27.29  (Acc.  Sg,);  cneu  (Acc.  Sg.) 
17.  14;  (In  der  C.  P.  cneo  wu,  genua ;  im  Or.  cneow  Cos.  id.). 

peowse  (Nom  .  Sg.  Fem.)  26.  69  neben  dem  Vb.  öeowige  6.24; 
-an  6.24;  'Seow  8.9  ;  öewige  (Opt.  Sg.)  4.  10  (WS.  'öeow  neben  Öiow, 
^eowian  neben  'Siowian,    Cos.  id.). 

feo  wer  16.10;  feowre  24.  31;  feowertig  4.2  (2  Mal);  feowertene 
1.17(3  Mal);  feorpe   14  .  25  ;  feorpan  5.26. 

b)  Im  zweiten  Theile  von  Compositis: 

efnßeu  (Acc.  PI.)  24.  49;  efn-ßeuw  (Nom.  Sg.)  18.29;  cefn-^euw 
(Dat.  Sg.)  18.  33;  qfn-^euwe  (Nom.  PL)  18.31;  mit  Ausfall  des  t$ : 
lareu  (Nom.  Sg.)  12.38;  17.24;  22.16.24.36;  23.7.10;  26.18.25.49; 
lareuw  (Nom.  Sg.)  9.11;  19.16;  23.8;  laruw  (Nom.  Sg.)  8.19;  10.24 
(nach  ofer)',  ce -laruw  (Nom.  Sg.)  22.  35;  larewas  (Nom.  PI.)  23.  8; 
lateuw  (aus  läd-^eow,  Siev.  §  43  An.  4)  15.  14  (Nom.  PL);  latteuw 
(Nom.  Sg.)  2.6;  latewas  23.  16;  latuwas  23.24. 

c)  Vergleic  hung : 

Im  Nordh .  tre,    tree,    trew,    treu,    treow,    treo,   cne,    cnei,  cneu, 
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cneö,  cneöw,  cnew,  öina,  öiwa,  öiuwa,  öiowa,  efneÖ6a,  laaruu,  lärow, 
Iflrwa,  lärua,  laru,  Ititua,  lätiiii  (cf.   Bout.  Gloss.;  Siev.  §  250. '2). 

Rit.  hat  trö,  Noai.-Acc;  treona,  Gen.  PI.  (Lindelöf  ß.   105-6). 
.  Im  Kent.     In    d.  Gl.    nur    lateäu    (Zupit.  8.  10);    Mittelkt.    trau 

//  (Ayonb.);    trowe   (Shoreh.)  Strat/mann;    k[n]owe8    (Shoreh.)    Mätzner. 

Kein  Beisp.  bei  Danker. 

Im  3Ierc\  Ps.  hat  cneow,  t5iow,  öiowian,  treo,  trew,  trea  (cf. 
Zaun.  8.  49  und  124;  Siev.  §  250.2). 

Corp.    Gl.  teltreo,  -treo;  cneoribt,  onioholen  (Diet.  s.  42). 

Die   Urk,  bieten  treowe  48.  4;  feower  48.4. 

Die  Minora  Öeow  Mt.  26;  fioröan  LP.  5;  fiow(er)  Mt.   17. 

§  24  (a).     Westgerm,  eh  +  9,  o,  u    giebt   eo  (10)   durch 
Ausfall  dos  h  und  Contraction  (Siev.  §  113;  Cos.  §  25). 
R'  hat  in  der  Regel  eo,  seltener  ea,  ee  (ose): 

a)  geseon  (Inf.)  12.38;  13.  17;  27.49;  (Opt.  PI.)  5.  16;  geseop 
(Imp.)  6.26;  28.6  (Ind.);  28.7.10;  5.8;  13.13.14.17;  26.64;  23.39; 
24.2.15.33;  (3.  Sg.)  6.  18;  geseoö  (PI.)  13.  16;  18.  10  neben  yeseaß 
13.14;  24.30;  geseep  11.  5;  geseäeß  0.30;  yeseäeß  24.4.6;  geseo  (Opt. 
PI.)  13.  15;  16.28;  geseoune  (Inf.  infl.)  11.  8  neben //eseewne  11.  8;  seeniie 
11.9;  geseonde8.  18;  18.31;  28.17;  neben //e«e«nc?<i  5.  1 ;  8.34;  9.2.4; 
13.13.14;  gesecende  2.10  (das  Part.  Praet.  zeigt  auch  Contraction: 
geseame  6.1;  geseanae  6.  16;  gesene  6.  18;  gescence  6.  5;  23.  5  neben 
einmal  ge-scegun  27.55);  WS.  hat  seon  (videre)  (be-,  ge-,  for-)  seon, 
neben  -sion,  seo  (videam,  -eat),  to  gesionne,  gesionde,  (be-,  ge-,  for-) 
seo"ö  (vident)  neben  -sio'8  (Cos.  s.  43;  Part.  Prät.  gesewen  s.  140  Flex.) 
Umlaut  unterbleibt  in  o7iseone  (Sb.)  28.  3;  WS.  ansien,  ansine  etc. 
(Cos.  Flex.  s.  38.39);  tweodun  28.17  (cf.  Siev.  §  414  An.  4,  auch 
§166.4;  ferner  Kluge  Wb.  Zweifel)  neben  getwiodestu  14.31;  twigap 
21.21;  WS.  tweon  neben  tw^ion  in  C.  P.,  und  tweoö,  tueode;  im  Or. 
nur  eo  (Cos.  s.  43);  hund-teontig  13.8.23;  18.  12  neben  hund-teantig 
19.29  (WS.  hundteontig  Cos.  s.  43j;  gefeap  (Imp.)  5.  12;  (Ind.  3.  Sg.) 
18.13;  (WS.gefeoö,  gefio6  Cos.  s.  43)  gefea  (Sb.  Dat.)  2.10;  13.20.44; 
28.8;  (Acc.)  25.21.23;  (WS.  gefea,  cf.  Cos.  Flex.  s.  46  und  Siev.  §  1 13); 
feo  (Dat.  zu  feoh)  28.15  (WS.  feo  Cos.  s.  41). 

b)  Westgerm,  eli  ■{■  e  wird  zu  e  in  ten  25.1;  ton  18.24; 
25.  28;  tone  20.  24;  feowertene  1.  17;  (WS.  tien,  tyn,  tiene, 
cf.  Cos.  Flex.  s.  110;  Siev.  §  113,  §  325). 

c)  Vergleiclmng : 

Im  Nordh,   giebt  e  -\-  a  (aus  o)  meist  ea  (ia)  sea  (videre),    tuia, 
tuä,  hunteantig,  gefea  (gandere),  (cf.  Bout.  Gloss.,  Siev.  §  166.  2). 
Rit.  hat  gifea,  gisea,  flea  (Lindelöf  s.  44.  2.). 
Kein  Beisp.  bei  Zupit.  und  Danker  für  das  Kentische. 
Im  Merc.  Ps,  hat  gesio,  gesiaö,  gesea6,  geseoö,  gesionde,  gesiende, 
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gesean,    gesian,    to  geseonne,  stets  onisiene  (Sb.),  gefea,  gefean,  gefian 
(Zeun.  s.  50.53); 

Corp.   Gl.  kein  Beisp, 

Die    Urk.  bieten  nur  ten  47.11.12.14.16. 

Die  Mmora  feo  (Dat.  zu  feoh)  CA.  5;  gesegen  (Part.  Prät.)  CA.  13. 

Zupit.  Merc.  onsiene  neben  onseone  (s.  57.  19  a). 

§  24  (ß).  Im  Auslaut  sehr  oft  ne  (Neg.  Part.)  neben  ein- 
mal ncB  26.  53;  ni  16.10;  WS.  hat  ne  neben  einmal  nee  (Cos. 
§  31);  Nordh.  ne  (Bout.  GL).    Ps.  ne  (OET.  s.  517)., 

Das  IV estgermanische  Jcur^e  i. 

§  25.  Westgerm,  i^  aus  e  vor  ursprünglichem  i,  j,  er- 
scheint regelmässig  als  i  WS.  1)  in  der  2.  3.  Sing.  Ind.  Präs. 
starker  Yerba  der  a-Reihen,  »oft  aber  drängt  sich  auch  unum-  /^ 
geläuteter  Yocal  aus  den  übrigen  Präsensformen  ein«;  2)  ferner 
als  i  in  biddan,  sittan,  licgan,  in  schw.  Ybn.,  in  wille  etc.  und 
in  Sb.  der  i-Dec,  jo-Kl.  etc.  (cf.  Siev.  §  54,  §  371 ;  Cos.  §  41). 

R'  zeigt  im  ersten  Falle  den  unumgelauteten  Yocal  mit 
wenigen  Ausnahmen ;  im  zweiten  Falle  regelmässig  i,  selten  j 
(meist  nach  w)^  vereinzelt  e,  (eo,  io  vor  r  +  Cons.). 

a)  Beisp.  des  ersten  Falls : 

agefes  5.24;  agefeß  17.11;  agcefep  16.27;  ongetef)  13.23;  ongetaß 
(3.Sg.)  13.19;  geldeß  6.4.6.18;  16.27;  hereß  7.17  (2  Mal);  19;  12.35 
(10  Mal);  fort-bere^  13.52;  breceß  27.40;  to-breceß  12.20;  sjjreces 
13.10;  sprecaß  (3.  Sg.)  10.20;  neben  spreocaß  (3.  Sg.)  12.34;  eteß 
9.11;  eiaß  (3.  Sg.)  6.19;  helpe^  16.26;  swcElteß  15.4;  to-bersteß  9.17; 
frcsgnast  (VerschreibuDg)  19.17;  tubr^gdeß  12.29;  cweßest  12.23; 
cweßestu  7.  4 ;  ctveßaß  (3.  Sg.)  12. 32  (2  Mal) ;  vielleicht  auch  cweß  8.  20.  26 ; 
7.  21 ;  cwsep  8.  20  ;  21.25;  26.  18;cm;^^  12.  44  neben  cwiö  15.5;  cwiöst 
27. 1 1.  Vor  r  -f  Cons.  erscheint  die  Brechung  in :  weorpeß  12  26  ;(^^4f^eö) 
jiehQu  awo er peß  12.  24  (w-Einfluss) ;  z^^eo?;^«^  (3.  Sg.)  24.  21 ;  cl5^_8j/-5ä5) 
geiveorßa^  21.21;  geweor'^ced  (Verschr.)  13.22  neben  werßef)  9.16; 
gewgrt  13.  3>! ;  gewijrfe'6  6.  19.  20  {=  gehwyrfeö)  ;  i  hat  genimap  (3.  Sg.) 
10.  38,  wie  im  ganzen  Präsens,  wegen  des  m.  genimep  12.  11.45; 
langes  i  durch  Contration  erscheint  in  sis  (vides)  7.  3  neben  gese^s 
7.3;  gesihst  7.5;  gesihstu  7.3;  gesihß  5.28;  gesih^  Q.Q;  gesit  6.4; 
(cf.  Siev.  §  166.5);  einmal  geseop  (3.  Sg.)  6.18;  gefeap  (3.  Sg.)  18.13. 

b)  Im  Präsens  von  biddan,  sittan,  licgan  (cf.  Siev.  §  391.  3) 
erscheint  stets  i: 

.biddan  6.8  etc.;    biddaö  21.22;    bit  7.8;    biddeth  7.10;    bidde 
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5.42  etc.;    gebiddes  4.  9;    gebiddanne  20.20  u.  b.  w.    Czusamraen    32 
Formen);    sitfe  (Inf.)  20.23;    sittap  26.30;  gesittan  14.19;    gesittende 
13.48;  sitiee  (Opt.  PI.)  20.21   u.  s.  w.  (zusammen  24  Formen)/lige  (Imp.)    />' 
5.27;    licgae  (Opt.  Sg.)  5.32;    forlicgan  5.28;    liccende  9.36;    liceude 
9.2;  liegende  8.14;  ligep  8.6. 

c)  Die  schw.  Vba. 

(i  =  ie  Umlaut  von  eo)  afirred  9.15;  13.12;  21.43;  afirde 
28. 4  ;  neben  afyrred  25. 29 ;  (WS.  afirran  Siev.  §  405.  1  afierre, 
afirrede    Cos.  s.  60);    forwisnadun  13.6;    forwisnade    21.19    (cf.    Ett. 

öt«-^         8.  99);     ferner    der    alte   Opt.   wile    16.25   etc.    (4  Mal);    wille  17.4; 

3ö;  >/-'^^'16.24  etc.  (16  Mal);  willse  26.42;  willaö  7.  12  etc.  (3  Mal);  -ap  20. 
Ib  ^ '  32  etc.  (4  Mal)  neben  loella^  3.9.  In  der  Verbindung  mit  ne:  nyll 
21.30;  nyle  10.14;  nyllep  23.4  neben  nellap  23.8  (WS.  wil(l)e, 
willaö  etc.  nel(l)e,  nyl(l)e,  nellaö,  nyllaö  etc.  cf.  Cos.  §  32  s.  58.  60 
und  §  36;  Siev.  §  428).  Auffallend  ist  y  in  wyrpon  7.22;  awyrpep 
(PI.)  12.  27;  utwyrpe   12.  27.  28. 

d)  Substantiva 

hrife  1.23  (cf.  Siev.  §  288  An.  1);  mittum  13.33  neben  mytte 
(metze)  5.15;  hearm-cuidele  5.44;  ge-sihpe  27.19;  17.9;  willa  6.  10; 
willau  18.  14;  21.  31  etc.  (4  Mal);  owiht  10.  26;  24.17;  awiht  21.3; 
nawiht  18.  32  etc.  (13  Formen). 

e)  Yor  r  -|-  Cons.  unterbleibt  der  Umlaut  in 

Morde  25.32;  heorde  26.31;  heorde-lesis  9.36;  Mordes  8.33; 
heordu{m)  27.  66  (WS. hierde  cf.  Siev.  §  79.  2) ;  eorre  2.  16 ;  3. 7  ;  22.  7  ;  eorra 
18.34;  eorsap  5.22;  18.21;  (WS.  irre,  ierre,  irsian,  iersian  Cos.  s.  60. 
61);  aber  cirm  25.6  (cf.  Sweet  OET  s.  496,  Ett.  s.  382)  zeigt  Umlaut. 
Die  Combination  wio  wird  (durch  wu)  zu  wy  (cf.  Siev.  §  156.  4) ; 
wyröe  10.  10.  13  etc.  (11  Mal);  diorwyr^e  13.46;  deorwyrpe  26.7; 
wyrse  12.45;  9.16;  27.64;  wyrresta  12.45:  (WS.  wiröe  neben 
(un)wieröe,  deorwierSe  etc.  wirsa,  wirrestan  gegen  wiers,  wiersa, 
wierrestan  Cos.  s.  61). 

f)  mid  1.23;  2.3  etc.  (54  Mal)  miö  9.10.11  etc.  (27  Mal) ;  midie 
.             18.20  etc.,    middan  18.7  etc.,    Örydda  20.19  neben    Öridda  20.8  etc. 

h         (5  Mal),  (nach  §  27.  ^). 

g)  i  zeigt  scilling  17.27  (nach  Kluge  aus  altgerm.  skellan);  -as 
27.5.6;  neben  scyllinga  27. 3.  scillinga  26.15;  27.9,  und  bilwite 
10.  16  (cf.  Ett.  s.  292),  Ursprung  nicht  klar  (cf.   Kluge,  Wb.  billig). 

Pog.  8(»hroibt  Ugio  auo  tdgula, 

h)  Vergleichung : 

Im  Nordh,  fehlt  der  i- Umlaut  ganz  in  der  2.  und  3.  Sing.  Ind. 
Präs.  (aber  i  hat  nioman,  cf.  Siev.  §  371);  bidda,  sitta,  licca,  licga, 
liga,  afirra,  afearra,  wisnia,  willa,  wsella,  hrif,  mitt,  wiht,  wyht, 
hiorde,  iorra,  iorsia,  wyröe,  wyrse,  wyrsest  (Bout.  Glos.)  scilling, 
scylling  (id.). 
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Ln  Rit.  ist  in  der  2.  n.  3.  Sing.  Ind.  Präsens  der  starken  Verba 
der  Kl.  111,  IV,  V  in  der  Regel  das  e  aus  den  übrigen  Präsensformen 
durch  Uebertragung  eingeführt  (Lindelöf  s.  8.  2).  Brechung  eo,  io 
bleibt  in  der  Regel  unumgelautet ;  Ausnahmen  sind  nur  smirenisse 
(unguenti)  und  das  Vb.  aßrra  (Lindelöf  s.  14  Anm.).  Der  i-Umlaut 
des  e  vor  rc,  ry  ist  teils  i,  teils  e,  in  wyrca  stets  y,  wegen  des  w 
(Lindelöf  s.  19.  IFI). 

Im  Kent.  starke  Schwankung.  Verba  der  II.  und  III.  Abi. reihe 
oft  ohne  Umlaut  (cf.  Siev.  §  371  und  Zupit.  s.  16). 

Im  Merc.  Ps.  hat  durchaus  i  (cf.  Zeun.  s.  21),  aber  nyl,  nylla^ 
etc.  (id.  s.  39). 

Corp.  Gl.  hat  i  (Diet.  s.  23). 

Die  Urk.  owihte  48.19;  uuihthunus  46.5;  wihtred  58.21;  uuih- 
tun  12.4;  neben  uueohtred  47.5;  uuiohtuni  15.  6;  16.6  (Merc.  Kt. 
wiohtred  58.  16;  wiohthun  19.  5;  wihtredi  17.  2;  uuihthuni  49.  9); 
Wille  48.3;  scillinga  47.15;  scill'  48.6. 

Die  Minora  afierr  (Imp.)  Mt.  48. 

Zupit.   Merc.  gebiddan    (kein  Beisp.  der  2.  3.  Sing,  von  Verbis). 

§  26.  Westgerm,  i  (=  germ.  i  aus  e  vor  Nasal  +  Cons.) 
bleibt  i  (cf.  Siev.  §  54  a;  Cos.  §  21,  §  28). 

a)  R'  hat  i,  selten  y  und  e: 

vor  m:  gelimpep  18.13;  grimme  8.  28 ;  getimbru  24.1;  timbrade   ,   .   *    ; 
21.  42  etc.  einmal  y  in  brym-stream  8.  1^  vor  n:  drincan  20.23  etc.;  '  (t*  ^i^ 
drincande  20.  22  etc.;    sincan  14.  30;    swincnisse  13.  21;    wind  8.24.    ''»■^«^  J^ 
27  etc.  grindende  24.41;    blind  15.14;  12.22  etc.    bindap  18.18  etc.  ^4^-^^?^} 
finde«  7.8;  13.44;  finde  18.13;  einmal  y  behyndan  9.20;    neben  49 
Mal   sindun,  3  Mal  sindon,    6  Mal  sint  ers^cheint  syndon  12.5;  13.38; 
eyndun  12.  48;  sy\ri\dun  13.  39    und  sendon  22.30;  sendun  2.  18;  22. 14; 
23.27;  (WS.  sint,  sient,  sindon,  siendon  Cos.  Flex.  s.  199)  cf.   Altfries, 
send.     (Der  Ps.    hat  meist  sind,    selten    sindun    einmal    sindon,    Zeun. 
s.  95;    im  Nordh.  sind,    sindun  Bout.  Gl.)    widende  (plectentis)    27.29 
(Verschreib.);    swingap    10.  17-  etc.  intinge    19.  3.  10;  27.  37;  intinga 
5.32;  fingre  23.4;  bringap  17.  17  etc. ;  pinge  5.32;  18.19;  pinga2.  6; 
onginnap  24.49;    spinnap  6.28;    winnap  6.28;  11.28;    inn  22.12  etc. 
(4  Mal);  in  (Präp.)    6.7.13  etc.  oft.     innan  23.28;    binnan  23.26.27; 
winstran  20.21  etc.;    wintre  24.20;  winter  9.20;  tinterga  8.29;    tin- 
tergu  25.  46  etc.  (cf.  Cos.  s.  45). 

b)  Die  1.  Per.  Indic,  Präs.  des  Yb.  'sein'  erscheint  stets  als 
eam  8.9;    9.21;  11.  29  etc.    (13  Mal;    cf.    Kluge  PBB.  VI,  388-390; 
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Siev.  id.  574;  WS.  eom,  einmal  iom,  eani,  Cos.  Flex.  s.  199-,  der  Ps. 
hat  eam,  einmal  aeani,  Zeiin.  s.  92;  im  Nordh.  am,  cf.  Bout.  Gl. 
Siev.  §  427).  Mit  negativ  ne:  nam  8.8;  ncam  3.11  (WS.  neom,  Ps. 
neam,  Nordh.  nara,  Siev.  §  427.  Zeun.  s.  92;  Bout.  Gl.). 

§  27.  Westgerm,  i  (=  indogerm.  i)  erscheint  altenglisch 
als  i,  soweit  nicht  folgende  oder  vorhergehende  Laute  eine 
Veränderung  bewirken  (cf.  Siev.  §54;  Cos.  §29). 

R'  hat  gewöhnlich  i,  selten  y,  vereinzelt  e. 

a)  Die  st.  Yerba  der  «-K1.  (Siev.  Kl.  I.)  zeigen  dieses  i : 

1)  im  Praet.  Indic.  Sg.  onwrige  11.25;  2)  im  Praet.  Indic.  PI. 
gegripan  21.35;  -on  21.39;  arisen  27.52;  -an  25.7;  cnidun  21.35; 
sethrinan  14.36;  astigan  14.32;  (für  Fälle  von  o-Umlaut  s.  §  33.  g) 
/ipnni.l  tf-  ini-dduu  91.  R.  9.y  \fn  Praet.  Part,  awriten  4.4.7.10;  2.5; 
11.10;  21.13;  26.24.31;  gewriten  4.  6;  awritene  27.  37  ;  astigen  8.1; 
vnwrigan  10.26;  gewrigene  6.31;  bewrigenes  10.26.  Im  Praeterito- 
praes.  dieser  Kl.  =  witan  24.32.44;  (neben  wutan,  mit  o-ümlaut,  22. 
16  etc.  cf.  §33.  d.);  «t-witun  27.44;  witap  (Imp.)  24.43;  wite  9.6; 
24.  33;  wite  (Opt.)  9.  30;  witen  (Part.)  10.  26;  gewitenae  2.  13;  witende 
12.25;  26.  10;  wiste  12.  15;  16.8;  24.43;  27.  18;  wist^s  25.26;  wiston 
(Opt.)  12.7;  mit  der  Negation  ne:  nyte  (Opt.  sq.)  6.3;  nytan  (Ind.) 
20.  22;  niton  21.27;  (WS.  nytun,  nyte  Siev.  §  420.  1.  Cos.  Flex.  s.  197). 

b)  Andere  Wörter: 

smiöes  13.  55  ;  ticcen  25.  33;  ticnum  25.  32;  rip  13.  39;  -e  13.  30  ;  -es 
18.30;  slite  (sb.)  9.16;  cild  19.13.14;  24.19;  -ra  21.16;  milde  5.5; 
11.29;  mild-heortnisse  12.7  etc.  (nach  Zupit.  Z.  f.  d.  AI.  33.51.  An.  3 
»zweifelhaft«);  miltse  17.15;  miltsa  20.30  etc.;  ge-  20.31;  miltsade 
18.33  etc.;  scip  8.  24  etc.  (3  Mal);  scipe  15.  39  etc.  (9  Mal);  fisc  17.27; 
-as  15.36  etc.  (9  Formen).;  nider  11.23;  niper  7.  25  etc.  (6  Mal) ;  niöer 
24.17;  17.1;  niöraö  12.42;  -ad  12. 37 ;  27.3;  hider  17.17  etc. 
(4  Mal) ;  pider  2.  22  ;  24.  28  ;  hwider  8.  19  ;  lifgap  4.  4  ;  lifde  27.  63; 
lifgende  26. 63  u.  s.  w.  Nach  Zupit.  Zeit.  f.  d.  Alt.  33. 52  gehört 
hierher  betwih  18.15;  26.58;  betwig  24.10;  betwihc  20.26;  betwix 
20.26;  27.56;  betwihs  21.  25 ;  Siev.  aber  schreibt  heiwih  (§329),  WS. 
betweoh,  auch  Cos.  »ursprüngl.«  betwih  (§  29.  5  §  68) ;  die  Urk. 
bituih  11.2. 

c)  ünfestes  y  erscheint  in 

sylfur  10.  9  (aws.  siolfur,  seolfur,  anordh.  seolfer  Siev.  §  107.  Bout. 
Gl.);  auch  stets  in  ryfte  (mantel)  27.28;  hryft5.40;  wag-ryft  27.  51  ; 
Öy-ryhte  (=  ryfte)  27.  31  (cf.  rift  Sweet  OET.  s.  504). 
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d)  Im  Pro.  der  3.  Per.  erscheint  ?,  z.  B. 

his  10.35  etc.;  hire  20.21  etc.;  hit  8.16  etc.;  hine  10.28  etc.; 
doch  unterscheidet  man  Dat.  PI.  vom  Dat.  Sg.  in  der  Regel  durch 
Anwendung  der  Analogiebildung  heom.  Es  steht  heom  (PI.)  16.  1.2  etc. 
(64  Mal);  heo(m)  (PI.)  15.  3  etc.  (67  Mal),  und  2  Mal  als  Dat.  Sg.  20.64; 
27.11;  neben  him  (Sg.)  15.12  etc.  (174  Mal);  als  PI.  9  Mal  2.7; 
3.7;  4.19.21;  15.30;  21.46;  6.7.8;  hi(m)  16.17  etc.  (Sg.  34  Mal); 
(1  Mal  PI.)  26.  19. 

e)  Westgerm,  kurzes  i  (aus  germ.  t)  erscheint  in 

bi«  (72  Mal),  bip  (28 Mal),  einmal  bip  12.25;  bist  5.  23  etc.  (4  Mal); 
(cf.  Kluge  Pauls  Grandriss  s.  372,  §  36.  6  und  Zupit.  Zeit.  f.  d.  Alt. 
33.51.  Anm.  1);  im  PL  erscheint  einmal  die  Analogiebildung  bi^on 
16.  19  (öfters  mit  o-Umlaut  s.  §  33.  d.). 

f)  Das  Fremdwort 

messe  8.  4  (Lat.  missa,  Rom.  messa)  zeigt  die  ältere  Form,  später 
msesse  (cf.  Pog.  §  93,  §  110);  im  Nordh.  measse ,  mesapreost,  measa- 
preost,  raesessapreost  (Bout.  GK) ;  in  Kent.  Urk.  maesse  und  messe 
(cf.  Sweet  OET.  s.  474);  i  hat  das  sehr  früh  entlehnte  disce  14.8.11 
(cf.  Pog.  §  83);  »dunkel«  ist  das  e  (=  Rom.  e)  in  senepes  17.20  (Vulg. 
Lat  *sinäpi,  cf.  Pog.  §  120;  s.  auch  §  22.  b.  dieser  Diss.). 

§  28.  Westgerm,  i  im  Auslaut  wird  gedehnt  (cf.  Siev. 
§  121 ;  Cos.  §  29.  s.  46). 

a)  R'  hat  i  neben  gewöhnlichem  e: 

bi  (Praep.)  11.7  etc  (12  Mal)  neben  be  8.33  etc.  (24  Mal);  in 
der  Composition  be-  (31  Mal);  bi-  (10  Mal);  accentuiert:  bi-ssec  (Lat. 
bisaccium,  Pog.  §  65)  10.10;  bispell  2L  33.45;  24,32;  -um  22.  1  ;  ohne 
Accent:  bismerene  20.19;  bismeradun  9.24;  27.29.31;  bismerende 
27.41,  neben  beforan  11.  10;  28.7;  be-cymep  12.28;  behyndan  9.20; 
begengu(m)21.33  u.  s.  w.  WS.  hat  bi,  bie,  big,  39  Mal  be  (Cos.  s.  46) ; 
»verhältnismässig  selten  bi-«  als  Praefix  (Cos.  §  1('8.  4);  das  Nordh.  hat 
bi  (Praep.),  bi-  und  be-  Praefix) ,  (Bout.  Gl.) ;  der  Ps.  hat  200  hi- 
(Praefix),  40  bi-  (Zeun.  §  24.  2.  b);  die  ürk.  haben  bi  (Praep.)  47.11; 
bibeodaö  48.  17;  Zupit.  Merc.  stets  be  (Praep.  und  Praefix),  (Zeit.  f.  d. 
AI.  33.  50.  c). 

§  29.  Westgerm,  i  -f  9,  0,  u  wird  zu  10,  eo  durch  Con- 
traction  (cf.  Siev.  §  114;  Cos.  §  38.  2). 

a)  R'  hat  meist  eo,  selten  iö,  ea^  vereinzelt  m,  e: 
freo  (adj.)   17,26;   (WS.    überwiegend   freo   Cos.  s.  67);    gefreoge 
27.  43.49;  deoful  4.  8  etc.;  deofle  4.  1  etc.  (zusammen  24  Mal  eo)  neben 
dioful  4.24  (Lat.  diabolus) ;  fiaö  6.24  neben  fiegse  5.44;  fiegap  24.10 
(cf.  Siev.  §416.  An.  5);  fiunge  24.9  (WS.  fioung,  feoung,  Cos.  s.  67);       ,j, 
teane  ?  (injuriam)    20.  13  (cf.  Eji.  s.  537  ;     Stratmann    terne)-,    freond     /^^^ 
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11.  19;  20.13;  22.12;  26.50;  -um  10.21  neben  drefremllicre  10.15; 
feond  13.25;  feoudas  22.44  neben  fiond  5.43;  13.39;  -as  5.44; 
10.36;  preo  18.20.16  etc.  (7  Mal);  priowa  20. 34 ;  priuwa  26. 75 
als  analogietormen  zu  erklären?  oder  wegen  des  w'i\  eode  16.4 
etc.  eodest  22.  12;  eodun  15.  1  etc.  neben  eade  4.23;  24.38;  fore-eade 
2.  9 ;  (zusammen  87  Mal  eo,  1  Mal  eo,  3  Mal  ea).  (WS.  stets  eode, 
Cos.  67.) 

b)  Die  Pronomina  heo,  seo,  peos. 
R'  bietet : 

hiu  (Nom.  Sg.  F.)  5.32;  8.15;  12.42;  14.7.8;  15.25.27;  neben 
hio  1.18  (2  Mal).  19.21;  5.35;  9.24;  20.21;  26.  10;  heo  9. 18.  21  j 
(Ac.  Sg.  F.)  9.18.22;  eo  16.  18;  (zusammen  6  Mal  hiu,  7  Mal  Äto, 
5  Mal  heo)\  heo  (Nom.  a.  Acc.  PI.)  7.16.20;  20.25.33;  21.3.7; 
25.19;  26.43;  27.6.  17.23;  Ato  20.  2;  21. 37  ;  (10  Mal  Äeo,  2  Mal 
hio))  Ae(Nom.Pl.)  4.6;  7.16;  14.17;  16.28;  27.15;  siu  8.32;  9.25; 
12.13;  27.56;  sio  6.  3  ;  8.15;  16.4;  21.8;  20.  31 ;  seo  5.  30  ;  13.  2  ; 
sie  (für  seo)  21.10;  peos  14.15;  24.34;  26.42;  öeos  26.8;  pios  26.3; 
(WS.  hio  (ea)  77  Mal  in  H,  62  Mal  in  C.  gegen  heo  7  Mal  in  H., 
1  Mal  in  C;  seo  (5  Mal)  sonst  sio;  im  Or.  hio  (ea)  40  Mal  gegen  heo, 
43  Mal,  hio(eam)  1  Mal ;  sio  25  Mal  gegen  seo  82  Mal.  Ueberwiegend 
Öios  in  C.   P.  neben  Öeos  ;  im  Or.  peos.  Cos.  s.  66.  67). 

c)  Vergleichung. 

Im  Nordh.  frio(adj),  fria  (Vb.),  diobol,  dioful,  diabul,  diul,  diwbl, 
diwl,  fia  (Inf.)  fiung,  fiong,  tean(cuide)  freond,  friond,  aber  fiond, 
Örea,  Sria,  öreo  (1  Mal);  Öriga,  eade,  hia,  hise,  öiu,  öios,  (Bout.  Gloss., 
Hilmer  s.  32). 

Ini  Kent    erscheint   gewöhnlich    io  (Zupit.  s.  9;  Dauker  s.   16); 
f  Kt.  Urk.  friond,  friandum  (Sweet.  OET.  s.  621). 

^  Im  Merf,.  Ps.  hat  frea,  freolice,    gefreaö,   gefriaö,  deofol,  figan, 

fiaö  fionge,  fienge,  freond,  feond  neben  fiond,  eode,  hio  (PI.  1  Mal), 
he  (2  Mal),  seo  (1  mal)  öeos  (Zeun.  s.  52  und  s.  140  ff.;  Sweet  OET. 
Gloss.). 

Corp.   Gl.  hat    tionan,   heldiobul,    geeode,    frio(leta),  etc.    (Diet. 
s.  42  ff). 

Die    Urk,  friodom  47.  9.  10.  13. 

Die  Minora:  fiond  Mt.  49;  gefria  (Imp.)  Br.  11.  heo  CA.  8.  11  : 
hio  Mt.  28. 

Zupit,  Merc.  feonda ,  -um  ,  gefreode  ,  deofle ,  aber  2  Mal  hio 
(s.  57.18). 

§  30.  Westger.  i-\-e  ergiebt  ie,  später  i,  y  (Siev.  §  114.  3 
Cos.  §  38. 1.) 

R'  bietet  ie  (iae,  ye),  seltner  i  y^  vereinzelt  e,  co. 

sie  (Opt.  Sg.)  6.4  etc.  (19  Mal)  neben  s^^  4.  3;  5.  29  etc.  (12  Mal); 
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si^  14.28;  18.6;  16.  13;  siae  10.13  (2  Mal);  sycß  27.42;  sy  24.2.18. 
26.63;  27.22;  (PL)  24.6;  se  (Sg.)  5.25;  18.6;  seo  16.  15;  (cf.  Siev; 
§  114  an)  sie  (PL)  5.45  etc.  (7  Mal)  neben  sien  24.24;  si§n  7.1; 
WS.  (Sg.)  sie,  sio,  seo,  si,  sig,  sy;  (PL)  sien,  sin,  syn  (Siev.  §  427; 
Cos.   90). 

hie  (Pro.  Nom.  PL)  14.34  etc.  (55  Mal);  (Acc.  PL)  15.32  etc. 
(10  Mal);  hice  (Nom.  PL)  15.30  etc.  (58  Mal);  (Acc.  PL)  13.54  etc. 
(26  Mal);  (Acc.  Sg.  F.)  15.23  etc.  (5  Mal);  hi^  (No/m.  PL)  8.32  etc. 
(11  Mal);  (Acc.  PL)  17.5  etc.  (3  Mal);  hiae  (Nom.  PL)  6.7;  2.9; 
5.  16;  9.  31;  (Acc.  PL)  10.21.26;  11.25;  13.  15;  (Acc.  Sg.)  5.  30  ;  8.  15; 
hye  (Nom.  PL)  27.  4;  hi  (Nom.  PL)  20.  31;  21.  15.25;  hi  21.34  etc. 
(5  Mal);  hy  26.  4.5;  (WS.  hie  hi  hig  Siev.  §  334). 

Im  Nordh.  sie,  se,  einmal  hie  neben  hia,  hise,  (Bout.  Gloss. ; 
Siev.  §  427). 

Ps.  hat  sie  (1  Sg.  auch  siem,  sion),  sien  (Zeun,  s.  118;  Siev. 
§  427)  (Sg.  f.)  hie,  (auch  PL  nur  3  Ausnahmen),  (Zeun.  s.   140). 

Die  Kent.  Urk.  haben  meist  sie,  sien,  hie,  (hiae),  (cf.  Sweet 
OET.  s.  624). 

Die  Merc.    Urk.  und  Mtnora  haben  hie  oder  sie  nicht. 

Zupit.  Merc.  sie,  einmal  si,  (s.  57.  b). 

§  31.  Westgerm,  iw  ergiebt  WS.  iew  durch  iuw,  iow  + 
i,  j  (cf.  Siev.  §  73.  2 ;  Cos.  s.  58). 

Im  K  aber  unterbleibt  der  Umlaut. 

neowe  13.52;  26.28.29;  27.60;  9.17  (2  Mal);  neowenne  9.  16; 
niowe  9.17;  (transfiguratus)  ofer-heowad  17.2;  (WS.  niewan,  niwan, 
niwa,  niwu  u.  s.  w.  hiwian.     (Cos.  s.  58  und  174). 

Nordh.  niue,  niowe,  niwe,  niwaia  (vb.),  niuaia,  niwia,  oferhiuad, 
-hiowad,  hiued,  (Bout.  Gloss.). 

Ps.  neowe,  niowe,  geniowian,  geedneowad,  gehiowian,  nur  1  Mal 
gehiewade  (Sweet  OET.  s.  627,  628),   in  den  Urk.  u.  s.  w.  nie. 

§  32.  Westger.  i  (Indog.  e)  wird  alteng.  zu  i  gedehnt 
durch  Ausfall  eines  m  oder  n  vor  den  Spiranten  f,  p,  s.  (cf. 
Siev.  §  186, 1 ;  Cos.  §  37). 

R'  bietet: 

^/16.9;  25.15  etc.  (8  Mal);  fife  25. 2. 3.  16. 20;  swiöe  17.23 
etc.  (8  Mal),  swipe  2.10  etc.  (5  Mal);  swiöne  14.30  swiSor  12.12  etc. 
(6  Mal);  swipre  6.3;  5.29.30;  swi6r^  26.51;  swiöran  20. 23  etc. 
(7  Mal);  swipran  22.44;  25.34;  ofer-swiöiap  16.18. 

Die  Vergleichung  ist  unnötig. 

§  33.  Westgerm,  i  vor  dunklem  Yokal  wird  häufig  »im 
alteren  westsächs.«  zu  io  (eo),  durch  u-,  o-  Umlaut  (Siev. 
§  107  und  109  b;  Cos.  §  29). 
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Diese  Erscheinung  ist  Regel  im  R'.  Ausnalimen  sind 
selten. 

a)  Vor  u  eines  Suffixes : 

wiotudlice  7.8.12  etc.  (14  Mal),  neben  weotudlice  6.34;  7.2; 
cleopung  25.  6. 

b)  Vor  u  aus  silbebildendem  n: 

siofun  12.45;  16.  10  etc.  (5  Mal)  siofund(L.  hat  seofunda)  22.26; 
siofuna  22.28  neben  seofuu  15.34.36;  18.21.22;  hund  -  eeofunti- 
gum   18.22. 

c)  Vor  einem  Flexions-^<: 

gewriotu  (Nora.  PI.)  26.56  neben  gewritu(Acc.  PI.)  22.  29;  26.54; 
gewritum  21.42;  (vor  m  =  an  der  n  -  Dec.)  ondwUotu  (Acc.  Sg.)  16.3  ; 
17.6;  26.39.67;  (Acc.  PI.)  6.16;  neben  andwlitu  (Acc.  Sg.)  18.  10; 
(PI.)  6.  17. 

d)  vor  a  : 

ondwliota  (Nom.  Sg.)  17.2;  (Dat.  Sg.)  11.10;  in  der  Analogie- 
bildung beopan  (für  bipan  statt  beoö)  5.11;  12.36;  4.19;  18.18; 
19.30;  25.41;  beot^an  16.19  neben  nur  einmal  6töon  16.  19  (cf.  Siev. 
§427.  An.  3);  heonan  9.24;  17.20;  lioma  5.29;  leoman  5.30;  heora 
(Pro.  gen.  PI.)  2.11.12  etc.  (74  Mal);  heor  27.30  (Verschreibung) ; 
ohne  Ä9Mal,  eora  10.  18;  6.  15;  7.  16.  20;  8.  34;  9.30;  15.  8;  23.  30; 
24.31;  neben  hiora  1.21;  4.21;  9.2;  17. 6;  23.  5  :  m  hat  ienrnpa 
2.  16  neben  neopewearde  27.51;  (für  Ausnahmen  bei  Verben  der  i-Kl. 
z.  B.  gegripen,  arisan,  aethrinan  etc.  s.  §  27.  a.  dieser  Diss.). 

Nach  w  geht  io  weiter  zu  u  in  : 

wulan  22,16;  26.2;  wiitu  21.38;  26.46;  hwute  (=wutan)  27.49 
neben  witan,  witap,  2et-witun  etc.  (s.  §  27.  a.)  widuwana  23.  14.  (WS. 
hat  witodlice  neben  wiotodlice,  wietodlice,  siofau,  siofoda  etc.,  gewritu, 
gewritum,  andwlitan,  behionan,  behinon,  lima  neben  lioraa  etc.,  hira 
neben  hiora,  heora,  hiera,  underneoöan,  witan,  wiotan,  weoton,  wietan, 
(Cos.  §  29). 

e)  Bei  Yerben  der  11.  schw.  Kl.: 

cliopade  4.  21 ;  15.  32  ;  20.  32  ;  27.  46 ;  cliopadun  14.  26  ;  20.  30  ; 
cleopadun  21.  9  ;  20.  31  ;  27.  23 ;  cliopaf>  (PI.)  22.  9  ;  cliopaß  (Sg.)  12. 19 ; 
cleopap  27.47;  (vivet)  leofaß  9.  18;  hlionadun  9.10;  hleonudun  14.9; 
hlionede  9.  10;  hleonede  26.20;  hleonigap  8. 11 ;  (natürlich  hl  engendes 
26.7);  Umlaut  zeigt  das  st.  Vb.  hriopan  (=ripan  für  ripan)  12.1  (cf. 
Siev.  §  382.  An.  3.);  WS.  clipode ,  cliopode,  cleopedon,  clipaö, 
clipia^ ,  liofa6  ,  hlinode,  ripan.  (cf.  Cos.  §  29  und  Flex.  s.  127,  Siev. 
§  109.  b). 

f.  seoppan  5.13;  26.  16;  seoöpan  4.  17  erklärt  sich  durch  o-Um- 
laut  nach  Verkürzung  des  i  (cf.  Siev.  §  109.  An,  2),  WS.  siööan, 
sieööan,  syöSan  (Cos.  §  68). 
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g)  Vor  Palatalen  bleibt  i  meist  unverändert: 

sigor  12.20;  nigon  18.12.13;  nigopan  20.5;  27.45.46;  hund- 
nigontig  18.  12.13;  astigan  14.32,  aber  wreogan  25.38.43  (Prät.  PI), 
wriogan  25.  36  (WS.  hat  »,  nur  2  Mal  io  in  tiogo^a,  wiogora,  Cos.  s.  50). 

h)  VergleicJiung : 

Im  Nordh.  wiotiidlice,  wiototlice,  wutedlice,  wnototlice,  uuited- 
lice,  siofu,  seofo,  sefo,  siofunda,  seofunda,  etc.  gewriotto  (scripturae), 
ondwliot ,  heona  (hinc) ,  lioma  ,  heara  ,  liiara  ,  hearo  ,  neaöa, 
nioöuord,  nioöaword,  wuta,  wutta,  wita,  cliopia,  cliopung,  hlionia, 
hleonia,  hlinia,  ripa,  siö6a,  nigona,  wriga,  wria  (Bout.  Gl.) 

Im  Rit.  erscheint  oft  io  als  u-,  o-Umlaut  von  t  (Lindelöf  s.  17). 
Die  Gruppe  wio  aus  wi  wird  oft  im  Rit.  zu  wu  (Lindelöf  s.  28.  4);  der 
Umlaut  ist  y  (id.). 

Im  Kent.  In  den  GL  hiora,  hiore,  hire,  seo^öan  (s.  8.);  in  den 
Urkunden  (Kt.).  gewriota,  42.18;  sioööan  41.6.23;    siööan  39.,7. 

Im  Merc.  Ps.  hat  weotudlice,  witun,  gewreotum,  ondwleota  -an, 
ondwlitan,  hionan,  (liomu  Vesp.  Hy.),  heara,  hiora,  hiera,  hira,  cliopiu, 
-iaö,  -ade  etc.,  cleopung,  seoöan,  (cf.  Sweet  OET.  GL;  Zeun.  s.  29  ff). 

Corp.  hat  beheonan  (OET.  s.  535.). 

Die   Urk.  weoduman  47.11;  wotona  48.9;  nigen  48.2.6. 

Die  Minora.   hiora  LP.  4.  Mt.  8.,  heora  CA.  12. 

Zupit.  Merc,  heara,  siofenfaldlicum  (s.  54.  c.  9). 

Das  westgermanische  Jcur^e  o. 

§  34.  Das  westgerm.  o  bleibt  alteng.  erhalten,  wenn 
nicht  vorhergehende  oder  nachfolgende  Laute  eine  Yerände- 
rung  bewirken  (cf.  Siev.  §  53 ;  Cos.  §  42). 

R'  zeigt  regelmässig  o : 

a)  in   den  Part.  Praet.  der  st.  Vb.  der  IL  IlL  IV.  KL: 

lore  5. 30 ;  forloren  15.  24 ;  aswolten  9.  18  ;  belocen  25.  10 ;  gebroken 
21.44;  geworden  1.22  etc.  (15  Mal);  worpen  5.  13;  14.  24;  a- 9.  25 ;  to- 
24. 2  ;  ut- 17.  21  ;  aworpenne  8. 12  ;  acorfen  3. 10  ;  7. 19  ;  gecoren  20. 16  ; 
-enan  24. 24 ;  gecorsense  22. 14  ;  gecorenum  24.  22 ;  -u(m)  24. 31 ;  agoten 
9.17;  23.35;  26.28;  abolgenne  20.24;  21.15. 

b)  In  den  Substantiven: 

bebod  15.9  etc.  (5  Mal);  -u  19.17;  -a  5.19;  -um  22.40; 
borg  5.42;  brord  13.26;  gebroca  14.20;  15.37;  cofan  6.6;  costere 
4. 3 ;  costunge  26. 41 ;  constungae  6.  13  (Verschreibung) ;  corn 
17.20;  -el3.31;  dohter  9.  22  ;  etc.  (7  Mal) ;  dogterl5.  22;  dole  5.22; 
dolum  7.26;  gedwola  27.  64  ;  -an  24.  24 ;  fola21.7;  -an  21.2.5; 
folo  4.  16  etc.;  -ses  21.23;  -es  26.47  etc.;  -e  4.23  (zusammen  23  For- 
men); foxes  8.20;  god  1.23  etc.  (24  Mal);  -es  4.7  etc.  (30  Mal);  -e 
6.24  etc.    (4  Mal);    -um   6.24;   -spell   11.5   etc.  (6   Formen);    gold 
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2.11;  23.17;  -hord  2.  11 ;  13.52;  accentuiert  gold  10.9;  23.17; 
-e  23.  IG  ;  gorstum  7.  IG ;  hole  8.  20  ;  holstcefes  5. 18  ;  hord  6. 19.  20.  21 ; 
-e  12.35;  13.44;  neben  huid  19.21;  graia-hoppa  3.4;  ohne  Palatal- 
vorschlag in  IOC  (=  geoc  Cos.  s.  70)  11.29.  30;  (cf.  die  Urk.  geocled  49.  4 
Merc.-Kt.,  neben  ioclet  52.6.  13);  lore  5.  29 ;  9. 17;  10.  G;  for-  7.  13  ; 
lof  21.  16;  loc  5.  36;  loccas  10.  30  ;  morgen  6.  34  (2 Mal);  20.  1 ;  27.  1 
neben  marne  (Dat.)  G.  30 ;  mohpa  6.  19.  20;  morimr  15.  19 ;  19.18; 
olbend  19.24;  -u  23.24;  -ena  3.4;  ofn  13.50;  ofne  6.30;  13.42; 
selescota  8.20;  -u  17.4;  snore  10.35;  windiuscoful  3.  12;  pornas  13.  7 
(2  Mal);  -um  7.16;  27.29;  Öornum  13.22;  wölken  17.5;  wolcne 
17.5;  wolcnum  24.30;  26.64;  word  7.24  etc.  (24  Mal);  -es  21.24; 
-e  8.  16  etc.  (6  Mal) ;  -um  10.  14  etc.  (4  Mal) ;  -u(m)  5.  37 ;  worpana  6. 5. 

c)  In  anderen  Wörtern: 

bodigaö    10.7;     -[)    10.27;     bodade    11.1;     -ede    9.35;     bodad 
24.14;    26.13;    bodende   3.1;   4.23;    bohte  10.29;  beboht  26. 9 ;   ge- 
höhte    13.46;      20.7;    -ae.  27.9;     -um    27.9;     -un    27.7;      costigaö 
22.18;    costad    4.1;   -el9. 3;    costende    16.1;   costsende  22. 35;    costa 
4.7;     drohtadun     17.22;     folge    10.24;     .al9.  21;      folgade    26.58; 
9.  19;  folgian  8.19;  folgadun  8.23  etc.  (6  Mal);  folgedun  8. 1  ;  4.  20 ; 
14.13;     forhtige  28.  5 ;     forhtigap    10.31;     forhtap  14. 27 ;     frohtade 
14.30  (mit  Metathesis) ;   gefrohte  8.26;    frohtende  25.25;    frohtadun 
27.54;    forma  20.27;  28.  1  ;   -«  26.17;  forp  9.27  etc.  (3  Mal);    forö 
13.23  etc.  (5  Mal);  forpor  23.14;  in  der  Comp,  forpfallende  2. 11  etc.; 
fort5-ga3p  15.  11  etc.  (4Mal  forp-,  4  Mal   forö);  for  2.22  etc.  (33Mal); 
in  der  Comp,  forpon  6.8  etc.  oft;  forhwon  7.  3  etc.  (6  Mal);  forleteö 
15.14;     forlet   8.22;     15.23;     for-«onclum    11.25;     fore    5.10    etc 
(4  Mal) ;  fore-cuom  17.  25 ;  beforan  11.  10  etc.  (21  Mal) ;  grornadun  20. 11 
unhold    13.28;    lose  5. 30 ;    18.14;    ofer  8.  28  etc.    (31  Mal) ,    in   der 
Comp.  13.25  etc.  (9  Mal);  oft  18.21;  23.37;  17.15;  roket-to  (Praes 
Ind.  1.  s.)  13.  35 ;  scorte  24.  22 ;  smorede  18.  28 ;  -adun  13. 7 ;  asmorap  13. 22 
snotter  24.45;   snottre  25.2  etc.  (6  Mal);   snottra  7.24;    -u(m)  25.8 
-um  11.25;    sorgiap  6.28;   sorgigap  6.34;    -aep  6.31;   sorgap  6.34 
sorgige  6.  25  ;  orsorge  28.  14;  porfende  11.  5;  worhte  13.  58  etc.  (6  Mal) 
worhtse  25.16;   geworhte  11.20;    19.4;    (WS.  1  Mal  gewahrte,   Cos 
§44);  worht  11.  21  etc.  (4  Mal);  ge-  11.21;  worhton  7.22;  -un  20. 12 
wolde  1.  19;   14.  5;    18.30;  23.37;  nolde  27.34;  noldan  22.3;    neben 
wähle  1.19;  2.  18;    18.23;  24.43;    waldun  17.12;  -en  27  15;    naldun 
23.37;    (zusammen   6   Mal  o,   7  Mal  a);    WS.    hat  nur  x  Mal   walde 
(Cos.  §  44.  und  Flex.  s.  200);  Ps.  und  Nordh.   ivalde  (cf.  Siev.  §  428; 
Zeun.  §  56).  Die  Minora  bieten  nolöan  CA.  7.  Chad  hat  walde,  nalde, 
warhte,   gewarht    (Ang.  X.  137.) ;    weitere  Vergleichung    ist  unnötig. 

0  hat  das  Lehnwort  torr  (rom.  9  aus  lat.  ü ;  s.  die  Erklärung  von 
Pog.  §  159). 

§  35.    Bei   einigen  Wörtern  erscheint  alteng.   »ohne  er- 
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sichtliche  Ursache«  it  statt  o  (cf.  Siev.  §  55 ;  Cos.  47). 
Dieses  it  steht  gewöhnlich  in  der  Umgebung  von  Lippen- 
lauten. 

R'  bietet: 

wulfas7. 15  ;  uulfum  10.  16;  liifu  24. 12;  lufa  5.  43;  22.  37.  39;  lufap 
6.24;  10.37;  -igap  6.5;  5.44.46  (2  Mal);  23.6;  lufige  19.19;  fuglas 
8.20;  13.4;  22.4;  flnglas  (Verschreib.)  13. 32;  on-ufan  21. 7 ;  ufa- 
warde  27.51;  bufan  2.9;  -tspurne  4.6;  -ap  24.10;  -isse  13.21;  -§ 
13.57;  fülle  14.20  etc.  (7  Mal);  fülle  26.7;  fulne  10.42;  fullwiht 
21.25;  -ed  3.14;  -ere  11.7;  -e  3.7;  fultume  15.25;  ge-inc-fuUigse 
17.27;    -ade  15.12;  -ad  11.6;  firenfullra  11.19;  ungeleaffullse  17.17. 

§  36.    Yor  einfachen  Nasalen  wird  das  westger.  o  alteng. 
zu  u  (cf.  Siev.  §  70;  Cos.  §  46). 
K  bietet: 

cuman  17.10  etc.;  cumap  4.19  etc.;  -ep  (PI.)  11.28;  cume  6.  10 
etc.;  cum  14.29;  cumene  24.48;  cumende  8.33  etc.;  cumest  5.24 
(durch  Formübertragung);  (zusammen  47  Formen) ;  cuma  (Sb.)  25.35; 
-an  25.38.43.44;  genumen  (Part.  Praet.)  24.40  (2  Mal).  41  neben  ein- 
mal genoman  (Part.)  27,59  (mit  Erhaltung  des  o);  bryd-guma  6.  10  etc. 
(6  Mal),  (cf.  Siev.  §29.2);  wude-huniges  3.4;  wunade  11.23;  21.17; 
gewunede  27.15;  fruman  19.4.8;  24.21;  onfruma  24.8;  frum-kendu 
1.25;  sumer  24.32  (Ahd.  sumar,  Ausnahme,  cf.  Braune  ahd.  Gr. 
§  33.  Anm.  3).  Einmal  o  in  tonica  5.  40  (nach  dem  Lat.  tonicam, 
Skeat's  Ausgabe  p.  248),  neben  tunica  10.  10;  -n  24,  18  (Lat.  tonicas, 
tonicam,  Skeat,  pp.  249,  255)  ;  cf.  tunece  (Bout.  Glos.)  und  rom.  o- 
Laute  vor  Nasalen  (Pog.  §  163). 

§  37.  Der  i-Umlaut  von  westgerm.  o  ist  westsäch.  ge- 
wöhnlich y,  selten  e  (cf.  Siev.  §  93 ;  Cos.  §  45  und  50). 

R'  hat  in  der  Regel  y,  selten  f,  oe^  ce^  e. 

a).Yor  Nasalen : 

cymep  16.27  etc.  (13  Mal);  be-  12.28;  cymeö  3.  11;  -ap  (Sg.) 
23.35;  -eß  (PL  Formübertragung)  7.14;  21.38;  25.34;  23.36;  cymp 
13.19;  24.50;  cymid  (Yerschr.)  24.42;  cymest  3.14  (neben  cumest 
5.24);  cym  9.18;  19.21  (Formübertragung,  neben  cum  14.29)  auch 
cyme  (Imp.)  8.9;  (Opt.  Sg.)  10.13;  cyme  (Sb.)  24.27.39;  to-  2L  37 ; 
cymes  24.3;  cymende  2.8;  16.27;  27.32;  -^  16.28  (neben 
22  Mal  cumende);  wynigap  (für  wunigap)  10.11;  wyrc  (Imp.)  21.28; 
wyrce  (Praes.  Ind.)  21.24.27;  26.  18;  wyrcep  5.  19  etc.  (8  Mal);  -ap 
7.23;  23.5;  wyrcende  7.18  neben  5  Mal  i\  pu  wirce  6.2;  gewirce 
5.36;  wircest  21.23;  wircendum  6.3;  ivircaß  3.3;  fylgedun  19.2;  fyl- 
gendun4. 25  (Verschr.);  fylgdun  9.27;  fylgendum  8.10;  fylgsende 
9.9;fylgende  27.55;   19.28;  fylg^  9.9  (verbessert  aus  folgöe);   fylge 
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8.22;  fylgel)  10.38;  ge-andwyrdan  22.4G;  snyttro  12.42;  8nytni  11.19 
(neben  10  Formen  mit  o  s.  §  34  c). 

b)  Die  Fremdwörter: 

myneterum  25.27  (cf.  Pog.  §258);  mynetr«  21. 12;  niynet22.19; 
(cf.  Pog.  §207);  spynge  27.48  (cf.  Pog.  §  225). 

c)  Durch  spiite  Entlelinung  erklärt  sich  (nach  Pog.  §  227) : 
oele  25.3.4;    oeles  25.8;   oe/e-bearwes  21.1;  26.30;  24.3;    (WS. 

ele  neben  2  Mal,  vielleicht  3  Mal  oele.  Cos.  §  45).  Eine  Ausnahme 
bildet  nnergen  6.30;  m?ergne  21.18;  mergenne  16.3  neben  marne 
6.30;  (WS.  mergen  Cos.  §  45).  Dieses  Wort  wird  von  Pog.  (§  227.  1) 
als  »Festhaltung  oder  Verallgemeinerung  durch  Analogie«  erklärt. 
Umlaut  unterbleibt  in  dohter  21,5  wie  im  altws.  (Cos.  Flex.s.  52). 
Lind,  hat  doehter  21.5    (WS.  nach  Siev.  dehter,  gr.  §  93.). 

d)  Vergleichung : 

Im  Nordh.  oele,  neben  2  Mal  ole,  stets  oelebeam,  -bearuu,  -fet; 
to  merne,  neben  1  Mal  to  mirgen,  1  Mal  to  morgenne;  doeliter; 
cyma  (Inf.  durch  Formübertragung)  neben  cuma,  sonst  regelrecht  y. 
(Beut.  GL). 

Rit.  hat  oe  e,  in  oeßstia  (WS.  efstan)  2 Mal;  oele  (oleum)  2Mai; 
exen  einmal;  sonst  ist  y  Umlaut  von  o,  u  (Lindelöf  s.  23,  a,  b). 

Im  Kent.  Die  GL  haben  überall  e,  z.  ß.  wercan,  werhta  etc. 
neben  seltenem  y  (Zupit.  s.  5,  ele  und  mergen  kommen  nicht  vor). 
In  den  Kt.  Urk.  steht  1  Mal  doehter  OET.  39.11. 

Im  Merc.  Ps.  hat  stets  ele  neben  doehter  (G.  S.);  oexen  PL;  on 
marne  (niemals  mergen) ;  wircaö,  wircende  etc.;  -cymeö  etc.  (cf.  Zeun. 
§  9;  Sweet  OET.  s.  565,  570). 

Corp,  Gl.  zeigt  oe  in  Öroehtig,  »e  in  den  dem  Lat.  entnomme- 
nen« cerfelle  (cf.  Pog.  §  66),  cellendre  (Diet.  §  12). 

Die   Urk.  bieten  moerheb  9.  4(?)  neben  moreb  9.  7  (Eigennamen). 

Die  Minora  eletri[olw  BL  8.  cym  Mt.  25;  gewyrhtum  LP  2. 

Zupit.  Merc.  e  als  Uml.  von  «<  erscheint  nie  (s.  53.  a.);  ele,  mer- 
gen, dehter  fehlen. 

Bas  westgermanische  Jciir^e  u. 

§  38.  Das  westgerm.  ii  erscheint  alteng.  als  w,  wenn  nicht 
vorhergehende  oder  nachfolgende  Laute  eine  Veränderung  be- 
wirken (cf.  Siev.  §  56  ;  Cos.  §  46  fp). 

R'  hat  regelmässig  u,  doch  o  in  cromum  (micis)  15. 27, 
vielleicht  auch  in  genoman  (Part.  Praet.  vgl.  §  36),  wo  frei- 
lich der  Indic.  Praet.  gewirkt  haben  kann.  Dies  o  ist  für  R' 
Eigentümlichkeit,  wohl  schon  ein  Anfang  der  im  ME.  häu- 
figen Wandlung  von  u  zu  o. 
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a)  Vor  einfachem  Nasal : 

sum  12.47  etc.;  -e  9.  3  etc.;  -u(m)  25.  15  etc ;  untrum  25. 36  etc.; 
suna3  2.15;  20.21;  sunu  4.6  etc.;  sune  11.  19  etc.;  suna  10.21;  su- 
nena  27.  56;  sunas  26.  37;  sunes  21.  28;  suner  (grex)  8.30.32;  (mit 
Sync.)  sunrae  8.31;  un-  (Praefix)  12.7;  13.28;  17.20  etc. 

b)  Yor  Nasal  -t-  Cons. : 

dumb  9.32;  12.22;  -e  15.30.31;  adumbede  22.  12;  udc  9.27; 
20.30.31;  druncennu(m)  24.49;  under  8. 9  etc.;  gebunde  16.19; 
-enne  27.  15.  16;  -ene  27.2;  -en  18.  18;  un-bunde  16.  19;  unbunden 
18.18;  fundeu  26.60;  gründe  18.6;  h-ndred  18.28;  Imndteantig 
19.  29  etc;  hundum  7.  6;  15.  26;  gemunde  26.  75;  punde  (Lehnwort) 
10.  29;  siindor  14.  14.  13;  sund(ur)  17.  1;  wundur  21.  15;  wundurlic 
21.  42;wundrade  27.  14;  -adun  7.  28  etc.;  -iende  8.  10;  hungrig  21.18; 
hunger  24.7;  sungan  11.17;  geswunganne  27.26;  tungul(-kr8eftgu) 
2.  1.  7.  16  ;  cunnun  27.  6  5;  -an  22.  29  etc.;  cunun  20.  25  ;  cunnaö  16.3; 
cunne6  7.11;  ingunnun  26.22;  -on  25.7;  ongunnon  12.1;  sunne 
5.  45  etc. 

c)  Yor  anderen  Consonanten : 

bürg  22.7;  -as  9.35;  burh  10.  11;  brüsten  27.51;  culfre  3.16; 
-ra  10.16;  -ran  21.12  (cf.  Pog.  §  161);  gecuron  13.48;  wiö-curun 
21.42;  dure  6. 6  etc.;  dura  16.  18;  -um  24. 33;  durste  2. 22;  dust 
10.  14;  fingen  (Praet.  PI.)  26.56;  -an  3.  7;  -on  8.  33;  frugnun  17.10; 
-on  22.23;  frugan  12.10  (cf.  Siev.  §  389.  Anm) ;  (h)ruxlende  9.23; 
zweifelhaft  ist  scua  4.16  (cf.  Kluge,  Lesebuch  scüa  scüa);  oferscuade 
17.5;  scule  6.7.8;  sculon  3.  15;  10.9;  23.10;  24.6;  sculde  18.28; 
sculdon  12.14;  20.10  neben  1  Mal  scalde  18.24;  WS.  sceolde,  scolde, 
sciolde.  einmal  sculdon  (Cos.  Flex.  s.  196);  ■t.spurne  4.6;  -ap  24.10; 
-isse  13.21;  -iss§  13.57;  öurfe  26.65;  c5urfun  6.32;  purfende  5.3; 
purh  1.22;  2.5  etc.  (30  Mal);  in  Comp.  10.22;  15.32  etc.;  WS.  hat 
purh,  einmal  öorhtioö  (Cos.  s.  75.);  die  Glossen  (Ep.  Corp.  Erf.)  haben 
porh,  ebenso  derPs.  und  die  Minora  LP.  4.  11.  (cf.  Sweet  OET.  s.  553; 
Dieter  §  11.1);  porh  neben  purh  giebt  Zupit.  Merc.  (s.  53.);  das 
Nordh.  hat  perh  neben  IMal  porh  (Bout.  GL);  pus  5.  18  etc.  (6  Mal) 
«US  24.  34;  upp4.16;  13.5.6;  als  Praefix  5.45;  13.48;  17.27;  22.23 
urnen  8. 24 ;  -on  8.  28  ;  Z'Ustriga  (Inf  detestari)  26.  74 ;  -j^ustrungae  24. 15 
(abominationem,  das  Wort  ist  mir  dunkel);  wurdon  19.12  etc.;  -un 
15.37;  ge-  18.31;  27.54;  wvrdon  14.36;  -un  14.20;  wurpon  21.  39; 
ut-awurpe  10.1;  wuldor  4.8;  16.27;  wul-dre  6.29;  wuldradun  9.8; 
wuldrigse  5.  16. 

d)  Das  westger.  u  wird   zu  o   in   dem   betonten    Praefix 
or-  (got.    US-)    orsorge  28. 14  (gemeinaltengliscli). 

e)  Ohne  Palatalvorschlag  erscheinen ; 

iungcß  19.20;  iunge  19.22;  iugu^e  19.20;  ^w-monnum  5.21;  gü' 
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monnii(m)  5.27;  -um  5.  33;  WS.  iung  neben  ioug,  giong,  giung,  geong; 
iu,  io,  giu,  gio;  iuguö  neben  geogoö,  gioguö,  giuguö-  (Cos.  §  48.  2); 
Nor  Jb.  hat  (liny,  neben  1  Mal  yiuny,  yiyo^  (Bout.  Gl.).  Pa.  hat  stets 
guny,  yityu^  (Sweet  OET.  8.558,  622;  cf.  Siev.  §  157.  1.);  Altkent. 
yioye^e  (Danker  a.  10);  die  Minora  ginyan  Bl.  8;  Chad  hat  iunyne  und 
einmal  yinye  (Ang.  X.  13G). 

§  39.  Im  Auslaut  einsilbiger  Wörter  wird  das  westger. 
u  altengl.  gedehnt  (cf.  Siev.  §  121), 

K  bietet: 

pu  5.25  etc.  (90  Mal);  öu  5.25  etc.  (20  Mal);  nu  9.18  etc. 
(21  Mal);  nu  11.12;  27.42;  nunu  6.30;  7.11. 

§  40.     Gedehnt  wird  das  westgerm.  ti  nach  Aasfall  eines 
Nasals    vor  Spiranten,    f,  9,  s,    (cf.  Siev.    §  186  ;    Cos.  §  49). 

R'  zeigt : 

cuöe  26.74;  cupe  7.23;  cuplice  12.28  etc.  (5  Mal) ;  gecuöne 
12.16;  mup  5. 2;  -e  15.  11;  18.16;  muö  12.34;  13.35;  17.  27;-e 
4.4  etc.  (4  Mal);  supan  12.42;  us  6.  11  etc.  (26  Mal);  usic  8.25. 
29.31  (2  Mal);  20.7;  1.23;  userne  6.11;  ure  6.9  etc.  (9  Mal);  uru 
21.38;  urum  8.  17;  21.42. 

§  41.  Der  i-Umlaut  des  westgerm.  u  ist  altws.  y,  später 
i,  e  (cf.  Siev.  §  95;  Cos.  §  50). 

R'  hat  y  neben  seltenem  i: 

bvcg£e20.  1  ;  bycgan25.  10;  be-  18.  25 ;  gebycge  14.15;  be-19.  21; 
bygiö  13.44;  bebygiö  13.44;  gebycgtep  25.9;  gebycgende  21.12; 
bebycgendu(m)  25.9;  byrSen  11.30;  byrpenne  23.4;  byrede  12.4; 
byrgenne  23.29  etc.  (9  Mal);  be-  26.  12;  27.7;  byrgennum  8.28; 
23.27;  27.53;  bebyrgen  8.21.22;  gebyrde  (onerati)  11.28;  Gl. 
zu  natalis  14.6;  bebyrgedun  14.12;  cyning  14.9  etc.  (11  Mal); 
cyningc21.  5;  27.37;  cyninge  18.  23  ;  22.2;  -as  17.  25;  kyninges  ; 
2.  1.9;  5.35;  -a  11.8;  -um  10.  18,  neben  2  Mal  t,  kminy  2.  2;  ki?ig 
2.3;  im  Or.  einmal  cining  (Cos.  s.  79);  cynn  12.34  etc.  (6  Mal); 
^  cysse  26.48;    cyste  26.49;    cnvssap  7.7;    -ande  7.8;    das    Lehnwort 

y^^lo.^Z^-cyroen  23.23  (cf.  Pog.  §  251)  ;)vlryhten  7.22  etc.  (20  Mal);  dryht(en) 
24.  45  etc.  (21  Mal);  -ne  4.  10  etc.  (4  Mal);  -nes  1.24  etc.  (5  Mal); 
(-nes)  21.9;  25.23;  neben  drihteti  9.  18  etc.  (14  Mal);  driht(en)  12.  8; 
drihtne  1.22;  2.15;  -nes  1.20;  2.13.19;  3.3;  (zusammen  52  Formen 
mit  y  gegen  21  Formen  miti);  stets  y  hat  das  Praet.  dyde  1.  24  etc.; 
dydest  20.  12;  dydun  25.45  etc.  (29  Formen),  (cf.  Kluge,  Paul,  Grund. 
I.  375.  §  38.);  dyppe  3.11;  dyppep  3.  11;  dyppende  28.19  und  vgl. 
§  61a;  dy[r]ste  (für  dorste;  Cos.  Flex.  s.  195)  22.46;  dysig  5.22; 
7.26;  23.17;  -e  25.2.3;  =dysege  25.8;  gefylled  12.17  etc. 
(14  Mal);  -ad  27.9;  -ap  23.32;  -an  3. 15;  gefylldsest  21. 16;  fylde 
15.37;    ge-27.  48;    gefyllenne   5.17;    fyllnisse  9.  16 ;     gyrdels    3.4; 
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10.  9  ;  blod-gyte  23.  30;  hyhtap  12.  21  ;  ymb-hwyrft  24. 14  (aus  *hwurfti) ; 
be-hygdnis  13.22;  hyngrip  5.6;  hyngrede  12.  1.  3;  25.42;  -ade  4.2; 
yngrade  25.35  (mit  Abfall  des  h);  hyngrende  25.37.44;  neben  ein- 
mal hingrade  21.18;  hryre  7.27;  lyge  7.15  etc.  (9  Mal),  lyge- 
gewitnisse  19.  18;  lygnisse  13.  22;  gemynd  26. 13;  -e  23.  29;  gemynest 
27.63;  gemyne  5.23;  mynga(5  16.9;  gemyngad  2.22;  myr(5ra  22.7; 
hierher  gehört  nach  Kluge  (Eng.  Stud.  XIII.  508)  das  stets  mit  i  vor- 
kommende micel  20.29  etc.  (16  Mal);  miccle  7.11  etc.  (9 Mal);  micle 
10.25;  18.25;  24.31;  miclse  27.46;  micele6.30;  micelu  24.21 
28.2;  micclum  25. 19;  micelne  27.  60;  micclan  5.35;  micladun  15.31 
micclap  23.5;  medmiclaes  16.8;  medmiccles  8.26;  14.31;  nyte  7.  16 
un-nytt  12.36;  unnytte  25.30;  20.  3.7;  nyhtnisse  12.  34;  nyht-sumigse 
25.9;  genyhtsum  28.  12;  -e  5.37;  -aö  24.  12;  25.29;  ge-nyht-sumap 
13.12  neben  2  Formen  mit  i  genihtsuma^  5.  12j  genihtsumige  5.20; 
(im  Or.  einmal  i  Cos.  3.  79);  nyrajjel6.  4  etc.  (19  Mal);  das  Fremdwort 
KfiJi  pytt/(cf.  Pog.  §  205.4);  synne  9.5.6  etc.  (7  Mal);  -ae  9.2;  -a  6.14; 
-um  1.21;  synnfuUe  9.10;  -um  9.11.13;  synfulra  26.45;  hehsynne 
12.5;  styrgan  23.4;  styred  11.8;  27.51;  styredun  27,39;  styrennis 
28.2;  styde  21.19.20;  scyle  17.  iO;  26.35;  scyld  18.27.30;  scylde 
6.12;  16.21;  18.32.25.34;  -^  6.  14;  scyldigat  6.  12;  scyldig  5.22  etc. 
(7  Mal);  scyldyg  23. 16 ;  symbel  26.  5 ;  27.  15 ;  scynde  24.  22 ;  scynde  24.  22 ; 
syngige  18. 15;'rspyrnes  16.  23;'2^spyrnnisse26.31  ;scyap28. 14(Siev.  §408. 
An.  11);  smylte  16.2;  -nisse  8.26;  swylte  22.24;  untryme  14.14; 
-ne  25.39;  -nisse  9.35;  10.1;  4.23;  nissu(m)  8.17;  untry(m)nisse 
10.8;  vntrymum  9.12;  metrymnisse  8.17  (s.  unten  bei  w);  gepyld 
18.29;  ge«yld  18.26;  örymme  24.30;  25.31;  -es  19.28;  prymmes 
25.31;  Öyncep  17.25;  22.42;  26.66;  «ynce  21.28;  pynce  25.29; 
■öyncae  22.17;  neben  einmal  f>incap  18.12;  Örycnisse  24.9.21;  -um 
24.29;  Öyrstep  5.6;  pyrstigne  25.44.37;  wynsum  11.30;  ondwyrde 
11.25  etc.  (4  Mal);  and-  2. 12  etc.  (4  Mal);  for-  7.13;  awyrgde 
27.5;  wyrtruma  3.10;  wyrtryma  13.21;  wy[r]tryme  13.6;  wyrtum 
13.32;  wyrhtum20.  8;  -u(m)  20.  2 ;  -u  9.  37  ;  -a  10.10;  20.  1;  -e 
9.38;  lamwyrhtse  27. 10;  -e  27.  7 ;  forwyrd  26.8;  wyrdun  27.45; 
-on  15.24;  -tv/yrdan  27.25;  ^wyrdest  26. 62 ;  gewyrde  26.5  (für 
wurde)  ^wyrde  27.21;  onwyrde  15.26;  wyr^e  (für  wurde)  24.22; 
yfel  5.11  etc.  (8  Mal) ;  yfle5.45  etc.  (19  Mal);  yfle -h^bbende 
9.12;  8.16;  yfl^  5.37.39;  yflu  21.41;  yfele  15.19;  yfelüe  12.33; 
ymb  3.:4;  8.18;  26.73;  3.5;  ymb-gangap  23.15;  ymb-hwyrft  24.14; 
ymb-tynde  21.33;  ymb-saldun  27,28  (WS.  3  Mal  embe  neben  ymbe 
Cos.  §  52). 

Vergleichung : 

Im  Nordh.     bycga,  byga,  byrSen,    byrgen,  cyning,  cynn,  dyrstig, 
fylla,    gyrdil.s,     hyncgrig,  nymöe,  synne,    scyld,  öyncga,  ymb  u.  s.  w. 
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aber  stets  drihten  und  1  Mal  genihtsuranis  neben  häufigem  gonyhtsum 
etc.  micel,  seile.    (Bout.  Gl.). 

Rit.  hat  1  statt  y  einmal  in  cviit/,  mehrmals  in  drihten  (Lindelöf 
8.  23.  An.  2). 

Jm  Kent.  In  den  Gl.  und  and.  Denk,  steht  meist  e  als  Umlaut 
von  u  neben  seltenem  y,i,  z.  B.  byröenmete,  cynehelm.pyt.ymbsele  u.  s.  w. 
genihtsumiaö,  aber  desig,  gerdeis,  asperian  u.  s.  w.  (Zupit.  s.  5;  cf. 
auch  Danker  s.  11  ft'.) 

Im  Merc.  Ps.  hat  regelmässig  y,  nur  zweimal  i :  abisgien,  ge- 
trime;  2  Mal  e  ymbhwerft,  halwendan  neben  sonstigem  ymbhwyrft, 
halwynde  (Zeun.  §  11,  cf.  Zupit.  Zeit.  f.  d.  Alt.  33.50  Anm.). 

Corp.  Gl.  hat  y,  einmal  ui  in  buiris  (cf.  Diet.  §  16). 

Die  Minora  haben  y  z.  B.  dryhtnes  LP.  11;  hrycg  Lr.  50;  naes- 
Öyrel  Lr.  20;  gemyndelic  Bl.  7,  aber  dede  (für  Praet.  dyde)  Mt.  36; 
deodan  (mit  o-Umlaut)  CA.  6, 

Die  Urk,  haben  stets  y;  z.  B.  cyning  48.1;  cyneferö  47.3;  hyl 
48.4.5  etc. 

Zupitza  Merc,  stets  i  in  drihten,  sonst  immer  y  (cf.  s.  52  h; 
8.  53.  7). 

§  42.    Der  i-Umlaut  von  u,    aus  un   vor    Spiranten,   ist 
jA-      im  ^Itenglischen  y  (cf.  Siev.  §  96 ;  Cos.  §  53). 
R'  bietet: 

cypnisse  8.4  etc.  (5  Mal);  cypan  26.62;  cy^nisse  27.18;  gecy- 
psep  26.  73;  cyödon  8.  33;  cyddun  14.12;  cypap  11.4;  ypum  14.24; 
y«um  8.  24. 

Lauge  Vokale. 

Das  ivestg  er  manische  ä. 

§  43.  Westgerm,  a,  entsprechend  got  e,  wird  wests.  in  der 
Regel  zu  se  (Siev.  §  57.  2 ;  Cos.  §  57).  R'  hat  ganz  überwie- 
gend e  neben  häufigem  ib  (^,  ae)  und  seltenem  a.  Das  Yer- 
/r  hältnis  ist:  2^  ^,  15^  (^,  9  ^,  2  ae,  3  a  vor  g^  10  a  vorjt?,  ^- r'^' 
1  a  vor  ?•,  sonstige  Abweichungen:  einmal  oe,  ^o,  i  (üm- 
lautformen ,  weil  sie  keinen  Unterschied  zeigen ,  sind  mitge- 
rechnet). 

a)  Im  Praes.  von  redup.  Yerben: 

laet  8.21  (Imperativ);  gelaet  6.13;  sonst  stets  e  bei  diesem 
Vb.  (54  Formen):  Ut  ^.\h]  leteß  13.30;  19.14;  for-  6. 15  etc. ; 
letap  23.13;  for-  18.35;  letan  (Inf.)  24.43;  for-  19.3.8  etc.;  forlete 
(Opt.)  18.  21  etc.;  forletende  13.  36  ;  16.  4  etc.  u.  s.  w.;  crced  (für  crsewö) 
2Q.U\ondrM  1.20;  ondredeß  28.10;  ondredaß  10.28  (2  Mal);    10.26; 
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17.7;  21.  26;  r§d§  24.  15;  s/ejoe^  9.24;  slepaö  26.45;  slepemle  26.40. 
43;  28.13;  Praet.  schw.  5/e/?^e  8.24;  sleptun  13.25;  27.52;  slepade 
25.  5  (WS.  slepe  etc.  Cos.  Flex.  §  109). 

b)  In   der   2.  Sg.,   im  PI.  Ind.  und  im    Conj.  Praet.  der 
Verben  der  lY.  u.  Y.  Kl. : 

bede  14.7;  18.32;  ge- 19.13;  bedoti  16.  l-,  bedun  S.  dl.BA;  \i.S6] 
15.23;  ge-  2.11;  14.33.35;  28.9;  abedeti  27.20;  bere  27.32;  bero?i 
20.12;  cwaede  26.25.64;  cwsedon  9.28;  12,23  etc.  (4  Mal);  cwsedun 
13.10  etc.  (23  Mal);  neben  cwedun  9.3.11.34  etc.  (17  Mal);  cwedon 
19.10;  cweden  13.54;  etun  14.20;  15.37.38;  eion  12.  1;  auch  im  Sg. 
St  12.4  (cf.  Siev.  §391.  Anm.3)  neben  frsetun  13.4;  gefeyon  2.10;  ge- 
ssege  (vonseon,  cf.  Siev.  §  391.  Anm.  5)  22.11;  26.58;  ges^egim  20.34 
-on2.9;  12.2;  15.31;  26.8;  neben  ^ese^on  9.8;  13.17;  21.15.20: 
21.32;  2.2;  -un  14.26;  27.54;  geseyun  21.38;  -on  9.11;  segon  15.31 
segun  11.4;  17.8;  25.89  und  3  Mal  a :  gesagun  25.37.38.44;  (WS. 
hat  sawe,  sawon  etc.  Cos.  §58.  2);  sprece  12.46;  si^recim  26.47;  for- 
st^len  28.13;  w^re  1.22;  2.23  etc.  (15  Mal);  wseron  12.4;  25.10; 
waerun  11.20;  14.21;  23.30;  26.  22;  27.38;  neben  were  11.23;  26.69; 
27.26;  iveron  2.13;  3.  16  etc.  (15  Mal);  w;mm  8.  33  etc.  (31  Mal);  w^re 
8.17;  13.35;  25.21.23;  iv^ron  12.3;   18.31.  F ^4frz  ^^'' 

c)  In  anderen  Wörtern:  Z3j^<f-'?sf^ 

blqd  (fructus)  7.17.18;    adwsesced  25.8;    adwaescet  12.20  neben ^ .  _,.^^  Z^ . 
unaduescendlice  3.  12-, /nertim  (haar)  3.  4;  hwser  2.  2.  4 ;  24.  28;  26.  13.  17;  -f^,  zj  2>iJL. 
wser  (für  hwser)  8.  20;  maeru  15.  39;  msere  19.  1;  gemserum  15.  22;  ge-  2.Yi-;?; 
meru  24.  31;  gemaerum  4.  13;  gemoerum  2.  16  (cf.  Cos.  §  65)  (Verschrei- 
bung?   oder  oe  für  e?)   neben  gemerum  8.  34;    gemsered  28.15   neben 
gemerdon  9.31;   merne  (insignem)  27.16;  nedra  7.10;   10.16;    23.33; 
nedrana  3.7;  12.34;    nedle  19.24;    slep  (Sb.)  25.5;    slepe  1.20.24;  2. 
12.19.22;  sed22.  24.  25;  13.27;  sed  13.24.37;  sedalB.32-  sS(ed  13.38     , 
(mit  Verdoppelung  des  Vokals);    sei  26.  16;ysw^r  25.26;  swce  18.14;  /^f^f^l^^ 
19.8;     26.40     (neben     gewöhnlichem     swä,    s.  §  3) ;     pser   9.10   etc. 
(53  Mal);    Öser   2.9;    5.23    etc.    (8    Mal);    «er    14.23;     ^^r  13.  50; 
,       einmal  ^er  8.20;  monn-^wsere  21.5;  ungepwsere  5.42;  26.5;  )h^ä¥^^  ^ 
M   ^malignus)  13.  V^  wseda  28.3;    neben  wede  27,31;  wede  22.12;  gewe-     < 
^     dum  7.  15;    wseled  15.  22;    wselid  8.  6;    gewselde  9.  36;    wrseö  (gi'ex) 
8.  32 ;  hierher  gehört  (cf.  Cos.  §  57.  2)  das  se  in  seriste  22. 23.  28.  30.  31 ; 
vielleicht  das  ein  emetig  12.  44;(cf.  aber  Cos.  id.  und  Kluge  Wb.  emsig). 

d)  Vergleichung : 
Im  Nordh.     a)  In  den  Evangelien  findet   sich   häufig   e   statt  ce 

(cf.  Bout.  s.  CXXVIII  u.  ff.;  Hilmer  s.  27.3).  Bei  Bout.  im  Glossar: 
leta,  ondreda,  slepa,  bedon,  -un,  were,  -un,  heras  (capilli),  huer  (ubi), 
mere,  nedle,  nedre,  slep,  sed,  suae,  öer  neben  öser,  wede  neben  woede, 
wseled  (vexatus)    u.  s.  w.     b)   Im   Rit.;    »WS.   se    =  got.  e  wird  im 
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Kit.  durch  ü  veiti'etcMi«:;    es    sind    nur  elf  Ausnuhmon    ausser  aea-  (114 
Mal  belegt,  cf.  Lindelöf  §  17  s.  31  u.  s.  33). 

7m  Keut.  Psalm  hat  3  Mal  re,  sonst  e;  die  Glossen 
schreiben  e  z.  B.  spec,  weron,  ßwe  neben  ewa  (cf.  Danker  s.  13; 
Zupit.  8.  8). 

Im  Merc.     Der  Ps.  hat  stets  e  (cf.  Zeun.  §  15). 

Corp.    Gl.  (auch  Ep.  und  Erf.)  hat  e  (Diet.  §  6.  1). 

Die    Minora    haben   e:    redn  (Inf.)    DA.   16;    rede  (Inf.)    DA.  15; 
tvere  (Sb.)  Lr.  8;  werhurg  CA.  4.  14;  lecedome  CA.   13;  ferlice  DA.  12; 
feringa  Mt.  35;  su?e  Mt.  35.36.47;  hre^ctungan  Lr.  41. 

Die  Urkunden  haben  tvernn  48.17;  wernoö  57.6;  uuernoö  57.9; 
meosgelegeo  10.  2  (=  raeos-gela3ge)  OET.  s.  602. 

In  Merc.Kent.  Urk.  (0.  E.  T.)  wterhard  58.21;  ivqrno^  49.11; 
redwulf  17.  6. 

Zttjnt.  Merc.  stets  e,  z.  B.  hwer,  sede,  segon,  swe  ii.  s.  w.  (Zeit, 
f.  d.  Alt.  s.  55  d). 

Chad.  hat  55  Mal  e  und  nur  2  Mal  se  (Ang.  X.  135). 

§  44.  Das  westgerm.  ä  (wests.  ch)  wird  nach  den  Palatalen  g, 
sc  im  WS.  zu  ea,  e  (cf.  Siev.  §  75.  2;  Cos.  §  61.  2).  Belegt 
sind    im  R'.  keine  Fälle  von  eä,  sondern: 

agefe  18.  34  neben  agcefe  18.  30  (WS.  geafe,  for-  neben  einmal  gefe 
Cos.  §  61.2);  ongeton\lAZ\  -««^16.  12;  17.12;  21.  45 ;  ongeotun  24.  39 
forgetun\Q,h\  (WS.  hat  ongeate,  begeaton,  forgeaton  etc.  neben  einmal 
ongeten,  Cos.  id.);  larn  11.21  (WS.  in  der  Chronik  bloss  gear;  im  Or. 
neben  häufigem  gear  steht  2  Mal  ger,  und  3  Mal  gere,  Cos.  id.);  sc<2p 
25.33  neben  scep  9.36;  12.11.12;  26.31;  -u(m)  15.24;  scep  10.16; 
25.32;  scepa  7.15,  einmal  scipa  18.  12  (Lindis.  hat  scipu(m)  10.6); 
einmal  scio-pum  10.  G ;  (WS.  hat  sceap,  sceapa,  Cos.  id.) 

Vergleiclmyig : 

Im  Nordh.  In  den  Evangelien  (Skeat.  Bout.)  ongeton  Mat.  17. 13. 
12;  16.12;  21.45;  ger  L.  3.1  etc.  scip  Mt.  12.11  etc. 

Im  RH,  ongeton,  scip  (Lindelöf  s.  25  b). 

Im  Kent.  Im  Ps.  ongeton ,  im  Mittelkent.  überall  e  (Danker 
s.  13);  die  Kt.  Gl.  haben  13  Mal  ^  (=  se),  sonst  e  (Zupit.  s.  5). 

Im  Merc.  Ps.  und  Corp.  haben  Palatalvorschlag  nicht  (cf.  Zeun. 
§  15. 1 ;  Diet.  §  27). 

Die  3Iinora:  gear  Mt.  33.  40;  gearum  Mt.  42  (vgl.  auch  Siev. 
Gr.  §  157,  2;  Angl.  X.  136.10). 

§  45.  WS.  hat  ea  statt  d  in  neah  (Got.  nehw,  cf.  Siev; 
§  57.  2d),  selten  e,  2  Mal  ge  (cf.  Cos.  §  61.1);  es  ist  wohl 
Neubildung  nach  dem  Comparativ.  B'  bietet  e,  cc^  einmal  ^^ 
von  Sievers  als  Palatalumlaut  erklärt  (cf.  Siev.  §  163).    Belege: 

neh  24.32;  26.18;  16.27;  nehsium  19.19;   nehsta  21.37;  nexstan 
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5.43;  ncehstum  20.8;  cut-ncßhste  26.60;  ncßhstu  5.26;   19.30;  20.12.16; 
22.39;  ncßhsta  20.14;  daneben  einmal  nihste  25.11. 

Nordh.  Evang.  neh,  nesta,  nehbar  u.  8.  w.  (Bout.  Glos.);  im  Rit. 
neh  (Lindelöf  s.  42);  das  Kent,  hat  in  der  Regel  ea,  »jedoch  begegnet 
nih  K.  Gl.«  (cf.  Siev.  §  163);  der  Ps.  hat  neh,  nesta  (cf.  Zeun.  §  66.6); 
im  Mittelkent.  steht  ße  nixte  (Danker  s.  32). 

§  46.  Westger.  ä-\-u  wird  durch  Yerkürzung  des  ä  im 
WS.  zu  ea  (cf.  Siev.  §  112;  Cos.  §  62). 

R'  hat  ea  neben  eo  und  eu^  vereinzelt  <^,  e.    Belege: 

to-nealicep  26.  45  (wenn  das  Wort  hierher  gehört);  to-nealehte 
21.  34;  nealehctun  21. 1  neben  to-neoliceß  26.46;  neoHcet  4.  17;  neolicep 
3.2;  10.7;  geneolicte  9.20;  einmal  geneleccende  4.3  (mit  Anlehnung  an 
neh)'j  einmal  ncerra  (für  neara)  21.  31;  3  Mal  streu  (Acc.  Sg.,  wests.  streaw 
SieY.  §  112)  7.3.4.5.  WS.  hat  nealgecan  (Cos.  §  62);  Nordh.  Ev. 
stree  (Bout.  Glos.);  Rit.  hat  ginea  und  2  Mal  gineoleca  (Lindelöf  s.  44.  5); 
der  Ps.  hat  neoUcaf),  niolaece^,  nialaehte  u.  s.  w.  einigemale  nehlaecan 
(Zeun.  §  20. 1;  §  26.  2  ß).  Ep.  Gl.  hat  -streo\  Erf.  streu;  Corp.  streu 
und  streo  (OET.  s.  620);  Chad.  hat  neolecan  [kng.  X.  137. 15). 

§  47.  Das  westgerm.  ä  vor  Nasalen  v^ird  in  ganz  Eng- 
land zu  6  (cf.  Siev.  §  68 ;  Cos.  §  59).  Ausnahmen  sind  selten, 
meist  Analogieformen  (cf.  Siev.  §  68  An.  1 ;  Cos.  §  58.  3). 

R'  bietet  regelmässig  o. 

a)  In  der  2  Sg.  u.  im  PI.  Ind.  und  im  Conj.  Praet.  der  Verben 
cuman  und  niman:  cuome  14.29;  c(u)ome  5.17;  cwome  8.29;  10.34 
etc.  (5  Mal);  comau  21.1;  25.36.39;  -un  25.11;  -en  20.9;  cuomon 
2.2;  7.27;  14.34;  -un  7.25  etc.  (5  Mal);  quomon  2.1;  cwomon  9.10; 
-an  17.24  etc.  (7  Mal);  -un  19.3  etc.  (5  Mal);  uoman  26.4.55;  ge- 
14.20  etc.  (13  Mal);  genomun  14.12;  26.50;  genomen  15.37;  28.9; 
genome  16. 5.  Auch  durch  Analogie  stets  o  in  1  u.  3  Sg.  genom 
27.48  etc.  (15  Mal);  cwom  4.13  etc.  (23  Mal);  für  alle  Formen 
s.  Flex. 

b)  In  anderen  Wörtern :  mona  24.  29 ;  mon-sekae  4,  24 ;  monsek 
17.15;  om  (rost)  6.19.20;  sona  25.15  etc.  (5  Mal);  sonse  21.2.3.19; 
26,  49.     Die  Vergleichung  ist  unnötig. 

§  48.  Das  germ.  nasalierte  ä  aus  an  wird  stets  altengl. 
zu   0   (cf.  Siev.  §  67 ;  Cos.  §  6) ;    das    nasalierte  a  +  ^,  u,  e 

wird  auch  zu  o  (Siev.  §  115;  Cos.  id.). 

R'  hat  0. 

Belegt  sind:  broht  14.11;  18.24;    ge-  12.22;    brohte  17.16  etc. 
(4  Mal);    brohtun  2.  11;  4.  24  etc.  (7  Mal);    to-  21.  7;    pohtas  12.  25 
9.4  (Sb.  PI.)  ge-  15.19;  pohte  (Prät.  Sg.)  1.20;  pohtun  16.7;  21.25 
on/o  (Infin.)  10.14;  andfoa  [In^n.)  11.14;  onfoon  20.10;  to  föne  26.55 
onfoh  1.20;   eigentümlich   ist  onfota  1.20  (Gloss.  zu  accipere);   ond 
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to|)  2t).  26;  onfoof)  19.29  (Prils.  In-l.  3.  Sg.  durch  Formübertraguog); 
ge  ondtooö  21.22;  ond-foaö  17.25;  foe  (Opt.  Sg.)  22.24  (cf.  Siev. 
§  374  An.  1);  höal)  23.  34;  to  höanne  20.  19  (diese  Formen,  wie  es 
scheint,  sollen  ho-a|),  ho-anne,  -fo-aö  gelesen  werden ;  ob  fo-op  zu 
lesen  ist  oder  foop  =  toi)?). 

WS.  hat  Inf.  fön,  ahon  ;  3.  PI.  foö  neben  fooö ;  Imp.  befoh  etc. 
(Cos.  §  6  und  §  104  Flexionslehre). 

Nordh.  hat  foa,  hoa,  to  onfoanne  Matth.  1.  20,  onfoas  Matth.  26. 26  ; 
ge  ahoas  Matth.  23.  34  etc.  (cf.  auch  Bout.  Gloss.  und  Siev.  §374  An.  1). 

Rit.  hat  onfoaö  (3.  PI.);  Opt.  Sg.  u.  PI.  -foe;  Imp.  onfoh ;  Inf. 
onfoa;  Flec.  Inf.  foanne  u.  s.  w.  (Lindelöf  s.  93). 

Ps.  hat  fon,  hon,  foö,  foe,  foh  etc.  (cf.  Zeun.  §  16.  2 ;  Siev.  §  374  An.  1). 

§  49.  Der  i-Umlaiit  dieses  6  vor  Nasalen  ist  im  WS. 
e^  sehr  selten  und  früh  oe;  ebenso  wenn  das  6  aus  germ. 
Nasal  a  entstanden  ist  (cf.  Siev,  §94,  b,  c;  Cos.  §64  und  §16). 

R'  hat  e  neben  oe  und  3  Mal  ce,  ae. 

Belegt  sind:  wen  11.23;  wenest  18.  1;  24.  45;  26.53;  wenap 
5.17;  10.34;  24.50;  wendon  20.10;  neben  einmal  luoenaj)  6.7;  cwaen 
(WS.  cwen)  12.42;  civamdon  (WS.  (ge)cweman)  12.10;  hwcene  (wenig) 
26.39;  onfoeß  7.8;  10.41;  onföe[j  10.40  (2  Mal);  10.41  (3  Mal);  ow- 
foe^  10.40;  onfoehp  13.  20;  ond-foeß  18.  5  (2  Mal);  onfoe^  10.  40; 
ge  onfoejj  23.  14  (durch  Formübertraguug).  (WS.  hat  (be-,  ge-,  on- 
under)  fehö,  Cos,  Flex.  §  104);  oehtajj  (aus  *anhtjan)  23.34;  oehtnisse 
13.21;  oihtende  5.44;  neben  ehteude  10.23;  ehtendum  5.44  und  mit 
unorganischem /i  hoehtende  h.\2\  hoehtnisse  5.10;  hehtende  5.11  (WS. 
hat  ehtan  etc.  Cos.  §  16);  im  zweiten  Theile  des  Compositums  sefeste 
27.  18  (WS.  refest  Cos.  id.); 

Nordh.  hat  woen,  woena  etc.,  cwoen,  cuoemend,  foeö,  oehta, 
oehtend,  oehtnis,  sefest,   aefist  (cf.  Bout.  Grloss.,  und  Siev.  §  374  An.  1). 

Rit.  hat  cvoen,  gicvoeme  etc.  neben  einmal  gicvaemlic,  einmal 
gicweme,  onfoec5  etc.  (Lindelöf  s.  31  Anm.,  s.  35 — 36  und  s,  93  Aum.). 

Ps.  hat  oe,  cwoen,  gewoende,  onfoeö  u.  s.  w.,  aber  efestgan  (hier 
ist  das  e  vielleicht  schon  kurz)  und  hwene  (Zeun.  §  16.  2  b). 

Corp.  hat  uuoende,  oestful  (Diet.  s.  29). 

Die  Minor a  haben  quemde  Bl.  13. 

Die  Urkunden  haben  quoenöry^ae  57.  4;  -am  57.  5;  -e  57.  6; 
neben  cweenöryöe  58.  23. 

Das  ivestgermanische  e. 

§  50.  Das  westgerm.  e  (got.  zweites  e,  Braune  Gr. 
§  8)  erscheint  im  WS.  als  e  (cf.  Siev.  §  58 ;  Cos.  §  55) ; 
hierher  gehört  das  e  der  redup.  Praeterita,  wofür  jedoch  bei 
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dumpfem   Staramvocal   oder    vor   dumpfem  Cons.    altwests.  eo 
herrscht. 

R'  hat  e  neben  (in  Yerben)  eo,  ea. 

Belege:  a)  her  1.23;  12.6  etc.  (17  Mal)  wie  in  ganz  England. 

b)  In  redup.  Praet.  feng  1.24;  on- 25. 17.18.  20.  22  ;  25.24;  8.17; 
ond-  25.16;  fengon  21.35;  26.50;  on-  28.12.15  etc.  (7  Mal);  oafen- 
gun6.  2.  5.  16;ond-fengon  17.  24  ; '&-20.  9  ;  onfenge  25.  27  ;  gefenge  22.  15; 
ahengon  27.35;  (WS.  auch  feng,  fengon  etc.,  Cos.  Flex.  §  104);  let 
19.8;  for-  14.15.  23  etc.  (11  Mal);  forlete  19.7;  27.15;  -es  27.46; 
for-letun  4.22;  23.  23;  gefeoll  7.25.27;  -on  13.5;  -nn  13.4;  feollun 
7.27;  -an  17.6  neben  einmal  feallan  15.30  (mit  ea)  und  fellun 
7.25;  unklar  ist  mir  gefetun  13.7.8,  Glosse  zu  ceciderimt  (Lind,  hat 
gefeoUon;  WS.  feoll,  -on  neben  seltenem  fioll,  Cos.  Flex.  §  105.2); 
heoldun  27.36;  geheold  19.20  (WS.  heoldon,  zweimal  hioldon,  Cos. 
Flex.  §  105.3).  Daneben  noch  mit  erhaltenem  Stammanlaut  und  kur- 
zem Vocal :  dreord  14.5;  dreordun  9.8;  on-  17.6;  -&-  19.  25 ;  21.  46 
(WS.  dred,  -on  etc.,  Cos.  Flex.  §  103.1;  cf.  auch  Siev.  §  394 
Anm.);  reordun  21.42;  hreordun  22.31  (mit  unorganischem  ä  ;  WS. 
redon,  Cos.  Flex.  §103.3);  einmal  forleoriun  19.27  (WS.  stets 
let,  lete  etc.,  Cos.  Flex.  §  103.2);  hebt  14.2.9.19.22;  8.18;  18.25; 
27.58;  ge-  14.7;  das  von  Sievers  (Gr.  §  394  Anm.)  erwähnte  hoit  ist 
in  der  Ausgabe  von  Skeat  nicht  zu  finden  (WS.  het,  hett,  heton  ne- 
ben 2  Mal  hebt   Cos.  Flex.  §  102. 1). 

gehen  27.60,  heow  26.51  (fehlt  bei  Cos.  Flex.),  weop  26.75;  -un 
11.17  (WS.  weop,  Cos.  Flex.  §  109);  speou  27.24  (WS.  speow,  Cos. 
Flex.§108.5);  seow;  13.  4.  24.  31.39;  25.26;  ofer- 13.  25;  ^eseoM;e  13.27; 
neben  einmal  sewe  25.24  (WS.  hat  sewe,  Cos.  Flex.  §  110.  5);  hlewan 
7.25  neben  bleowen  7.27  (WS.  bleow  etc.  Cos.  Flex.  §  110.  1);  creow 
26.74  (Praet.  fehlt  bei  Cos.  Flex.  §  110.  3);  weox  13.26  neben  wexon 
18.7  (WS.  weox,  Cos.Flex.  §105.6;  Analogieform,  cf.  Siev.  §  392  An. 3). 

Vergleichung : 

Das  Nordh.  hat  onfeng,  onfeing,  onfoeng,  gebebt,  feall,  leort, 
weop,  neben  geweap,  gewesep,  gewsepon,  woeap,  geseaw,  geblewun, 
(cf.  Hilmer  s.  32)  ;  im  Rit.  hebt,  giheht,  gihehtest,  gileortest,  heald, 
-on  etc.  gifeall,  -on  etc.  givexon  (cf.  Lindelöf  §  50);  die  Kt.  Gl.  haben 
weox  (Zupitza  s.  9);  Mittel-Kt.  beugen,  het,  betten  etc.  (cf.  Danker 
s.  43);  Ps.  hat  feng,  heng  etc.  gebebt,  ondreord,  forleort  etc.  einmal 
hiolden  (cf.  Zeun.  s.  101—2);  die  Minora  hebt  Mt.  16.29.42;  Zupit. 
Merc.  giebt  onfeong  (Analogiebildung,  Zeit.  f.d.  Alt.  s.  57. 18d.);  forlet 
(id.  8.  55). 

Dunkel  ist  mir  noch  das  (lange?)  e  in  begen  13.30;  15.14  (cf. 
Siev.  PBB.  X.  495;  Gr.  §  324  Anm.  1;  Holthausen,  PBr.  Beitr.  XIII, 
590);  auch  in  twegen  4.18.21;  8.28  etc.  (13  Mal);  twege  5.41;  18.20; 
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twegra  21.31;  27.21;  neben  IG  Mal  cß:  ttcayen  11.2;  14.19;  19.5.6; 
20.21.30;  21.  1.  28;  25.17  (2  Mal).  22  (2  Mal);  2G.  37.00;  27.38.  51 
(WS.  hat  begen,  twegen,  Cos.  §  12  s.  27). 

Nordh,  hat  boege,  tuoege,  tuoegi,  tuoge  (Bout.  Glos.)  twoegen 
(Runen,  OET.  127.  1). 

Rit.  hat  tvoegi,  twoego,  tvoegra,  boegera  (Lindelöf  §  65  s.  122). 

Kent.  Urkunden,  boega  34.12;  37.  12  (OET.  442— 3) ;  tu^gen 
37.22;  twaegen  41. 18  (OET.  444. 447);  Vesp.  llym.  twegen,  twoega 
(Zeun.  §  69;  OET.  407.6/2;  412.7/59). 

Corp,  GL  hat  tuegen  (OET.  s.  85). 

Cf.  afrs.  twen(e)  (Siebs,  Paul's  Grund.  I.  776);  asächs.  twene. 


Bas  IV  est  germanische  i. 

§  51.    Das  westgerm.  i   erscheint   im  WS.  »fast   durch- 
gehends  unverändert«  (cf.  Siev.  §  59;  Cos.  §  67). 
R'  hat  i: 

a)  Im  Präsens  der  st.  Yerben  der  i-Klasse: 

abid  27.49;  7.4;  abid§p  26.38;  bidep  11.3;  flitep  12.19;  gefli- 
tan  5.  40;  gehrine  9.  21;  aethrinan  14.  36;  arisan  16.  21;  seft-arise 
26.32;27.63;  aris  9.  5.  6  ;  2.  13.  20  ;  aris§  17.  9;  arisap  11.  5  etc.  (6  Mal); 
-ep  17.23  etc.  (4  Mal);  -eö  12.42;  arisende  8.  26  etc.  (5  Mal);  geriseö 
13.19;  -ap  11.12;  rissende  7.  15;  scinap  13.  43;  asiend^  23.24  (cf. 
Siev.  §383  An.  4);  to  slite  7.6;  sniitep  15.11;  be-  15.11;  -ap  15.20; 
astigan  14.22;  astigest  11.23;  stigaö  24.17;  a-  20.18;  upp-  17.27; 
astig  27.40;  astigse  27.42;  astigende  9.1  etc.  (5  Mal);  ni})er-  3.16; 
-um  17.9;  seswicaö  5.  29.  30;  £eswicende  24.10;  gewit  17.20;  set-witan 
11.20;  of-witun  21.37;  onivr  ig  an  {Inf.)  11.27  (WS.  wreon,  wrion, 
Cos.  §  74;  cf.  Siev.  §  383  Anm.  2). 

b)  In  anderen  Wörtern: 

cwiddun  für  (cwipdun)  11.  17;  fic  21. 19.  20  etc.  (cf.  Pog.  §  14.  3) ; 
gitsanne  5.28;  grist-bitung  13.42.50  etc.;    hine  10.25  etc.;  hina  13. 
52  etc.;    hiwse  10.25;    hiwen  10.36;    higu  10.36;    hlisa  14.1;  9.26; 
4.24;  hlisu  24.6  (nach  Cos.  coutrahiert  aus  hlijisa,  §  71  s.  92,  cf.  Ett. 
s.496);  hwil  14.  15  etc.  hwit  17.2;  28.3;  -ne  5.36;  behwitum  23.27; 
idla  5.22;  ilce  26.44;  27.44;  lic  19.  6  etc.;  gelic  11. 16  etc.;  gelicnis 
22.20;  -se  13.53  etc.;  hcade  14.6;  ge-  11.26  etc.  licettere  7.5;  lice- 
teras  6.2.5  etc.  (die  Kt.  Gl.  haben  lecetere,  Zupit.  s.  5);   lichoma  10. 
28  etc.;  lif  18.  9  etc.;  -e  18.8  etc.;  lilia  (cf.  Pog.  §  144  und  Kluge  Wb.); 
lin  12.20;  min  3.17  etc.;  mines  7.21  etc.;  mil  5.41  (cf.  Pog.  §143); 
piperas  9.23  (cf.  Pog. §§72.  143);  riftra  13.39;  gerimde  10.30;  rice  11. 
12  etc.;  ricsade  2.22;  ripe  25.26;  ripes  25.24  (cf.  Siev.  §382  An.  3); 
uparisnisse    22.23;    siöet    26.29    (für    siöpset);    stigas    3.3;     swina 
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8.30.31;  -um  8.  32;  swira  18.  6  (cf.Stratmann  Die.  of  Old  Eng.;  Siev.  in 
PBB.  X.  487);  swigade  26.  G3 ;  -im  20.31;  tid  12.1  etc.;  tigle27.7. 
(cfr.  Pog.  §  11);  pin  6.3.9  etc.;  pines  4.7  etc.;  pinum  7.  5  etc.  prini 
27. 40. 63  etc. (cf.  Siev.  §  324  N.  2) ;  öritig  26. 15 ;  27.  3  ;  wid  7. 13 ;  wisfeestre 
19.21;  ewisade  (für  gewisadne)  12.16;  wite  11.21;  witgu  11.9  etc.; 
witga  12.39  etc.;  witgade  15.7;  -un  7.22;  11.13;  win  9.17;  27.34; 
-es  11.19;  winbeg§r  7.16;  win-beligas  9.17;  win-geard  20.1.4  etc.; 
win-treowes  21.34;  wintreos  26.29;  wif  9.22  etc.;  -e  19.  5.  10  etc.; 
-a  11.11;  -um  14.21  etc.;  im  Auslaut  bi  (Praep.)  11.7  etc.  (12  Mal) 
neben  be  (Praep.)  8.  33  etc.  (24  Mal;  WS.  hat  bi  neben  be,  Cos. 
§29.1).  Als  betontes  Praefix  bi-s^c  10.10;  bispell  21.33.45;  24.32; 
-um  22.  1. 

§  52.  Das  westger.  t  erfährt  nach  Yerkürzung  des  Yocals 
wests.  gelegentlich  u,  o  Umlaut  oder  wird  mit  folgendem  Yocal 
contrahiert  (cf.  Siev.  §  84  Anm.  1;  §  114;  Cos.  68;  §  74). 

R'  bietet: 

heorod  24.45;  heoredes  13.27  (WS.  hired  neben  hiered  und  2 
Mal  hiored  Cos.  §  70,  cf.  Siev.  §43  Anm.  4);  seoöpan  4.  17;  seoppan 
5.  13;  26.  16  (für  siöpan;  WS.  siööan  neben  sieööau  nnd  syÖÖan 
Cos.§68);  betweon  3.9;  11.11;  betwion  16.7.8;  23.35  neben  betwih 
18. 15  (WS.  betweonum,  betuh  und  betweoh,  einmal  betwih  Cos.  §  68); 
weofud  5.23.24  neben  wifode  23.18;  wibed  5.24;  23.19;  wib^d  23. 
35 ;  wibede  5.  23 ;  23.  20  (WS.  weobud,  wiobud,  weofude,  wiofude  wiebed ; 
Cos.  §  29.5;  cf.  Siev.  §  43  Anm.  4).  Contraction  zeigt  on-wreop  16. 17 
neben  dem  Inf.  ontorigan  11.  27.  s.  oben  (WS.  onwrioö,  -wreo^  Cos.  §  74). 

Im  Nordh»  hiorad,  hiorod,  siööa,  bitwion,  bituen,  bituien,  bituih, 
blinnis  etc.;  wibed,  wigbed,  wifbed,  wriga,  wria  (Bout.  Gloss.). 

JRü»  hat  hiorodes,  hiorad,  vigbede,  to  wrianne,  unawriaö  (Linde- 
löf  s.  51  u.  86). 

Altkentisch  hat  sioööan  (Danker  s.  10);  seoööan  (Zupit.  s.  8). 

Die    Urk,  bituih  11.2. 

Ps.  hat  heoredas  (OET.  s.  624);  seoöan  (OET.  s.  502);  betwih, 
betwinum  (OET.  s.  631);  wibed  (OET.  s.  535);  wrean  (OET.  s.  631). 

Zupit.  Merc.  betwih  (s.  52  a). 

Bas  westgermanische  6. 

§  53.  Das  westger.  ö  bleibt  wests.  unverändert  ausser  vor 
i  oder  j  der  Folgesilbe  (cf.  Siev.  §  60 ;  Cos.  §  76  ff.) ;  ebenso 
in  ganz  England.    E.'  hat  o: 

a)  im  Praet.  der  st.  Yerba  der  YI.  Kl.: 

ahofan  17.8;  slog  26.51.68;  ofslog  2.16;  14.10;  slogan  27.20; 
of-  21.35.39}   slögun  23.31;    slogun  26,67  (2  Mal);  27.30;  of-  22,6; 
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23.35;  of-8logcn  26.4;  zsoc  20.72;  onsöc  2Ö.  70;  stöd  27.11;  ge-  20. 
32;  gestod  2.9;  stodan  12.46;  -un  26.73;  stopen  28.9;  öwog  27.24; 
Praet.  Praes.  mot  19.3;  mot  12.10;  27.6;  raostun  14.36. 

b)  in  aiuleren  Wörtern : 

bropre  22.25;  25.40;  ge-  23.8;  gebro[)er  4.18.21;  blopi«  1.2 
(Verschreibung) ;  broprum  20.24;  28.  10;  cofura  24.20;  acolap  24.12; 
ic  dorn  27.22;  ge-  4.19;  ic  dorn  19.16;  23.23;  do  19.18  etc.;  ofdo 
7.4;  doan  20.15;  6.1.2.7;  for-  10.  28;  ge-  18.31;  gedoa9.  28;  16.25; 
doap  12.2  etc.  (5  Mal);  ge-  9.17;  28.  14;  doö  23.3  (3  Mal);  döp  23.  15 
(2  Mal);  dönde  24.46;  neben  doende  15.36;  doanne  12.2.12;  unklar 
ist  (cf.  piine  für  dune  4.8)  gepo  (für  gedo?  7.5,  Glosse  zu  eice);  dorn 
(Sb.)  5.40;  -es  10.15  etc.;  -e  5.21  etc.;  -«  12.41-42;  -a  5.21.22; 
dom-dsege  11.22.  24; 

flod  24.39;  -es  24.38;  bsere-flor  3.  12;  flownisse  9.  20;  fot-scamel 
5.35;  fota  5.35;  22.44;  -um  4.6  etc.  (4  Mal);  god  12.12  etc.;  god 
19.17.21;  7.11.  12.17;  good  19.16;  gode  7.  18  (2  Mal);  19.  17;  gode 
5.45;  22.10;  goda  25.21;  godu  25.23;  godes  19.16;  godne  12.  33  etc. 
(4  Mal);  godne  7.19;  godu(m)  12.35;  hoc  17.27;  holunga  15.9;  locae 
27.  4;  locast  22.16;  lokig^p  27.24;  locande  14.19;  lokende  19.26; 
gelome  17.  15;  gelöme  9.  14;  mode  14.26  etc.  (4  Mal);  gemod  5.25; 
eadmod  11.29;  moder  10.  35.  37  etc.  (27  Mal);  gemot  26.59;  geraotum 
10.17;  gemote  5.22;  23.7;  27.27;  genoh  6.34;  10.25.  Ein  dunkles 
Wort  ist  prod-bore  11. 16  (Glosse  zu  foro)  nach  Ett.  (s.  276)  ist  das  o 
lang;  wiederum  prot-bore  20.3;  rode  27.22.26.32  etc.  (7  Mal);  rode 
27.23;  rohtun  22.5;  unrot  26. 37.  38;  -e  6.  16;  unrotlice  16.  3;  ge- 
unrotsed  14.9;  -ad  17.23;  -ade  18.31;  26.22;  scoas  (cf.  Siev.  §  242) 
3.11;  10.10;  sohte  13.45;  ge-  26.16;  a-  2.16;  sohtun  26.59;  2.20; 
stowe  12.  43  etc.;  -se  27.33;  -a  24.7;  -stouw  27.33;  to  9.2  etc.;  als 
Praefix,  towarde  12.32;  to-somne  10.1  etc.;  prowe  26.33;  Örowa  17. 
17;  prowende  17.12;  prowige  26.33;  geprowigan  16.21;  prowade  27. 
19;  prowa«  17.15;  prowia«  16.26;  5.10;  wop  13.42.50  etc.  (4  Mal); 
wop  8. 12. 

c)  Abweichungen,  welche  auch  im  WS.  vorkommen,  sind : 
hu    (aus  *hwö,    cf.  Siev.  §  172)  7.14  etc.    (29  Mal);    hü  18.21; 

hv  6.31;  hulic  8.27;  tu  (aus  *tw6)  9.28;  25.32. 

§  54.  Der  i-Umlaut  dieses  6  ist  wests.  e  (cf.  Siev.  §  94), 
sehr  selten  oe,  2  Mal  ^  (cf.  Cos.  §  79,  §  80). 

R'  bietet  oe  neben  e,  vereinzelt  ce,  ^,  (eo),  (y);  das  Ver- 
hältnis ist  121  Mal  oe,  20  Mal  e,  4  Mal  ce^  1  Mal  q,  eo  und  y. 

a)  e  steht  in: 

bletsade  26.  26  (Sweet.  Ang.  III,  156;  dagegen  Zeun.  §  15.  Id; 
cf.  Siev.  §  198.4;  411  An.  1  und  Zupitza  Zeit.  f.  d.  Alt.  33.55.12  c); 
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ge-  25.34;  bledsade  14.  19  neben  2  Mal  gehloetsad  21.9;  23.39;  feran 

8.18;    ferde8.  34;    foröfere   14.22    neben    /(^r;Y/w  23. 30 ;   fo%rde^.%) 

foerde  9.  27  ;  13. 53 ;  15.  29  ;  20.30  ;  ye-  21. 33 ;  focrdon  25.  15 ;  eadmedap 

18.4;  geniette  20.6;   26,40.43;    gemettun  22.10;   neben  moete  22.9; 

ge-  10.39;  (7ewioe<^e  18.  28;  21.  19;  gemoetUm'l.U',  27.32;  »joe<eJ>  21.2; 

ge-  10.39;    11.29  etc.  (7  Mal);   gemoetajj    7.7.14;    gemoeted  1.18;   ge- 

moeteiid  13.46;   gemoetcst  17.27;    (einmal    ohne  Umlaut  geriiotte  8.10, 

cf.  Zeuu.  §  16.  1.  c.  s.  44);   g^fel-gehrefum  9.  11  neben   roefa  27.  23; 

geroefe     28.14;     27.27;     geroefce  21.2.\b',     gehroefa   27.11;     geroefa 

27. 1 1. 14.  21 ;  20.  8  ;  geroefum  10.  18 ;  gsefel-Äroe/e  9. 10  ;    -geroefe  10. 3|; 

-geroefe  5.  46;  geroefena  11.  19;  nur  4  hat  wepan  9.  15;  wepap  24.30; 

wepende  2.18;  e  neben  oe,    se,  ^,  westinne   3.3  neben  wo esten  14.13; 

-ne    3.1;    4.1;    looestig  \i.\h',    23. '^8 ;    awoested  12.25;    awoestednisse 

24.15;    2  Mal  wcestenne  11  8;  15.33;  einmal  w^stene  24.26. 

b)  86  hat 

gedrcßfde  24.  6  neben  gedroefed  2.3  ;  einmal  y:  gedryfed  (Siev.  §  154 
Anm.  ?)  14.26  (Lind,  hat  gedroefed  Mt.  14.26.    cf.  Toll.-Bos.  dryfan.) 

c)  Umgestellt  ist  e  in :  gleosede  28.  20 ; 

d)  sonst  erscheint  oß  in  allen  Fällen: 

im  Praes.  Ind.  2.  u.  3.  sg.  des  Vb.  do,  doest  21.  23  ;  doeß  5.  45  ;  18.  35  ; 
doep  5.32;  8.9;  21.40;  24.48;  auch  durch  Formübertragung  als  PI.  des 
Imp.  3.2;    des    Ind.    Praes.    5.44.46   (neben  gewöhlichem  docip  12.2 
21.21.  etc.).     Auch  im  Part.  Praet,  gedöen  28.11  neben  gedoan  18.31 
23.  15;     boec  1.1;    19.7;    boec  5.31;  boetende  4.21;    hoensendu  20.20 
einmal  broeßre  (Acc.  PI.)  1.11;    (Dat.  Sg.  stets  mit  o,    5.22.24;    7.4 
22.24.25);    doefe  19.21;    gedoefe  5.48    (2  Mal);  doeme  5.25  (2  Mal) 
12.27;     16.3;    ge-  16.3;    doemeß  7.1.2;  ge-  20.19;    doeme^  12.18 
doemende  19.28;  doemde  7.2;  doemed  7.1;    /'oet?eZ-fuglas  22.4;  foedep 
6.26;  foeddan  25.37;  cM-Uedendum24.ld;  foet  18.8  (2  Mal);  22.13; 
28.9;  foe^e  14.  13 ;  afro'efrede  5.  4;  afroefred  2. 18  ;  groette  1.25;  hoelende 
(Glosse    zu    persequentibus)    5.44   (cf.  Ett.  s.  448);     hroerende  27.39 
gehroired  2i.  29;    inhroered   21.10.30;     eoip-hroernisse  24.7;     27.54 
oeßel  13.  54.  57  ;  soece  18. 12  ;   soecaß  2.13;    6.  33  ;    7.  7  ;    soece^    6.  32 
7. 8  ;  16.  4  ;  gesoecaß  28.  5  ;  soecende  12.  43.  47.  48  ;  woedende  7. 15  ;  ge- 
wroeged  27. 12. 

VergleicJiung : 

Im  Nordh.   erscheint  oe  neben  seltenem  e  (cf.  Beut.  s.  CXXVII 
ff.  u.  Gloss.;  Hilmer  s.  30). 

Rit.  hat  stets  oe  als  Umlaut  von  westger.  6  (cf.  Lindelöf  s.  35  ff). 

AKent.  hat  e  (Danker  s.  14);  die  Kt.  Gl.  zeigen  e,  2  Mal  §  (Zu- 
pit.,  s.  5). 

Merc.     Der  Ps.    hat  oe\  »e    findet  sich  nur  in  ganz  vereinzelten 
Fällen«  (Zeun.  §  16. 1,  c.  s.  44). 

CoT'p,  GL  hat  oe,  nur  2  Mal  c;  Ep.  Gl.  stets  oe,  (2  Mal  ae  ge- 
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schrieben);  Erf.  Gl.  oe  neben  einmal  e  (cf.  Diet.  §  14);  Die  Minora 
haben  6  Mal  oe ,  2  Mal  eo  neben  6  Mal  c:  adocn  (p.  p.)  Bl.  11; 
gedoeö  LP.  12;  doe  (Opt.)  Mt.  48;  boenum  LP.  2;  Oedelwald  Ln  3; 
toeö  Lr.  19;  2  Mal  beoc  CA.  7.  IG  (für  boec)  neben  bec  CA  4;  gefera 
CA  4 ;  geferjjcipe  CA  10 ;  frecennisse  Mt.  50 ;  helan  (Fersen)  Lr.  57  ; 
helu(m)  Lr.  59;  onhrernisse  Bl.  12. 

Die  Urk.  bieten:  coenuulfi  12.2;  coenuulf  12.5;  -us  12.  2; 
46.2;  coenwalh  15.  5;  16.5;  coenwulf  58.  5.  7;  -i  58.  12.  13;  coenhard 
58.22;  coenuualdi  52.  17;  rae[)hun  47.3  (=  roephun). 

Merk.' Kt.  Urk.  ebenso  coenuulf  19.3;  50.1.4  etc.  stets  oe ; 
boec  19.9;  59.8;  ploesa  52.16;  reöhun  57.  7. 

Zupit.  Merc.  stets  e  (Zeit.  f.  d.  Alt.  33.55.12.  c). 

Bas  ivestgermanische  ü. 

§  55.  Das  westger.  ii  erscheint  WS.  als  w,  ausser  vor  i 
oder  j  der  Folgesilbe  (cf.  Siev.  §  61 ;  Cos.  §  82).  Ebenso 
in  allen  Dialecten. 

R'  zeigt  u : 

a)  im  Praes.  einiger  st.  Verben  der  II.  Kl.  (cf.  Siev.  §  385)  alucse 
13.29;  gelucap  23.13. 

b)  in  anderen  Wörtern:  bu  9.17;  dun  5.14;  dune  5.1;  26.30 
etc.  9  Mal;  dune  24.3;  pune  (für  dune)  4.8;  wi^erdune  7.14;  dunum 
18.12;  24.16;  hus  7.24.25  etc.  (21  Mal);  huse  8.6.14  etc.  (11  Mal); 
husse  5.15;  huseslO.  6;  hus§s  15.24;  husumll.  8;  us(für  hüs)  17.  25; 
rum  7.  13;  sukendra21.  16;  tun  26.36;  tune26.  6;  tun§22,  5;  tunum 
6.2;  csefertun  26.3.58;  -e  26.69;  pusend  15.38;  26.53;  5.41;  -a 
16.9.10;  -e  18.24;  pusenö  14.21;  ut  7.22;  8.16  etc.  (22  Mal);  üt 
5. 13.  26  ;  13.  48  ;  in  der  Comp,  ut-gsen  10.  U  ;  utwearp  9.  33  u.  s.  w, 
(22  Mal);  utse  12,46;  ute  12.47;  pser-üte  26.69;  utan  23.25.27.28; 
butan  10.29;  12.5  etc.  (11  Mal). 

§  56.  Der  i-Umlaut  dieses  ii  ist  im  WS.  -^  (cf.  Siev.  §  96 ; 
Cos.  §  83);  einmal  erscheint  e  (Cos.  §  85). 

R'  bietet  y: 

bryde  25.  1  ;  bryd-guma  9.  15  (2  Mal) ;  25. 1.  5.  6;  brydguma  25. 10 
bryd-guma  9.  15;  dryge  12.43  (WS.  auch  drygge  Cos.  §  84) ;  fyr  18.8 
fyre  7. 19  ;    13.  40  ;    17. 15  ;  3.  10.  11. 12  ;  hier  ist  y  aus  ui  entstanden 
fyres  5.  22  ;  13.  42.  50  ;  18.  9  ;  afyrde  (eunuchi)  19.  12  (3  Mal) ;  afyrdun 
(Vb.)  19.12  (cf.  OET.  s.  638;  Ett.  s.  359) ;  hydep  6.19.20;  a-  13.44; 
ahyddest    11.25;    ahydde    25.18.25;   ahyded    13.35;    ahyded  5. 14 ; 
gehyded  13.  44 ;  gehydde  13.  33 ;  lang  ist  nach  Sievers  das  y  in  lytle 
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26.73;  lytlum  11.25;  lytlera  18.6;  lytra  (Verschreibung  für  lytlra) 
18. 14  ;  lytilra  18.  10  ;  lytlingan  19.  14  (cf.  Sar.  PBB  IX,  365  ;  Siev.PBB. 
X.  504;  Zupitza,  Vorwort  zur  dritten  Auflage  der  Elene  s.  IV);  geryne 
13.  11  ;  uiisyferniss<2  23.  27  ;  ic  on-tyno  13.  35  ;  on-tyn  17.  27  ;  25. 11 ;  Um- 
laut unterbleibt  inhetun  6.6;  (für  betyn  Imp.)  ;  on-tynde  3.16;  5.2; 
27.  52  ;  ontynden  2.  11 ;  ontyned  7.  7.  8  ;  9.  30 ;  20.  33  ;  ymb-tynde 
21.  33  ;  fortyndon  13. 15  ;  ytterre  25.  30  ;  yterrse  22.  13  ;  ytmsest  22. 13  ; 
ytmaeste  8. 12  ;  12.  45. 

VergleicJimig : 

Im  Nord,  erscheint  y  (cf.  Bout.  Gloss.;  Hilmer  s.  28 ;  Lindelöf 
§  21);  zuweilen  bleibt  das  ü  erhalten  z.  B.  brudgoma  etc.  (cf. 
Hilmer  s.  28). 

Im  Kent.  Die  Glossen  haben  e,  nur  einmal  erscheint  y  (Zupit. 
8.  5) ;  im  Psalm,  ontende ,  outendes  neben  ontyn ;  Hymn.  gerena ;  im 
Mittel-Kt.  stets  e  (cf.  Danker  s.  14);  3  Mal  steht  cy  in  Kt.  Urk. 
41.13.20.21  OET.  s.  447). 

Im  Merc.  Ps.  hat  y  neben  einmal  i,  auch  ytmestan  neben  utmestan 
(Zeun.  §  18). 

Corp.  Gl.  und  JEp.  bieten  y  (einmal  uii  =  y  in  Corp.) 

Erf.  Gl  hat  y  neben  2  Mal  l  (cf.  Diet.  §  18). 

Die  Minora  haben  fyste  Lr.  49;  fyr  Mt.  44. 

Die  ürTc.  bieten  kein  Beispiel. 

Zupit.  Merc.  hat  y  (Zeit.  f.  d.  Alt.  33  s.  57. 16). 


Diphthonge. 

Das  westgermanische  ai. 

§  57.  Das  westger.  oi  wird  im  Ws.  zu  ä  (cf.  Siev.  §  62 ; 
Cos.  §  86) ;  manchmal  zu  6  neben  d  vor  w  (Siev.  §  62.  Anm., 
Cos.  §  87). 

K  bietet  a,  und  vor  w  manchmal  o  neben  a. 

Das  a  erscheint: 

a)  im  Praet.  Sg.  1  u.  3  der  st.  Verben  der  I.  Kl.:  gegrap 
14.'31;  hrän  20.34;  aet-  8.3.15;  ^t-hran  9.20.29;  17.  7  ;  oferlap  9.1; 
ras  27.64;  ge-25.  27;  a-  9.7.9.  19.25  ;  11.  11;  14.2;28.  6.  7;  ä- 8.  15; 
scän  17, 2 ;  slat  26.  65 ;  stag  8.  23  ;  a-  7.  27  ,  14.  23  ;  28.  2  ;  astäg 
7.25;  15.39;  ästäg  3.16;  astahg  5.1;  und  iu  den  Praet.  Praes.  agan 
10.9;  agun  20.25;  agene  27.31  ohne  Umlaut,  WS.  hat  ägen  neben 
Ägen  (cf.  Cos.  §  89.  c;  Siev.  §  378,  §  419.2);  ahte  1.6;  wat  6.32; 
24.36.50;  25.24;  26.70;  28.5;  ge-  2. 14 ;  4. 12;  12.  15;  14.  13.  15; 
15.21;  27.5;  wast  15.  12. 
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1))  In  anderen  Wörtern:     adle  4.23;     9.85;   10.1;    24.7;  adlum 
4.24;     ahsiaö  2.8;    ahsiga|)  10.11;    ahsade  2.4;    -iin  12.10;    aheige 
21.  24  ;  ascadeu  17.  10  ;  geascigaii  22.  46  ;  axsade  22.  35  ;  axadun  22.  28 
geaxaet  19.17;  an  5.  29.  30  etc.  (33  Mal) ;  an  17.4;   19.6;  anes  21.24 
anuni    4. 4.  10  etc.   (13  Mal);     anu(m)    25.40;     27.14;     anra    16.27 
18.35;     nan5.34;     6.23;    22.25;    anhende    15.30;    an-hende   18.8 
anlepum    2«.  22  ;    äre  (Vb.)  19.19;    are  (Vb.)  15.4;    are  (Sb.)  13.57 
arefrendlicre  10.15;     ariaö  15.  G;    aö  23.18;  n]}  23.20;  ape  14.7.9 
mit  unorganischem  h^  hap  5.36;  haö  5.34;  ha|)e  26.72;  hapas  5.33 
bana  23.  27  ;  brade  26  67  ;     clap  9.  16  ;     gast    10.  20  etc.  (5  Mal) ;    -e 
1.18.20;    4.  1  etc.  (9  Mal) ;    -es  12.31.45;    28.19;    -as8.  16;    10.1 
hadura  22.16;     hal  9.22  etc.  (9  Mal);     -e  14.36;     28.9;    -ne    9.22 
-um  9.  12  ;  -ig  7.  6 ;  24.  15  ;  -igra  27.  52  ;  -gu(m)  12.  32 ;  halgan  1. 18.  20 
3.11;  4,5;  27.53;  28.19;  -gap  23.17;  gehalgad  6.9;    halsio  26.63 
haletep  10.  12  ;  halettap  5.  47  ;  bat  14.  28  ;  27.  64  ;  hatte  2.  23  ;  13.  65 
26.  36 ;  27.  33  ;  baten  9.  9  ;  26.  3  ;  27. 16.  57  ;  hatedun  1 3.  6  ;  hlaf  7.  9 
12.4  etc.  (7  Mal);    -e  4.4;    14.20;  16.  11;    -es  4.3;  14.17.19;    -as 
14.  19  etc.    (7  Mal) ;     -a  16.  9.  12  ;     hlaford  16.  25.  26.  27  ;    20.  8  ;    -erd 
22.44;  -erde  15.27;  laford   10.25  (mit  Schwund  desh);  laferd  10.24 
Jac  2.11;  5.23.24  etc.  (5  Mal);    läc  8.4;  scinlac  14.26;  lafe  15.37 
lamwyrhtae  27.  10 ;  lam-wyrhte  27.  7  ;  lare  5.  17  etc.  (5  Mal) ;  läre  7.  28 
lareu    12.  öS    etc.    (11  Mal);     laruw    8.19;    10.24.25;     lareuw  9.  11 
19.16;    23.8;     larewas  23. 8 ;     lateuw  15.14;   latteuw  2.6;     latewas 
S.Sij    23.16;     latuwas  23.  24;Kmare    18.1.4  etc.    (13  Mal);     marse  11.11 
marae  5. 47;     mara    12.6.41.42;    13.32;    sares  24. 8 ;    spaöl    27.30 
saul26.  36;  -e  10.28  etc.  (5  Mal);    saulum  11.29;    snau  17.2;  28.3 
stan  7.9  etc.  (5  Mal);    stän  24.2;     stanes  4.3;     27.51;    stane  7.25 
21.44;  stan§  24.  2  ;  stane  4.6.  etc.  (4  Mal) ;  stanum  3.9;  stanig  13.5 
-e  13.20;    ercna-stan  13.46;    ercnan-stanas  13.45;    tan  27.35;  tacen 
16.3.4  etc.  (6  Mal);  -un  24.3;  26.48;  taken  12.39;  16.1;  pas  (Pro. 
Nom.  u.  Acc.  PI.)  4.3;  19.1;    etc.  (38  Mal);    (Acc.  Sg.  f.)  12.42  etc. 
(17  Mal);  [?]  12.45;    27.37;   para  (Gen.  PI.)  5.12  etc.  (38  Mal);  für 
p^re)  7.  14  etc.  (8  Mal);    Sara  18.  12;  parse  25.2;  neben  paerae  (Gen. 
PI.)  16.28;  paere  (Gen.  PI.)  27.52.60;  10.29;    21.5.31;  pare  (Gen.  S. 
F.)  1.1;    5.31  neben  psere  1.6  etc.  (24  Mal);  passum  (Verschreibung 
für  pissum)  8.32;  wag-ryft  27.51. 

c)  Nach  Sievers  (Gr.  §  57.  2.  a ;  §  62,  Anm.)  gehören  hierher  die 
redup.  Verba  blau  (Imp.  zu  bläwan)  6.2;  gecnawan  16.3;  sawen 
(Got.  saian)  1 3.  19  ;  sawe«  6. 26  ;  sauwep  13.  37  ;  gesauweu  1 3.  20. 22.  23  ; 
sawend  13.3;  -es  13.18;  sawenne  13.3;  (cf.  dagegen  Braune  Got. 
Gr.  §  22 ;  Cos.  §  58.  2). 

d)  ä  steht  für  Lat.  ae  in  casering  17.  24;  -e  17.  24  (cf.  Pog.  §  199). 

Yor  w  steht  einigemale  o : 

owiht  10.26;  24.17  neben   awiht  21.3;   nawiht  18.32;  20.15; 
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26.62;  27.19;  nauwiht  17.20;  21.19;  23.18;  27.12.24;  auch  nach 
Schwund  des  tv:  nohte  5.13  neben  nccht  23.16;  und  no  7.25;  12.7; 
13.  27  ;  21.  27  ;  neben  ä  (semper)  18. 10  ;  26.  11  (2  Mal),  sonst  stets  ä,  (s. 
oben).  WS.  hat  a  neben  0,  cf.  Cos.  §87;  im  Nordb.  no^  noht,  nowiht,  aa 
(Bout.  Gloss.) ;  Rit.  hat  no,  noht  (Lindelöf  s.  35.4);  im  Mittel-Kt.  nocht 
und  nacht  (Dankers.  12);  im  Ps.  no,  aa,  a,  nowiht,  noht,  niwihte  (OET. 
s.  512;  584-5);  Merc.  ürk.  a,  owihte  48.9.19  (OET.  s.  454). 

Als  Part.  Praet.  zu  äswäpan  findet  sich  aswopen  12.44  (cf.  Siev. 
§  397)  wohl  wegen  des  w. 

Im  Auslaut  steht  ä  in: 

«a  (Pro.  Nom.  u.  Ac.  PI.)  7.  6  etc.  (5  Mal) ;  pa  4.  24  etc.  (129  Mal) ; 
ba  27.44;  twa  9.27;  10.10;  18.  8.9;  24.41;  wa  11.21  etc.  (9  Mal); 
wa  18.7  (2  Mal);  23.13,  neben  ivce  23.15  (cf.  Cos.  §  77  und  §  8G, 
3.  101);  nur  ce  (aej  hat  m«  (WS.  ma  Cos.  s.  100);  5.20;  10.25;  22.46; 
25.  9  ;  26.  53  ;  mae  7.  11  ;  6.  30  ;  10.  6.  28  ;  12.  12.  Das  Nordh.  hat  mse, 
bse,  w8e  (cf.  Bout.  Gloss.);  Ps.,  wse,  mae;  Hy.  mae,  m^e,  m§;Kt.  ürk., 
ma  (OET.  593). 

Palatalvorschlag 

erscheint  in  sceade  19.  6  ;  asceadep  13.  49  ;  gesceadip  25.  32  ;  scea- 
denne  10.  35  neben  einmal  ascadej)  25.  82  (das  WS.  schwankt  sehr,  cf. 
Siev.  §  76.2;  Cos.  §  86.  s.  100);  doch  gse  (ja)  17.25.  Im  Nordh. 
sceada  ,  gee ,  gea  (Bout.  Gloss.) ;  gae  OET.  s.  145.  [293]  ;  die  Minora 
ascadendu(m)  Bl.  1  ;  in  Kent.  Gl.  bleibt  ä  nach  sc  in  allen  Fällen 
z.  B.  gescadaö,  toscad  u.  s.  w.  (Zapit.  s.  8). 

Auf  Contraction  nach  Verkürzung 

beruht  das  ea  in  wea  6.84  (ans  *wä(w)un,  Siev.  §  118.  Anm.). 

§  58.  Der  i-Umlaut  dieses  d  aus  westger.  ai  ist  WS.  ce 
(cf.  Siev.  §  90  ;  Cos.  §§  88.  89) ;  vereinzelt   ^,  e  (Cos.  §  90). 

R'  hat  in  der  Regel  cß  (ae)  wie  in  allen  Dialekten,  sel- 
ten e,  vereinzelt  q  (=  ce).  Das  Verhältnis  ist  456  Mal  ce 
gegen  45  Mal  e,  4  Mal  q. 

Belege : 

a)  enlefan  28.  16;  elleftan  20. 9  neben  sellefta  20.6  (WS.  endlefan, 
enlefan,  Cos.  Elex.  s.  110;  cf.  Siev.  §  325;  im  Nordh.  sellefno,  sellefta 
Bout.  Gloss.) ;  86  23.23;  ae  5.17.  18;  22.36.40;  ae7. 12;  11.  13  ;  12.  5  ; 
sewisfirine  21.31  neben  eivis  -  üvinsß  21.32;  seswicaö  5.29.30;  -ep 
18.9;  §p  18.8;  seswic  18.7  (2  Mal);  26.31;  -e  26.33;  £ehte  19.22; 
aer  6.8  etc.  (16  Mal);  -est  6.33  etc.  (6  Mal);  -estu  19.30;  20.8.10; 
-este  23.6  etc.  (4  Mal);  -sest  7.5  neben  einmal  erestu  20.16;  einmal 
ohne  Umlaut  arest  13.30;  serran  27.64  neben  errmi  12.45;  serrum 
21.  36  ;  serne  20.  1 ;  aeröon  17.  9 ;  serpon  5.  18.  26  etc.  (9  Mal) ;  einmal 
arfon  24.34;  tenig  6.21;  12.29;  24.  22 ;  n^nig  9. 16  etc.  (9  Mal); 
seugum  18.19;  22. 16 ;  senigum  19.3;  nseügum   8.4;  16.20;  nsenegum 
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17.9;  nrenigmon  9.30;  nrenega  13.38;  nsenigne  17.8;   reghwilc  15.13 
etc.  (22  Mal);  -e  10.1  etc.  (8  Mal);    -re  23.27  ;  »gwilc  7.17;  12.30; 
8Bghwelcu(m)  4.4;  blrocern  (lucernam)  5.15;  6.22;  bra-dap  23.5;  on- 
brreddon  21.7;    clsene  5.8  etc.   4  Mal   neben   4  Mal  e   in  minder  be- 
tonter Silbe,  miklene  8.16;  unklene  12.43;    unclenra  10.1;   uncletmtsse 
23.25;    clcensigit^p  10.8;     -ap  23.25;  parh-clainsap  3.12;     gecleensige 
8.2.3;    cUensade  11.5;    gecltensa  23.26;   neben  einmal  fjccJensad  8.3; 
ksegen  16   19;    d»l   5.26;.15.21;    24.51  ;  -ea  12.42;  27.  51  ; -e  16.  13 ; 
east-  2.9;    24.27;    west-  24.27;  d^le  2.  22  ;  gedaelap  24.  51  ;  gedseldun 
27.35;  gedjeled    12.25    neben  einmal    r/edqled  12.25;    einmal  dehuine 
10.35;    fiemne    1.23    (cf.  Ett.    s.  355,    Leo  s.  522.32);    neben  femnan 
25.1.7.11;    gefa^tted     13.15;    btelend    1.21.25;    2.1  etc.    (113  Mal); 
b£el(end)    13.1    etc.     29    Mal     neben     8    Mal    helend    12.25;     13.57; 
14.12.13.16.25.27.31;  einmal  hqlend  12.1;    holende  9.35;   16.20;  -s 
1.1;    27.58.59;   h8el(ende)  21.27;  26.49.51;    h£el(endes)  26.75  neben 
einmal    helende  14.29;    gelulil  21.9.15;    h^l  (Imp.)  8. 25;    27.40;    hsel 
14.30;    h^lon  12.10;    hselo  13.15;    12.13;   geh8ele"8.7;   hselep  10.8 
ge-  1.  21  ;  geh^lanne  18.  11  ;    gelijslen  17.  16  ;    -un  27.  42  ;  beeide  4.23 
10.1;     27.42;     ge-  4. 24 ;     21.14;     8.16;     12.15.22;     geh^lde  19. 2 
geh^led  8.  13;    gehaeled    8.8;    17.18;    15.28;   einmal   gehelde  UAA 
geh^lde    15.30;     hselettungae    23.7;      hseme    19.10;      hsemep     22.30 
unreht-5.  32;     unriht-haemed    19.18;     15.19;     haemde    22.30    neben 
ÄemehJ*«  24.  38 ;  /^«^mde  24.  38 ;  geneegep  (für  gehnaeged)  23.12  wiederum 
(Praes.  3.  Sg.)  23.12;  hciitu20.  12;  heeöne  5.  47 ;  hsepne23.  15;  b^öene 
6.7;  bsepenna  18.17;  hweem  12.27;  17.  25 ;  ge-  16.27;  hwse(m)  11.16; 
dffigbwsemlice  6.11;  26.55;  bwsete  3.12;  13.36;  -s  13.25  neben  2Mal 
hwete  13.29.30;  lseces9. 12;  liefde  22.25;  l9efed24.2;  lc^dep7.14    etc. 
(4  Mal);    -ap  19.9;    Igfedep  7.13;  neben  einmal  leda^  21.2;    Isedenne 
5.41;   lifiddon   26.57;    -un   27.2.31;    l8eddel7.1;    27.3;   ge-    10.18; 
24.24;  Iseded  4.1;   gelaede  6.13;   l?eran  4.17;   laerende  4.23;    15.9; 
26.55;    Irrende  9.35;    Iserdun  27.20;    lajrde  7.29;  Iserde  5.2;   11.1; 
ge-  13.54;    28.15;    gelsered    13.52;    for-iserd    27.63;    forl^re    24.4; 
Iserep  5.19  (2  Mal);  28.19;  for-  24.11;  -sep  24,5;  Isesest (nach Kluge, 
PBß  8.521.     aus  laisiz-an,    laisista)  5. 19;    10.42;   13.32;  Isessest  2.6  ; 
Isesesta  5.19;    25.40;  neben  lessa  11.  11  ;  in  Verbindung  mit  ^y,  ßyles 
4.6;     7.6    etc.    (8    Mal);     py    les    7.1;     tyles    25.9;      ^y-les   15.32; 
py  1^3  5.25;  gemsenes  27.19;  imcste    (Anal,  nach    l^st)  21.8;    22.38 
(cf.  ten  Brink,  Ch.  Gr.  §  49.  s.  38);  ytmceste  8.12,   als  Anlehnung  an 
msest    zu  erklären   (Siev.  §  314  Anm,  2);    ebenso  medmasta    6.30  (cf. 
Siev.  312  Anm.  i)  ;    ncefre  9.33    etc.  (6  Mal),    (cf.  Mod.  Lang.   Notes 
IV.  417-418);  naefrse  26.33;    nsefrae  7.  23 ;  rsecep  7.9.10;   r^sed  8.32 
gesaelde  21.2;    unsaelep    21.2;    astegd-nisse    (sacrificium)  9.13;    12.7 
g^g^i^V  fst8ena26.7  ;  staen^st  23.37;  stsendun  21.  35;  sse  4.13;  23.15;  s^  8.  24 
16.5;    17.27;    21.21;    sae  (ae  =  ^)  14.22;   sae  15.  29;  4. 18  (2  Mal) 
13.47;  14.24;  sae  8.18.26.27.28.32;  ssse  9.1;  ssee  13.1:  14.25;  saes 
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4.15  nehen  seces  18.6  (Verschreibung  füv  scees  ?);  getsecep  28.14  neben 
geiahtce  3.7;  twaem  2.16  etc.  (4  Mal);  twse(m)  23.15;  26.2;  p£em 
(Dat.  PI.)  4.16;  5.44  etc.  (37  Mal);  (Sg.)  3.16  etc.  (48  Mal);  p2e(m) 
(PI.)  2.16;  5.21  etc.  (24  Mal);  (Sg.)  13.1  etc.  (54  Mal);  thsem  (Sg., 
Lind.,  Corp.  und  Hatten  haben  Ätm)  7.9;  ösem  (PI.)  11.20  etc.  (7  Mal) ; 
(Sg.).  3.17  etc.  (14  Mal);  ^^{m)  (PI.)  24.19.38;  26.20;  (Sg.)  3.11; 
20.30;  24.  36;^^m  8.22;  12.13;  17.13;  einmal  Öm  2.8;  psere  (Dat. 
Sg.  F.)  1.6.16;  2.  16  etc.  (24  Mal);  Jxeroi  (Gen.  PL,  Analogiebildung) 
16.28;  ßcßve  10.29;  21.5.31;  27.52.60  neben  gewöhnlichem  para  (s. 
§  57.  b.) ;  awseged  2. 16. 

b)  Als  i  -  Umlaut  von   ä    »zweifelhaften   Ursprungs«  erscheint  ce 
(cf.  Siev.  §  57  Anm.  1.)    in    2.  und   3.  Sg.  Praes.  Indic.  des  Verbums 
gdn  (cf.  dagegen  Zeun.  §  14.  1  ;   Kluge  Wb.  unter  gehen  und  Lindelöf 
§  15.2):    g^st  8.19;  g^s    pu  5.26;  g£ep  7.21;    8.9  etc.  (10  Mal);   in- 
15.11;   gseö  26.24;  forö-  15.11;  in-  15.17;  gaep  4.4;  gaep  7.21;  ut- 
12.43;   neben  einmal  ga^  18.  12    (nach  dem  PI.);  ebenso  erscheint  im 
PI.  des  Praes.  Ind.    und    Imp.    durch  Formübertragung  gcBp  2.  8;  105  ; 
etc.  (12  Mal);    ofer-  15.23;  be-  20.25;   gceß  9.13;    11.4;  23.13;  gcB^ 
15.18;   gaeß  15.19;   gaefi  8.32   neben   gap  5.20;    7.13;    10.6;    25.46. 
gäp  20.7;  22.9;  geö  10.14;  21.2;  im  Opt.  PI.  gcen  13.28;  ut-  10.11 
in-  10.  11  neben  in-gan  7.13;  im  Infin,  gce  18.9    neben  innga  19.17 
und  Opt.  Sg.  gä    8.8;    Ind.    ic    fore-ga   26.32;   Imper.  Sg.   gae  5.24 
neben  ga  8.4.9;  9.5.6;  ga  4.10  etc.  (7  Mal). 

c)  Im  Acc.  Sg.  Mas.  des  Zahlwortes  an  erscheint  5  Mal  m  neben 
5  Mal  e:  senne  (aus  *ainino",  cf.  Kluge. in  Paul's  Grund.  1.355)  5.36; 
13.46;  18. 16.28;23. 15;neben  e?mel7.  8;  18.6.10;  27. 15. 16  (das  Altws. 
hatnursenne  neben  anne,  Cos.  §89.  s.  105).  Nach  Sievers  (Gr.  §324.1) 
wird  die  Verkürzung  des  Vokals  durch  die  Schreibung  enne  erwiesen. 
Das  Nordh.  kenntauch  enne  (Mt.  5.18.19);  Rit.  enne  (Lindelöf  §  17.4. 
Anm.);  der  Ps.  bat  nur  enne  (Zeun.  §  69.  1.);  Kt.  Urk.  senne  41.  14 
(OET.  s.  447). 

d)  Im  zweiten  Theile  von  Compositis  steht  e  als  Verkürzung  für 
(2  in:  ondetu  (*anda-haitjan)  7.23;  11.25;  ondetep  10.32;  ondentende 
(Verschreibung  für  ondettende)  3.6;  ge-onrettse  (für  georette?)  22.6 
(cf.  Siev.  §43.  Anm.  4);  genelecceude  (aus  nea-läecean)  4.  3;  nealehc- 
tun  (cf.  Siev.  §  407  b)  21.  1 ;  to-nealehte  21.34  neben  6  Mal  i  (durch 
Palatalumlaut,  Siev.  §  101.1.?);  neoUceß  3.2;  10.7;  neolicet  A.  17  ; 
gcneolicte  9.20;  io-nealiceß  2%A^-^  to-neolicep  26.46. 

e)  Als  i-Umlaut  eines  lat.  ä  erscheint  ^  in  seimesse  6.3  (aus 
♦älimösinse,  Pog.  §  237);  aelmisse  6.2;  gelmes  6.4. 

f)  Es  gehört  vielleicht  hieher  das  e  in  ece  25. 41  (got.  ajuk-;  cf.  Zeun. 
§  15. 1.  d.) ;  ecce  18. 8 ;  eknisse  (cf.  Zupit  Merc.  s.  55. 12.  a)  21. 1 9  neben  4  Mal 
et!cel9.16.29;  25.46  (2  Mal) ;  WS.  ece,  eca.  (Cos.§12);  im  Nordh.  ece 
neben  sece,  secelic  (Beut.  Gl.);   Eit.:    ece  neben  4  Mal  sece  (Lindelöf 


72 

8.  33.  4);  Ps.  eco  neben  einmal  n^cre  (Zeun.  s.  43);  Merc.  ürk.  eco  ; 
48.2.5.7  (OET.  454);  die  Minora  ecum  CA.  13;  ecan  Mt.  33  (cf. 
OET.  175.  178);  Kt.  Urk.,  aece  42.3.21;  ece  42.14;  aecan  37.4;  §c 
44.7  (OET.  443,  449,  451);  Caed.  Hy.  eci  4.9  (OET.  149). 

Vergleiclmng : 

Im  Nordh.  erscheint  gewöhnlich  ö?  ,  sehr  selten  e  als  Umlaut 
von  a  (aus  ai);  z.  B.  re  ,  ccr ,  rcrest  (einmal  ar  Mt.  20.1.);  senig 
neben  enig,  a^ghuelc  neben  egfmoelc,  cla}ne,  uncliene,  clsensia,  cseg, 
diel,  hailend,  h^öen,  sce  etc.  (Bout.  Gloss.;  cf.  Hilmer  s.  25,  26,  27). 

Rit.  hat  meist  se  neben  einigen  e:  clene ,  eghvoer ,  eghvona, 
eghvoelcy  enne  etc.  (Lindelöf  §    IG.   1  ;  §  17.  4.  Anm.). 

Das  Kent.  hat  (in  den  Gl.)  e,  neben  seltenem  ^,  z.  B.  er,  enig, 
todelan,  hwete,  geö  etc.  Zupit.  s.  5.  6;  sonst  findet  sich  cß  neben  e^ 
vereinzelt  a,  im  Mittel-Kt.  e  (cf.  Danker  s.  13). 

Das  Merc:  Ps.  hat  ca.  270  Mal  ae,  ca.  2l5Mal  ce,  ca.  55  Mal  ^ 
und  nur  16  Mal  e  (Zeun.  §  14). 

Corp.  Gl.  hat  ae  neben  <b,  ^  und  zuweilen  (3  Mal)  e  (Diet. 
6.  18.19). 

Die  3finorn  haben  claene  CA.  5;    senig  LP.  12;  nsenig   CA.  16 
nffifre  Mt.  42;     hae5nu(m)  CA.  4;    r^racS  CA.  11;    gelseddon  Mt.  20 
lseda(5    Mt.  26 ;    laeded  Mt.  43;    daelniomende    LP.  11;    Öaem    Mt.  20 
CA.   11;    DA.  9    neben    einmal  ßein    Bl.   1;    eghwelc  CA.  11;  sn§del- 
^earm  Lr.  63. 

Die  Urk.,  a  {=  se)  48.9;  aerist  48.10;  sae^ryö  48.10;  Öaem 
48.3.6;  öaere  48.9.18.20. 

Zupit.  Mercisches  ae  neben  vereinzeltem  e :  rerde,  pere,  per 
(Zeit.  f.  d.  Alt.  33.  55.  12  e). 

Im  Chad  »erscheint  je  einmal  se,  ea,  a  (ser  247,  geleadan  151, 
nanegum  250)«,  sonst  stets  e ;  »solcher  e  sind  72  belegt  (darunter  ßere, 
-a  34  mal  ,  deren  e  bei  der  annähme  eines  anglischen  Originals  frei- 
lich anders  zu  erklären  wäre ,  vgl.  Sievers ,  PBB.  VL  572).«  (Nap. 
Anglia  X.  135). 

Bas  westgermanische  au. 

§  59.  Das  westger.  au  wird  WS.  zu  ea  (cf.  Siev.  §  63  ; 
Cos.  §  92);  sehr  selten  zu  e  (Cos.  §  93). 

R'  hat  m,  vereinzelt  (5  Mal)  e,  (für  Ausnahmen  vor  Pa- 
latalen s.  unten,  §  60). 

a)  In  1.  und  3.  Sg.  Praet.  der  st.  Verben  der  H.  'Kl.: 
bebeadl.24;  8.4.  26  etc.  (1 1  Mal) ;  for- 9. 30 ;  geceas  12.18;  ageat26.7. 
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b)  In  and.  Wörtern: 


beam  7.3.4.5;  ceape  13.45;  ceapunga  22.5;  dead  2.19;  9.24; 
26.66;  (für  deaö)  10.21;  2.  15;  deade  4.16  etc.  (5  Mal);  -a  8.22;  -ra 
22.31.32;  23.27;  -um  17.9;  deaö  16.28;  -e  2.20;  10.8;  -a  8.22; 
15.4;  deape  10.21  etc.  (6  Mal);  deaf  9.32;  12.22;  -e  11.5;  eadig 
5.3.11  etc.  (5  Mal);  -e  13.16;  eadmod  11.29;  eadmedap  18.4;  eala 
17.17;  eara  13.9;  26.51;  eare  10.27;  earanll.l5;  13.15.16;  earurn 
13. 15  ;  eastan  2. 1 ;  8. 11  ;  eastra  26.17. 18  ;  -n  26.  2.  19  ;  east-dsele 
2.2.9;  24.27;  eaöe  19.26;  im-  19.26;  uneape  19.23  neben  un-ejje 
17.20;  ejMi  6.24;  e^re  9.5;  19.24;  eawan  16.21;  (WS.  mit  u.  ohne 
Umlaut  Cos.  §  100);  eawep  23.27;  24.27.30;  -aö  22.  19;  eaude  16.  1; 
eawden  24.  1;  seteaw  8.4;  -ep  23.  28;  -de  1.20;  2.18  etc.  (8  Mal); 
-dun  27.53;  seteaude  2.  19;  das  Vb.  zeigt  niemals  Umlaut  im  R', 
auch  nicht  im   Ps.  (Zeun.  §  19.2);    Nordh.  eauia  neben  äewia  (Bout.  > 

G](fs,);  eteaw  (Zupit.  Merc.  s.  57.  17  b);  eawis  18.17  (für  eawisc)  /"^ 
fleam24. 20;  heaf2.18;  24.51;  25.30;  heafud  5.36;  8.20  etc. 
(8  Mal);  -od  6.17  etc.  (5  Mal);  heawan  14.2;  leaf  21.  19;  24.32;  -a 
9.2;  ge-  8.10  etc.  (6  Mal);  geleafe  6.30;  -u  21.21;  23.23;  -an  9.29 
neben  einmal  yehfan  14.31;  ungeleafa  13,58;  17.20;  ungeleaffuUse 
17.17;  lean  5.  12.46  etc.  (10  Mal);  -e  20.7;  lease  7.15;  24.11;  read 
16.2.3;  -e27.  28;  -ap  16.3;  sceafum  13.30;  sceat  1.18;  seap  15.14; 
12.11  (foueam) ;  sceawenne  28.1;  sceawigap  6.28;  gescawaö  5.8; 
bry(m)-stream  8. 18  ;  preat  27.  27  ;  -a  18.  15  ;  Öreattan  20.  31  ;  Öreatade, 
17.  18;  gepreatadun  19.  13;  im  zweiten  Theil  v.  Comp.,  heorde-leas 
9.36;  westemleas  13.22  {^^.  genedode  IM^A,  3  Mal  Edwine,  ein- 
mal Edbald,  Cos.  §  93). 

c)  VergleicJmng : 

Das  Nordh.  hat  nicht  selten  e  und  eo  für  ea  (Hilmer  s. 
26.  u.  31). 

RiL  hat  14  Mal  eo  für  ea,  sonst  ea  (Lindelöf  s.  39  Anm.). 

In  den  Kt.   Gl.:    berefat  (Zupit.  s.  5). 

Ps.  hat  3  Mal  e  und  9  Mal  eo,  einmal  ce  füre«  (Zeun.  §  19.1.1.). 

Corp.  Gl.  hat  3  Mal  eo  für  ea,  einmal  aeo  und  "^gleu  für  gleaw 
(Diet.  s.  37). 

Die  Merc,   TJrk.  haben  stets  ea. 

Die  Minora  ea. 

Zupit,  Merc.  ea  neben  4  Mal  se  (s.  55.  11). 

§  60.  Das  westger.  au  erscheint  altws.  als  ea  auch  vor 
Palatalen  (cf.  Cos.  §  92)  neben  seltenem  e  (cf.  Cos.  §  93) ;  im 
Spätws.  wird  ea  zu  e  vor  h,  g,  c,  x  (cf.  Siev.  §  101.2). 
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R'  bietet  meist  e  neben  seltenem  c€  und  ca.  Zusam- 
men 72  Mal  e,  11  Mal  ca,  G  Mal  ce. 

Beiego : 

ec  (Corj.)12.  8;  25.11  etc.  (8  Mal) ;  ek  11.9;  13.2Getc.  (31  Mal) 
neben  einmal  ac  2-1.27;  eknuni  2  t.  19;  to-eke  (adv.)  25.20;  tu-ekan 
15.38;  yeeced  6.33;  ioie-hecun  21.24;  ceke  5.39;  (WS.  eac,  toeacan, 
Or.  einmal  toecan,  ceac,  Cos.  §  92.  93);  eye  (WS.  eage  etc.,  Cos.  s. 
106)  5.29.38  etc.  (14  Mal);  egan  9.29.30;  17.8;  20.15;  eyu  13.15; 
eyna  20.33;  eyiim  13.15;  20.34;  21.42;  neben  3  Mal  mit  ea  ;  eagan 
18.9  (2  Mal);  eagun  26.43;  heh  4.5.8;  AeA-settle  27.19;  AeAsynne 
12.5;  neben  hea  17.1  (mit  Abfall  des  A) ;  auf  Contraction  beruht  das 
ea  in  heanisse  2.18;  13.5;  24.30;  heanissum  21.9;  24.31;  für  das 
durch  Analogie  entstandene  neah  (neh)s.§  45;  <s  hat /5csA  15.20;21.21; 
24.26;  26.33.35  neben  peah  24.23;  Öeah  16.26;  (Ws.  heah,  healic 
etc.  neben  2  Mal  helic(e) ;  im  Or.  steht  111  Mal  ^eA,  2  Mal  Öe/i  gegen 
21  Mal  peah,  3  Mal  Öeah ;  CP.  hat  einmal  ÖeA,  Cos.  §  93.).  Für  die 
Umlautformen  hegende,  cegan,  degles  u.  s.  w.  s.  unten  §  61. 

Vergleklmng : 

Im  Nordh.,  in  den  Evang.  erscheint  häufig  sec  neben  ec,  selten 
eac,  2  Mal  eaec;  ece  (augmentura) ;  becon;  cec  (maxilla)  neben  ein- 
mal ceica  (Mt.  5.  39);  ege  etc.;  heh,  hegh;  öseh,  Ösech  neben  Öeh 
(Bout.  Gloss.). 

Rit.  hat  becon;  ecnung;  ego(oculi);  heh  neben  heahnisse ;  .Öeh 
neben  3  Mal  Öeeh,  einmal  Öeah,  sonst  stets  e  ausser  rsecelc  (cf. 
Lindelöf  s.  42  lU). 

ImKent.  In  den  Gl.  smegan,  Öeh  (Zupit.  s.  5);  Psal.  eac,  eagan; 
auch  *im  Mittelkt.  ist  ea  »vielfach  erhalten«  (Danker  s.  15). 

Im  Merc.  Ps.  hat  stets  e  ausser  in  öseh  (Öaeh)  4  Mal  belegt 
neben  einmal  peah  (Zeun.  s.  51). 

In  Corp.  Gl.  erscheint  ae  (17  Mal)  neben  3  Mal  e,  einmal  ee 
und  2  Mal  ohne  Palatalumlaut,  geac,  healecas. 

Die  Dp.  Gl.  dagegen  zeigt  7  Mal  ^a  gegen  nur  4  Mal  ae,  ein- 
mal ^,  einmal  e  (Diet.  §  22). 

Die  Minorai  egan  Lr.  16;  egna  DA.  14;  eghringu(m)  Lr.  37; 
gebegdu(m)  Lr.  70;  ec  CA.  14;  hea  Mt.  21. 

Die  Urkunden:  heaberht  47.4;  48.15;  50.  4 ;  heanbyrg  (Contrac- 
tion) 47.1  etc.;  leah  14.8;  uuisleag  10.2;  aec  48.17;  Croglea 
47.12.16. 

Merc.-Kt.  heahferö  59.7;  neben  haehfer^  49.11;  heaberhti 
19.6;  heahberht  57.7;  neben  haeberht  58.  14;  eac  52.  11;  bsegmund 
58.  20 ;  bsegswiö  58.  22 ;  lea  58.  8.  10  ;  neben  aclaeh  49. 6. 

Zupit.  Merc:  ohne  Ausnahme  e  (s.  56.  g). 
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§  61.  Der  i-IJmlaut  des  ea  aus  westger.  au  ist  altws.  te^ 
später  %  y  (cf.  Siev.  §97;  Cos.  §  94);  in  »wenigen  Fällen« 
erscheint  e  neben  ie^  einmal  ae  (Cos.  §  97);  vereinzelt  eo,  io 
(Cos.  §  98). 

R'  bietet  in  der  Regel  e  (mehrmals  oe  geschrieben),  ver- 
einzelt ce^  y  1  ei  (cf.  Lindelöf  §  23).  Das  Yerhältnis  ist  125 
Mal  e,  11  Mal  ce^  (2  Mal  ^),  10  Mal  oe  (einmal  o£e),  3  Mal 
«/,  2  Mal  ei  (cf.  Lindelöf  §  23). 

Belege : 

hegende  17.14;  27.29;  heman  6.2;  24.31;  cegan  22.3  (cf.  Siev. 
§  408.  3);  ceganne  9.  13  ;  cege  20.  8;  cegde  15.  22  ;  14.  30  ;  27.  50;  cegende 
8.29;  9.27;  10.1;  3.3;  ge-  15.10;  to-  18.2;  einmal  ce^>t^e  20.25 
neben  7  Formen  mit  ce ,  ccBgep  15.23;  acmgde  2.7.15;  geccegde  4.21; 
18,  32;  22.  14  \geceeged  20.  16  ; einmal  c^gde  25.  \i\degles\0.  26;  degulnisse 
6.4.6.18  (2Mal);  degullice\A%',  17.19;20.17;  24.3;  depti^.U;depif> 
26.  23;  3:11;  depte  3.6;  depid^,\'^',  deped  3.14;  ge-  3.  16  ;  «e^ece  (Inf.) 
6.  27  ;  gemnis  22.  16 ;  geinung  22.  10  ;  -e  22.  2.  3.  8.  9  ;  -86  22.  4 ;  ge-mungce 
(Verschreibung)  25.  10  '.ge.munglic  22. 12 ;  -e  22. 11  ;  hoeg  (heu)6.  30 ;  14. 19 ; 
heran  10.14;  gehera  13.17;  geheranne  12.42;  geheran  13.15;  gehere 
13.9;  11.15;  geherest  2\.  16;  gehereß  13.20.22.  23;  ge-herep  18.15.165 
geMreßl.2\.2Q;  geherap  ll.b;  12,19;  13.14.16.18.19;  15.10;  17.5; 
18.17  (2  Mal);  21.33;  geherde  2.3;  geherde  14.13;  15.12;  -^  4.12; 
geherdon  2.9;  -un  2.22;  5.21.27.33.38.43;  11.4;  13.15;  20.30;  21. 
45;  22.34;  26.65;  gehered  6.7;  gehered  2.18;  geherende  8.  10;  11.2; 
13.13;  14.13;  17.6;  20.24;  22.22.33;  24.6;  27.47;  hernisse  17.25; 
ge-  11.15;  13.14.43;  gehernesse  13.9;  gehe[rdon]  13.17  neben  9  For- 
men^ mit  oe:  gehoerest  27.13;  hoe\^res\  13.17;  gehoera^  10.27;  ge- 
hoeraf)  13.13;  gehoerde  14.1;  gehoerde  9.12;  12.22;  gehoered  28.14; 
gehoerende  12.  24 ;  einmal  gehocsre  13.  43  ;  einmal  geh^raß  8.  27 ;  daneben 
3  Formen  mit  y:  gehjrde  22.7;  gehyrde  19.  22;  ge-yrdon  (für  gehyr- 
don)  19.25;  lefa^  24.26;  ge-  9.28;  18.6;  24.23;  gelefap  27.42;  ge- 
lefdest  8.13;  gelefde  21.32;  gelefdan2\.2h]  -un  21.32  (2  Mal) ;  alefed 
12.2;  14.4;  alefed  12.12;  neben  3  Formen  mit  (B\  gelcBfed  12.4; 
alcefed  22.17;  gelcefende  21.22;  leget  28.3  neben  Iseget  24.21  ^^gelese 
6.  13;  toleseß  5.19;  alesnisse  20.28;  nede  5.41;  ned  18.7;  nedniomu 
11.12;  nednimende  23.25  neben  einmal  nceddtm  27.32;  recils  2.115 
sce^an  27.  59;  ^reiga  (Inf.)  16.  22  (cf.  Zeun.  §  19.  I.  2;  Siev.  §  416 
Anm.  5);  anlepum  26.22;  (WS.  hat  vereinzelt  degla,  degel(l)ice, 
dioglura,  deogoUice,  gem'S,  herdon,  lefdon,  anlepe,  nedenga,  alesan, 
eigge  (insulae)  =  eige  u.  s.  w.  Cos.  §§  97.  98). 

Vergleichung : 

Im  Nordh. ,  in  den  Evangelien :  bega,  beme,  cega  neben  ceiga, 
degol,  d^gol  neben  deigle,  deigelnis,  depa,  gemnis,  gemungo,  heg 
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neben  heig  (foenuiu),  hera  (audire),  hernis,  lefa,  ned,  recelß  (cf.  Bout. 
Gloss. ;  Hilmer  s.  33.  a;  Siev.  §  159.  3). 

Rit.  bietet  e,  aber  ei  in  ceiga  (36  Formen)  neben  nur  2  Mal  gi- 
cega,  und  deiglum,  gideigla  neben  degle,  degolnis,  deglendee,  gidegla; 
daneben  i  als  Umlaut  von  ea  in  gimungo  (nuptiae)  etc. ,  einmal  y  in 
giyvedo  (mauifestata ,  Hs.  giyredo  ,  cf.  Lindelöf  s.  39.  40.  43). 

Im  Kent.  In  den  Gl.  erscheint  in  der  Regel  e  neben  3  Mal  <j, 
2  Mal  y,  2  Mal  »  (Zupitza  s.  5.  4);  Psal.  here,  herdon;  Hymn.  ge- 
flsemdest  (cf.  Dankers.  15);  im  Mittelkt.  häufig  y  (Danker  id.). 

Im  Merc.  Ps.  hat  stets  e,  auch  in  cegan  ,  heg,  ör'egan  u.  s.  w. 
(Zeun.  s.  48  ff.);  Corp.  Gl.  hat  e,  einmal  ae  in  raedda  (Dieter  §  22), 
auch  Ep.  und  Erf.  zeigen  e  (id.);  die  3Iinora\  forsceta  Bl.  5;  gehereö 
LP  4 ;  geheran  Mt.  37 ;  hercnade  Mt.  36  ;  gele(fde)  Mt.  9  ;  netena  DA 
20;  die  Urk.:  hernisse  48.3;  Ziipit.  3ferc.  stets  e,  z.  B.  gecege ,  ge- 
ceged,  gelefu  u.  s.  w.  (s.  56.  «);  Chad  hat  »23  e,  2  cü ,  S  i  (darunter 
6  Mal  gecigan  ,  das  stets  mit  i  geschrieben  ist)  und  1  y«  (Nap.  Ang. 
X.  136). 

Bas  tu  estgermanische  eu, 

§  62.  Das  westger.  eu  »erscheint  regelmässig«  im  WS. 
als  ^o,  co  (cf.  Siev.  §  64 ;  Cos.  §  101) ;  bisweilen  eu  in  den 
ältesten  Denkmälern  (Siev.  id.  An.). 

R'  hat  gegen  400  eo  neben  35  iOj  10  eu^  4  ea,  3  ew^ 
(für  eow);  1  iu^  1  ia. 

a)  Belege: 

beo  6.9  etc.  (8  Mal);  beon  16.21  etc.  (23  Mal) ;  beom  9.21;  17. 
17;  20.22;  beop  (aus  Contraction  entstanden)  9.  17  etc.  (26  Mal);  beoö 
25.32;  bjop  10.16  etc.  (S^Mal);  beod  21.12;  beode  15.27;  for-  19. 
14;  bebeodep  4.6;  bebeodende  10.5;  11.1;  hiatadae  9.30;  abriodde 
22.7;  abreopec5  21.41;  cneoris  17.17;  cneorisse  11.16  etc.  (6  Mal); 
-§  23.36;  kneorisse  1.17  (2  Mal);  -um  1.17;  kneo(risse)  1.17  neben 
cneuris  16.4;  deorwyrpe  26.7;  diorwyröe  13.46;  diorre  6.26;  eow 
6.  8.  9  etc.  (151  Mal) ;  einmal  iu  (=  eow)  5.  32 ;  heow(mit  unorganischem 
b)  6.14;  eowic  10.19  etc.  (19  Mal);  eowre  12.27  etc.  (10  Mal);  eowra 
5.12;  6.15  etc.  (7  Mal);  eowrum  9.4  etc.  (13  Mal);  eower  10.20.29 
etc.  (30  Mal);  eowor  9.  11;  eiver  (für  eower)  7.  11;  eowres  5.45;  25.  8; 
fleop  10.  23;  24.  16  neben  fleap  23.33;  geotap  9.  17  (2  Mal);  hreowep 
15.32;  hreownisse  21.30;  27.3  neben  hrewm'sse  4.17;  hreunisse  3.2. 
8.11;  12.41;  hreuwnisse  11.21;  -^  11.20;  gehrenwnisse  21.32;  reuwe 
(für  hreowe)  18.10;  hreof  8.2;  -e  10.8;  11.5;  -an  26.6;  hreod  27. 
29.30.48;  hread  12,20;  read  (für  hreod)  11.8;  hreoful  8.3;  hreanis 
(für  breohnes)  16.  3  j   breornis  8.24;  leofa  3.17;  12.18;  17.5;  leoran 
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26.42;  leor  17.20;  -e  26.39;  leorde  11.1;  ge-  19.1;  Horde  8.34 
9.27;  20.30;  ge-  12.9;  leoraö  24.35;  geleora])  24.34^35;  -ep  5 
18;  lioraö  17.20;  geliorep  5.18;  lioranne  19.24;  leornisse  15.17 
foreliorende  27.  39;  forleose  10.  39  ;  16.25;  forleosep  10.  42;  16.25 
■eö     10.39;      neosadun     25.36.43;     ^ieowa     9.17     (2    Mcü), — -emi/ 


^.  16; — fiiowe   9.-¥lj(  messe-preoste    8.4    (cf.    Pog.    §    141    und    142) 
steordon    19.13;   gestrionde   25.  20j    geteorige    15.32;    getreowe  9.2 
25.  23  ;  -a  25.  21.  23  ;  getnowe  27.  43  ;   getrewe  24.  45  ;   geireuwe  9.  22 
25.21;   teoma  21.5;    upp-teonde  13.48;    peod  24.7;    -e  12.21;  4.16 
6.32;  25.32;  -a  4.15;    -um  10.18;  12.18;  24.9.14;   Öeode  10.5;  28 
19;    24.7;   -a  20.  25 ;  «eodura   20. 19  ;  21.  13  ;  öiode  21.  43;  el- 21.  33 
elöeodigra  27.  7  ;  peof  24.  43  ;  6.  20  ;  -es  27.  44  ;  -öiofes  6. 19 ;  Öiofas  21.13 
peostre  6. 23;    10.27;    -a  25.30;    öeostru   6.23;    piostre   4^16;    8.12 
(5iqstre  22.13;  gepriostra  27.45;  äpiostrap  24.29;  weod  13.27.29.30 
38.40;  -e  13.36;  weod    13.25.     (Im  WS.  erscheint  «o,  io  auch  vor  iv 
cf.  Cos.s.  114.115.) 

b)   Vergleichung : 

Im  Nordh.  erscheint  statt  eo,  io  oft  ea  (cf.  Hilmer  s.  31);  himif 
bia^  (cf.  Siev.  §  427.  2),  biom,  beom,  bium  ;  beod,  cneorese,  cnearesu, 
cneurese,  cnewrese ,  deor,  t^ear  (animal) ;  diorwjr^e;  eow,  tiih,  iivh  etc.; 
hreawnis,  hreäunis,  hreownis,  hrewonis\  hread\  liora,  niowe,  mesa^jreasi!, 
-preost ;  gestriona ;  yetriua,  getrevwfsestia ;  Öeod  neben  ^ead-^  öiostor 
(cf.  Bout.  Gloss.).  Rit.  hat  manchmal  ea  neben  eo :  z.  B.  gicease, 
cleafaö,  ageatas^  bibeade,  dearum  u.  s.  w.  (Lindelöf  s.  41). 

Im  Kent.  erscheint  in  den  Gl.  io  neben  »verhältnismässig  selten« 
eo  (9  Mal),  (Zupit.  s.  9);  »im  Altkentischen  fast  ausschliesslich«  io,  im 
Mittelkentischen  e  (Danker  s.  16). 

Im  Merc.  Ps,  bietet  gegen  320  Mal  eo ,  260  Mal  io ,  daneben 
9  Mal  ea,  6  Mal  ia ,  vereinzelt  ie  in  öieda  (3  Mal);  gehiewade;  e  in 
stepcilda,  cnerisse  (Verschr.);  e  vor  t^  in  trew  (4  Mal),  getrewlice  ;  (das 
ie  »als  Umlaut  aufzufassen«,  cf.  Zeun.  s.  50). 

Corp.  Gl.  hat  eo  neben  7  Mal  io ,  vor  w  erscheint  eu  rieben  eo, 
io,  (als  Ausnahme),  ia  in  der  contrahierten  Form  biaö  (cf.  Diet.  s.  42. 
43);  die  Minora  haben:  afeoll  Bl.  2;  breost  Lr.  22;  leower  Lr.  10; 
beon  CA  14;  hleor  LP  5;  neben  2  Formen  mit  io:  stioran  Lr.  5; 
^Öiofum  DA  20;  die  Urk.  2  Mal  io  (in  Merc.  Kt.)  ciolberht  57.  8;  ciol- 
mundi  19.7;  in  Merc.  Urk.  stets  eo  z.  B  ceolulfus  14.5  etc.;  theod- 
ningc  14.2;  deorlaf  48.  11  u.s.  w.  Zupit.  Merc,  hat  eo,  nur  2  Mal  io 
in  hio  (Zeit.  f.  d.  Alt.  33.57.  18);    Chad  hat  eo  (Nap.  Ang.  X.  136.  7). 

§  63.  Das  WS.  eo  (aus  westger.  eu)  bleibt  auch  vor  Pa- 
latalen (c,  g,  h)  unverändert  (cf.  Siev.  §  101;  Cos.  §  101); 
im  Ps.  und  Nordh.  aber  wird  eo  zu  e  vor  h,  c,  g  (cf.  Siev. 
§  165). 
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R'  liat  CO  neben  e  und  i :  das  Verhältnis  ist  14  Mal  eo 
(einmal  oe),  9  Mal  e,  8  Mal  i, 

Belege  : 

deoful-seoke  8.16.33;  12.22;  -seoka  8.28;  eeocne  9.32;  einmal 
-soece  (versetzt?)  neben  monsek  17,15;  mon-sekae  4.24;  synikende  12. 
20  (WS.  smeocan,  Siev.  §  384.  An.  1)  hat  wohl  Umlaut  erlitten,  ebenso 
ciken  23.37  (aus  ♦kiukin,  cf.  Kluge,  Eng.  Stud.  13.  507  ff. ,  dagegen 
Sweet,  His.  of  Eng.  Sounds  s.  303,  und  Murray,  New  Eng.  Die,  schrei- 
ben cicen  mit  kurzem  i). 

Vor  h\  fleoh  (Imp.)  2.13  (Lindisf.  hat /eA);  ateoh  18.9^/^4*/ 
/o  boruht  uuf  AnalJule,  Si(JV.  §  84.  Aü.  l-^V  leoht  4.  16;  5.  14;  24.29; 
leoht-fatu  25. 1.  3.  7  neben  hht  4.  16;  6.  23;  leht-iddin  25.  8;  ^eA^fatum 
25.  4,  daneben /t/ij!  (Sb.)  5.  16;-e  10.  27;liht(Adj.)  6.22;  17.5  (Lindis- 
farne  hat  durchaus  leht) ;  als  Verbum  erscheint  das  Wort  (mit  Um- 
laut) lihte  5.  16  (WS.  liehtan,  lihtan,  Cos.  §  104.2);  ge-  5.  15;  in-  28. 
1  (Lindisf.  hat  auch  i  in  5.  15  und  28.  1,  aber  lehtefi  steht  in  5.  16); 
vor  x:  weox  13.26  neben  tccxon  13.7  (Praet.  PI.  cf.  Siev.  §  392. 
An.  3);  vor  g]  ßega  (fliege)  23.24;  ligende  5.11  (mit  t  »ohne  ersicht- 
lichen Anlass  zum  Umlaut«,  Siev.  §  165.  Anm.).  (WS.  seoc,  sioc.  leoht, 
lioht,  hreoh,  fleoge,  leogan,  liogan,  Cos.  §  101.) 

Vergleichung : 

Im  Nordh.  in  den  Evang.  smeca  (fumigare) ;  ciccen ;  ßeh  (fuge) ; 
leht  (lucidus),  lehtisdt,  leht  (lumen)  neben  liht,  inlehta  (Vb.)  neben  in- 
lihta ;  flege  (culex).  Dagegen  nach  dem  Typus  faran :  gewox,  woxon 
(Mt.  13.  7. 26).  Rit.  hat  gißega,  ßegendo  (10  Mal),  givexon  (Praet.  PI. ; 
Lindelöf  s.  42). 

Im  Kent.  in  den  Gl.  stets  io  (eo),  z.  B.  weox  (Zupit.  s.  9),  ebenso 
Psalm,  und  Hymn.  (cf.  Danker  s.  16). 

Im  Merc,  Ps.  hat  ßegendum,  ßegan^  legu,  legende  (3  Mal)  neben 
ligende,  fligu;  geteh  (Imp.)  (Zeun.  s.  51);  Corp.  Gl,  h&t  ßege  (2  Mal); 
lehtia,et  (1  Mal);  einmal  eo:  peolisaex  (Dieter  §  26);  die  Minora:  gece 
LP.  1  (Consolation,  OET.  621);  ^eeoh  Lr.  25  (»o  from  c«  Sweet  OET. 
621);  die  Urkunden  bieten  kein  Beisp. ;  Zupit.  Merc.  hat  leoh[t],  aber 
inlehtan  (Zeit.  f.  d.  Alt.  33.  56.  §.  und  57.  18). 

§  64.  Der  i-Umlaut  des  eo  (aus  westger.  eu)  ist  strengws. 
te^i,  y\  »doch  bleibt  in  weniger  strengws.  Texten  das  eo  häufig 
ohne  Umlaut«  (Siev.  §100;  Cos.  §102.  §104). 

R'  bietet  in  der  Regel  io,  eo  etc.  ohne  Umlaut,  für  sämt- 
liche Belege  s.  §§  62.  63. 

Formen  mit  Umlaut: 

smikende  12. 20 ;  ciken  23.  37  s.  oben ;  lihte  5. 16 ;  ge-  5. 15 ;  in-  28. 1 ; 
ligende  5.  llj   sonst  erscheint  keine  Spur  von  i- Umlaut.    Das  WS. 
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dagegen  zeigt  Umlaut  in :  dierra ,  gestieran ,  gcstiran ,  (ge)strienaD, 
(ge)strinan,  getriewe,  getriewan,  triewpa,  elöiedig,  elöidig,  öiestra, 
Sistro,  (ge)öistrian  etc.  (Cos.  §  104) ;  daneben  Formen  ohne  Umlaut 
(Cos.  §  102). 

Vergleichung, 

Im  Nordh.  erscheint  eo,  to,  unumgelautet  (cf.  Siev.§  159.4);  im 
Rit.  kommt  Umlaut  einigemal  vor:  strynd  (4  Mal;  Lindelöt  s,  41). 

Im  Kent.  Die  Gl.  haben  hlisa  etc.  (s«c),  daneben  getriöwe, 
gepiodan  u.  s  w.  ohne  Umlaut  (cf.  Zupitza  s.  5.  5  und  s.  9) ;  im 
Mittelkent.  erscheint  e  neben  ie ,  ye  (Danker  s.  16);  gestrionen  Kt. 
Urk.  41.36  (OET.s.448). 

Im  Merc.  Im  Ps.  ist  das  eo  »fast  nie  umgelautet«,  einmal  ge- 
<5ieda  (Zeun.  s.  50). 

In  Corp.  Gl.  ist  (nach  Dieter.  §26,  der  Siev.  Beitr.  IX.  214  ver- 
gleicht,) tu  der  i-Umlaut  von  german.  eu  ,  daneben  io  und  (2  Mal)  ie, 
alieset,  Siendi ;  einmal  e  in  geöedum  ;  die  Minora  bieten  stioran  (Sb.) 
Lr.  5  ;  die   Urk.  kein  Beisp. 

Zupit.  Merc.  hat  inlehtan ,  sonst  unterbleibt  der  Umlaut ,  öeo- 
strum  (s.  56.  ß. ;  57. 18,  c). 

Im   Chad  erscheint  eo  stets  ohne  Umlaut  (Napier,  Angl.  X.  136.  ?)♦ 


Resultate. 

Der  exakten  Beantwortung  der  in  der  Einleitung  auf- 
gestellten Fragen  stellen  sich  als  besondere  Schwierigkeiten 
entgegen:  1)  die  schwankende  Ueberlieferung,  denn  es  han- 
delt sich  um  Prosadenkmäler,  bei  denen  wir  zur  Controllie- 
rung  der  Schreiber  nur  einigermassen  an  der  Consequenz 
der  Schreibung  ein  Mittel  haben ;  2)  die  verwickelten  Con- 
sonanteneinflüsse  des  Altenglischen,  welche  noch  lange  nicht 
alle  aufgedeckt  sind;  3)  das  Durcheinanderspielen  von  örtli- 
chen und  zeitlichen  Spracheigentümlichkeiten. 

Immerhin  ist  als  Grundlage  alles  Weitern  mit  ziemli- 
cher Wahrscheinlichkeit  der  Satz  aufzustellen,  dass  die 
Ueberlieferung  von  R'  nicht  eine  schlechte  ist. 
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Grosse  Schwankungen,  z.  B.  24  all  neben  28  call,  oder 
233  e  für  vvestgerm.  ä  neben  154  (resp.  1G5)  tc,  sind  offenbar 
nicht  dem  Schreiber  zur  Last  zu  legen,  sondern  dem  Dialekt. 
Das  zeigt  die  Uebereinstinimung  mit  den  andern  Denkmä- 
lern des  mittelUlndischen  Dialektes  in  altenglischer  Zeit. 
Noch  im  13.  und  14.  Jahrhundert,  wo  uns  zahlreiche  Keim- 
denkmäler ein  festeres  Urteil  gestatten,  zeichnet  sich  das 
Mittelländische  durch  ungemein  viele  Doppelformen  aus, 
welche  für  die  „Ausnahmslosigkeit  der  Lautgesetze"  eine 
bedenkliche  Illustration  liefern.  Gerade  jene  häutigen  x  für 
westgerm.  ä,  von  hervorragenden  mittelenglischen  Forschern 
gern  als  sächsische  Einsprengungen  betrachtet,  erweisen  sich 
durch  die  Schreibung  des  sorgsamen,  ja  pedantischen  Nord- 
mittelländers  Orm,  welcher  dafür  meist  le,  d.  h.  langes,  offe- 
nes e  bietet,  als  eine  dem  Mercischen  angestammte  Mischung, 
die  als  solche  ohne  Weiteres  in  der  neuenglischen  Schrift- 
sprache sich  erhielt. 

Innerhalb  dieses  Schwankens  aber  sind  allerlei  feine 
Sprachtendenzen  gut  durchgeführt.  So  steht  jenes  se  für 
w^estg.  ä  fast  ausschliesslich  bei  r,  w  und  mit  w  wechseln- 
dem g  (§  43).  Verdumpfung  des  a  zu  o  in  Nicht-Partikeln 
ist  in  Umgebung  von  m  fast  ausnahmslos ;  nur  gelarap  findet 
sich  (an  drei  Stellen),  vielleicht  nach  Analogie  anderer  Prät. 
Sgl.  (§  4).  Für  Brechungs-ea  vor  gedecktem  r  und  l  steht 
a  in  Umgebung  von  w,  auch  se  und  eo  vor  r  (§  5  und  6); 
desgleichen  ist  ea,  se  für  Brechungs-eo  an  die  Umgebung 
von  w  gebunden  (§  19).  Für  den  i -Umlaut  von  Brechungs- 
-ea  vor  r  finden  wir  se  bloss  in  Umgebung  Von  w  oder  f 
(§  13).  Für  den  i- Umlaut  des  Brechungs-ea  und  -eo 
(altws.  ie,  i,  hier  gewöhnlich  e)  steht  i  nur  bei  Palata- 
len (§  13,  21  und  25),  y  nur  bei  1,  w  und  f  (§  13,  20  und 
25).  Für  altes  i  ist  y,  sg.  unfestes  y,  nur  in  Partikeln 
oder  in  Umgebung  von  f  oder  w  geschrieben,  ganz  verein- 
zelt in  I)rydda  (§  25,  26,  27  und  30).  Für  y  erscheint 
i,  sg.  unfestes  i,  nur  in  palataler  Umgebung  (§  37  und  41). 
Für  g  +  e  tritt  gie  oder  gi,  im  WS.  Regel,  hier  niemals  ein 
(§  16).  Aus  ^diesen  Verhältnissen  ist  zu  schliessen,  dass 
die  Grenzlinien  gegenüber  dem  WS.  mit  fast  ausnahmsloser 
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Strehge  eingehalten  sind,  ausser  wenn  Aussprachsprinzipien 
sie  durchbrechen.  Zufällige  und  willkürliche  Einflüsse  säch- 
sischer Schreiber  werden  daher  kaum  vorhanden  sein.  Wollte 
man  einige  Uebereinstimmungen  mit  dem  WS.  derart  deuten, 
so  müsste  man  mit  gleichem  Rechte  auch  nordh.  Einfluss 
annehmen,  weil  eo  und  ea  in  gewissen,  beschränkten  Fällen 
Verwechslung  erfahren. 

Dies  führt  uns  auf  die  allgemeinere  Frage,  ob  das 
Mörcische  als  eiii  eigener  Dialekt  anzusehen  sei  oder  nur 
als  eine  Mischung  von  Nordh.  und  WS.? 

Im  Allgeineinen  ist  eine  grosse  Uebereinstimmung  mit 
deni  Nordh.  nicht  zu  verkennen,  aus  der  anglischen  Stam- 
nifesgemeinschaft  auch  leicht  zu  erklären.  Die  Abweichungen 
Vom  Nordh.  sind  zum  Teil  Annäherungen  an  das  WS.,  aber 
tiicht  alle ;  in  einigen  Punkten  steht  das  Merc.  ganz  für 
sich  da,  namentlich 

1)  AE.  festes  e  wird  itierc.  zwai*  meistens  auch  bewahrt, 
daheberi  aber  wii-d  es  mehr  oder  minder  häufig  zu  8ß  (§  15); 

2)  o-Umlaut  des  a  fehlt  im  WS.  nahezu  ganz,  im  Kent. 
und  Nordh.  vollständig,  ist  aber  in  allen  merc.  Denkmälern 
stärk  entwickelt  (§  14); 

3)  e  erfährt  im  Merc.  wenigstens  regelmässiger  als  im 
WS.  und  den  andern  Dialekten  u-,  o- Umlaut  zu  eo,  ebenso 
i  zu  io,  eo  (§  17  und  33). 

Diese  Eigentümlichkeiten  geben  dem  Merc.  zwar  keine 
scharfen  Umrisse,  charakterisieren  es  aber  ausreichend  als 
einen  Dialekt,  nicht  etwa  bloss  als  das  Produkt  nordh.  Ver- 
fasset" und  wests.  Copisten  oder  umgekehrt. 

Wie  sich  das  Merc.  im  Uebrigen  zu  den  Nachbardia- 
Ifekten  verhält,  ist  im  Einzelnen  bereits  auseinandergesetzt. 
Die  alö  merc.  angesprochenen  Denkmäler  stimmen  so  gut 
zusammen,  dass  die  Dialekttabellen  von  Sievers  §  150 — 168 
und  §  358,  obwohl  er  nur  zwei  merc.  Denkmäler  herange- 
zogen hat,  im  Wesentlichen  intakt  bleiben.  Verschiedene 
kleinere  Ntiancierungen  will  ich  hier  nicht  wiederholen. 

Dennoch  zeigen  sich  innerhalb  dieser  Denkmäler  deut- 
liche Abstufungen,  die  teilweise  zu  einer  örtlichen,  mehr 
vifellMeM  zti  eiiler  zeitlichen  Gruppierung  führen  mögen. 

6 
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Vor  Allem  weicht  von  den  Minora,  so  weit  ihr  geringer 
Umfang  ein  Urteil  gestattet,  Mt.  erheblich  ab: 

1)  westg.  a  vor  h,  merc.  meist  ae,  seltener  ea  oder  e, 
wird  im  Mt.  durcliaus  zu  ea  (§  7) ; 

2)  während  der  u- Umlaut  von  e  im  Angl.  regelmässig 
als  eo  erscheint,  bietet  Mt.  viermal  hiofon   (§  17); 

3)  für  ae.  dyde  begegnet  dede  (^  41). 

Entstehung  in  der  Nähe  von  Kent  oder  Einfluss  eines 
kent.  Schreibers  sind  demnach  für  Mt.  sehr    wahrscheinlich. 

Geringere  Abweichungen  innerhalb  des  merc.  Gesammt- 
typus  verteilen  sich  hauptsächlich  in  folgender  Art : 

1)  In  der  gelegentlichen  Erhöhung  des  ae  in  geschlosse- 
ner Silbe  zu  e  stimmt  R'  am  besten  zu  Corp.  Gl. ,  Minora 
und  Urkunden,  auch  zum  Nordh. ,  während  Chad,  Ps.  und 
Zupit.  Merc.  gleich  dem  Kent.  vorwiegend  e  zeigen  (§  1). 
Dies  mag  nicht  bloss  ein  lokales,  sondern  ebenso  ein  zeitli- 
ches Merkmal  sein,  denn  die  Urkunden  sind  sehr  nahe  der 
Südgrenze  entstanden  und  stellen  sich  doch  mit  dem  Nordh. 
gegen  das  Kentische. 

2)  In  der  vorherrschenden  Verdumpfung  des  a  vor  Na- 
salen stimmt  R'  wieder  zu  Corp.  GL,  Minora  und  Urkunden 
(die  des  9.  Jahrh.  haben  mehr  o  als  die  des  8.)  auch  zu 
Chad  und  Nordh.;  das  Kent.  verhält  sich  sehr  schwankend. 
Ps.  und  Zupit.  Merc.  haben  so  gut  wie  immer  o  (§  4). 

3)  Was  das  Ueberwiegen  des  a  neben  häufigem  ea  vor 
gedecktem  1  betrifft,  stimmt  R'  zu  Minora  und  Urkunden. 
Regelmässig  steht  a  im  Ps.  und  Corp.  GL,  ziemlich  regel- 
mässig auch  im  Nordh.,  während  Kent.  und  Chad  ea  bevor- 
zugen (§  6). 

4)  Wenn  R'  nach  Palatalen  häufiger  se  als  ea  hat,  steht 
es  dem  Nordh.  entschieden  näher  als  dem  WS.,  auch  näher 
als  dem  Kent.  mit  seinem  a  oder  e  ohne  ea  (§  8).  Sind 
die  vorausgehenden  Symptome  vielleicht  mehr  für  die  Zeit 
charakteristisch,  so  mag  in  diesem  Punkte  das  Vorherrschen 
des  e  im  Ps.  auf  lokale  Nähe  des  Kent.  zu  deuten  sein,  um 
so  mehr,  als  der  Ps.  für  WS.  se  überwiegend  e  und  für  y 
zweimal  e  aufweist  (§  1,  2  und  41). 

5)  R'  bietet  für  westg.  a  neben  vorherrschendem  e  ge- 
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legentlich  auch  a3;  desgleichen  Minora,  Urkunden  und  Chad. 
Dagegen  weisen  Ps.,  Corp.  Gl.  und  Zupit.  Merc.  nur  e  auf. 
Im  Nordh.  steht  se  nicht  selten,  im  Kent.  nur  ganz  verein- 
zelt (§  43). 

6)  Vorherrschendes  oe  als  i- Umlaut  von  6,  wie  in  R', 
findet  sich  noch  regelmässiger  in  Ps.,  Corp.  Gl.  und  Ur- 
kunden, desgleichen  im  Nordh.  In  Zupit.  Merc.  herrscht  e, 
wie  im  Kent.  und  WS.  Die  Minora  zeigen  ein  starkes 
Schwanken  (§  54). 

7)  Was  den  i-Umlaut  von  westg.  ai  betrifft,  liegt  Chad 
mit  seinem  vorherrschenden  e  von  den  andern  merc.  Denk- 
mälern fern  ab.  Für  sich  allein  genommen  mag  dies  ent- 
weder auf  Nähe  von  Kent  oder  auf  Annäherung  an  das  ME. 
gedeutet  werden  (§  58). 

8)  Während  eo  ungemein  wirr  mit  ea  und  e  verwech- 
selt wird,  hält  sich  ea  in  festern  Grenzen.  R'  bewahrt  es 
gewöhnlich;  desgleichen  bewahren  es  die  Urkunden  und  Mi- 
nora. Die  andern  merc.  Denkmäler  schreiben  dafür  gele- 
gentlich eo,  seltener  e,  und  auch  das  Nordh.  und  Kent.  tei- 
len die  Neigung  zum  e  schon  früh.  Zupit.  Merc.  mit  sei- 
nem viermaligen  öe  bietet  vielleicht  das  Jüngste.  —  Vor 
Palatalen  ist  e  durchaus  in  der  Mehrzahl;  die  gelegentli- 
chen ei  in  R'  stimmen  zum  Nordh.  (§  59,  60  und  61). 

9)  io  für  westg.  eu,  im  WS.  bekanntlich  charakteristisch 
für  Alfred  im  Gegensatz  zu  ^Ifric,  nordh.  noch  in  den 
Evangelien,  aber  nicht  mehr  im  Rituale,  ist  zugleich  vor- 
herrschend im  Kentischen.  Der  Ps.  bietet  es  fast  eben  so  oft 
wie  eo.  Das  seltenere  Vorkommen  von  io  in  R'  stimmt  unge- 
fähr zu  Corp.  Gl.  und  Minora,  während  die  merc.  Urkunden, 
Zupit.  Merc.  und  Chad  fast  ausschliesslich  eo  bieten  (§  62). 

Daraus  dürfte  hervorgehen,  dass  R'  wenigstens  nicht 
einer  an  Kent  stossenden  Gegend  des  Mittellandes  angehört, 
und  dass  es  in  Bezug  auf  Abfassungszeit  eine  mittlere  Stel- 
lung einnimmt,  jünger  als  Corp.  Gl.  und  nicht  weit  ablie- 
gend von  den  Minora  und  den  erhaltenen  Urkundentexten, 
doch  älter  als  Zupit.  Merc.  und  Chad,  so  dass  seine  Ent- 
stehung noch  eben  vor  den  von  Alfred  bezeugten  Verfall 
der  lateinischen  Studien  fiele. 


Nachträge  und  Berichtigungen. 

S.  17,  Z.  14  lies  »nirngen«. 

S.   18,  Z.  31  tilge  »neben  einmal  man  5.33«. 

S.  23,  Z.  15  lies  »ohne  Ausnahme«. 

S.  23,  Z.  28  1.    »meist  se,    daneben  7  Mal  6,  seltfenei*   ea  otier  a«. 

S.  24,  Z.   111.  »2  Mal«  statt  »mehrmals«. 

S.  24,  Z.  13  tilge  »ofslcneg[)  17.23«;  »ofsljßp  23.34«^. 

S.  25,  Z.  11  zu  »oetg^dre«  cf.  S.  28,  Z.  17  von  unten  und  Siev.  Gr.  §50, 

Anm.  3. 
S.  25,  Z.  6  von  unten  lies  »kein  Beisp.  für  ea«  und  am  Schlüsse  »keines«. 
S.  26,  Z.   13  von  oben  füge  hinzu  »oFslsep  23.  34  (Praes.  Ind.  Pl.)  heben 

sltehp  24.9;  ofslsegp   17.23  mit  unbei-echtigtem  h,  g.« 
S.  26,  Z.  6  von  utiten  lies  »i-Umlaüt«. 
S.  28,  Z.  24  von  oben  lies  »-nissum«. 
S.  29,  Z.  19  füge  hinzu  »wsergad  (malignus)  13. 19«    und  tilge  es  ß.57, 

Z.  83. 
S.  29,  Z.  29  tilge  »elles  6. 1«  und.  füge  es  zu  S.  27,  Z.  30. 
S.  31,  Z.  10  tilge  »sprece  (sb.)  6.7«   und  füge  es  zu  S.  57,  Z.  30. 
S.  31,  Z.  10  lies  »Ind.«  statt  »oft«. 
S.  31,  Z.  11  lies  »öpt.  PI.«  statt  »Pl.«. 
S.  31,  Z.  13  lies  »Opt.« 

S.  31,  Z.  5  von  unten  füge  hinzu  »cwse^ende  18.26;  21.4.10«. 
S.  33,  Z.  6u.  5  v.u.  tilge  »ongeotun  24.39  neben  ollgetön  13.15«. 
S.  33,  Z.  3  v.  u.  lies  »daneben«. 
S.  41,  Z.  13  V.  oben  lies  »e-Ueihen«. 
S.  45,  Z.  1  V.  unten  lies  »Ettm.«. 
S.  46,  Z.  15  V.  unten  lies  »Merc«. 
S.  47,  Z.  8.  V.  oben  lies  »Nom.«. 


Vita. 

Geboren  wurde  ich,  Edward  Miles  Brown,  Sohn  von 
Ebenezer  Lakin  Brown  und  Mary  Ann,  geb.  Miles,  am  21.  Juli 
1854  in  Schoolcraft,  Michigan,  U.  S.  A.  Vorgebildet  auf  der 
Schule  in  Schoolcraft  besuchte  ich  durch  acht  Semester  (1876 
— 1880)  die  Universität  Michigan  (in  Ann  Arbor)  und  erwarb 
den  academischen  Grad  als  Philosophiae  Baccalaureus. 
Dann  war  ich  vier  Jahre  Oberlehrer  an  der  Schule  in  der 
Stadt  La  Porte  (Indiana,  U.  S.  A.). 

Im  Sommer  des  Jahres  1886  reiste  ich  nach  Deutschland, 
um  englische,  deutsche  und  romanische  Philologie  zu  studieren, 
und  bezog  nacli  einander  die  Universitäten  Strassburg 
(Michaelis  1886),  Berlin  (Michaelis  1887),  Halle  (Ostern  1888j 
und  Göttingen  (Michaelis  l 

Ich  hörte  die  Vorlesungen  der  Herren  Professoren  ten 
Brink,  Gröber,  Hübschmann;  Zupitza,  Tobler, 
J.  Schmidt,  Hoffory;  Sievers,  Suchier,  Gering, 
Stumpf;    Brandl,    Heyne,    Röthe. 

Ihnen  allen  bin  ich  sehr  verpflichtet  und  dankbar.  Be- 
sonders aber  habe  ich  die  angenehme  Pflicht,  Herrn  Prof. 
Dr.  A.  Brandl,  der  mir  nicht  nur  die  Anregung  zu  dieser 
Arbeit  gegeben,  sondern  auch  bei  der  Ausarbeitung  derselben 
mit  Rath  und  That  immer  freundlich  und  hülfreich  zur  Seite 
gestanden  hat,  meinen  herzlichsten  Dank  auszusprechen. 
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The  Vowels  of  Medial  and  Final  Syllables, 
and  of  Preflxes. 

Here  are  considered  the  vowels  of  suffixes,  whether  old 
or  secondary  and  auxiliary  (svarabhakti).  Inflectional  syllables 
will  be  treated  under  the  head  of  Inflection.  Many  prefixes 
have  beeil  already  considered  in  Part  I.  The  arrangement  of 
the  material  is,  in  the  main,  that  of  Zeuner  in  »Die  Sprache 
des  Jcentischen  Psalters«. 

Vowel-Gradation. 

§  1.  In  WS.  the  Germanic  back  vowel  of  suffixes  ap- 
pears  most  commonly  as  o,  often  weakened  to  a  and  e  (cf. 
Cosijn,  §  114  ff.).  R'  has  both  u  and  o  (sometimes  e),  with 
the  balance  on  the  side  of  u.  In  Corpus  Gl.  u  is  in  excess 
of  0  (cf.  Dieter,  p.  45).  The  Ritual  fluctuates  between  u  and 
0  (cf.  Lindelöf,  p.  46),  while  the  Ps.  has  regularly  u  (cf.  Zeu- 
ner, p.  56  ff.). 

a)  iir-er  (stems  in  -os,  -es ;  cf.  Sievers,  §  288,  Cosijn,  II., 
§§  8  and  35,  10).     The  only  forms  in  R'  that  show  r  are  these: 

«ec/ttr  (ac.  pl.)    12.   1   ("WS.  has  ear  from  *ahur,  cf.  Pt.  I.,  p.  24);   -  ^z^  -^-^ 
this  -ir  does  not  appear  to  be  original ;  ce  is  probably  due  to  the  fol-  .-^u^Je^o^ 
lowing  palatal;  sigor  (dat.  sg.)  12.  20  and,   with  syncope,  c/Wra  21.  16.  ,    ,tp 

The  Ps.  has  -ur  final,  and  -er  before  inflectional  u  (cf.  Zeuner,  p.  56);  fl      y'^' 
Rit.  has  -er,  or  syncope ,    before  a  back  vowel ,    and  umlaut  in  lemb,  ■'■  p-  °^jj  > 
(cf.  Lindelöf,  p.  46). 

b)  ud-ed.     R'  has  : 

heafud  14.  11  etc.  (8)  and  -od  (5)  6.  17;  10.  30;  14.  8;  21.  42; 
27.  33;  nacud  25.36.48;  -ne  25.38  (for  WS.  cf.  Cos.  p.  127);  e  occurs 
only  in  somed  13.  29;  heemed  (coitus)  15.  19;  19.  18;  heemeß  5.  32, 
with  syncope  h^mde  24.  38  (cf.  Cos.,  p.  147  g);  fremfium  appears  only 
with  syncope  as  in  the  Ps.  (cf.  Zeuner,  p.  57). 

1* 


Heie  nuiy  bo  mentioned : 

tu(/iite  19.  20  with  loss  ol"  n  betöre  ö,  and  eoijfpt  7.  14  from 
the  stein  arbaidt-  (cf.  Kluge,  Stammb.,  §  131a);  WS.  has  both  o  and  e  in 
this  word  (cf.  Cos.,  p.   137). 

c)  Adjectives  ending  in  original  -ag,  -ig. 
The   Suffixes    -ag  and  -ig  (from  -uj)    appear   in    0.  E.   in 

the  form  -ig  (oftener  written  -eg  in  O.WS.  cf.  Cos.  §  120; 
once  -eg  in  Rit,  and  several  times  -e^,  -ei,  -ceg  in  Coi-p.  Gl., 
cf.  Lindelöf  p.  47,  Dieter  p.  46).  R'  has  regularly  -ig  (94), 
seidom  -eg  (7),  once  yg.    The  form  -eg  is  found  in: 

dysege  25.  8  (but  4  dysig  5.  22  etc.);  monegu  25.  21.  23  (but  30 
monige)\  monegi  u  b.  30;  24.  12  {tnoniyra  24.  24);  ncenegum  17.  9; 
ncenegu  18.  38  (10  ncenig  12.  19  etc.;  -ne  17.  8);  scyldyg  23.  16(7scy/- 
dig).  In  all  other  cases  -ig:  e.  g.  hungrig,  wcelig ,  stanig ,  eadig  etc. 
Forms  having  original  -ag  sliow  no  trace  of  umlaut  in  WS.,  in  the 
Ps.  (cf.  Zeuner,  p.  57),  or  in  R',  but  Rit.  has  forms  of  moiiig  and  ha- 
iig both  with  and  without  umlaut  (cf.  Lindelöf,  p.  47). 

d)  Abstract  nouns  in  -nis ,  -nes  (cf.  Khige,  Stammb., 
§  137  ff.).  In  O.WS.  the  form  -nes  appears  almost  without 
exception  (cf.  Sievers,  §  258,  Cosijn,  L,  pp.  134 — 135,  IL, 
p.  28.)    In  R'  -nis  prevails  (139),  -nes  is  found  only  3  times: 

^Mv^»/*-^^  ^l'^j'  &spyrnes  16.23  (but  -wisse  26.  31);  gewitnesse  18.  16  (but  5 -wisse); 
gehernesse  13.  9  (but  4  -nisse  11.  15  etc.).  In  the  Ps.  -nis  is  the  re- 
gulär ending,  -nes  occurs  only  14  times  (cf.  Zeuner,  p.  57);  Rit.  and 
Corpus  have  only  -nis  (cf.  Lindelöf,  p.  46  ;  Dieter,  p.  46) ;  the  charters 
have  -nis:  geivitnisse  48.  17.  18;  hernisse  48.  3;  the  Minora  have 
3  -nis,  1  -nes:  Bl.  6.  12;  Mt.  50;  CA.  7. 

e)  Abstract  feminine  nouns  in  -ung ,  -lug  (cf.  Kluge, 
Stammb.,  §  158  ff.).  0.  WS.  has  regularly  -ung^  occasionally 
-ing  and  -eng,  once  -ong  (cf.  Cos.,  IL,  p.  22  and  pp.  23 — 25). 
R'  has  -ung^  only  1  -ing^  aelding^  24.  48. 

In  the  Ps.  -ing  is  found  side  by  side  with  the  more  usual  -ung^ 
but  -ing  alone  (1  exception)  in  the  dat.  pl.  (cf.  Zeuner,  p.  58);  Rit.  has 
'ing  (28),  -eng  (2),  usually  -ung,  but  -ing  does  not  occur  before  back 
vowels  as  in  Ps.  (cf.  Lindelöf,  pp.  47—48). 

f)  Masculine  nouns  in  -ing,  -Ung  (cf.  Kluge,  Stammb., 
§§  22,  24  ff.,  100)  appear  in  O.WS.  with  «,  sometimes  e 
(cf.  Cosijn,  p.  141),  but  cyning  has  always  i  or  syncope.  R' 
has  -ing: 

casering  17.24  (2);  scilling  17.27;  -a  27.  3.  9;  26.  15  j  -as  27.  5. 
6;  lytlingan  19.   14;  hcecUnc  4.  10;    cyning   (s.  Pt.  I.§  41). 


g)  The  gradation  und  -end.     Only  -end  occurs  in  R': 
ßusend  (6  times,  s.  1.  §  55);  once  ßusen'Q  14.  21.     So  in  0.  WS., 
in  Ps.,  and  in  Rit. 

h)  -end  from  -and  appears  in  : 

olbend  (Got.  ulbandus)  19.  24;  -u  23.  24;  -ena  3.  4. 

i)  Yowel  -  gradation  before  w?.  0.  WS.  has  o  or  e,  only 
once  te  (cf.  Cosijn  p.  139).     R'  has  7  6»,  4  i,  2  w,  1  ^ : 

ineoduma  10.  37;  25.  45;  wcestem  13.  8;  woestim  8.  10;  westem 
12.  33  (2);  3.  8;  13.  22.  23.  26;  wcBstim  21.  19.41.  43;  westgm  7.  19; 
no  auxiliary  vowel  in  other  forms  of  this  word ;  0.  WS.  has  wcestm 
(cf.  Cosijn,  §  126). 

The  Ps.  has  e  3  times  in  gemeodemian  (cf.  Zeuner  p.  59) ;  Rit. 
has  o  and  u  in  this  word,  but  wcestem  (2);  v(Bsiim  (4);  vcestm  (2),  (cf. 
Lindelöf,  p.  48). 

j)  Yowel -gradation  before  n.  The  frequent  inflectional 
endings  (-an,  -on)  will  be  found,  of  course,  ander  Inflec- 
tion.  Here  it  may  be  mentioned,  however,  that  i-umlaut 
occurs  once  (as  in  the  Ps.,  Zeuner,  p.  58)  in  the  past  part. 
gedöen  28.  11;  but  gedoan  18.  31;  23.  15.  Suffixes,  not 
inflectional  or  adverbial  endings,  have  e,  i,  o,  and  ti  before  n 
in  R',  (for  0.  WS.  -on,  -en  s.  Cos.  §  113  and  p.  140). 

-en  appears  in : 

efen  (evening)  23.  6  etc.  (9);  -enne  16.  2;  28.  1;  cefenne  27.57; 
hyr^en  11.  30;  hyrgenne  23.  29  etc.  (8);  in  the  loan-word  cymew  23.  23; 
ciken  23.  37  (cf.  Pt.  I.  §  63) ;  dryhten  25.  23  etc.  (34) ;  and  abbrevia- 
ted,  dryJd  24.  45  etc.  (21); 

druncenn{m)  24.  49;  mcsgden{o\di-{n)  9.  24.  25;  14.  11;  menen  {am- 
cilla)  26.  69;  morgen  6.  34;  20.  1;  27.  1;  mcErgen  6.  30  (with  umlaut, 
cf.  Pt.  I.  §  37c);  seien-  12.  4;  tacen  16.  3.  4  etc.  (10);  but  tacun 
24.  3;  26.  48;  ticcen  25.  33;  woesten  14.  13;  -ne  3.  1 ;  4.  1;  wcestenne 
11.  8;  15,  33;  w^stene  24.  26;  but  once  westinne  3.  3;   wölken  17.  5. 

'in  occurs  in: 

ßrina  18.  17;  -e  21.  31;  -se  21.  32;  geßrinade  27.  4,  but  once 
firenfuUra  11.  19;  see  also  westinne  above. 

-on  is  found  in: 

nigon  18.  12.  13;  -tig  18.  12.  13;  wacone  14.  25;  and  twice  in 
heofona  23.  13  ;  -ow(um)  5.  45,  though  u  appears  regularly  in  this  word, 
heofuna  (15);  -www  (26),  and  always  heofun,  -unas  (s.  Pt.  I.  §   17); 

-un  also  in: 

seofun  15.  34.  36;  18.  21.  22;  siofun  16.  10  etc.  (5);  -wwa  22.  28; 
-und  (ord.)  22.  26. 


Tlie  P«.  iias  only  t  in  words  likü  these,  but  often  o-,  u-  umlaut, 
showing  au  older  o,  u  (cf.  Zeuner,  p.  59);  Rit.  has  both  -on  and  -en, 
ofteu  in  tbe  Käme  word  (b.  Lindelöf,  p.  48) ;  Corpus  has  -en ,  but  of- 
tener  -in  (cf.  Dieter,  p.  46). 

The  adverbial  ending  in  R'  is  regularly  -an ,  as  in  WS. 
(cf.  Cosijn,  p.  125),  seldom  -on,  -en;  occasionally  n  has  fallen 
away  : 

hufan  2.  9;  on-ufan  21.  7;  hutun  10.  29  etc.  (11);  utan  23.  25. 
27.  28;  heforan  5.  24  etc.  (21);  he-hyndan  9.  20;  binnan  23.  27.  26; 
but  binne23.  25;  ininnan  9.  3;  7.  15;  innan  3.9;  9.21;  21.  38;  23.28; 
but  innse  24.  26;  heonan  9.  24;  17.  20;  feorran  26.  58;  27.  55;  -ne 
23.  14;  eastan  2.  1  ;  8.  11;  westan  8.  11;  «owo«  19.  15  etc.  (16);  but 
-on  in  hwonon  15.  33;  -an  18.  25;  21.  25;  13.  54.  56.  27;  -en  in 
Menden  25.  10;  26.  47;  but  without  n,  Sende  17.5.  22;  9.  15;  12.46; 
26.  6.  26;  öendi   1.  20. 

Without  auxiliary  vowel  appear: 

efn,  (Bfn  (s.  Pt.  I.  §  15  b);  frfegn  16.  13;  27.  11;  ongsegn  8.  28 
etc.  (6);  raegn  7.  25;  st^fn  17.  5;  ösegn  20.  26;  23.  11,  (so  in  WS. 
cf.  Cosijn,  §  126). 

h)  The   gradation   til-el.     WS.  has  both  u  and  o,   some- 

times  e  (cf.  Cosijn,  pp.  127  and  139;  §  127). 

R'  has  -el  (=  -il  causing  umlaut)  in: 

(tbe    loan-word)   engel  2.   13;    11.    10;  föedel-    22.  4;    oe^el    13 
54.    57;    micel    20.  29.  etc.   (16);    -«    6.  30;    -u    24.    21;    -ne    27.    60 
(often  with  syncope,  s.  Pt.  I.,  p.  55);  symbel2Q.h\21.  15;  ^yrel  19,  24 
y/el  b.  11   etc.  (8);  -e  15.  19;  -ne  12.  33  (usually  with  syncope  in  obl 
cas.,  8.  Pt.  I.,  p.  55). 

-»7  once  in  lytilra  18.  10  (in  other  cases  syncope,  s.  Pt.  I.  p.  67) 
only  with  syncope,  idla  5.  22. 

-ul  (for  -i7  causing  umlaut,  cf.  Pog.  §§  107,  260)  in  esules  18.  6; 
and  3  times  with  u-  umlaut  eosule  21.  5;  -a  21.  7;  (bosuI  21.  2. 

-el  not  causing  umlaut  appears  in : 

candel  5.  15;  g^fel  5.  46  etc.  (6  times,  s.  Pt.  I.  p.  25),  WS.  has 
regularly  -ol  in  this  word  (cf.  Cosijn,  p.  l,b);  -scame/ 5.  35  ;  5e^e/5.  34; 
but  scßtil  23.  6,  and  twice  with  -m/;  setule  23.  2;  -as  23.  6;  tcßppel 
5.  35  (cf .  teped,  Pog.,  §  42) ;  but  teeppü  22.  44  ;  "^ecele  25.  1  may  have 
umlaut;  in  cuidele  5.  44  the  i  need  not  be  due  to  the  suffix. 

-ul  appears  in: 

deguUice  1.  19;  17.  19;  20.  17;  24.  3;  -nisse  6.  4.  6.  18;  deoful 
4.  5.  8  etc.  (20);  efulsuny  12.  31;  but  six  times  -al  in  this  word  (s. 
Pt.  I.  §  17  a);  gestaßulad  7.  25;  iungul-  2.  1.  7.  16;  -scofiil  3.  12; 
and  twice  in  setule  (s,  above). 


Without  auxiliary  vowel  are: 

rcjegl  28.  3;  hrcegl  17.  2  etc.  (11);  spatl  27.  30. 

The  Ps.  has  -el  (=  -ü  causing   umlaut),    in  other  cases  both  -ul 

and  -el  {-ul  usually  in  the  uninflected,  -el   in  the  inflected  forms ,    cf. 

Zenner  p.  59);  Rit.  has  -el,  often  -ü  {=  ü),  otherwise    -iil ,  -ol,    only 

once  -el  (cf.  Lindelöf,  pp.  48,  49) ;  the  Corpus  Gl.  has  chiefly  -el,  but 

often  -il  (cf.  Dieter,  p,  45). 

1)  The  gradation  ur-er  (excluding  -06-,  -es  stems,  s.  above, 
§  1.  a).  The  vowel  is  in  part  old,  in  part  secondary  or  aux- 
iliary (for  0.  WS.  s.  Cosijn,  pp.  125,  139).  R'  has  -er,  often 
-or,  -ur. 

-er  appears  in:  öfter  (15);  -ere  (1);  -era  (2);  (abbreviated)  ce/t- 
(18);  hider  {A)',  ßider  (2);  nißer  (9);  nider  11.  23;  hwider  8.  19;  oßer 
(18);  -eru\  ^ere  etc.  (s.  Pt.  I.  §  11);  hwmper  (4j;  hweßer  (2);  under 
(5);  ofer  (31);  ccefer-  26.  3.  58;  -e  26.  69;  feower  16.  10,  (cf.  Cosijn, 
p.  128);  sumer  24.  32;  winter  9.20;  suner  (grex)  8.  30  32;  eowe?-  [30); 
once  eotüor  9.  11;  only  -or  in  sundor  14.  13.  14;  (abbreviated)  sund- 
17.  1;  -ur  in  elcur  6.  1 ;  9.  17;  ic(jet{er)  appears  only  abbreviated  or 
with  syncope. 

In  the  following  words  the  vowel  is  secondary  and  ap- 
pears as  0  or  u,  seldom  e : 

aldor  (10);  aldur  (16);  sici^or  (6);  wuldor  4.  8;  16.  27;  niorßur 
15.  19;  19.  18;  wundur  21.  15;  -lic.  21.  42;  sylfur  10.  9;  -er  occurs 
in  hunger  24.  7 ;  snotter  24.  45,  other  cases  of  this  word  show  syncope. 
The  Ps.  has  chiefly  e  for  the  old,  u  for  the  secondary  vowel  (cf. 
Zeuner,  pp.  60,  61);  Rit.  has  -er,  -^V;  -or,  -ur,  with  occasional  inter- 
change  of  -ir,  -ur  etc.  (cf.  Lindelöf ,  p.  49);  Corpus  has  -er,  only  once 
-ir  (cf.  Dieter,  p.  46). 

m)  The  nouns  of  relationship,  which  in  R'  have  -er  through- 
out,  will  be  found  under  Inflection. 

n)  The  Suffix  -e?5,  -üs  (=  -isl)  appears  in: 

gyrdels  3.  4;   10.  9;  recils  2.  11. 

o)  The  second  syliable  of  certain  loan-words : 

'ic  is  preserved  in  ccelic  (4),  calic  (1),  (cf.  Pt.  I.  p.  28  c) ;  for 
-es  in  celmesse  6.  3;  celmes  6.  4  occurs  once  -is,  celmtsse  6.  2,  (cf.  Pog. 
§  237). 

p)  Other  Suffixes  occurring  in  R',  e.  g.,  -ere  (-an),  -sum^ 
-isc  require  no  special  mention. 

The  vowels  in  the  second  member  of  Compounds  have 
been  sufficiently  treated  in  Pt.  I., 

>',         e.  g.,  -geard^  -weard  (s.  I.  p.  21);    -(Brn ,    -ern,   -fcBst,  -fest  (s.  I. 
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pp.  14.  15);  -fald  (s.  I.  p.  22);  -tüiht  (e.  I.  §  25  d)  wice  contracted, 
nohte  5.  13;  nceht  23.  16;  -t^eow  in  lareu  etc.  (s.  I.  §  23  b);  -hed  etc. 
in  wibed  (s.  I.  §  52). 

Prefixes. 

§  2.  The  following  prefixes  occur  in  R'  :  ä-,  m-,  or-, 
cet- ,  ceß- ,  d- ,  of- ,  (ef- ,  on- ,  ond- ,  awc?- ,  in- ,  iin-^  upp-,  ut-, 
ymh',  be-,  bi-,  ge-,  to-,  for-,  fore-,  forth-y  mis- ,  Jmrh-,  wip-, 
wiper-.  Most  of  these  have  been  included  ander  the  respec- 
tive  vowels  in  Pt.  I. 

Here  it  is  only  necessary  to  single  out  the  following  for 
special  mention: 

ä-  (older  ar-,  Got.  us-)  oecurs  frequently  as  a-  (169),  buta-(8); 
the  accented  form  or-  oecurs  once,  orsorge  28.  14;  ^  appears  in  ceriste 
22.  23.  28.  30.  31. 

in-  is  not  common.  It  is  found  only  about  15  times,  chiefly  in 
the  verb  ingann  interchanging  with  on-  (10  in-,  6  ow-).  In  general 
awd-,  ond-,  appears  in  nouns,  on-  in  verbs  (cf.  Zeuner  p.  63  g),  but 
there  are  occasional  exceptions,  e.  g.,  andfoa  11.  14;  ondfoa^  17.  25; 
-foot5  21.  21;  -föß  26.  26;  -foep  18.5(2),  beside  16forms  with  ow-;  and 
ondfeng  25.16;  -on  17.24,  but  17  forms  with  on-\  on  the  other  hand 
onswarade  21.  24.  27;  13.  11,  but  7  times  and-,  21   times  ond-, 

un-  is  written  üw- in  10.  26;  9.  12.  on-  has  become  a-  (as  in  WS.) 
in  aw(Bg  (8);  aweg  (2).  ge-  is  never  written  gi-  in  R',  and  io-  remains 
unchanged  in  all  cases,  Ps.  and  Corpus  have  ge-;  Rit.  chiefly  gi-,  also 
ge-  (cf  Zeuner,  p.  62.  a,  n.  1 ;   Dieter,  §  29;  Lindelöf,  §  26). 

Syncope  of  Middle  Vowels. 

The  laws  for  the  syncope  of  middle  vowels  in  O.E.  estab- 
lished  by  Sievers  (cf.  Sievers,  zur  Accent-  und  Lautlehre  der 
germ.  Spr.  p.  21  ff.;  also  Beitr.  lY  and  V)  are  observed  in 
R'  with  comparatively  few  exceptions. 

§  3.  »Every  middle  vowel  of  a  trisyllabic  word,  when 
originally  short,  and  not  rendered  long  by  position,  is  synco- 
pated  after  a  long  radical  syllable«.  (Cook's  tr.  of  Sievers' 
gr.,  §  144). 

R'  shows  the  following  cases: 

a)  Before  l: 

The  oblique  cases  of  dSoful  (5),  engel  (13);  Iptel  (2),  middel  (6) 


säwol  (6),  and  the  single  forma;    d^gles  10.  26;    ewyrdlu    16.  26;    idla 
5.  22;  ^onclum  11.  25;  altogether  35  with  syncope,  no  exceptions. 

b)  Before  r: 

The  oblique  cases  of  hroßer  (7),  ceaster  (30),  eWer  (33),  Sßer  (23), 
snolter  (9),  Öeoster  (9),  ivinier  (2)  and  tlie  single  forms: /eo^^;/•e  24.31; 
ßngre  23.  4;  ncßfrcß  7.  23;  26.  33;  cildra  21.  16;  hungrig  21.  18;  w<t/r- 
^ra  22.  7;  ivuldre  6.  29;  snyitro  12.  42;  S7i7jtru  11.  19.  The  excep- 
tions noted  are :  alduras  26.  3;  aldurces  27.  62;  q^ere  13.  5;  24.  41 
(2,  nom.  s.  f.);  ojjou  12.  13;  24.  41  (fem.  and  neut.  forms  iu  -u  are 
regularly  excepted  in  O.E.,  cf.  Siev.  gr.,  §  144  b),  altogether  123  cases 
with  syncope,  7  without.  Comparatves  and  the  r  -cases  of  adjectives 
are  excepted  from  the  enumeration,  as  having  syncope  regularly,  but 
middere  25.  6  occurs. 

c)  Before  m: 

The  obl.  cases  of  tvcsstem  (9),  a.]so  ytmast  22.  13;  -e  8.12;  12.45, 
but  without  syncope  the  comp,  fultume  15.  25  (cf.  Zeuner,  §  23. 
ni.  4,  Lindelöf  p.  54). 

d)  Before  n: 

the  obl.  cases  of  dryJden  (17),  wolcen  (3)  and  the  single  forms 
fcemne  1.  2^\  femnan  25.  1.  7.  11;  incergne  21.  18;  marne  6.  30  (from 
morgen),  but  mergenne  16.  3;  ticnum  25.  32  (from  ticcen);  altogether, 
with  syncope  27,  without,  1.  The  inflected  forms  of  past  participles 
from  strong  verbs  are  less  regulär;  with  syncope:  gefongnae  (ac.  p.) 
4.  24;  forletne  (ac.  s.  f.)  5.  32;  (nom.  p.)  9.  2;  -ae  (nom.  pl.)  9.  5; 
eknum  24.  19;  without  syncope:  agene  (ac.  s.  n.)  27.  31;  abolgenne 
(nom.  p.  m.)  20.  24;  21.  15;  druncennu{m)  24.  49;  ahongenne  (nom.  p, 
m.)  27.  38.  44;  aworpenne  (nom.  p.  n.)  8.  12;  altogether,  with  syn- 
cope  5,  without  syn.  7. 

To  these  must  be  added  the  ac.  s.  mas.  of  adjectives  inflected 
strong  which  regularly  shows  syncope,  e.  g.,  blindne,  gecu^ne  etc. 

e)  Before  s: 

Forms  of  hletsian  (5),  geclcensian  (9),  eorsian  (2),  mütsian  (10), 
and  the  single  forms:  halsio  26.  63;  boensendu  20.  20;  neosadun  25.  86; 
ricsade  2.  22;  geunrotsed  14.  9;  altogether  31  cases  of  syncope,  no 
exception. 

f)  Before  d: 

The  obl.  cases  of  heafud  do  not  occur  in  R'.  Here  belong  the 
preterits  and  the  inflected  past  participles  of  weak  verbs  (Class.  I) 
which  have  long  stems.  In  general  these  verbs  have  syncope;  for  a 
list  of  them  ,  see  under  Inflection.  The  foUowing  exceptions  occur: 
abcelgede  26.  8;  bebyrgedun  14.  12;  gecerrede  13.  15,  (but  gecerde  2.  22; 
9.  22;  cerdun  2.  12);  fylgedtm  19.  2,  (but  fylgdun  9.  27);  gleosede 
28.  20 ;  altogether  there  are  182  cases  of  syucope,  and  only  5  without. 
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Of  course  the  following  are  exccpted  (cf.  Siev.  gr.,  §  405.  5)  :  (i/rdc' 
fretle  5.  4;  hyngrede  etc.  (9);  wuldradun  9.  8;  wundrade  etc.  (12); 
timbrade  etc.  (4). 

g)  Before  (/ : 

The  obl.  casea  of  adjectives  in  -ig,  kreeffgu  2.  1 ;  kraf((/tt{?n)  2.7.  16; 
lengum  18,  19;  22.  IG;  yueiuiinn  8.  4  ;  16.  20;  but  (eniyum  19.  3;  ncenegnm 

17.  9;  {n(ene(ju  13.  38  is  excepted  as  ueut.  pl.  in  -u);  halyii{m)  12.  82;  eadige 
13.  16;  stanige  18.  20;  forma  of  the  weak  vb.  hälgiau  (8),  and  sytigige 

18.  lösbow  syncope,  but  scyldiyal^.\2\  altogether,  the  ratio  is   17:6. 

h)  Before  t: 

Only  emetiy  12.  44  (=  dmetiy,  Kluge,  wb.). 

§  4.  »A  vowel  long  by  position  is  usually  protected 
against  the  Operation  of  syncope«.  (Cook's  tr.  of  Sievers'  gr., 
§  145).  R'  regularly  preserves  the  vowel  except  in  the  Super- 
lative of  neah  (the  only  other  exceptions  noted  are  hcepne, 
riftra,  -um,  mynetrce): 

e.  g  ,  haliyra  27.  52  ;  lytilra  18.  10 ;  {lytlera  18.  6,  with  metath.) ;  men- 
nisce  12.  41;  nceniyne  17.  8;  areste  23.  6  etc.  (8);  wyrresta  12.  45, 
but  nehsta  21.  37;  7iehstiim  19.  19  etc.  (12).  The  Superlative  of  Mah 
does  not  occur.  So  likewise  elftere  {= -erra)  22.  39;  -a  21.31;  27.  64; 
ytterre  25.30;  -se  22.  13;  tvundurlic  2\.  42;  deyullice  {A)]  byryenne  {Id); 
woestenne  3.  1  ;  4.  1  ;  Oifenne,  27.57;  efenne  28.  1;  16.  2;  westinne  3.  3; 
wqstene  24.26  etc.  (6);  hcs'öenna  18.  17;  hcetene  6.  7,  but  heepne  23.15 
with  syncope;  verbs  in  -ettan,  bilketto  13.  35;  roketto  18.  35.  The  mas. 
«uffix  -ere  has  a  long  vowel  (cf.  Kluge,  -arja  bildungen ,  Stammb. 
§§  8,  9)  which  is  regularly  preserved,  e.  g.,  üsceras,  leornere  etc.,  but 
riftra  13.  89;  -um  13.  30;  mijnetrce  21.   12  (cf.  myneterum  25.  27). 

Present  participles  in  -ende  preserve  e,  except  in  contract  verbs, 
geseonde  8.  18  etc. 

§  5.  »After  a  short  radical  syllable  this  syncopation 
does  not  take  place«.     (Cook's  tr.  of  Sievers'  gr.,  §  144  a). 

R'  has  the  following  cases: 

a)  Before  l: 

cuidele  5.  44;  geycerelum  27.  28;  gestapulad  7.  25;  ^eeele  25.  1; 
and  the  loan-word  esules  18.  6;  eosule  21.  5;  -a  21.  7;  micel  and  yfel 
regularly  show  syncope  as  in  WS.  micel  has  21  forms  with  syncope, 
3  without:  micele  6.  30;  -u  24.  21;  28.  2  (the  u-  forms  follow  the 
general  rule  for  long  stems,  cf.  Siev.  §  144  c);  yfel  has  24  forms 
with  syncope,  and  but  1  without:  yfele  15.  19;  in  yf eine  12.  83,  »wt- 
celne  27.  60  the  vowel  is  long  by  position,  but  weorlde  12.  32  occurs 
.once  {weorulde  seven  times). 
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.       b)  Before  r : 

Without  syncope  only  weleru{rn)  15.  8;  with  syncope:  mtg^dre 
14.  9;  hwfepre  26.  64;  hwepre  18.  7  etc.  (6);  the  comparatives  bettra 
12.  12;  10.  31;  swipre  6.  3  etc.  (13);  the  weak  verbs  ni^ra^  12.  42; 
nif>rignf>  12.  41;  mfirad  12.  37;  27.  3;  ni^rade  12.  7  (this  vb.  always 
without  syncope  in  Ps.,  cf.  Zeuner,  p.  68);  yeyadrade   19.  6. 

c)  Before  m: 
meoduma   10.  37  ;  25.  45. 

d)  Before  n: 

heofunas  10.  7  ete.  (81);  niceyene  25.  15;  mcßgdßnes  26.  64,  but 
toymynes  27.  61  (cf.  Siev.  zur  Accent  etc.,  p.  37) ;  wacone  \i.2h,  ßrina 
18.  17;  -(B  21.  32;  -e  21.  31;  yeßrinade  27.  4,  hwt  ßrniye  18.  15  ;  sio- 
funa  22.  28. 

The  past  participles  ofstroug  verbs  having  short  stems  :  yecorance 
22.  14;  yecorenan  24.  24;  -um  24.  22.  31;  acwcedene  26.  30;  forleyene 
12.  39;  16.  4;  ofslceyene  22.  4;  un^weyenu{m)  15.  20;  yeiüitence  2.  13; 
awritene  27.  37;  gewriyene  6.  31;  bewrigenes  10.  26;  once  syncope» 
ageftim   18.  25. 

e)  Before  5 : 

mgsa  14.  26;  28.  4;  egsa  28.  8;  «.cß  3.  10  {^acusi,  cf  Siev. 
§  50,  n.  2). 

f)  Before  ö: 

iuyufie  (s.  §  1,  b)  19.  20;  nigopan  20.  5;  27.  45.  46;  waratie  \^. 
2.  48;  but /rem^Mm  17.  25.  26  (as  in  P.,  cf.  Zeuner,  p.  68  f.). 

g)  Before  d: 

The  preterits  and  past  participles  of  weak  verbs  (Class  I)  having  short 
stems.  R'  has:  byrede  12.  4;  styredun  27.  39;  apenede  12.  13;  14.31^ 
but  with  syncope,  as  in  WS.,  alcegde  27.  60;  -un  15.30;  gesette  13.24 
etc.  (14);  in  nacudne  25.  38  the  vowel  is  in  position.  No  other  cases 
are  noted.  '^ 

h)  Before  g: 

There  is  less  regularity;  the  obl.  cases  of  the  adj.  monig  (34) 
are  without    syncope,    but  monyum  23.   1;    26.  28;    mongu{m)   10.  31; 

20.  28;  (in  monegra  8.  30;  24.  12:  monigra  24.  24  the  vowel  has  po- 
sition); in  the  sb.  mcenigu    21.  36;   menigu    9.  23  etc.  (6),  but  mcengu 

21.  46  etc.  (5);  mengu22.  33  etc.  (27);  hcefigelZ.  4,  \ivXah(Bfgad  26.  43  (and 
with  Position,  haifigra  23.  23;  hefiglice  13.  15);  dysige  25.  2.  3;  dysege 
25.  8;  hurtiges  3.  4;  weliga  19.  23,  but  welgan  19.  24;  mynyat  16.  9; 
gemyngad  2.  22.     Altogether  47  cases  without,  40  with  syncope. 

i)  Before  t: 

Only  the  foreign  word  myneterum  25.  27;  mynetrce  21.  12  in 
which  the  vowel  is  shortened  from  original  6  (=  i,  cf.  Pog.  §  207.  2). 
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§  6.  An  »irrational«  auxiliary  vowel  sometimes  occurs 
in  oblique  cases  after  the  analogy  of  uninflectecl  forms,  (cf. 
Siev.  gr.  §  148).    This  is  not  very  frequent  in  R'. 

a)  Before  l: 

sehäas  23.  6;  setule  23.  2,  but  aettlas  21.  12;  -settle  27.  19;  sedle 
25.  31;  19.  28;  23.  22;  -um  19.  28;  and  always  fuylas ,  gceße,  -es, 
hrcegle,  uiBgled  etc. 

b)  Before  r; 

fcederes  21.  S\;f(edera  23.  32,  hui  feedra  23.  'SO  ;  ßissere  21.21; 
otherwise  regularly  swegre  10.  Sh;  fepran  23.  37;  acras  12.  l  ;  tvcettre 
3.  11  etc.  (5). 

c)  Before  7i: 

Always  without  vowel,  e.  g.,  stcefne  24.31  etc.  {i^)\  ßcegnas  5.1  ; 
-Mm  14.  2  etc.  (13  forms);  regneß  5.  45;  cefne  5.  47;  efne  10.  42  etc* 
(5);  etc. 

d)  Before  y: 

Only  beligas  9.  17  (2);  but  beigas  9.   17  (2). 

The  cases  where  a  vowel  is  introduced  before  -jo,  -wo,  etc.  may 
be  found    under  Inflection   (cf.  Siev.,  §  246,  n.  2;  §  249,  n.   1,  etc.). 

§  7.  »When  the  same  word  contained  two  middle  vo- 
wels,  .  .  .  the  second  is  always  syncopated  without  regard  to 
the  quantity  of  the  radical  syllable«  etc.  (Cook's  tr.  of  Sievers' 
gl.,  §  147).     R'   observes  this  rule  regularly.     Examples  are: 

micelne  27.  60;  haligra  27.  52;  monegra  24.   12;  etc. 

Detailed  comparison  of  other  texts  in  the  matter  of  syn- 
cope  is,  perhaps,  hardly  necessary.  In  general  R'  seems  to 
adhere  even  more  closely  to  the  rules  than  the  Ps.,  and  agrees 
pretty  well  with  Rit.  (cf.  Zeuner,  pp.  65 — 70 ;  Lindelöf,  §  27). 
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The  Consonants  ^). 

I.    Sonorous  Consonants. 

The  semi-vowels. 

§  8.  The  semi-vowel  w.  For  the  Runic  wen  of  the  MS. 
Skeat  has  substituted  w  throughout  (edition  of  1887). 

In  a  few  cases  (42)  u  is  written  for  initial  w  : 
uulfum  10.  16  (North,  has  ulf,  uldor  with  loss  of  w,  cf.  Bout. 
glos.);  uitgana  23.  30;  geuita(5  17.  20;  fulluihte  3.  7;  after  another 
consonant :  huat  16.  13:  sua  5.  16;  andsuari  2.  12;  thuaö  15.  2; 
unaduescendlice  3.  12;  cuidele  5.  44;  quartern  25.  39;  and  29  times 
cu-,  twice  qu-,  in  the  pret.  of  the  vb.  cuman  (but  41  cw- ,  11  c-, 
with  loss  of  w,  8.  I.  §  47).  WS.  has  quite  often  u  for  w  after  an 
initial  cons.  (cf.  Cosijn,  §   147). 

Only  once  is  uu  found  for  tv:  uuiltu  26.  17. 

a)  Initial  tv  in  R'  occurs : 

a)  Before   all  vowels,  as  in  WS.  (cf.  Siev.  gr.,  §  172): 

e.  g.,  wses  2.  1  ;  wearp  21.  12;  warö  9.  22;  wesa  3.  14;  weora 
14.  21;  wile   16.  25;  wyrse  9.  16;  worhte  13.  58;  wuldor  4.  8,  etc. 

Contrary  to  WS.  usage  iv  exerts  a  certain  influence  in 
preventiug  the  »breaking«  of  a,  and  in  modifying  e  before 
r  +  cons.  into  ea,  ce^  (s.  I.  p.  80,  and  §§  5,  6, 13,  19).  Other 
cases  of  t(;-influence  are: 


1)  The  effect  of  certain  consonants  in  R'  upon  preceding  or 
following  vowels  has  been  exhibiied  in  Pt.  I.  Here  it  will  be  suffi- 
eient  to  note  the  general  nsage  of  the  text  and  point  out  such  ex- 
ceptions  to  WS.  custom  as  have  either  not  been  already  mentioned, 
or  not  been  made  prominent  enough.  Reference  will  be  made  to  other 
dialects,  but  a  detailed  comparison,  such  as  was  given  in  Pt.  I.,  will 
here  be  impracticable. 
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Wüt'Btiiu  3.  10;  awoerpep  12  24;  woröum  12.  19;  wutan  22.  16 
etc.  (5);  wyröe  10.  10  etc.  (13);  wyrse  9.  16  etc.  (3),  (cf.  I.,  pp.  14, 
36,  42,  48). 

Initial  w  is  lost  only  in  Compounds  with  ne: 
e.  g.,  nyle  10.  14;  nellap  23.  8;  nolde  27.  34;  nyte  6.  3;  uiton 
21.  27,  etc.  (cf.  I.,  pp.  42,  44,  50).  w  is  regularly  preserved  in  nawiht 
18.  8<!J  etc.  (4);  nauwiht  (with  inorganic  u  before  iv)  17.  20  etc.  (5), 
except  twice:  nohte  ->.  13;  nteht  23.  16.  In  this  Compound  /(;  is  trea- 
ted  as  medial  (s.  below  b,  a). 

ß)  Before  the  consonants  1  and  r  iv  is  preserved: 
e.  g,    wütige  28.  27;    andwlitu    18.  10  etc.;    awriten    4.  4  etc.; 
gewrigeue  6.  31,  etc  ,  etc. 

y)  In  the  combinations  cw,  liw,  dw,  8w,  tw,  svv: 
e.  g.,    cwöep  2.  8;    hwaes    6.  8;    dwaligaö  22.  29;    pwah    6.  17; 
hetwih  18.  15;  swselce   18.  5,  etc. 

Influence  of  tv  on  the  following  vowel  is  seen  in: 
swuster  12.  50;  19.  29  (but  cf.  swaester  13.  56). 

w  is  lost  only  in: 

hu  7.  14  etc.  (32);  tu  9.  28;  25.  32;  in  the  pres.  of  the  vb. 
curaan  (common  to  all  dialects) ,  and  sometimes  in  the  pret.  of  the 
same  vb.,  com,  -un  etc.  (s.  above  and  I.,  §§  36,  47). 

b)  Medial  and  final  w. 

a)  After  vowels.      After   ä  (=  ai)  iv  appears  as  u  al- 
ways  in: 

saule  10.  28  etc  ;  -um  11.  29,  (WS.  has  usually  w^  cf.  Siev.  gr. 
§  174.  3),  also,  when  final,  in  snau  17.  2;  28.  3,  intioduced  by  ana- 
logy,  cf.  Siev.  gr.,  §   174,  n.   l);  blau  (imp.)  6.  2. 

But  is  preserved  medially  in: 

gecnawan  16.  3;  sawen  13.  19  etc.  (5),  and  (with  inorganic  m, 
indicating  vocalization,  as  in  nauwiht,  s.  above)  sauwep  13.  37;  ge- 
sauwen  13.  20.  22.  23  (cf.  I.  p.  68).  In  these  verbs  w  is  inorganic. 
According  to  Lindelöf  fp.  59  «)  tv  is  »einfach  als  hiatustilgender 
Consonant  eingeschoben« ;  cf.  also  the  explanation  of  Cosiju,  (gr.,  I. 
p.  198). 

w  is  lost  in  all  forms  of  the  nouns: 

88,  (ae)  23.  23  etc.;  sse,  ssee,  saes,  4.  13;  13.  1  etc.  (s.  I.  pp.  69, 
70);  wea  6.  34  (cf.  Siev.,  §  118.  n.  1). 

After  0  w  appears  in: 

stowe  12.  4^' etc.  (önce  final  with  inorganic  m,  stouw  27.  33)'; 
prowige  26.  33  etc. 
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After  ea  {=■  Wg.  aiC)  w  is  preserved  in: 

eawan  16.  21;  -ep  23.  27  etc.  (16);  twice  with  u  for  w^  eaude 
2.  19;  16.  1;  heawan  14.  2;  sceawigaf)  6.  28;  -enne  28.  1;  gescawatJ 
5.  8  (8.  I.,  p.  73). 

The    combination  Wg.    an)    becomes  eaw  (as    in  WS.  in: 
feawe  7.   14  etc.;  -um  25.  23  etc.;  but  w  ist  lost  in  edses  26.  31 
(8.  I.  §  9,  and  cf.  Lindelöf,  p.  43). 

^g.  äw  (=  WS.  ea,  eaw)  appears  as  eii  in  : 
streu  7.  3.  4.  5  (s.  I.,  §  46). 

In  place  of  WS.  w  in  the  pret.  ind.  pl.  and  pret.  opt.  of 
the  vb.  seon  R'  has  always  g  (s.  I.  p.  57);  in  the  perf.  pari 
contraction  regularly  occurs  (s.  I.  p.  40).  g  for  iv  appears 
also  in  higu  10.  36  (=  hiwan). 

But  w  is  lost  or  vocalized  in  the  comp,  heorod  24.  45;  heore- 
des  13.  27. 

•       After  eo  (=  Wg.  eu)  w  is  preserved : 

e.  g.,  eow  6.  8  etc.;  eowic  10.  19  etc.;  hreownisse  21.  30  etc.; 
getreowe  9.  2  etc.  (s.  I.  §  62). 

Occasionally  there  is  simplification  of  eow  to  ew^  iu,  ew, 
(euw)^  as  in  North,  (cf.  Siev.,  §  156.  5;  in  Kit.  this  is  the 
rule,  cf.  Lindelöf,  p.  60  ;  cf.  also  Zeuner,  p.  122) : 

iu  (vobis)  5.  32;  ewer  7.  11;  hrewnisse  4.  17;  hreunisse  3,  2; 
getrewe  24.  45. 

euw  is  found  in: 

hreuwniss§  11.  20. -e  21 ;  ge-21.  32;  reuwel8. 10;  getreuwe  9.  22 

After  eo  of  the  pret.  in  redup.  verbs: 
heow  26.  51,  but  -heu  27.  60;  speou  27.  24. 

eow  developed  from  Wg.  ew^  iiv^  is  found  in  : 
treowes  3.  10;  21.  34;  -um  21.  8;  peowse  26.  69  etc.;  feower 
16.  10  etc.;  neowe  13.  52  etc.  (cf.  I.,  §§  23,  31);  also  by  analogy  in 
nom.  and  acc.  sg.,  treow  3.  10  etc.  (9);  only  once  treo  (dat.)  24.  32; 
Seow  (dat.)  8.  9 ;  iv  is  lost  by  syncope  in  wintreos  26.  29;  also  in 
feorpe  14.  25;  -an  5.  26;  but  feowertig  4.  2  (cf.  Siev.  gr.,  §  328). 

'       Yocalization  occurs  in: 

kneu  (ac.  sg.)  27.  29;  cneu  (ac.  pl.?)  17.  14; 

Simplification  in : 
"öewige  4.  10. 

ewi(;  appears-  in :  -  ■ 

treuw  12.  33;  -öeuw  18.  29.  33;  -e  18.  31  etc.  '  .     :" 
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In  the  second  part  ui'  cum])Oüüds  simplification  and  con- 
tractiuii  is  the  nile: 

e.  g.,  lareu,    latewas  etc.    (füll  list  of  examples,    I.,   §  23  b).     In 
Rit.  w  is  always  lost  in  these  wo-  stems  (cf.  Lindelöf,  p.  61). 

I  fail  to  find  in  R'  the  forms  cnöo,  cn^om,  tree,  treona  cited  by 
Sievers  (s.  gr.,  §  250.  2). 

ß)  After  consonants.  R'  has  iv  after  consonants  in  the 
following  words: 

arwuDga  10.  8  etc.;  bearwes  21.  l;  24.  3;  26.  30;  gearwe  (uom. 
p.  m.)  24.  44;  25.  10;  iarwan  26.  17  etc.  (14  forms);  gearwunga  27, 
62;  naarwe  7.  13;  spearwas  10.  29  etc.,  (s.  I.  pp.  20,  21);  herwep 
6.  24;  merwe  24.  32 ;  melwfes  13.  33  ;  fr§tw3ep  23.  29;  fretwan  25.  7  ;  ge- 
fr§twad  12.  44;  but  widuwana  23.  14,  as  in  WS.  (cf.  Siev.,  §  156.  4) 
instead  of  widw-  (cf.  Zeuner,  p.  74;  Lindelöf,  p.  61)., 

IV  is  lost  in  the  following : 

gegeradne  22.  11;  ungeredun  27.  31;  gegserelnm  27.  28  (cf.  Co- 
sijn  1.  p.  197);  sniere  6.  !7;  -riisse  26.  12  etc.;  bismerene  20.  19  etc. 
(s.  I.  p.  36);  wselede  27.  60;  28.  2;  scade  (dat.)  4.  16  (cf.  Siev., 
§  260). 

Vocalization  of  final  w  takes  place  in: 

gearo  (nom.  s.)  26.  41;  iare  (nom.  s.)  22.  8;  iara  (nora.  p.  n.) 
22.  4;  naru  (nom    s.  n.)  7.   14. 

For  the  influence  of  w^  or  cons.  +  w^  on  preceding  vow- 
els  in  certain  cases  s.  L,  p.  80,  and  §§  5,  13,  43  etc. 

§  9.    The  semi-vowel  j  (g). 

a)  Initial  ;  appears  in  R'  as  ^  in: 

ge  (vos)  12.  7  etc.  (67);  ge  (conj.)  12.  8.  50;  10.  28;  13.  12;  gse 
(adv.)  17.  25;  gif  16.  24  etc.  (59);  g§f  28.  14;  perhaps  in  the  advs. 
gen  19.  20;  get  24.  6;  27.  63;  -a  15.  16;  18.  16;  24.  24  (cf.  Aca- 
demy,  Dec.  19.  1891;  Mod.  Lang.  Notes,  April  and  May  1892);  with 
palatal  influence  on  the  following  back  vowel  in :  geoud  4,  23  etc. 
(7);  begeonda  4.  2'). 

In  other  cases,  with  two  exceptions,  it  appears  as  i: 

iu-  5.  21,  (but  gü-  5.  27.  33);  iungse  19.  20;  -e  19.  22;    iugu«e 

19.  20    (cf.  L  §  38  e);    ioc    11.  29;    loc    11.   30;    Iara    (olim)    11.  21. 

This  lack  of  pal.  infl.  seeras  to  be  a  special  characteristic  of  Mercian. 

Of  course  ^,  /,  occurs  regularly  in  proper  names  of  for- 
eign  origin: 

iacob  8.  11  etc.  iesus  4.  7  etc.;  iohannes  9.  14  etc.;  ionas  12. 
41  etc.;  iordane  4.  15  etc.:  iudas  27.  3  etc.;  iudeum  28.  15  etc.; 
Joseph  1.  19  etc. 
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b)  Medial  and  final  j.  Medial  j  is  preserved  (as  i,  g,  ig) 
in  OE.  only  after  short  stems  ending  in  r,  and  after  stems 
ending  in  a  vowel.     R'  has  g  (5  ig)  in  the   toUowing   forms: 

After  r : 

ferganne  5.  41;  hergas  22,  7;  herigas  26.  53;  styrgan  23.  4; 
swerigcß  (opt.  s.)  5.  36;  -e  (inf.)  26.  74;  swerge  (opt.  p.)  5.  34. 

After  f  in  the  dialect  forms  (cf.  Siev.  §  416  n.  2): 

lifgap  4.  4;  lifgende  26.  63  (2);  -a  16.  16;  -ra  22.  32  (cf.  Zeu- 
ner,  p.  75). 

After  vowels  in : 

cegan  22.  3;  cegende  8.  29  ;  ceigde  20.25;  cegde  14.  30  etc.,  (s.  I. 
§  61);  fiegap  24.  10;  fiegae  5.  44;  gefreoge  27.  43.  49;  ^reiga  (inf.) 
16.  22  (cf.  I.  p.  75). 

But  before  i  germ.  j  is  lost,   hence   in    pres.  ind.  3  sg. : 

fiaö  6.  24;  swseraj)  23.  18;  swerap  23.  16  etc.  (8  forms);  leofap 
9.  18;  but  csegep  15.  23  preserves  / 

Final  j  appears  only  in : 
hoeg  6.  30;  14.  19. 

For  the  vocalic  i,  ig  of  weak  verbs  (Gl.  IL)  see  Inflection. 

The  Liquids. 

r,  l. 

§  10.  In  R',  as  in  WS.,  r  oceurs  as  an  initial,  medial 
and  final  consonant,  also  geminated  and  in  combination  with 
other  consonants : 

e.  g.,  reht  20.  4;  lore  5.29;  bser  8.  17;  eorra  18.  34;  feorr  15.  8; 
bryde  25.  1;  dryge  12.  43;  gegripan  21.  35;  hrsepe  5.  25;  treow 
3.  10;  örymme  24.  30;  awriten  4.  4  etc.;  geard  21.  33;  pserf  9.  12; 
eorpe  6.  10,  etc. 

r  is  lost  only  in  : 

foletende  (=  for-)  4.  20,  (often  lost  in  prefix  for-  in  WS.,  cf. 
Cosijn,  §  143). 

The  vb.  sprecan  12.  34  etc.  always  preserves  r  (26  forms), 

as  in  Ps.  and    Rit.   (cf.    Zeiiner    §  30;    Lindelöf   p.  90),   but   in 

Kent  r  is  early  lost  in  this  word  (cf.  Zupit.  Kt.  gl.^  p.   12);  oecasion- 

ally  in  WS.  (cf.  Siev.  §  180),  but  not  in  OWS.  (cf.  Cosijn,  IL,  §  94.  6). 

Rarely  inorganic  r  is  introduced  by  anticipation  or  analogy  : 
gepriostra  27.  45,  but  peostra  25.  30  etc.  (7);  larward  {=  gear- 
wad)  20.  23;  ge-  25,  41. 
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Substitution  of  l  for  )   takos  place  (by  dissiniulation)    in  : 
blopriL'   1.  2;  of  r  for  n  in  forlegernisse  (=  -ennis8ej   19.  9. 

Metathesis  of  r  occurs  in  R'  not  only  when  r  precedes 
a  vowel  foilowed  by  nn  ov  s  +  cons.,  as  in  WS.,  but  also 
sonietimes  in  the  converse  direction  before  hf ,  as  in  North, 
(cf.  Siev.  §  179) : 

a)  Before  7in:  arn  27.  48;  urnon  8.  28;  -en  8.  24;  eornende  28.  8; 
beornende  13.  42;  beornane  13.  30:  beornaö  5.  15;  forbernde  22.  7; 
-tern  (in  carksern ,  berern  etc.)  25.  36  etc.  (cf.  I.,  p.  14),  once  car- 
crsennaj  25.  44; 

b)  Before  s  +  cons. :  toberst  27.  51;  -ep  9.  17;  but  brustcen 
27.  51  ;  (gries-  3.  4  before  Single  s;  WS.  (/ccrs,  cf.  Cosijn  I.  p.  7 ;  Siev. 
§  79.  n.  2). 

Metath.  occurs  before  </  in :    tinterga   8.  29   (cf.  Cosijn  I.  p.  45). 
In  Öefra  (=  Öerfa)  26.  17  metath.  may  be   due  to  the  influence 
of  the  familiär  comb.  fr. 

c)  Before  ht:  frohtade  14.  30;  -un  27.54:  frohtende  25.25;  but 
forhtige  28.  5;  -ap  10.  31;  forhtap  14.  27. 

d)  In  weleru(m)  15.  8  (got.  wairilo)  there  is  metath.  of  another 
kind,  i.  e. ,  exchange  of  place  between  r  and  /  (cf.  Paul,  Princ.  d. 
Sprachg.,  2d  ed.,  p.  59). 

Medial  r  in  OE.  often  corresponds  to  Germ.  ^  (cf.  Siev., 
§  181.  2).    R'  has: 

e.  g.,  eare  10.  27;  geheran  13.15;  forloren  15.24;  reord  26.73; 
mara  12.  6,  etc. 

Gemination  of  medial  r  occurs  in: 

cerrap  24.  18;  cerre  10.  13;  cerrede  (by  anal,  of  short  steras) 
13.  15,  but  (with  simplification)  cerde  2.  22  etc.  (3);  feorran  26.  58; 
27.  55;  -ne  23.  14;  afirred  9.  15  etc.  (3);  afyrred  25.  29;  fearras 
22.  4;  steorra  2.  2.  7.  9;  -an  2.  10;  24.  29;  eorra  (rr  =  rz) 
18.  34;  -e  2.  16  etc.  (3);  wyrresta  (by  assimilation);  and  the  compa- 
ratives :  serran  (=  rz)  27.  64;  erran  12.  45;  diorre  6.  26;  nserra  21. 
31  ;  ytt(>rre  25.  30;  -se  22.  13;  with  single  r,  only  (sßera  21.  31. 

Gemination  of  final  r  is  simplified  in: 

unfeor  8.  30;  but  feorr  15.  8;  gecer  26.  52;  rr  is  preserved  in 
torr  21.  33. 

The  »breaking«  of  a,  e  before  r  -f  cons.  is  the  rule  in 
R'.    For  exceptions  see  L,  §§  5,  13,  19. 

§  11.     l  occurs  in  R'  in  all  positions: 

6.  g.,  loc  5.  36;   scule  6.  7;    eine  6.  27;    ald  9.  16;    bsel  14.  30 
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etc.;  also  geminated  and  in  cons.  combinations:  e.  g.,  helle  5.  22; 
eall  1.  22  etc.;  bleecne  5.  36;  clsene  5.8;  flod24.  39;  hleonede  26.  20 ; 
pleagade  14.  6;  slep  25.  5;  wlitige  28.  27  etc. 

Methathesis  of  l  occurs  in: 

gyrdels  (=  isl)  3.  4;   10.  9;  recils  2.  11  (cf.  also  II  §.   10  d). 

Inorganic  l  occurs  by  anticipation  in: 

fluglas  (=   fuglas)  13.  32. 

Final  vocalic  l  appears  in: 

r^gl  28.  3;  hr£egl  17.  2  etc.  (12);  spa^l  27.  30;  templ  12.  5.  6; 
27.  5.  40;  in  other  cases  a  vowel  is  developed  ,  e.  g.,  s?etil  23.  6  (cf. 
II.,  §  1.  k). 

Gemination  of  medial  l  occurs,  of  course,  before  Germ,  j 
which  is  then  lost, 

e.  g.,  elles  6.  1  ;  helle  11.  23;  sellap  5.  34,  etc. 

Older  gemination  appears  in  : 

ealle  2.  3  etc.;  gallan  27.  34;  stalle  6.  5;  fallen  15.  14  etc. 
(18  forms);  feilen  (skin)  3.  4;  godspelles  4.  23  etc.;  scilling  17.  27 
etc.;  fülle  14.  20  etc.;  gefylled  12,  17,  etc.;  //  for  /  by  anal,  with 
other  forms  is  found  in  the  pres.  ind.  3  sg.  of  sellan,  e.  g.,  sellep  7.  11 
etc.  (8),  see  inflections. 

Before  a  consonant  simpliücation  of  II  to  l  usually  takes 
place  (cf.  Cosijn  §  139) : 

e.  g.,  alra  6.  32  etc. ;  fulne  10.  42  ;  synfulra  26.  45 ;  fultume  15.  25  ; 

but  U  remains  in: 

fullra  11.  19;  fullwiht  (as  comp.)  21.  25;  gefylldsest  21.  16  (but 
fylde  15.  37;  27.  48);  fyllnisse  9.   16. 

Final  II  is  preserved  in : 

eall,  all  (52);  gefeoll  7.  25.  27;  bispell  21.  33  etc.  (3);  godspell 
24.  14;  but  yodspel  26.  13;  WS.  has  offen  /  for  final  U  (cf.  Cosijn,  I. 
p.  185  ff.). 

Breaking  of  a  before  1  -(-  cons.  is  not  the  rule  in  R'. 

The  ratio  of  a  to  ea  is  12 :  5  (cf.  L,  §  6). 

The  Nasals. 

m,  n, 

§  12.  The  labial  nasal  m  occurs  in  all  positions  in  R', 
as  in  WS. : 

e.  g.,  mon  9.  16;  sumer  24.  32;  cwom  4.  13  etc.;  also  medially 
in  the  combs.  mp,  mh  and  before  n\  e.  g.,  gelamp  11.1;  cempa  8.  9; 
wombe  12.  40  etc.  j  to-  somne  10.  1. 

2* 
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mn  für  fn  occurs  in: 

«temn  3.  3.  17;  12.  19,  but  staefn  17.  5  etc.  (5),  b.  I.  p.  31. 

7)1  is  lost  before  f  in : 

fif  16.  9  etc.  (nf.  Siev.  §  186). 

Gemination  of  m  before  Germ,  j  appears  in : 
fremme  19.  18  etc.;  prymmes  25.  31  etc. 
Older  Gemination  in: 
grimme  8.  28;  hwommes  21.  42;  -nm  6.  5. 

Final  mm  is  not  found ;  final  7n  is  preserved  in  the  1  sg. 
pres.  ind. : 

beom  9.  21  etc.  (3);  dorn  19.  16;  27.  22;  gedom  4.  19  (so  Ps. 
and  Rit.,  cf.  Zeuner  p.  92;  Lindelöf  p.   101); 

but  lost  in : 

do  20.  13;  21.  24;  also  in  piep,  fro  27.  51  (cf.  I.  §  4),  probably 
only  by  Omission  of  the  abbreviation  for  wi,  common  in  the  MS. 

n  for  final  m  (cf.  Siev.  §  187)  occurs  in: 

»1-,  eldran  26.  47;  27.   12; 

m  for  final  n  by  mistake  in: 
gebohtum  (pret.  pl.)  27.  9. 

§  13.  n  is  the  dental  and  also  the  guttural  and  palatal 
nasal  in  OE.  As  dental  nasal  it  is  common  in  all  positions 
in  R': 

e.  g.,  nyte  7.  16;  noma  1.  21;  tune  26.  6;  con  11.  27,  etc. 
and  in  cons.  combinations :  cneht  2.  9;  suottre25.  2;  gebond  14.  3  etc. 

As  guttural  and  palatal  nasal  before  c,  g^: 
e.  g.,  pencende  5.  25;  sincan  14.  30;  longe  25.  40;  pinge  5.  32; 
breng  8.  4. 

Gemination  of  w  before  Germ.  ;.* 

e.  g.,  henne  23.  37;  cynne  13.  47;  synne  9.  5  etc. 

Older  gemination: 

monnes  20.  18;  onginnap  24.  49;  -panne-  27.  33;  spinnap  6.  28; 
winnap  6.  28;  innan  23.  28;  biunan  23.  26;  innope  1.  18.  23;  hwanne 
(adv.)  13.  15  etc.  and  by  syncope :  minne  8.  8;  pinne  5.  40  etc. 

Gemination  is  unjustifiable  in  : 
neowenne  (adv.)  9.  16;  ponne  (ac.  s.  m.)  17.  27. 
Simplification  of  nn  to  n  takes  place   often  in   the  inflec. 
infin.  (cf.  Siev.  §  363): 

breccane  5.  17;  cwepane  9.  5;  bismerene  20.  19;  sellane  22,  17; 
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healdene  16.  12;    28.  20;    beornane  13.  30;    cumene  24.  48;   niomane 
15.  33;  nimene  24.  18. 

Occasionally  in  other  forms : 

gebundene  (ac.  s.  m.)  27.  2;  w^stene  24.  26  (but  5  nn,  s.  I. 
§  54);  hseöene  6.  7;  smirenisse  (smer-)  26.  7.  12,  (smerennis  2,  11); 
forlegenisse  19.  9;  -l^Eg- 21.  32;  -legnisse  21.  31;  cunun  20.  25  (but  7 
nn) ;  pone  (conj.)  27.  64. 

Final  nn  is  sometimes  simplifiecl,  but  is  often  preserved: 
conn    26.  72    (3  times  con);    -gönn   11.  20  etc.  (3);    -ganu  4.   17 

(5   -gon,  -gan) ;    monn  20.   1   etc.  (31),  but  mon  (7);    menn  12.  13  etc. 

(21);    inn  (adv.)  7.   13;    22,    11.   12;    23.   13;    blan    14.  32;    of  course 

am  27.  48. 

Final  n  is  often  lost,  as  in  North,  (cf.  Siev.,  §.  188 ;  Lin- 
delöf,  §  33)  in : 

Nouns  and  adjectives  inflected  weak  (about  245);  infinitives  (38); 
opt.  pl,  pres.  and.  pret.  (49,  ten  in  vb.  s^e;  for  examples  s.  Inflec- 
tion) ;  perf.  part.  (3);  ge-,  un-bunde  16.  19;  lore  5.  30;  pret.  iud. 
pl.  (2):  eet-eawde  13.  26;  reordade  19.  4;  adverbs  in  -an  (6):  binne 
23.  25;  inn£e  24.  26;  beniupa  2.  16;  pende  17.  5.  22;  -i  1.  20,  the 
numeral  twege  5.  41;  18.  20,  (28  times  -en). 

On  the  other  hand  inorganic  final  n  occurs  rarely  (4)  by 
anal,  in  the  nom.  sg.  of  weak  nouns: 

cuman  25.  43;  egan  20.  15;  eagan  18.  9;  lichoman  26.  26  (but 
6  lichoma). 

Inorganic  n  is  introduced, 

by  anticipation  in:  constungae  6.  13  (cf.  costunge  26.  41);  by 
influence  of  pres.  part.  in  fylgendim  (pret.  pl.)  4.  25;  by  influence  of 
onettan  in  onrettce  22.  6. 

n  is  lost  in: 

assegdnisse  9.  13  (cf.  aweg  16.  4  etc.);  by  error  of  scribe  in  wi- 
dende  27.  29  (=  wind-). 

Before  spirants,  Ö,  s  (cf.  Siev.,  §  185)  in  : 

sop  3.  9  etc.;  top  5.  38  etc.;  oper  2.  12  etc.;  swiöor  12.  12  etc; 
cu^e  26.  74  etc.;  muö  12.  34  etc.;  supan  12.  42;  ypum  14.  24  etc.; 
US  6.  11  etc. 

For  the  effect  of  m  and  n  on  preceding  vowels  s.  I. 
§§  4,  12,  26,  36,  47. 
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2.   Non-sonorous  Consonants. 

Labials. 
§  14.     The  surd  labial  stop  p. 

Initial  j)  is  rare  in  words  of  Germ,  origin,  except  in  tho 
comb.  sp. 

K  has  2^  iii ' 

panne  27.  33;  plagadiin  11.  17;  pleagadc  14.  G;  sp  in:  sprec 
14.  27  etc.;  -spell  11.  5  etc.;  spittende  27.  30  etc.,  etc. 

Words  of  foreign  origin  : 

punde  10.  29;  preoste  8.  4;  pytt  12.  11;  proper  naraes:  petrus 
4.  18;  pilatus  27.  58  etc.;  j)  seems  to  stand  for  b  in  prod-,  prot-bore 
11.  16;  20.  3  (of  ON.  or  OCel.  origin,  cf.  Oxford  Die,  Brod). 

Medial  and  final  p  is  more  common : 

e.  g.,  ripes  25.  24;  stopen  28.  9;  wurpon  21.  39;  gelimpej) 
18.  13;  tenipel  21.  12;  slep  25.  5;  wop  8.  12;  gelamp  19.  1  etc.,  etc. 

In  foreign  proper  names  p  sometimes  Stands  for  Lat.  ph ; 
e.  g.,  iosep  2.  13  etc.  (6);  -e  1.  16. 

Gemination  occurs  only  in : 

grsßs  -  hoppa  3.  4;  steppan  (passus)  5.  41  (by  anal,  with  vb. 
steppan ;  WS.  has  stsepas  etc.,  cf.  Cosijn ,  I.  p.  25);  and  the  foreign 
word  ttcppel  5.  35;  -il  22.  44  (for  tsepped,  cf,  Fog.,  §  73). 

Final  p)P  appears  in: 

upp  4.  16;  13.  5.  6:  (prefix)  5.  45;    13.  48;    17.  27;  up-  22.  23. 

§  15.     The  sonant  labial  stop  h. 

Initial  h  is  common  in  R',  as  in  WS.: 

e.  g.,  b§ldu  14.  27  ;  borg  5.  42;  beorma  13.  33  etc.;  brord  13.  26; 
blind  15.  14  etc. 

Medial  and  final  h  occurs  geminated  and  in  the  comb,  mh  : 

e.  g.,  hebbeude  17.  8:  habbap   14.  27  etc.  (47  forms);  once  i  for 

bb,  hsebende  4.  24;    sibb  10.  12  etc.;    wombe  12.  40;    15.  17;    adum- 

bede  22.   12;  symbel  26.  5;  27.  15;  getimbru  24.  1  etc.;    dumb  9.  32 

etc.;  ymb  3.  4  etc. 

f  regularly    Stands  for   Single   medial   or  final  b  in  OE. 

K  has: 

e.  g.,  hsefep  9.  6  etc.;  ahofan  17.  8;  deoful  4.  8  etc.;  but  also 
lifgap  4.  4  etc.  (5  forms)  for  WS.  libbap  (cf.  Cosijn  II.  p.  193). 
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Older  h  is  preserved  in: 

olbend  (got.  ulbandus)  19.  24;  -u  23.  24;  -ena  3.  4  (WS.  oltend, 
cf.  Cosijn,  I.  p.  7U). 

J,  originally  initial  (cf.  Siev.,  §  43  n.  4),  is  preserved : 
in  the  comp,  wibed    5.  24    etc.    (5  forms),    but    wilh  /:    weofud 
5.  23  etc.  (o)  s.  I.,  §  52. 

Proper  names  follow  the  Latin  spelling: 
e.  g.,  abeles  23.  35;    iacobus  10.  2  etc.,    but  sometimes  simplify 
hh  to  h,  e.  g.  barrabas  27.   16.  17. 

With  the  exception  of  prot-bore  etc.  (s.  §.  14)  initial  and 
final  h  seems  to  be  stable. 

§  16.  f  Stands  for  the  surd  and  for  the  sonant  labio- 
dental Spirant  in  OE.  (cf.  Siev.,  §  192). 

Initial  f  (surd)  is  common.     R.  has: 

e.  g.,  folc  4.  16;  finde  18.  13  etc.;  fleol)   10.  23;  freo  17.  26  etc. 

Medial  Z'  is  a  surd  in  the  comb,  ft : 
sefter  17.  1  etc.  kreftgu(m)  2.  16  etc.; 

and  »originally«  when  medial  or  final  /'  corresponds  to 
Germ.  /': 

e.  g.,  wulfas  7.  15;  öearf  21.  3;  fif  16.  9  etc. 

In  other  cases  f  is  a  spirant  in  R'  in  Germ,  words: 
e.  g.,  ofer  5.  45  etc.;  hlafa  16.  12  etc.;  nsefre  12.  7;  yfle  15.22; 
efulsuDg  12.  31  etc.:  hlaf  26.  26;  bedaelf  25.  18  etc. 

mn  for  fn  occurs  in  stemn  (s.  §  12). 
n  =  f  spirant  is  found  in  : 

wiue  1.  24  (but  wife  19.  5  etc.,  9  forms);  always  (=  v  cons.)  in 
the  proper  name  dauiS  12.  3  etc.  (15);  and  in  uiperana  23.  33. 

f  ==  Lat.  pJi  occurs  in  proper  names : 

iosefae  1.  18  (oftener  p,  s.  §  14);  filippes  (Lat.  pilippi)  16.  13; 
in  other  cases  followiag  the  spelling  of  the  Latin  text:  e.  g.,  alfe§3 
10.  3;  caifan  26    57;  fariseas  16.   1  etc.  (28). 

ph  =  Lat.  ph  also  occurs: 

philippus  10.  3;  -es  14.  3;  capharuaum  17.  24  (the  Lat.  has  caf-). 

For  the  effect  of  f  on  preceding  or  following  vowels  s.  I. 
p.  80,  and  §§  13,  20,  25,  27. 

§  17.  /,  the  surd  dental  stop,  is  common  in  all  positions 
in  OE.  (cf.  Siev.,  §  195).    R'  has: 
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0.  g.,  tacen  IG.  3;  witan  24.  82;  gemot  26.  5*J ;  treow  7.  17  ;  twteiu 
2.   16:  stondel)   12.  26;  eft  18.  19;  nicht  28.   13  etc.,  etc. 

Gemination  occurs: 

e.  g.,  sceatta  (cf.  got.  skatts)  25.  27;  mittum  13.  33  etc.;  nytto 
20.  3  ;  spittadnn  26.  67  etc. 

Usually  before  r  (cf.  Siev.,  §  229): 

bettra  10.  31;  12.  12;  snotter  24.  45;  snottre  13.  54  etc.  (9); 
snyttro  12.  42,  (but  snytru  11.  19);  woottre  3.  1 1  etc.  (5  forms) ;  ytterre 
25.  30,  (but  yterrjB  22.  13). 

Occasionally  before  l: 

settlas  21.  12;  -e  27.  19  (but  7  forms  with  single  t,  d,  p,  see 
below); 

By  assimilation  in  the  pret.  of  weak  verbs  : 
e.  g.,  groette  1.  25;  gemoette  18.  28  etc.  (4);    but,  by  an  oppo- 
site  change,  abriodde  22.  7. 

Final  tt  is  preserved: 

nett  13.  47  etc.  (5),  un-nytt  12.  36;  pytt  12.  11. 

Simplification  of  tt  to  t  occurs  frequently: 

liceteras  6.  2  etc.  (6);    -um   24.  51,  (also  6  forms  with  tt  22.  18 

etc.);    nyte   7.  16   (3  nytte  20.  3  etc.);    ondetu    7.  23  etc.    (4  forms); 

haletep    10.  12,  (but  halettal)  5.  47;   roket-to    13.    35);    gesete   (1.  sg. 

pres.  ind.)  25.  23,  (2  sette,  12.  18  etc.);  setun  (pret.  pl.)  23.  2;  15.  35 

(but  settun  27.  29.  37). 

d  +  ö  gives  t,  as  in  WS.  (cf.  Siev.,  §  359.  3)  in  : 

bit  (3  sg.)  7.  8  (but  biddep  7.  10);  the  comp,  latuwas  23.  24  etc. 

(s.  L,  §  23  b),  but  latteuw  2.  6. 

t  -\-  ß  gives  i,  of  course,  after  a  cons.  in  :  uuiltu  26.   17  ;   wiltu 

13.  28;  20.  21;  (but  arpu  11.  3;  cf.  earö  6.  9). 

Gemination  is  unjustified  in  : 

sittep  (3  sg.)  19.  28.  29  (anal,  with  pl.) ;  gesette  (imp.  s.)  9.  18; 
settep  (3  sg.)  9.  16;  24.  47,  (but  setep  21.41  etc.);  settnisse  15.  2.3.6 
(3  set-  13.  35  etc.);  gefcetted  13.  15;  metta  26.  17,  (7  mete  24.  45 
etc.);  örittig  27.  9,  (but  pritig  13.  8.  23);  geatt  7.  13,  (but  geate 
7.  13.  14);  sfBtt  (pret.  3.  sg.)  4.  16;  26.  55.  69;  sett  15.  29  etc.  (4), 
(but  3  sset  24.  3  etc.). 

tl  becomes  t5?,  as  in  North.,  (cf.  Siev.,  §  196.  2),  in: 
spaöl  27.  30;  sepel  5.  34,  (but  ssetil  23.  6,  and  St,    A  d  in  obl. 
cases,  see  I.  p.  31). 

t  Stands  for  final  ^,  tli,  (common  in  Corpus ,  cf.  Dieter, 
§  41)  in : 
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tho  verbs:  scyldigat  6.  12;  swerat  23.  22;  rajccet  2.  G:  soecet 
12.  39  (but  3  -ep  7.  8  etc.);  neolicet  4.  17,  (4  -el)  10.  7  etc.);  ad- 
wsescct  12.  20:  gebnyscet  21.  44; 

the  proper  name  nazaret  4.  13.  (but  -ep  2.  23;  21.   11); 

for  initial  th  (iiidicating  the  pronunciation) : 
tomas  10.  3  ;  taddeus  10.  3. 

ö  for  final  t  (in  WS.)  in: 

earö  6.  9  (but  10  eart  14.  33  etc.,  cf.  Siev.  §  427.  1). 

t  Stands  for  d,  before  and  after  surds  (cf  Siev.  §  198. 4),  in  : 

sint  5.  12  etc.  (6);    prot-bore  20.  3  (but  prod-  11.   16);  bletsade 

26.  26;   ge-  25.  34;   gebloetsad   21.  9;   23.   39    (but   bledsade    14.  19  5 

miltsa  20.30  etc.  (9  forms),  but  t  is  lost  (cf.  Siev.  §  196  n.  3;  Zeuner 

§  46.  2)  in  milsade  14.  14. 

Lat.  t  is  preserved  (cf.  Lindelöf,  §  38  anm.)  in: 

lat(iii)  27.  46,    (WS.  Lsedeu ,  cf  Cosijn,  I.  §  63) ;   but  becomes  d 

in:  ecedes  27.  48  (cf.  Pog.  §  319);    of  course   mynetrae  21.  12  etc.,  as 

regularly  in  OE.  (cf  Pog.  §  318). 

§  18.  (?  is  the  sonant  dental  stop  in  OE.  It  is  common 
in  all  positions.     R'  has  : 

e.  g.,  dure  6.  6  etc.;  seda  13.  32;  god  7.  11  etc.;  drincande 
20.  22;  dwale  6.  24;  stondep  12.  26;  gebond  14.  3;  bald  19.  17; 
geard  21.  33;  adle  9.  35  etc. 

Greminated : 

biddan  6.  8  etc.;  bedde  9.  2  etc.;  bewedded  1,  18;  midden- 
16.  26  etc.;  in  the  proper  name  taddeus  10.  3  (Lat.  text  thatheus). 

d  -f"  d  =  ^d  io  ^^^  P^öt.  of  weak  verbs : 
e.  g.,  Iseddon  26.  57;    hydde  13.  33  etc.,  etc.;    but  t  -{-  d  =  dd 
in  abriodde  (cf  §  17). 

Final  dd  is  preserved  in : 
bedd  9.  6.  . 

Simplification  of  dd  to  d  appears  in: 

bidap  (pl).  20.  22  (8  biddap  21.  22  etc.);  of  course  in  sendon 
22.  16  etc.  (cf  Siev.  §  198.  5).  üsage  varies  in  the  foreign  word 
saducea  3.  7  etc.  (3),  but  sadducea  16.  6  etc.  (3),  though  the  Latin 
text  has  a  single  d  in  every  case. 

Gemination  is  unjustifiable  in : 

togeb§dd  (pret.  sg.).  8.  2;  bedd  (pret.  sg.)  18.  26;  following  the 
present  forms,  (but  3  bed,  2  bsed  ,  1  geb§d,  see  L,  p.  14);  biddeth 
(3.  sg.)  7.  10;  bidde  (imp.)  6.  6;  gebiddes  (2.  sg.)  4.  9,  these  after 
anal,  of  the  pl. 
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d  für  ^  in  tlio  follovving  is  probably  diie  to  neglect  of 
tlio  scribo  in  crossing  cZ,  scarccly  to  older  usage  (cf.  Siev. 
§  199.  n.  1): 

eordu  23.   15;    -an     18.   18  (but  38  forma  with  Ö,  j))  ;    dead  (sb.) 

2.  15;  10.  21;  26.  66;  -e  4.  16;  20.   19  (but  9  forma  with  ö,  |)) ;  crad 

(cantet)  26.  34.  75;  geweoiöffid  (3.  sg.)   13.  22;   cymid  (3.  sg.)  24.  42; 

diegne  5.  25  (but  8  forms  with    Ö,  \));    nider    (infl.    of   pider)    11.  23, 

//.         (8  times  with  ö,  p/ 

dm  for  Öm  in: 

eadmedap  18.  4,  eadmod  11.  29  is  also  found  iu  LWS.  (cf.  Siev., 
§  201.  n.  3). 

dz  for  ÖS  occurs  in : 

bsedzere  16.  14;  17.  13  (but  baczere  11.  11  etc.,  cf.  I.,  p.  28). 

On  the  other  band  8,  p  for  (?,  medial  and  final,  is  quite 
frequcntly  found : 

In  the  perf.  parts. :  nemnej)  5.  19;  gensegep  23.  12,  (cf.  Linde- 
löf,  §  38);  in  the  prets.  without  gramm.  change  :  wyröon  (ind.)  10.  6; 
wyröe  (opt.)  24.  22;  in  other  words:  pune  4.  8  (but  16  dune  5.  1 
etc.);  mi6  9.  10  etc.  (28),  (but  53  mid  27.  66  etc.);  hjcmep  5.  32  (but 
3  hceraed  15.  19  etc.);  pusenö  14.  21  (but  6  forms  with  t/) ;  doubtful : 
gepo  7.  5  ;  in  the  foreiga  proper  name :  dauiö  12.  3;  -e  1.  17  ;  -es 
9.  27  etc.  (9);  dauipes  1.  20,  (but  dauid  22.  43.  45;  -e  1.  17). 

d  for  Lat.  t  in: 
ecedes  27.  48  (cf.  §  17). 

For  cbange  of  ^  to  ^  before  and  after  surds, 
e.  g.,  sint,  prot-,  etc.,  see  §   17. 

Final  d  is  often,  but  not  always,  lost  in  the  proclitic  on- 
(=  ond-)  in  verbs: 

e.  g.  onfeng  25.  24  etc.  (cf.  I.,  p.  19,  and  IL,  §  2). 

Id  Stands  for  older  Ip^  as  regularly  in  OE.,  in: 
gold  2.  11  etc.;  wuldor  4.  8  etc.  (cf.  Siev.,  §  201.  2). 

dl  for  older  fd  in: 

nedle  19.  24;  adle  4.  23  etc.,  (cf.  Siev.,  §  201.  3);  p  is  preserved 
öfter  Short  vowels  in:  gestapulad  7.  25  (cf.  Siev.,  §  201.  n.  2). 

§  19.  8  and  {)  represent  the  interdental  spirant  in  OE., 
8  being  most  used  in  the  best  early  MSS.  and  taking  the 
place  of  older  th  (cf.  Siev.,  §  199  and  n.).  R'  shows  a  marked 
preforence  for  |),  but  has  ih  in  a  few  cases.  Our  text 
is  plainly  distinguished  in  this  particular  from  Lind.,  Rit,  Ps., 
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Cura  Fast.,  Corpus,  the  Merc.  Charters  and  the  Minora.  Tbe 
relative  frequency  of  /;  and  ö  in  R'  may  be  seen  from  the 
foUowing  analysis : 

Initial  J)^  ö : 

In  the  dem.  pro.:  pset,  62  p,  1  (5;  paes,  47  p,  2  c5  ;  psere,  37  p; 
p^m,  164  p,  28  «;  pone,  59  p,  2  6  ;  pa,  156  p,  8  Ö ;  para,  41  p,  1  «; 
all  forms  of  pes,  pis  etc.,  132  p,  5  (5. 

In  the  second  per,  pro.  §  is  more  common  than  in  the  dem. 
pro.:  pu,  81  p,  18  Ö;  pe,  49  p,  38  ^;  pin,  -es,  etc.,  84  p,  9  Ö;  also 
in  the  advs.  pser,  47  p,  8  Ö  ;  pus,  6  p,  1  ^ ;  Only^have:  paet  (conj.), 
70;  paette,  23;  ponne,  91;  parh,  30. 

In  nouns  and  adjectives  initial  Ö  is  quite  frequent :    58  p,  35  ^  ; 

also  in  verbs:    49  p,  23  Ö.     Bnt  in   some  words  'S  occurs  as  often  as 

ß,  or  oftener:  e.  g.  Sreattan  20.  81  etc.,  2  Ö,  2  p;  öurfim  6.  32  etc., 

2  ö,  2  p;  ösegnade  8.  15  etc.,  4  t5,  2  p;  «wog  27.  24  etc.,  2  «,  1  p, 
(1  th);  -öyrstep  5.  6  etc.,  2  c5,  1  p ;  ■Srymme  24.  30  etc.,  3  «,  1  p  ; 
Örycnisse  24.  9  etc.,  3  Ö  ;  etc. 

There  is  difFerentiation  of  the  verbs:  'Syncan ,  6  'S,  1  p;  and 
pencan,  8  p,  (s.  I.  §§   12,  41,  48). 

Again  other  words,  which  have  surd  th  in  Mod.  E,,  are  written 
always,  or  in  most  cases,  with  p  in  R' :  psece  (thatch)  24.  17  etc.,  3  {) ; 
pornas  13.  7  etc.,  4  p,  1  ö;  peof  6.  20  etc.,  3  p,  2  ö ;  pinge  5.  32 
etc.,  3  p,  1  ö;  prowiap  11.  12  etc.,  16  p,  1  Ö,  etc. 

Medial  /?,  ö : 

Usage  varies  in  R'  :  e.  g.,  broper  10.  2  etc.,  37  p,  2  Ö ;  oper 
20.  21  etc.,  53  p;  hr^pe  5.  25  etc.,  8  p,  4  ö;  swiöe  17.  23  etc.,  9  Ö, 
5  p;  swiöor  12.  12  etc.,  14  ö,  5  p;  eoröe  13.5  etc.,  24  «,  14  p;  niper 
7.  25  etc.,  6  p,  2  ö  ;  eaöe  19.  26  etc.,  2  Ö,  1  p ;  wyr^e  8.  8  etc., 
8  S,  5  p;  warape  13.  2  etc.,  1  p,  1  Ö;  ypum  14.  24  etc.,  1  p,  1  Ö ; 
byröen  11,  30  etc.,  1  ö,  1  p;  scape  26.  55  etc.,  3  p;  iinbli^e  19.  22 
etc.,  2  Ö;  fremSum  17.  25  etc.,  2  6;  foe^e  14.  13;  iugu^e  19.  20,  etc. 

Final,  ^,  ö : 

In  pres.  ind.  and  in  imp. :  a)  in  strong  verbs:  271  p,  57  "8;  b)  in 
weak  verbs:  306  p,  76  Ö;  but  the  ratio  is  different  in  biö  16.  4  etc., 
72  6,  30  p.  In  the  pret.  sg.  of  strong  verbs:  wearS  22.  2  etc.,  8  «; 
but  cwsep  (pres.  or  pret.,  s.  §  46)  2.  8  etc.,  197  p,  3  ö. 

In   other   words  Ö   occurs   oftener   than  ß :    a)   in    particles :   wi« 
5.  11  etc.,    29  Ö,  5  p;    mi«  9.  11  etc.,  28  Ö;    for«    13.  23  etc.,    5  Ö, 

3  p;  but  op  18.  30  etc.,  23  p,  8  Ö ;  b)  in  nouns:  mu«  12.  34  etc., 
3  ö,  2  p;  deaö  16.  28  etc.,  6  «,  3  p ;  friS  10. 12  etc.,  3  «;  sop  3.  9  etc., 
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30  1),  5  ö;  cyl)-ni8se  8.  4  etc.,  5  j),  1  ö;  wrneö  8.  32;  weorp  (adj.) 
27.  9  etc.,   1  [),  1   ö. 

For  OWS.,  Ps.,  Rit,  Corpus,  cf.  Cosijn,  I.,  §  148;  Zeuner,  §  38; 
Lindelöf,  §  39;  Dieter,  §  41. 

Tlie  Merc.  Chiuters  have  initial  ö  22;  medial  |)  2,  Ö  29,  (th  7, 
td   ),  d  1);  final  Ö   17,  p   1,  (th    1). 

The  Minora  have  initial  p  3,  ö  141,  (th  3,  foreign  names) ;  me- 
dial ö  42  ;  final  ö  26. 

tli  Stands  for  />,  8,  in  R'  in : 

Germ,  words:  the  23.  17;  thi  21.  42;  thiem  7.  9;  thuaö  15.  2; 
biddeth  7.  10;  ripath  6.  2G ;  foreign  prop.  names  (foUowing  the  Lat.): 
e.  g.,  bethlem  2.  5.8.  16;  bethania  26.  6;  21.  17;  Matheus  9.  9  etc.; 
scarioth  10.  4;  26.  14,  etc.;  but  p,  ö,  for  Lat.  th  also  occurs:  Öamar 
1.  3;  bepfage  21.  1;  arimacSia  27.  57;  golgopa  27.  33;  ruö  1.  5  ;  Ö 
Stands  for  d  in:  dauiö  12.  3,  -es  1.  1  etc.  (s.  §  18). 

Gemination  occurs  : 

unsceppende  27.  24;  -pö-  12.7;  oppe  5.  36  etc.  (51);  opp  (=  oppe) 
12.  5;  19.  29;  eppa  5.  17.  18;  opöe  25.  39  (2).  44;  hp  for  pp  in  the 
north,  formmohpa  6.19.  20,  (cf.  Siev.,  §  199.  n.  2  ;  Eng.  ed.,  §  200  n.) ; 
gemination  before  r  (cf.  Cosijn,  I.,  p.  200)  is  wantiog,  e.  g.,  opre, 
hwepre  (s.  I.,  §§  2.  11). 

/>+/>  =  N>^  ^  in  : 

seoppan  5.  13;  26.  16;  seoöpan  4.  17. 

Simplification : 

siöet  (=  siö  pset)  26.  29.  The  pres.  ind.  3.  sg.  is  usually  pre~ 
served  without  contraction  and  simplification  (cf.  Cosijn,  L,  p.  200) : 
weorpap  24.  21;  -aö  21.  21;  -sed  13.  22;  gecypsep  26.  73;  cwepap 
12.  32  (2);  but  muö  15.  5. 

^  +  d  gives  dd  (cf.  Siev.,  §  201.  5) : 
cwiddun  11.  17;  cyddun  14.   12  (but  cyödon  8.  33). 

t  -\-  t  gives  tt: 
psette  8.  28  etc.  (23);  but  t  in:  wiltu  13.  28  etc.  (s.  §  17). 

Final  d  becomes  ö  in  miö  (11  times)  before  initial  p^  ö, 
in  next  word: 

13.  29;  18.  16;  25.  31;  26.  18  etc.;  but  also  (14  times)  miö 
wben  the  next  word  begins  with  a  vowel  or  some  other  cons.  than 
p,  -8:  e.  g.,  13.  56;  19.  26  etc. 

s  -\-  J)  (in  next  worcl)  gives  st^  as  in  WS.  (cf.  Siev., 
§  201.  6): 

getwiodestu  14.  31;  gesihstu  7.  3;  cwepestu  7.  4. 
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Final  p  is  lost  (cf.  Siev.  §  360.  2)  in : 
wite  ge  (imp.)  24.  33. 

p  takes  the  place  of  s  13  times  (infl.  of  obl.  cases)  in: 
the    nora.    s.   m.    of  the   dem.    pro.:    pe   (=  se)    16.  3   etc.;    öe 
17.  27. 

J5,  ö  experiences  gram,  change  to  d: 

cwsep,  cwsedon  ;  wearö,  wurdon,  but  Ö  remains  :    10.  6;   24.  22. 

For  the  changes : 

t  for  final  ß,  f>',  f>  for  final  t\  d -^  t  =  t  {ti);  ö/  for  il,  see  §  17. 

For  the  changes: 

d  for  p,  'S,  and  the  converse;  dm  for  'öm ;  dz  for  ö« ;  /c/,  dl  for 
Germ.  ^,  ^/,  see  §  18. 

§  20.  5,  originally  a  surd  dental  spirant,  is  common  in 
all  positions  in  OE.  (cf.  Siev.,  §§  202,  203,  204).     R'  has : 

e.  g.,  sundor^  14.  14;  sincan  14.  30;  scade  4.  16;  slep  25.  5; 
smiöes  13.  55;  spaöl  27.  30;  stigas  3.  3;  stream  8.  18;  swina  8.  30; 
sweord  10.  34,  dysig  5.  22;  pyrstigne  25.  37;  fseste  6.  17;  fisc 
17.  27  etc. 

Gemination  occurs  in: 

cysse  26.  48;  cnyssap  7.  7;  -ande  7.  8;  the  suffix-nisse  1.  1  etc.; 
the  foreign  word  gslraesse  6.  3 ;  -isse  6.  2  (cf.  Pog.,  §  75) ;  by  assimi- 
lation,  SS  for  sr :  lessa  11.  11  ;  pisse  17.  20  etc.;  -a  18.  6  etc. 

Gemination  is  unjustifiable  in : 

fsess  9.  20;  14.  36;  wsess  2.  18  (but  129  times  with  s) ;  pisses 
20.   12  etc.  (3);  -ere  21.  21;  -um  8.  9  etc.  (9):  passum  8.  32; 

Foreign  proper  names  have  ss  for  s  occasionally ,  following  the 
Lat.  text:  farisseas  23.  25;  -seis  12.  2;  -ea  16.  6;  23.  26  (but  24  forms 
with  5);  essaias  15.  7 ;  -m  4.  14;  21.  4  (but  6  with  s). 

SS  is  simplified  to  5  in: 

cneoris  17.  17;  cneuris  16.  4;  selmes  (s.  above)  6.  4;  the  suffix 
-nis,  Ws.  -nes(s),  (cf.  Cosijn,  II.  p.  28  fFj :  gemnis  22.  16;  hreanis  16.3; 
hreornis  8.  24;  be-hygdnis  13.  22;  gelicnis  22.  20;  smerennis  2.  11; 
styrennis  28.  2;  gemsenes  27.  19;  -spyrnes  16,  23;  of  course  before  a 
cons.:  Cyste  26.49;  and  after  a  cons. :  wyrse  12.45  etc.  (3),  (cf.  Siev., 
§  180). 

Metathesis  of  sc  (=  hs^  xs^  x)  occurs  in: 

ahsadun  12.  10  etc.  (5  forms);  axsadun  22.  23;  -e  22.  35;  geax- 
ast  19.  17  (but  3  forms  with  sc  ascaden  17.  10  etc.);  ruxlende  9.  23; 
betwihs  21.  25;  betwix  20.  26;  27.  56;  without  metath. ,  ascan 
(ashes)  11.  2h  . 
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Grammatical  chango  of  s  to  r: 

geceas  12.  18;  gecuron  13.  48  etc.;  forleoseö  10.  o9  etc.;  for- 
loreu  15.  24. 

st  arises  from  t  +  ^  (cf.  Siev.,  §  232  c)  in: 
wast  15.  12;  wiste  16.  8  etc.;  mostun  14.  3G. 

Final  s  is  lost  in  : 
foedel-  (=  -eis)  22.  4. 

Medial  s  is  lost  by  assimilation  in : 

ure  (pro.)  6.  12  etc.  (9);  -u  21.  38;  -um  8.    17;  21.  42. 

Inorganic  s  appears  in: 
asceorf  18.  8  (but  aceorf  5.  30). 

§  21.  <2^  is  occasionally  usecl  in  OE.  to  represent  the 
sound  ts  (cf.  Siev.,  §  205  and  n.). 

R'  lias  <2^,  d^  (=  Ö5)  in  the  Germ,  word: 

bsezeres  11.   12  etc.  (5);  bsedzere  16.  14;  17.  13  (cf.  I.  p.  28). 

Witli  this  exception  ^  appears  ouly  in  foreign  proper 
names : 

e.  g.,  zebedeaes  4.  21  etc.  (5);  zabiilones  4,  13.  15;  zacharias 
23.  35;  belzebub  10.  25  etc.  (3);  chorazam  11.  21;  gezemani  (Lat. 
gethsamani)  26.  36;  nazaret  4.  13  etc.  (5). 

Gutturals  and  Palatals. 

c  (1c,  q),  g,  h  (x). 

§  22.  c  (/r,  g,  x)  is  the  surd  stop,  both  guttural  and 
palatal  in  OE.  (cf.  Siev.,  §§  206,  207;  Sweet,  HES.  §  535). 
It  is  common  in  all  positions  and  before  all  vowels.     R'  has : 

e.  g.,  carcern  5.  25;  corn  17.  20;  cuma  25.  35;  ceke  5.  39;  ceaf 
3.  12;  csestra  8.  34;  cild  19.  13;  cirm  25.  6;  cyning  14.  9;  clap  9.  16; 
cromum  15.  27;  cnehtas  18.  3;  cwern  18.  6;  scua  4.  16;  sceatta  25.  27; 
nacud  25.  36;  fsece  25.  19;  fisceras  4.  18;  loc  5.  36;  werc  11.  2; 
hwelc  12.  48;  unc  20.  30  etc. 

qu  for  ew  occurs  in: 

quartern  25.  39;  quom  28.  9;  -on  2.   1.  (cf.  §  8). 

K  for  the  guttural  stop  c  occurs  often  (130  times)  in  R', 
(cf.  Siev.,  §  207,  n.  2;  Sweet,  HES.  §  538): 

a)  Initial:  kennisse  1.1.18;  a-  19.28;  kennep  1.21.23;  akenned 
1.   16  etc.,  8  k;  kende  1.  2  16;  a-  19.  12;  -u  1.  25;  k§mpe  27.  27  etc., 
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2  k,  1  c;  kining  2.  2  etc.,  6  k,  16  c,  (always  c  in  cynii ,  10  forms); 
ksegen  16.  19;  kaelic  20.  22  etc.,  2  k,  3  c;  kasere  22.  17  etc.,  4  k; 
unklene  8.  16  etc.,  2  k,  4  c  ;  kneorisse  1.  17  etc.,  4  k,  9  c;  kneu  27. 
29,  (cneu  17.  14);  kr8eftgu(m)  2.  1.  7.  16;  krist  2.  4  etc.,  6  k,  11  c. 
Initial  k  occurs  28  times  in  chapters  1  and  2;  after  this  only  once 
or  twice  in  a  chap.  (3  times  in  eh.  22),  altogether  but  20  times, 

b)  Medial:  gebrokec  21.  44  (but  7  forms  with  c) ;  bokera  8.  19 
etc.,  19  k,  3  c  (always  c  in  boc,  4  times);  lokigsep  27.  24;  lokende 
19.  26  (3  forms  with  c) ;  roketto  13.  35;  sukendra  21.  16;  ascäkep 
10.  14;  taken  12.  39  etc.,  2  k,  11  c;  onsaekep  10.33  (3  forms  with  c); 
to-eke  25.  20;  -an  15.  38;  eknum  24.  19;  eknisse  21.  19;  ceke  5.  39; 
seoke  8.  33  etc.,  5  k,  2  c ;  ciken  23.  37;  smikende  12.  20;  folkes  2.  4 
etc.,  3  k,  20  c;  welken  17.  5;  bilket-to  13.  35;  arkg  24,  38;  carkern 
25.  43  etc.,  2  k,  5  c  ;  merkade  27.  m;  besenked  18.  6. 

c)  Final:  ek  5.  39  etc.,  31  k,  9  c;  -sek  17.  15  etc.  (2).  Medial  and 
final  k  is  pretty  evenly  distributed  throughout  R'  after  eh.  3,  (eh.  2 
has  but  1  case;  chaps.  1,  3,  6,  7,  9,  none);  eh.  23  has  the  most  (10), 
other  chaps.  not  more  than  5  or  6;  altogether  82.  Ps.  and  Rit.  have 
only  c,  (cf.  Zeuner,  §  41;  Lindelöf,  §  42);  Corpus,  2  k,  (cf.  Dieter, 
p.  63).  For  k  in  WS.  see  Cosijn,  I.,  §  131. 

h  for  c  appears  always  in: 
ah  (conj.)  4.  4  etc.  (74),  (cf.  Siev.,  §  210.  3). 
g  for  c  (sonant  for  surd)  occurs  in: 
galdes  10.  42. 

ng  for  nc  in: 

pongunge  15.  36  ;  pongade  26.  27,  (but  gepanc  16.  8). 

nc  for  ng  occurs  in: 

bseclinc  4.  10;  twice,  ngc:  cyningc  21.  5;  27.  37  (cf.  Sweet,  HES. 
§  533). 

Gemination  occurs  in : 

gemeccum  11.  16;  loccas  10.  30;  ticcen  25.  33  ;  awseccan  3.  9  etc. ; 
before  /  (cf.  Siev.,  §  228):  micclap  23.  5,  (micladun  15.  31);  miccles 
8.  26;  14.  31;  (-miclses  16.  8);  micclan  5,  35;  -um  25.  19;  miccle 
15.  33  etc.  (9),  (but  24  forms  with  c,  6.  23  etc). 

cc  for  cg  (==  gg)  appears  in : 

liccende  9.  36,  and  simplified  licende  9.  2  (with  cg,  5.28;  8.  14); 
Simplification  of  cc  to  c  takes  place  in: 
wsecep  (imp.  pl.)  25.   13;  waecende  24.  43,  (but  7  forms  with  cc)\ 
before  a  cons.  in:  ticnum  25.  32;  when  final:  loc  5.  36. 

Gemination  is  unjustifiable  in: 

breccane  5.  17  (cf.  brecanne  5.  17);  raeccet  (3.  sg.)  2.  6;  arecce 
(imp.  s.)  13.  36;   15.  15;   geneleccende  4.  3,  (but  neolicep  10.  7  etc.). 
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c  +  t  gives  ht  (cf.  Siov.,  §  232)  in  : 

wyrhte  27.  7  etc.;  worhte  13.  58  etc.;  |)ohte  1.  20  etc.;  but  et 
in:    (jeueulicte  9.  20,  (cf.  -lebte  21.  34);    and   hct  in:    neulehctun  21.  1. 

Final  c  is  lost  in : 

ewis-  21.  32;  »wis-  21.  31;  eawis  18.  17. 

X  Stands  for  C5  in: 

axe  3.  10;  exlan  23.  4;  geaxast  19.  17  etc. 

eil  (=  Lat.  ch,  =  k)  occurs  in  proper  names : 
e.  g,  chorazam  11.  21;    rachel    2.  18;  rachab  (Lat.  racab)  1.  5; 
hiericho  20.  29  etc. 

For  metathesis  of  sc  see  §  20. 

For  tlio  effeet  of  c  on  preeeding  and  following  vowels  see  I., 
pp.  16,  25,  28,  36,  58,  69,  74,  78. 

§  23.  g  is  regarded  by  Sievers  as  a  spirant  in  OE.  (cf. 
gr.,  §§  212,  213),  but  Sweet  considers  it  a  stop  (cf.  HES., 
§§  546,  547).  It  is  sonant,  guttural  or  palatal  according  to 
Position  (cf.  Siev.,  §  206),  and  is  common  in  all  positions. 

R'  has: 

e.  g. ,  gaste  12.  32;  gallan  27.  34;  gold  2.  11;  guma  9.  15; 
grornadun  20.  11  ;  grist-  13.  42;  gscfel  22.  17;  geard  21.33;  geld  16. 
26;  gyrdels  10.  9;  egan  20.  15;  msegden  9.  25;  endunge  13.  39;  Ösegn 
20.  26;  beigas  9.  17;  bseg  27.  29;  senig  6.  24;  onfeng  25.  18  etc. 

i  Stands  for  initial  g  in : 

iare  22.  8;  -a  22.  4;  iarwan  26.  17  ;  larwede  26.  12  etc.,  6  forms 
with  »,  9  with  </  (s.  I.,  §  5.  b) ;  ierde  10.  10;  ion-gap  10.5  (cf.  -gangap 
15.  9  etc). 

g  Stands  for  medial  w  in: 

segun  (pret.  pl.,  cf.  Siev.,  §  391.  n.  5)  11.  4  etc.  (25  forms); 
higu  10.  36. 

g  Stands  for  medial  h  (indicating  its  spirant  quality)   in: 
dogter  15.  22  (but  7  dohter,  21.  5  etc.);  ofslsegp  17.  23  (perhaps 
infl.  of  pret.). 

More  frequently  g  Stands  for  final  h : 

betwig  24.  10  (2),  (but  3  h,  1  hc,  18,  15  etc.);  gesseg  (pret.  s.  of 
seon)  3.  16  (but  18  times  h,  3.  7  etc.;  once  gh,  -seegh  4.  21);  slag 
(imp.)  5.  21,  (but  pwah  6.  17;  fleoh  2.  13;  ateoh  18.  9);  always,  of 
course,  slog  (anal,  with  pl.,  as  in  WS.,  cf.  Siev ;  §  392.  2)  26.51  etc. 
(4);  öwog  27.  24. 
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Ih   and   hg    für    final   g    (furthcr    inclication    of  spirant   g) 

occur  in : 

burh  10.  11  (cf.  bürg  22.  7);  astahg  (preh  sg.)  5.  1  (bnt  7  st-.ig, 
7.  27  etc.). 

On  the  other  liand  g  for  c  (indicating  a  stop)  appears  once : 
gakles  10.  42. 

For  the  interchange  of  ng  (siird  gut.  stop,  cf.  Siev.,  §  215) 
and  nc  see  §  22. 

Gemination  of  g  is  written  cg  (surd  pal.  stop,  cf.  Siev,, 
§  216),  as  in  WS.: 

-licgan  5.  28  etc.;  sseege  8.  4  etc.  bycgan  25.  10  etc.,  bat  gc 
in:  smgce  23.  3;  scegcaß  23.  3;  27.  13,  (cf.  Siev.,  §  216.  n.  1);  aud  cc 
in:   liccende  9.   36;  reduced  to  c  in  licende  9.  2. 

Gemination  is  unjastified  in  : 
ssecge  (imp.  s.)  18.   17. 

g  occurs  by  erorr  in : 
ingingende  (incipieus)  20.  8. 

g  is  rarely  lost  in  R': 

After  /  (cf.  Siev.,  §  214  n.  11;  Eng.  ed.,  213  n.):  geoldun 
(=  ge-algodun)  27.  66. 

Between  cons.  (cf.  Siev.,  §  214.  n.  10;  Eng.  ed.,  n.  4):  marne 
6.  30  (but  msergne  21.  18;  mergonne  16.  3). 

Before  n  after  a  palatal  vowel  (cf.  Siev.,  §  214.  3):  only  ongsen 
27.  82,  (6  forms  preserve  g,  8.  34  etc. ;  also  frsegn  27.  1 1  etc. ;  pscgn 
23.  11  etc.).  Before^  and  d,  g  is  always  preserved :  e.  g.,  tsegpigajD 
23.  23;  gebr^gd  26.  51;  strsegde  25.  26  etc.;  aleegde  27.  60;  ssegde 
14.  4  etc. 

Loss  of  g  occurs  once  (probably  a  cierical  error)  in  the 
prefix  ge-: 

ewisade  12.   16. 

Medial  g  introduced  from  the  3d  and  4th  stenis  occurs 
in  wrigan  (=  WS.  wreon)  11.  27. 

Gram,  change  between  h  and  g  is  interfered  with  by 
analogy;  see  above,  slog  etc. 

For  g  =  Germ,  j  see  §  9.  For  the  eftect  of  g  on  pre- 
ceding  and  following  vowels  see  L,  pp.  16,  25,  28,  58,  69,74,  78. 

§  24.  h  represents  the  guttural  and  palatal  surd  spirant 
in  OE.  (cf.  Siev.,  §  170). 
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It  is  woakened  to  a  niero  broatli  as  an  initial  cons.  (cf. 
Siev.,  §  217;  Sweet,  HES.  §  -197),  and  ofton  lost  in  the  me- 
dial Position. 

a)  Initial  h  is  common  before  vowels  and  „vowellike" 
consonants.     R'  Las: 

e.  g.,  hal  9.  22;  hord  6.  20;  hine  21.  33  etc.;  hlisa  9.26;  hreof 
8.  2;  hwa  3.  7  etc. 

Initial  //  is  occasionally  lost  in  ^yS.  (in  Hatten  MS., 
»nach  vocal  oder  d«,  cf.  Cosijn,  I.  p.  181),  in  Rit.  and 
North,  (cf.  Lindolöf,  §  44;  Bout. ,  p.  cxuff. ;  Hilmer,  p.  42), 
rarely  in  Ps.  and  Corpus  (cf.  Zeuner,  §  43.  1 ;  Dieter,  p.  66). 

This  loss  of  h  is  rather  more  frequent  in  R': 

r3efore  vowels  (the  preceding  word  often  ending  in  a  vowel  or 
nasal,  but  also  in  c  t,  d,  f,  s,  Ö) :  is  7.  24;  22.  24;  24.  46,  (but  52 
bis);  US  17.  25,  (but  37  forms  with  h);  eaid  25.  24;  eorta  6.21;  -um 
18.  35,  (but  16  with  h) ;  eora  6.  15;  7.  16.  20;  8.  34;  9.  30;  10.  18; 
15.  8;  23.  30;  24.  31,  (but  75  heora) ;  eo  16.  18,  (16  heo,  hio) ;  cefdon 
8.  33;  sefö  13.  12,  (76  forms  with  h;  of  course  nsefö  8.  20;  nsefdon 
13.  5  etc.,  as  regularly  in  OE.);  ge-yrdon  19.  25,  (63  with  h,  geherap 
11.5  etc.);  yngrade  25.  35,  (8  with  h) ;  and,  less  important,  the  foreign 
worJs  :  ymne  26.  30;  erodes  2.  1,  (but  13  with  h). 

Before  consonants:  wilce  21.  24,  (36  hw) ;  segwilc  7.  17;  12.  36, 
(33  seghw-);  werfe  18.  3;  weorfe  10.  13;  werfde  9.  22;  17.  17;  wser- 
fende  21.  18;  weorfap  6.  16,  gewyrfep  6.  19.  20;  (gebwerfsep  7.  6; 
-ad  16.  23);  welpas  15  27;  wilen  13.  21  ;  wser  8.  20,  (5  hwaer);  wa 
22.  24,  (20  bwa);  rtepe  14.  31;  24.  29,  (10  hr) ;  ruxlende  9.  23;  rsegl 
28.  3,  (but  16  hr);  read  11.  8,  (but  4  hr,  s.  I.  §  62);  reuwe  18.  10, 
(hreowep   15.  32);  genaegep  23.  12(2);  naescum  11.8(2). 

On  the  other  hand  inorganic  initial  h  appears  rarely  in 
WS.,  more  commonly  in  Rit.  and  North,  (cf.  refs.  above). 
R'  has  inorganic  h: 

Before  vowels:  his  (est)  3.  3;  5.  3;  17.  4;  22,  20,  (but  72  is)  ; 
heow  6.  14,  (151  eow) ;  haö  5.  34.  36;  hape  26.  72;  -as  5.  33,  (ap, 
4  forms,  s.  I.  p.  68);  hoehtnisse  5.  10;  hoehtende  5.  12;  hehtende 
5.  11,  (but  ehtende  etc.,  5  forms,  s.  I.  §  49);  hefalsunge  15.  19;  he- 
falsap  9.  3;  -adun  27,  39,  (but  et'alsade  26.  65);  in  foreign  names, 
following  Lat.  text :  hierusalem  21.  1  etc.  (13);  hiericho  20.  29. 

Before  consonants:  hwute27.49;  hrgefnaö  6.  24 ;  gehroefa  27.11; 
gebrefum  9.  11;  -hroefe  9.  10,  (but  geroefe  28.  14  etc.  13  forms); 
hryft  5.  40,  (but  ryfte  etc.,  3  forms,  s.  I.,  §  27.  c) ;  hrip§s  9.  38,  (cf. 
r"pae  9.  38);  gehreorde  15.  33;  hreordep  12.  3;  hreordun  22.  31,  (but 
reordade   19.  4  etc.,  5  forms). 
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b)  Medial  h  and  (origiiialj  luv  are  lost  in  R',  as  regularly 
in  OE.  (cf.  Siev.,  §  218),  before  a  vowel: 

e.  g.,  fere  6.  25;  feo  28.  15;  hea  17.  1;  släa  24.  49;  geseon 
13.  17;  teonde  13.  48;  fleoj)  24.  16;  ten  18.  24  etc.,  (cf.  I.  §§  10, 
24,  48). 

But  h  (g)  appears  (by  infl.  of  2.  3.  sg.)  in: 

slc^hj)  (pl.)  24.  9;  ofslöegp  17.  23,  (but  slaep  5.  21;  23.  34). 

Of  coiirse  h  remains  in  foreign  proper  names : 
iohanues  9.   14  etc.;  israhel  9.  33  etc. 

Medial  U  is  also  lost  between  a  vowel  and  one  of  the 
coiisonants  /,  r,  m.  n^  (cf.  Siev.,  §  222.  2) : 

e.  g.,  fleani  24.  20  ;  betweon  3.  9  etc. ;  in  the  coiiips. :  heanis?e 
13.  5  etc.  (5);  hreauis  16.  3;  nealebte  21.  34  etc.  (9);  and,  before  b, 
(f),  in  :  wibed  5.  24  etc.,  (8  forms,  s.  I.  §  52). 

Medial  h  is  preserved  in  the  combs.  ht,  hs  (x),  (cf.  Siev., 

§  221),   and   is   then    usually   a  palatal    spirant  in   R',  (cf  I. 

§§  7,  21,  etc.): 

e.  g.,  cneht  2.  9  etc.;  reht  20.  4  etc.;  msehte  8.  28  etc. 

Bat  with  et,  hd,  gt  for  lit\ 

geneolicte  9.  20;  nealehctun  21.   1;  dogter   15.  22. 

Inorganic  h  appears  before  t  in : 
wihtga  21.  46;  24.  15,  (but  36  witga  etc.). 

hs  (written  x)  appears  in: 

wexan  13.  30  etc.  ;  sex  17.  1;  sextig  13.  8  etc.  For  hs  =  sc 
see  §  20. 

h  is  lost  before  s  in: 

westem  3.  8  etc.  (cf.  Siev.,  §  221.  2). 

h  is  preserved  in  WS.  and  Kt,  but  lost  in  North.,  in 
the  collocation  lis^  //ö,  due  to  vowel-syncope  (cf.  Siev.,  §  222). 
R'  fluctuates  in  this  respect: 

in  2.  and  3.  sg.  pres.  iud.  of  contract  verbs  :  onfoeö  10.  40  etc. 
(11);  -foop  19.  29,  (only  once  onfoehp  13.  20);  slsep  5.  21,  (but  slsehp 
10.  28;  sleegst  23.  37);  sis  7.  3;  gese^s  7.  3,  (but  gesihst  7.  5  ;  -u 
7.  3);  gesiö  6.  4;  geseop  (sg.)  6.   18,  (but  gesihö  5.  28;  6.  6). 

h  always  remains  in  the  superl.  ;  nsehsta  20.  14  etc.,  (12  forms, 
cf.  I.  §  45);  (once  ars,  nexstan  5.  43);  and  in  the  comps. :  hehsynne 
12.  5;  -settle  27.  19; 

Gemination  {ch  for  hh)  appears  only  in : 
the  North,  form  sechir  12.  1,  (before  r,  cf.  Sirv,  §  228). 

8* 


c)  Final  h  is  a  surd  spirant  in  OE.  (cf.  Sweet,  HKS. 
§  502),  usually  palatal  in  Ps.  and  North,  (cf.  Siev.,  §  206. 
4),  and  always  preservod.     R'  has: 

e.  g.,  genoh  6.  34  etc.;  onfob  1.  20;  pwah  G.  17;  ateoh  18.  9; 
neh   16.  27;  heb  4.  5;  puih   1.  22  etc. 

ch  for  li  appcars  in  : 

gesech  8.  4,  (cf.  beseoh   18.  10). 

hc  for  h  in  : 

betwihc  20.  26,  (cf.  betwib  18.  15;  26.  58). 

g  for  h  in  : 

betwig  24.  10  (2);  slag  (imp.)  5.  21,  and  the  prets.  slog,  Öwog 
etc.,  (s.  §  23). 

h  for  c  in  : 

ab  4.  4  etc.  (74). 

For  h|)  =  medial  pl)  see  §  19.  For  the  effeet  of  final 
h  on  a  preceding  vowel  see  T.  g§  7,  13,  21,  60,  63. 
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Inflection. 

I.    The  Verb. 

Personal  Endin gs  of  the  Yerb. 

The  Present. 

§  25.     The  Singular  pres.  ind. 

First  person  :  The  regulär  ending  in  WS.  (except  for 
verbs  in  -mi)  is  -^,  (cf.  Siev.,  §  355  ;  Cosijn,  IL,  §  72) ;  for 
weak  verbs  Cl.  IL,  -ie,  ige  (cf.  Siev.,  §  414,  n.  1;  Cosijn, 
IL,  p.  181).  In  the  Ps.  the  ending  is  -u  (weak  IL,  -m,  rarely 
-igu)^  occasionally  -o,  rarely  -a  and  -e  (cf.  Zeuner,  §  47,  I.  b ; 
§  53).  Rit.  has  -o  (weak  IL,  -igo),  sometimes  -e  and  -a  (cf. 
Lindelöf,  §  46). 

R'  has  regularly  -e  (99),  -ige  (2),  seldom  -o  (5),  -io  (1), 
-u  (5),  -a  (2): 

a)  in  streng  verbs: 

arise  26.  32  etc.  (2);  ripe  25.  26;  drince  26.  29  (2);  cwepe  8.  9 
etc.  (7);  sprece  13.  13;  bidde  26.  36;  agefe  18.  26;  bat  ageofu  18.29; 
cume  8.  7;  -saece  10.  33;  -sace  26.  35;  forlete  18.  21;  gange  21.  29; 
26.  36;  (altogether  -e  21,  -u  1).  se  for  WS.  ea  occurs  in  the  contr. 
vb.  slic  26.  31. 

b)  in  weak  verbs : 

Cl.  I.,  sette  12.  18  etc.  (3);  gesete  25.  23  ;  cysse  26.  48 ;  gereorde 
11.  28;  sende  10.  16;  11.  10;  dyppe  3.  11;  but  depu  3.  11;  gehaele 
8.  7;  but  hcelo  13.  15;  hilket-to  13.  35;  roket-to  13.  35;  on-tyno  13.  35; 
ondcto  10.  32;  ondetu  7.  23;  11.  25;  seile  4.  9  etc.  (3);  wyrce  21.  27 
etc.  (3);  (-e  16,  -o  5,  -u  3).  Cl.  II,  getimbre  16.  IS;  26.  61;  prowe 
26.  33;  but  fivowa  17.  17;  ahsige  21.  24;  somnige  25.  26;  halsio 
26.  63;    ehtu    11.  16;    (-e   3,  -ige  2,  -io  1,  -u  1,  -a  1).     This  class  has 


-1/7,  -/,    l)eforc  the  final   vowel  but  3  tinics  in  a  total  of  10.     Cl.  IH., 
ssecge  2.  13  etc.  (59);  scccga  5.  26. 

For  tlio  cndings  of  verbs  in  -mi  see  §  53. 

Second  person:  The  ending  in  OE.,  for  st.  verbs  and 
Cl.  I.  weak,  is  -es  (-is),  later  -est  (-so)  ;  for  weak  verbs,  Cls. 
IL  and  IIL,  -as,  -ast  (so),  (cf.  Siev.,  §  356).  The  Ps.  has  -es, 
seldom  -est  (in  st.  vbs.  and  Cl.  I.  wk.),  ratio  of  -6-  to  -st^ 
107  :  10;  -as,  seldom  -ust  (Cls.  IL  and  III.  wk.),  ratio,  44  ;  3, 
(cf.  Zeuner,  p.  94).  In  Bit.  -st  is  »ziemlich  selten«;  weak 
vbs.,  Cl.  IL  have  -f.is  (-ast),  sometimes  -ias  and  -es\  12  forms 
(weak  vbs.  of  all  classes)  have  -6'8,  -a^ ,  due  to  analogy ,  (cf 
Lindelöf,  pp.  73,  74). 

In  R'  -5^  prevails.  The  ratio  of  -st  to  -s  is  31  :  9.  The 
endings  are:  (in  st.  vbs.  and  Cl.  I.  wk.)  -est  17,  -^st  1,  -8ost 
1,  -es  7,  (contr.  forms)  -st  4,  -s  2;  (in  CL  IL  wk.)  -ast  4; 
(in  Cl.  III.  wk.)  -est  4,  ^|)  1.     The  following  forms  occur : 

a)  Strong  verbs: 

astigest  11.23;  ripes  25.  24;  bindes  16.  19  {"i)-,  fragnast  \^.  17; 
curaest  5.  24;  cymest  3.  14;  cwepest  12.  23;  -u  7.  4;  cwif^st  27,  11 
(syncope  is  frequent  in  WS.  aad  Kt, ,  veiy  rare  in  North.,  cf.  Siev., 
§  358.  u.);  agefes  5.  24;  spreces  13.  10;  gebiddes  4.  9;  gesihst  7.  5; 
-u  7.  3;  f/escqs  7.  3;  sis  7.  3;  onssecest  26.  34;  slaegst  23.  37;  ganges 
8.  19;  (-est  6,  -sest  1,  -es  7,  contr.  forms  -st  4,  -s  2). 

b)  weak  verbs: 

Cl.  I.,  geherest  21.  16;  gehoerest  27.  13;  laerest  22.  16;  gemoe- 
test  17.  27;  uemnest  1.  21;  gestreonest  18.  15;  sicenest  23.  37;  &-wyr- 
dest  26.  62;  wenest  18.  1  etc.  (3);  wircest  21.  23;  (-est  11,  -§st  1). 
Cl.  n.,  somnast  25.  24;  geaxast  19.  17;  looast  22.  16;  ondsacast  26.. 
75.  Cl.  III.,  smjest  26.  70;  hafest  19.  21  (2);  22.  12,  (these  foUow  I. 
instead  of  IL,  as  in  WS.,  cf.  also  3.  per.  below) ;  hcef^p  (habes)  25.  25, 
(cf.  Lindelöf,  p.  74). 

Third  person :  The  ending  for  WS.,  in  st.  vbs.  and  wk.  L, 
is  -eö  (older  -iö,  -id,  -et,  etc.) ,  offen  with  syncope  (cf.  Siev., 
§§  357-8);  in  wk.  vbs.  IL  and  IIL,  -aS  (cf.  Siev.,  §§  414—5). 
The  Ps.  has  -6Ö  (-ed,  -aeö  2),  and  -aö  (-ad),  carefully  distin- 
guishing  the  classes  as  in  WS.  (cf.  Zeuner,  p.  94).  Rit.  has 
-eö  (-iö),  -«ö ,  interchanging  occasionally  without  regard  to 
class,  and  (less  commonly)   -es,  -as   (cf.  Lindelöf  pp.   74—6). 
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Syncope  is  almost  unknown  in  Ps.  and  North.,  common 
in  WS.  and  Kt.  (cf.  id.  and  Siev.,  §  358,  n.). 

R'  has  these  endings:  (in  st.  vbs.  and  wk.  L), -el)(ö)  160, 
-a|)((5)  44,  i|)  6,  -et  5,  -sop  2,  -at  1,  -aod  1,  -id  1 ,  with  syn- 
cope 28  (-f-  91  ?),  contract  vbs,  20  ;  (in  wk.  vbs.  IL  and  III.), 
-a|)(ö)  37,  -iap  3,  -ep  16,  -söp  3,  q|)  1,  with  syncope  6, 
contr.  vb.  1. 

The  following  forms  occur :  a)  In  strong  verbs : 

Cl.  I.,  ariseö  12.  42  etc.  (5);  smitep  15.  11  (2);  5%a'8  17.  27; 
24.  17;  f/euiia^  17.  20;  (eö  7,  -ac5  3.)  CI.  IL,  bebeodep  4.  6  ;  forleoseö 
10.  39  etc.  (3);  abreope«  21.  41.  Gl  III.,  gelimpep  18.  13;  drinecj) 
24.  49;  findep   13.  44  etc.  (2);   c/ebindaß  12.  29;    ODginnep   1.  R. ;    -ap 

24.  49;  swseltep  15.  4;  geldep  6.  4  etc.  (3);  helpeö  16.  26;  gewyrfep 
6.  19.  20;  awoerpep  12.  24;  iit-weorpep  9.  34  etc.  (2);  geweorjja^ 
21.  21;  24.  21;  geweor^ced  13.  22;  werpe^  9.  16;  with  syn.,  getvyr'6 
13.  32,  tobrggdep  12.  29;  (-ep  18,  -ap  4,  -aed  1,  syn.  1).  Cl.  IV., 
cyniep  25.  6  etc.  (14);  -id  24.  42;  -aß  23.  35;  with  syncope,  cymp 
18.  19;  24.  50;  genimep  12.  11.  45;  -aß  10.  38;  berep  7.  17  etc. 
(9);  brecep  12.  20;  27.  40;  (-ep  27,  -ap  2,  -id  1,  syncope  2).  Cl.  V., 
cioeßaß  12.  32  (2);  with  syn.,  cwif)  15.  5,  probably  cweß  (ait)  8.  32  etc. 
(14) ;  (dicit)  7.  21 ;  8.26;  ?(inquid)  14.8;  cwaep  (future)  25.34.40.  41; 
21.25;  24.  48;  cwaep  5.25.  The  following  forms  of  this  word  are  un- 
certain.  There  may  be  change  of  tense  (pret.  for  pres.)  as  is  most  pro- 
bable, or  (B  may  stand  for  e  (cf.  L,  §.  12,  b):  cwsep  (ait)  4.  7  etc.  {'oQ)\ 
cw^p  11.  4  etc.  (3);  cwsep  (dicit)  8.  20  etc.  (17);  (dicente)  17.  26; 
(diceus)  25.  22  etc.  (3);  cw§p  (dicit)  12.  44.  etep  9.  1 1  ;  agsefep  16. 
27  ;  ngefep  17.  11  ;  ongeteö  13.  23;  -nß  13.  19;  sprecop  10.20;  spreocaß 
12.34;    bit    7.  8;    but  biddeth  7.   10;  ligep  8.  6;  sitep  23.22;  gesHaß 

25.  31;  sittep  19.  28;  ge-  19.  29;  gefeaß  18.  13';  gesihp  5.  28;  6.  6  ;  gesi^ 
6.  4  geseoß  6.  18;  (-ep  9,  -ap  5,  -sep  1,  syucope  25  +  91  ?).  Cl.  VI.,  ahefep 
9.  16;    12.   11;  ähcßfcBß  23.   12;  slgehp  10.  28;  slcDp  5.  21;  stondep  12. 

25.  26;  sweraß  23.  16.  20.  21.  22;  swceraß  23.  18;  sweroiß  23.  16; 
swerat  23.  22;  wexep  13.  32;  onsaekep  10.  33;    (-ep   6.  -ap    6,  -at  1). 

Red.  vbs.,  foehp  13.  20;  -/oeö  10.  40  etc.  (11);  fooß  19.  29; 
forletep  5.  32  etc.  (6);  gangeS  15.  17;  fallep  17.  15  etc.  (4);  feallep 
12.  11;  slepep  9.  24;  sauwep  13.  37;  gesceadiß  25.  32;  with.  syn., 
crsed  (cantet)  26.  34.  75;  (-ep  14,  -ip  1). 

b)  In  weak  verbs  : 

Cl.    T. ,  fremmaß    19.   9   (2);    7.    24.   26;    settep    9,    16;    24.   47; 
setep     21.    41    etc.    (3);     forbsernep     3.    12;     cerraß    24.    18;    gecj/ßcrp 

26.  73;   kennep    1.  21.  23;    depi^   3.  11;    20.  23;  dyppep    3.  11;    ge- 
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diclaj)    24.    51;    doemeö    12.    18;    achvascet    12.   20;    ondtlel)    10.   32 
afellel)    18.    G.  8;    fylgel)    10.   38;    foede|)  6.  2G  ;    geherep  13.  20  etc 
(7);  -«ö  12.  19;    18.  17  (2);    13.   19;   gehtelep  1.  21;   aliydel)  13.  44 
lnj)uiri[>    5.    6;    (jehnyscet  21.    44;    gensegej)   23.  12;    liorej)    5.    19    (2) 
la'del)5.32etc.(5);-ri/^  19.9;//r;;7<Ö  17.20;  geliorel)  5.  18  ;  geleorep  5.  18 
-cijj  24.  34;    tolesel)  5.  19;   geuioetel)  IG.  25  etc.  (5);    nemnep  22.  43. 
45;   legnep   5.    45;    hrcefnafi    G.  24;    seüdep    12.  20    etc.  (4);   stencep 
12.  30;    wena])  24.  50;    awerdafi  5.   13;    irreg.    vbs.,  i?/////^    13.  44  (2); 
rtecep  7.  9.   10;  rccccet  2.  G;  ßoecep  7.  8;   16.  4;  -ajj  2.  13;  -et  12.  39; 
selep  16.  26  etc.  (3);  witli   syn.  self>  23.  20;  sellep   7.   11;  25.  29;  -ap 
10.21;  13.44;  23.18;  26.23.46;  5.25;  pyncel)  17.  25  etc.  (3);  tincajj 
18.12;  wyrcel)7.  17  etc.  (6);  wajrguö  5.11;  neolicep  3.  2  etc.  (4) ;  -eM.  17; 
herwel)  6.  24;    eawcp  24.  27.  30    (cf.  Sit-v  ,  §    108.  2);    csegel)  15.  23; 
(-el)  73,  -aj)  25,  ip  5,  -et  5,    sep   1,    syncope   1).      Cl.  II,  ariaö   15.  6; 
gearioejj   11.   10;  -ceß  6.  30;    eardap  23.    21;  set-clifa^   19.  5;    cleeosaj) 
3.   12;  cliopap   12.   19  etc.  (2);  acolap  24.   12;  eadniedap  18.  4;  hefal- 
sap  9.  3;    tudcj)  28.  20;    coisap    5.  '^2;    18.  21;    hatcj)    6.  24;    halgap 
23.  17;  hongaö  22.  40;    lufaö    10.    37  etc.    (3);    genyhtsumiip    24.    12 
etc.  (3);    üiöraö   12.  42;    readap  16.  3;    ascadrp  25.  32;    asmorap    13. 
22;    soniuap   12.  30  etc.  (3);    sorgap  6.  34;    kswarep  25.  45;    cBswicep 
18.  9;  getimbra^  27.  40;  bcpearfaö   16.  26;  hepcerfeß  5.29.  30;  15.  5; 
18.  6-,   19.  10;  apiostrap  24.  29;  prowaö   13.  21;  17.  15;    -iaj,  (infl.  of 
p1.)   11.  12;    16.  26;    weoröap   15.  8;   purhwunap    10.  22;  24.   13;    (-ap 
35,    -iiip  3,    -ep  11,  -sep  1,  -§p   1).      Cl.    III,    hcefejj    9.  6;  13.  21.  44; 
-ceß  11.   18;  hefci'J)  5.  o2 ;  h(efö   1.  2:j;   13.  12  (3);  25.  28;  ncefö  8.  20; 
nccfej)  2b.  29;    scugejj  12.  18;   leofap   9.   18;    fiaö  6.  24;  (-ep  5,  -sep  2, 
-ap   1,  syr.cope  6).       Note   1.     In    tbe  3.  per.,  as  well  as  the  2-,    this 
class    has   assumed   (with    one    exception)    the    endicgs    of  Cl.  I.,    and 
therefoie  conforms  to  tbat  class  througbout  tbe  pres.  ind.  contrary  to 
WS.    iisage    (cf.    ihe   imp.  sg.  §  29).       Note  2.     For   certain  cases    of 
pres.  3.  sg.  in  -e  etc.  see  §  27,  and  cf.  Lindelöf  p.  76  ff. 

§  26.  The  plural  pres.  ind.  The  regulär  ending  for  the 
three  persons  in  WS.  or  Kt.  is  -a^  (-ad,  -at),  -offen  -e  be- 
töre the  pronouns  ive,  gc,  (cf.  Siev.,  §  360) ;  weak  vbs.,  Cl.  IL, 
have  -i(^)aö,  (cf.  Siev.,'  §  414;  Cosijn,  IL,  p.  179  ff.).  The  Ps. 
has  -ö^,  resp.  -iaö  (Cl.  IL  wk.),  (cf.  Zeuner,  p.  95).  Kit.  has 
-aö  (-c^),  less  commonly  -as  (-es) ;  in  Cl.  IL  wk.,  -i(g)a8  (-aö  2, 
-eS  1),  less  often  -as  (-ias  1) ;  farther  a  considerable  number 
of  forms  in  -a,  or  -f,  probably  ind.,  but  doubtfnl,  (cf.  Lindelöf 
pp.  77,  78). 

R'  has  these  endings:  (st.  vbs.,  and  Cls.  I.  and  III.  wk.), 
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^a|)  (ö)  153,  -ep  (ö)  30,  -a)I)  2,  -e  1,  contr.  forras  23;  (Cl. 
IL  wk.)  -iga|)  (8)  20,  -iga3|)  1,  -iap  5,  -ap  G,  -e|)  2,  -a}|)  1, 
-at  1,  contr.  vb.  1. 

These  are  the  forms  in  R':  a)  strong  verbs: 
Cl.  I.,  arisap  24.  11  etc.  (4);  -ej^  10.  21;  gerisap  11.  12;  astiga^ 
20.  18;  ripath  6.  26;  scinap  13.  43;  besmitap  15.  20  (2);  ou-wreop 
16.  17;  (-a|)  10,  -ep  1,  contr.  1).  Cl.  IT.,  geotap  9.  17  (2);  hreotvep 
15.  32;  gelucap  23.  13;  fleop  24.  16;  fleap  23.  33;  (-ap  3,  -ep  1, 
contr.  2).  Cl.  III.,  drincap  6.  31;  spinnap  6.  28;  winnap  6.  28;  11. 
28;  bindap  18.  18  (2);  23.  4;  swingap  10.  17;  2-3.  34;  adelfap  6.  19. 
20;  geweorpaÖ  24.  34;  for-  8.  25  etc.  (4);  awi/rpejj  12.  27;  tohersUp 
9.  17;  (h)  weorfap  6.  16;  beornaö  5.  15;  -spiivnap  24.  10;  (-ap  19, 
-ep  2).  Cl.  IV.,  cumap  9.  15  etc.  (5);  cymeß  23.  36;  7.  14;  nimap 
19.  11;  niomap  26.  52;  forstelap  6.  19.  20;  (-ap  9,  -ep  2).  Cl.  V., 
cwepaö  17.  10  etc.  (5);  cwsepaö  11.  18  etc.  (5);  cweopap  IG.  13  etc. 
(4);  etap  6.  19  etc.  (6);  ageofaö  21.  41;  12.  36;  ongetap  13.  51  etc. 
(7);  ongeotap  13.  13;  begetap  5.  7;  metap  7.  2;  gesprecap  10.  20; 
geseop  24.  2  etc.  (13);  geseap  13.  14;  24.  30;  (jese.eß  11.  5;  biJdap 
7.  11  etc.  (3);  bidap  20.  22;  sittap  26.  36;  ge-  5.  5  etc.^(3) ;  (ap  41, 
contr.  vbs.  16).  Cl.  VI.,  sl^lip  24.  9;  ofsla^gp  17.  23;  ofslcep  23.  34; 
siondeß  20.  7;  -ap  \2.  AI;  ahebbap  4.  0;  waexap  6.  28;  tbua-Ö  15.  2; 
(-ap  3,  -ep  1,  contr.  4).  Red.  vbs.,  ondfoo«  21.  22;  foa-S  17.  25; 
onfoep  23.  14;  hoap  23.  34;  letap  23.  13;  for-  18.  35;  -e^  6.  14  (2). 
15  (2);  gangap  11.  5  etc.  (3);  falleß  15.  27;  24.  29;  saive^  6.  26; 
ondredap  21.  26;  wepap  24.  30;  asceadeß  13.  49;  (-ap  7,  -ep  8, 
contr.  4). 

b)  Weak  verbs : 

Cl.  I.,  settap  5.  15;   -eß  23.  4;    wemmap    12.  5;   bergap  16.  28; 
brsedap  23.  5;  cwelmap  10.  21;  doetnep  7.  2;  20.  19;    oehtap  23.  34; 
festaf)   9.  14   (2);    geheraö  13.  14   etc.  (6);    hmmejj    22.  30;    halettap 
5.  47;    hyhtap    12.   21;   forIcBrceP   24.  5;    -e^   24.    11;    gelefap    9.  28 
18.  6;  -cep  27.  42;  leoraö  24.  35  (2);  tolesep  5.  19;    moetap  7.  7.  14 
-ep  2.  8;  21.  2;   11.  29;  nemnap  1.  23;    restap    8.  20;    sendap  13.  50 
^i/rsteß  5.  6;  woenap  6.  7;  sellap  24.  9  etc.  (6);  -ep  10.  19;  gesoecap 
28.  5;    soeceß  6.  32;    gefcecef)  28.   14;   pencap   9.  4;    le.  8;    wyrcap  7. 
23;   23.  5;  eaivep  23.  27.  28;    scyap    28.   14;  (-ap    38,  -ep    15,  -£ep  2). 
Cl.  IL,  claensigap  23.  25;  costigaö  22.   18;  dwaligaS  22.  29;  eardigap 
12.  45;   13.  32;  ge-endigap   10.  2S;fr^tw(Bß  23.  29;  hatep  5.  44;  hleo- 
nigap  8.   11;    lufigap    5.  46  etc.  (4);    lokigcep    27.    24;    inicclaj)    23.  5; 
myngat   16.  9;  niÖrigac5   12.  41;  reordaf)   12.  5;    hreordep  12.  3;  som- 
niap  6.  26;  sonmigap  7.   16  etc.  (3);  gesomnap  24.  31;  gescawa^  5.  8; 
sorgiap  6.28;  scijldüjatQ.  12;  &sw8erigap  25.  37  etc.  (2);   ofer-swiöiap 
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in.  1 S ;  timhraß  23.  29  ;  toPgI)igaI)  23.  23  ;  tuiyuj)  21 .  21 ;  gepafigal)  18.  10 ; 
prowiga})  20.31  ;  |)rowia[)  5.  10;  warnia|)  IG.  G,-  (for  list  of  endings  Bee 
tibove).  Cl.  III.,  habbal)  27.  G5  etc.  (U);  nabbap  14.  IG.  17;  15.  32; 
habbe  we  21.  38  (cf.  Siev.  §  360.  n.);  fiegap  24.  10;  Hfyuß  4.  4; 
swcgal)  17.  9  etc.  (4);  secgap  11.  5;  ssegcap  23.  3;  27.  13;  (-aj)  23,  -e  1). 
Note  1.  In  the  above  collection  of  exaraples  (both  sg.  and  pl.),  -o<5, 
-f/p  etc.  in  foims  otheiwise  the  same  are  reckoned  together.  An  esti- 
niate  of  the  rehitive  frequency  of  final  |)  and  ö  in  verbs  inay  be 
found  in  §  19.  Note  2.  For  certain  cases  of  pl.  pies.  ind.  in  -e«, 
-an,  -e  etc.  see  §  28,  and  cf.  Lindelöf,  p.  78  ff. 

§  27.  Tho  Singular  pres.  opt.  The  WS.  ending  is  -e 
(anciently  -^) ;  for  Cl.  II.  wk.,  -i(g)e,  (cf.  Siev.,  §§  361,  414; 
Cosijii,  pp.  123,  181).  The  Ps.  has  -e,  resp.  -ie  (Cl.  IL  wk.), 
once  -ac,  (cf.  Zeuner,  p.  96).  In  Rit.  the  st.  vbs.  and  Cl.  I. 
wk.  have  -e  and  -a  ;  Cl.  IL  (and  III),  -ia,  -iga  (-age  2,  -ega 
1,  -ege  1,  etc.),  (cf.  Lindelöf,  pp.  79,  80). 

R'  has  the  endings:    (st.    vbs.    and    Cls.  I.  and  III.  wk.) 

-e  79,   -se  7,  ^  3,   -a  2,  contr.   vbs.  2;    (Cl.  IL    wk.)   -ige  6, 

-iga3  1,  -e  2. 

In  R'  the  opt.  pres.  is  offen  used  to  translate  the  Lat.  fut.,  fut. 
perf.,  and  soraetimes  even  the  pres.  ind.  (cf.  Rit.,  Lindelöf,  p.  76  if.). 
The  sentence  is  then  usually  conditional,  or  begins  with  sepe  (qui) 
=  whoever.     Where  necessary  the  Lat.  verb  will  be  given. 

The  foUowdng  forms  occur :  a)  In  streng  verbs : 

Cl.  L,  arisq  17.  9;  astigcß  27.  42;  gehrine  (si  tetigero)  9.21  (this 

may    be    ind.    as    well).      Cl.  IL,    forleose    IG.  25;    (perdet)    10.    39; 

(h)renwe  18.  10.    Cl.  IIL,  drince  26.  42;  finde   18.  13;  weorpe    6.  10; 

ge-  5.  18;  18.  19;  -(b  23.  26;  weovöe  5.  29;  18.  14;  ge- 8.  13;  9.29; 

15.  28;  wearpe  5.  30;  werpe  24.  20;  weorpe  15.  26;    awearpa   8.   31; 

ut-wyrpe  (si  eicio)  12.  27.  28  (may  be  ind.);    weorfe   10.  13;  &spurne 

4.  6.     CL  IV.,  cyme   10.  13;  8.  9;  cume  6.   10;    10.  23;  27.  49;    nime 

19.  12;  ge-  15.  26;  bere  16.  24.    CL  V.,  cwsepe  (dixerit)  5.  22;  21.  3; 

agefe  5.  26;    &gete  24.  15;   bidde  (petit)    5.  42;   (petierit)    7.  9;    ge- 

(orabis)  6.  6;  4.  10;  (adorem)  2.  8;  licy(B  5.  32.  CL  VL,  &ssec^  16.  24; 

släe  (percusserit)  5.  39;  stonde  18.  IG;  hweriijce  (iuraveris)  5.  36.    Red. 

vbs.,   foe  22.  24;  onfoice  1.  20;    forlete  27.  17;    -ae  (dimiserit)  5.  31; 

r<2d^  (legit)  24.  15;  sceade  19.  6. 

b)  In  weak  verbs : 

Cl.  L,  fremme  19.  18;  f^lle  (scandalizat)  5.  29.  30;  pu  föeste 
(ieiunas)  6.  17;  gecerre  10.  13;  gehöre  11.  15;  13.  9;  gehosere  13.43; 
Icome  19.  10;  ahelde  8.  20;  forlfere  24.  4;    leore  26.  39;    lihte  5.  15. 


43 

16;  se  pe  gemoete  (qui  iuvenit)  10.  39;  nede  (aiigarizaiierii)  5.  41; 
sende  9.  38;  gestreone  16.  26;  seile  5.  25.  31.  36;  24.  45;  (exibebit 
26.  53;  wirce  (facies)  6.  2;  pyiice  (videttir)  25.  29;  Ö-  21.  28; 
-cc  22.  17;  waecce  22.  24;  locerge  (maledixerit)  15.  4;  pu  bringet  (offe- 
ris)  5.  23.  Cl.  IL,  Öewige  (sernies)  4.  10;  lufige  (dileges)  19.  19;  gc- 
d walige  (errauerit)  18.  12;  firnige  (peccauerit)  18.  15;  syngige  (id.) 
18.  15;  genihtsumige  (habnudaueiit)  5.  20;  nyht-sunngce  25.  9;  folge 
16.  24;  getriowe  27.  43.  Cl.  III.,  hsebbe  5.  23  etc.  (5);  (habet)  11. 
15;  13.  9.  43;  gefreoge  27.  43.  49;  ssecge  (dixeris)  8.  4;  (-it)  24.  23; 
(dices)  19.  18. 

§  28.  The  plural  pres.  opt.  The  endiag  in  WS.  is  -en 
(-e),  -an  ^  (anciently  -(^?^) ,  later  -on  (-t(n)  ^  (cf.  Siev.,  §  361; 
Cosijn,  IL,  §  77) ;  Cl.  II.  wk.,  -i(g)en,  etc.,  (cf.  Siev.,  §  414). 
The  Ps.  has  -en  (resp.  -icn)^  (cf.  Zeuner,  p.  96).  In  Rit.  final 
-n  is  lost  and  the  pl.  becomes  like  thc  sg. ;  the  vowel  is  -e, 
-c,  -CS,  (seldom  -o,  -u) ;  Cl.  IL  wk.,  -?V/,  -iga^  etc.  (cf.  Lin- 
delöf,  p.  80). 

In  K  -n  is  lost  23  times,  preserved  22  times.  The 
endings  are :  (st.  vbs.  and  Cls.  L  and  III.  wk.)  -an  14,  -en 
5,  -on  1,  -e  12,  -9B  2,  (contr.  forms)  -n  1,  -n  lost  2  ;  (Cl.  IL  wk.) 
-ige  5.  igöo  2,  -an  1.  In  a  few  cases  -en  {-an)  appears  to 
stand  for  -ap,  pres.  ind.  pl.     The  foUowing  forms  occur: 

a)  In  streng  verbs : 

Cl.  I.,  tosHte  7.  6  ;  Cl.  II ,  aluccB  13.  29.  Cl.  III.,  git  drincan 
(bibitis)  20.  23  (cf.  fallen,  cypan,  etc.  below);  geweerße  4.  3.  Cl.  IV., 
cuman  27.  64;  eweopan  23.  39;  cwsepan  5.  11;  gecwe^e  (dixeritis) 
21.  21;  for-stselan  27.  64.  Cl.  V.,  etan  6.  25;  on-geton  13.  15;  sprece 
10.  19;  -an  10.  19;  tredan  7.  6;  geseo  13.  15;  16.  28;  geseon  5.  16; 
ponne  ge  bidde  eow  (cum  oratis)  6.  5  (perhaps  ind.,  cl'.  Lindelöf, 
p.  78);  biddan  6.  8;  ge-  18.  19.  Cl.  VI.,  wi^-sionde  5.  39;  swerge 
5.  34.  Red.  vbs.,  gangan  26.  41;  28.  10;  gehalden  4.  6;  fallen  (ca- 
dunt)  15.  14;  swa  swa  we  forleten  (sicut  nos  remittimus)  6.  12.  The 
reason  for  the  opt.  in  these  last  two  cases  is  not  clear  (cf  also  cypan, 
faesten,  below) ;  these  seem  to  be  early  examples  of  the  „extension" 
cf  -671  to  the  pres.  ind.  pl  ,  whi^.h  afterwards  becarae  ,,the  charactc- 
ristic  t'eatnre  of  the  Midland  verb'S  (cf.  Sweet,  New  Eng.  Gr.  §  1230). 

b)  In  weak  verbs: 

Cl.  I.,  cypau  (testificantur)  26.  62  ;  faesten  (cum  ieiunatis)  6.  16, 
the  scribe  may  bave  mistaken  the  Lat. ;  (ieiunabunt)  9.  15;  geheran 
13.  15;  moetc,  22.  9;  yehreorde  15.  33;  gvbycge  14.  15;  gewyrce  we 
(facjamus)  17.  4  ;  (cf  Siev.,  §  360,  n.)     Cl.  IL,  (cwedun  him  v^-iltu  we 
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pfen  S:)  (jeaomnige  (cUxerunt  ei  iiis  imus  et  colligimus)   13.  28;  iarwan 

26.  17;    yearwiije  6.  25;  geincfulUgce    17.  27;  ßrowiye   2G.  33;    sorgige 

0.  25;  geieorige  15.  32;  ivulilrigoi  5.  16.  Cl.  III.,  ßiccgo  (dixerint) 
24.  26;  (psem  |)e  eowic  bate|)  vel)  fiegcc  (bis  qui  oderunt  vos)  5.  44, 
here  the  form  should  be  ind.  like  hatep  (cf.  several  euch  forms  in 
Rit.,  Lindelöf  p.  78). 

§  29.  The  Singular  imperative.  In  WS.  st.  vbs.  (except 
Short  stems  in  -jo-)  and  wk.  vbs.  Cl.  L,  with  long  stems, 
bave  no  ending ;  but  short  stems  (st.  vbs.  in  -jo-,  and  Cl.  I. 
wk.)  end  in  -c  (older  -i);  wk.  vbs.  Cls.  II.  and  III.  have  -a 
(cf.  Siev.,  §  362,  §  410.  3,  §  414,  etc.).  The  Ps.  agrees  with 
WS.,  (cf.  Zeuner  p.  96  ff.).  In  Kit.  st.  vbs.  in  -jo-  and  Cl.  I. 
wk.  (short  stems)  often  have  no  ending  but  forms  with  -ß 
also  occur;  Cl.  II.  wk.  usually  has  -a  (once,  -e),  but  in  some 
cases  a  special  North,  ending,  -?'//;  a  few  forms  (anal,  of  st. 
vbs.)  are  without  ending,  (cf.  Lindelöf,  p.  81  ff.,  and  Siev., 
§  372,  n.). 

R'  agrees  with  Rit.  in  having  some  forms  (short  stems, 
st.  vbs.  in  -jo-,  and  wk.  I.)  without  final  -e;  conversely  at 
least  2  long  stems  (wk.  I.)  have  -e;  wk.  vbs.  Cl.  II.  have: 
-a  13,  -e  9,  -a)  1 ;  wk.  vbs.  Cl.  III.  have  -e  4,  wanting  1, 
(Cl.  III.  has  therefore  taken  the  endings  of  Cl.  I.  wk.  throug- 
liout,  cf.  above,  §  25,  note). 

The  following  forms  occur :  a)  streng  verbs : 

Cl.  L,  aris  2.   13  etc.  (4);  astig  27.  40;  abid  7.4;  27.49;  gewit 

17.    20.      Cl.    II.,    fleoh    2.  13;    ateoh  18.  9.     Cl.  III.,    aceorf   5.    30; 

(miswritten)    asceorf   18.    8;    weorp    18.    8;    a-    5.    30;  18.    9;  wearp 

21.    21;    awerp    5.    29.      Cl.,    IV.,    cum  14.  29;    cym  9.    18;    19.  21; 

genim  9.  6  etc.  (7).      Cl.  V.,   gecwep    8.  8;   cwsep    20.  21;    ge-  4.  3; 

gef  20.  8;  a-  5.  33;   18.  28;  beseob  18.   10;    gesecb  8.  4;    bidde  6.  6; 

lige  5.  27;  site  22.  44.     Cl.  VI.,  slag  5.  21;    pwah    6.  17;    feer  2.  20; 

lief  (witbout  -e)  21.  21;  also  swer  5.  33.     Red.  vbs.,  blau  6.  2  ;  ondred 

1.  20;    onfob  1.  20;   gang    16.  23  etc.  (5);   bald    19.  17;    hat   14.  28; 

27.  64;  lei  3.  15;  forlet  8.  22  etc.  (5);  last  8.  21;  gelaet  6.  13. 

b)  weak  verbs : 

Cl.  I.,  gesette  9.  18;  apene  12.  13;  gecer  26.  52 ; /y/^/«  (infl.  of 
folga,  Cl.  IL)  8.  22;  -<b  (alt.  in  MS.,  folgse  to  fylgse)  9.  9;  hsel  8.  25; 
27.  40;  ge-  21.  9.  15;  bsel  14.  30;  leor  (transi)  17.  20;  gelese  6.  13; 
rond  4.  6  etc.  (3);  ontyn  17.  27;    25.  11;   betuu  (=  -tynV)  6.  6;  sele 
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14.  8;  5.  42;  seile  17.  27,;  19.  21;  (prob,  opt.)  5.  36;  sylle  19.  21; 
with  loss  of  -e,  sei  5.  39;  6.  1 1  ;  bebycge  19.  21  ;  brcng  8.  4;  arecce 
13.  36;  15.  15;  wyrc  21.  28;  seteaw  8.  4;  cege  20.  8  (the  Ps.  has 
gece,  cf.  Zeuner,  p.  97;  Lindis.  has  ceiy).  Gl.  IL,  ahioca  5.  29;  18.  9; 
are  15.  4;   19.  19;  geclaensa  23.  26;  costa  4.  7;  folga  19.  21;  fultume 

15.  25;  hate  5.  43:  locce  27.  4;  lufa  5.  43;  22.  37.  39;  miltsa  9.  27 
etc.  (3);  ge-  20.  31;  miltse  17.  15;  smere  6.  17;  getreowe  9.  2;  -treuwe 
9.  22;  preata  18.  15;  geßinge  5.  24.  Gl.  III.,  hcefe  18.  26.  29;  scege 
24.  3;  scBcge  18.  17;  scßg  (with  loss  of  -e)  22.  17;  (4  forms  with  -e, 
like  Gl.  I.). 

§.  30.  The  plural  imperative.  In  OE.  the  2d  pl.  imp. 
is  just  like  the  pl.  pres.  ind  (s.  §  26  above).  There  is  also 
a  Ist  per.  pl.  (not  common)  in  -an,  (cf.  Siev.,  §  362).  The 
Ps.  is  normal  (cf.  Zeuner,  p.  97).  Kit.  shows  the  same  inter- 
change  of  -aö,  -eS,  -as^  -es  as  in  the  pl.  pres.  ind.,  (cf.  Lin- 
delöf,  p.  82). 

R'  has  these  endings :  (st.  vbs.,  and  wk.,  Cls.  I.  and  III.), 
-a|)(ö)  72,  -e|)(ö)  30,  -8e|)  3,  ^J)  1,  contr.  vbs.  8,  -e  1,  -a  1, 
-an  (Ist.  pl.)  1  (?) ;  (wk.,  Cl.  IL)  -iga|)(9)  11,  -ig^|)  2,  igaep 
1,  -iaö  3,  -aö  4,  -ige  1.     These  forms  occur: 

a)  strong  verbs: 

Gl.  L,  ahid^p  26.  38;  arisap  17.  7;  26.  46;  gewitap  9.  24  etc. 
(3).  Gl.  II.,  fleop  10.  23;  (ne  werna^  vel)  forbeode  (nolite  prohibere) 
19.  14.     Gl.  III.,  drincal)  26.  27;  gebindap  22.   13;  -eß  13.30;  bergap 

16.  11  ;  weorpaö  25.  30;  10.  8;  gewearpap  7.  6.  Gl.  IV.,  ciimap  4.  19 
etc.  (3);  -ep  11.  28;  cymeß  21.  38;  25.  34;  nimap  II.  29;  ge-  25.  28; 
-ep  26.  48.  Gl.  V.,  cwepaf)  10.  27;  cwsepa«  26.  18;  etcef)  26.  26; 
ageofap  22.  21;  ongetep  15,  10;  gefeap  5.  12;  geseop  6.  26;  28.  6; 
gesedeß  24.  4.  6;  -sedeß  9.  30;  biddap  7.  7 ;  9.  38 ;  ge-  5.  44  etc.  (3); 
gesittaS  25.  34;  26.  36.  Gl.  VI.,  fereß  11.  3;  ascdkeß  10.  14.  Red. 
vbs.,  ondredeß  28.  10;  -ap  10.  26  etc.  (4);  ond-  fop  26.  26;  gangap 
28.  7;  ioD-gap  10.  5;  gangan  (Ist  per,  or  inf.?)  26.  46;  haldeß  2S.  3; 
27.  65;  be-  6.  1.  26;  7.  15;  10.  17;  behealdeß  16.  6;  letfß  13.  30; 
19.  14;  for-  15.  14;  slepaö  26.  45. 

b)  weak  verbs: 

Gl.  I.,  cnyssap  7.  7;  cypap  11.  4;  doemeß  7.  1;  gefyllap  23.  32 
geheraö  13.  18  etc.  (4);  hcelep  10.  8;  hijdeß  6.  19.  20;  haleteß  10.  12 
Icsreß  28.  19;  ledap  21.  2;  lefa«  24.  26;  ge-  24.  23;  neranap  23.  9 
resfaß  26.  45;  se7ideß  22.  13;  unscshß  21.  2;  wenap  5.  17;  10.  34 
sellap  25.  8  etc.  (3);  ge-  10.8;  selki  heom  ge  14. 16;  2ügrc<ß  12.  33  (2) 
wircap  3.  3  ;  wernaö  19.  14 ;  gehycgceß  25.  9;  pencap  10.  19;  soecap  6.  33 
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wpeccap  26.  38;    24.  42;    -//>   10.  8;    26.  41;    wiecel)    25.   13;    biingal) 

17.  17;  ge-  14.  18;  eawaö  22.  19.  Cl.  II.,  ahaiaö  2.  8;  ah8iga|)  10.  11 
geblissiaö  5.  12;  bodigaö  10.  7.  27;  cUcm'uiceJ)  10.  8;  cliopaö  22.  9 
forhiap  14.  27;  -iga|)  10,  31  ;  ne  forbtige  eow  28.  5;  gearwigaö  3.  3 
leorniaö  11.  2Ü ;  leornup  24.  32;  geleornigaj)  9.  13;  lufigal)  5.  44 
sceawigiip  6.  28;  gcßoninigal)  13.  30;  -cejj  13.  30;  8orgigu|)  6.  34 
-aep  6.  31;  ivarnap  16.  12;  wyolgap  10.  11.     Cl.  III.,  habbap  11.  29 

14.  27;  ssecgap  21.  5  etc.  (8);  e^cgal)  11.  3. 

§  31.    The  uninflected  infinitivc. 

The  regulär  WS.  ending  is  -an  (raroiy  -a,  older  texts 
less  commonly  -on)\  wk.  vbs. ,  Cl.  IL,  -i(g)an,  (cf.  Siev., 
§§  363,  414;  Cosijn,  IL,  §  69).  The  Ps.  has  -an  (resp.  -ian), 
(cf.  Zeuner,  p.  97).  In  Rit.  final  n  of  the  infin.  sufiers  apocope 
in  all  cases;  the  ending  is  -a,  seldom  -e,  (resp.  -m,  -iga), 
(cf.  Lindelöf,  p.  82). 

In  R'  -n  is  preserved  94  (96?)  times,  lost  25  times. 
The  endings  are :  (st.  vbs.  and  Cls.  I.  and  III.  wk.)  -an  78 
(80?),  -en  5,  -on  1,  -un  1,  -e  17,  -ige  1,  -a  3,  -se  1,  contr. 
vbs.  -n  9,   -n  lost  3;    (wk.  vbs.,  Cl.  IL)  -igan  4,  -ian  2,  -an 

I,  -ige  5,  -iga  1,  -a  1,  -e  1. 

These  forms  occur:  a)  Strong  verbs: 

Cl.  I.,  arisan  16.  21;  aetigan  14.22;  aet-witan  11.  20;  sethrinan  14. 
36;  onwrigaD(s.§23)11.27;  hriopanl2.  1;  geflitan  5.  40.  Cl.  III.,  drin- 
can  20.  22  etc.  (7);  sincan  14.  30:  sweltan  26.  35;  delfan  24.  43; 
geweoröan  20.  26;  "vveorljan  24.  6;  aweorpan  17.  19;  to-  26.  61; 
awearpe  7.  5  ;  to-bregdan   12.  29.     Cl.  IV.,  cuman  22.  3  etc.  (4) ;  cuvie 

II.  14;  14.  28;  16.  24;  nioman  19.  12;  ge-5.  40;  wjoma  5.  42 ;  beorau 
7.   18  (2).      Cl.  V.,  cwepan  4.  17    etc.  (4);    etan    14.  16   etc.   (3);    ete 

15.  20;  ageofan  27.  58;  sprecan  12.  34;  spreocan  6.  7;  geseon  12.  38 

18.  17;  hwute  geseon  (Ist  imp.?)  27.  49;  biddan  26.  53;  ge-  14.  23 
gehidde  6.  5;  forlicgan  5.  28;  gesittan  14.  19;  sitte  20.  23.  Cl.  VI. 
slän  24.  49;  ofslan  21.  38;  ofslean  12.  14;  14.  5;  oßman  10.  28 
^f^lmHi   10.  %i  l  da   10.  28;  stonde  6.  5;  siceriyel^.  74;  wexan  13.30 

faran  8.  28;  feran  2.  22;  16.  21.  Red.  vbs.,  on  foon  20.  10;  and 
foa  11.  14;  on/o  10.  14;  letan  24.  43;  for-  19.  3.  8;  23.  23;  -en 
1.  19;  -e  15.  32;  gangan  2.  22  etc.  (3) ;  (Ist.  imp.  ?)  26.46;  ingangen 
23.  13;  gehaldan  27.  64;  wepan  9.  15;  heawan  14.  2;  gecnawan  16.  3. 

b)  weak  verbs: 

Cl.  I.,  styrgan  23.  4;  hebyrgen  8.  21.  22;  doemo  16.3;  ge-  16.  8; 
cnlece  6.  27;  gefyllau  3.  15;  fcian  8.  lö;  forö/ere  14.  22  j  heran  10.  14j 
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gehera  13.  17;  gehcelen   17.  16;  ge-hcelun  27.  42;    hklon  12.  10;    Iseran 

4.  17;  gelaede  6.  13;  leoran  20.  42;  nemnan  23.  10;  sende  27.  6; 
ge-  audwyrdan  22.  46;  wendan  12.  44;  sellan  20.  14  etc.  (5);  yewirce 

5.  86;  bycgan  25.  10;  be-  18.  25;  hgcgcje  20,  1;  soece  18.  12;  awseccan 
8.  9;  26.  40;  eawan  16,  21;  cegan  22.  3.  Gl.  II.,  geascigan  22.  46; 
gelclqnsige  8.  2;  -clcen-   8.  3;  folgian  8.  19;  fretwan  25.  7;    movige  18. 

23.  24;  gesomnian  23,  37;  stalle  6.  5;  tinterga  (=  trega)  8.  29;  Öeo- 
wigan  6.  24;  -«>e  6,  24;  prowigan  27.  31;  ge-  16.  21;  &usiriga  26.  74. 
Gl.  in.,  secgan  28.  8;  ^reiga  16.  22. 

§  32.  The  inflected  infin.  The  WS.  ending  is  -anne^ 
older  -e?me  (-ene),  -onne,  (rarely  -an) ;  Cl.  IL,  wk.,  of  course, 
-ianne  etc.  (cf.  Siev.,  §  363;  Cosijn,  IL,  §  70  and  p.  178). 
The  Ps.  has  -emie  (occasionally  -ende) ;  -i  is  sometimes  wan- 
ting  in  Cl.  IL,  wk.  (cf.  Zeuner,  p.  97  ff.;  §  53.  1).  Rit.  has 
-anne^  sometimes  -cnne^  (cf.  Lindelöf,  p.  82  ff.). 

R'  has  the  endings :  -anne  18,  -ane  5,  -enne  11,  -ene  6, 
(contr.  vbs.)  -nne  5,  -ne  1 ;  (CL  IL  wk.  is  without  -i-  and  so 
is  not  distinguised  from  other  classes). 

The  forms  are:  a)  streng  verbs: 

Gl,  III.,    swinganne  20.  19;    beornane    13.  30.      Gl.  IV.,  cumene 

24.  48;  niomane  15.  33;  nhnene  24,  18;  genitnanne  24.  17;  beranne 
3.  11;  breccane  5.  17;  brecanne  5,  17.  Gl.  V.,  cwepane  9.  5;  gecwe- 
panne  9.  5;  etanne  12.  4;  26.  17;  seenne  11.  9;  ge-  11.  8;  geseonne 
11.  8;  gehiddenne  2,  2;  -anne  20,  20.  Cl.  VI.,  ofslceanne  2.  13.  Red. 
vbs,  to  föne  26.  55;  hoanne  20.  19  ;  forlete7ine  9.  6;  gangenne  14.  16; 
-ene  19.  24;  sawenne  13.  3;  healdene  28.  20;  be-  16.  12;  sceadenne 
10.  35. 

b)  weak  verbs : 

Gl.  I.,  hehyrgenne  26.  12;  27,  7;  cgßenne  1,  R.  ;  delanne  10.  35; 
gefylUnne  5.  17;  geheranne  12.  42;  geh§lanne  18.  11;  Icede.nne  5.  41  ; 
lioranne  19.  24;  sendanne  10.  31;  sellanne  20.  23;  -ane  22.  17;  ce- 
ganne  9.  13.  Gl,  IL,  hismerene  20.  19;  ferganne  5.  41;  to  gitsanne 
{vid  foi-licgan)  5.  28;  sceawenne  28.   1.    Gl.  III.,  habbanne  14.  4. 

§  33.  The  present  participle.  The  regulär  ending  in 
OE.  is  -ende  (older  -cendi  ^  seldom  -indi)^  rarely  -onde^  (cf. 
Siev.,  §  363.  2);  wk.  vbs.,  Cl.  IL,  have  'i(g)ende  (cf.  Cosijn, 
IL,  p,  181).  The  Ps.  has  -ende  {-cende  1),  -onde  (only  in 
contr.  vbs.);  in  Cl.  IL,  wk. ,  -i-  is  sometimes  wanting,  (cf 
Zeuner,  p.  98  and  §  53.  1).      The   normal   ending   in  Rit.  is 
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-ende  (-rrvde  3) ;  -ande  is  »etwas  häufiger«  in  verbs  of  Cl.  II. 
vvk.,  and  in  certain  contr.  vbs. 

R'  lias  tlic  endings :  (st.  vbs.  and  CIs.  I.  and  III.  wk.) 
-ende  331,  {-q  1,  -[c  1,  -ae  1,  -a  I,  -es  1,  -ii  3,  -um  6,  -ra  4, 
-re  I,  -end  2),  -ande  11,  (-ne  1),  -sende  4,  (contr.  vbs.) 
-ende  6.  (-§  1) ,  -ende  4,  -a^nde  1 ;  (wk.  vbs.,  Cl.  II.)  -ende 
18,  (-es  1,  -u  1,  -um  1),  -ande  3,  -sende  1,  -iende  1,  -igende 
1 ;  (it  is  to  be  noted  that  -i-,  -ig-  appear  in  this  class  but 
once  each  in  a  total  of  27). 

These  forms  occur.     a)  streng  verbs : 

Cl.  I.,  arisende  2.  14  etc.  (5);  riscende  (rapaces)  7.  15;  -stigende 
9.  1  etc.  (5) ;  -um  17.  9  ;  -ne  3.  16 ;  asiende^  (excolantes)  23.  24.  Cl.  II.,  upp- 
teoude  13.  48;  sukendra  21.  IG.  Cl.  III.,  drincende  11.  18  etc.  (3); 
-ande  11.  19;  20.  22;  giindende  24.  41;  ingingende  (incipiens)  20.  8 
(error  of  scribe);  eornende  28.  8;  beornende  13.  42;  swelyande  11.  19. 
Cl.  IV.,  ciimende  8.  2  etc.  (22);  cymende  2.  8  etc.  (3);  -^  16.  28; 
nednimende  23.  25;  genim-  16.  22  etc.  (ü) ;  -cende  25.  3.  Cl.  V., 
cwepende  19.  3  etc.  (56);  cwgp-  18.  1  etc.  (3);  cwseö-  18.  26  etc.  (3); 
cwsep-  28.  9  etc.  (55);  -endum  22.  31;  etende  24.  38  etc.  (4);  -ra 
14.  21;  -u(m)  26.  21;  ongetende  14.  35;  22.  18;  sprecende  9.  33  etc. 
(3);  geseonde  8.  18  etc.  (3);  geseende  5.  1 ;  8.  34;  9.  2.  4;  13.  13.  14; 
gesesende  2.  10;  biddende  9.  28  etc.  (3);  ge-  26.  39;  -ae  6.  7;  licende 
9.  2;  licc-  9.  36  ;  lieg-  8.  14  ;  sittende  11.  16  etc.  (9);  -u  22.  11  ;  -um 
4.  16;  -ra  22.  10.  Cl.  VI.,  standende  20.  3.  6;  stond-  6.  5  etc.  (3); 
-ra  16.  28;  fserende  25.  14;  hebbende  17.  8;  unsceppende  27.  24  etc. 
(2).  Red.  vbs.,  forletende  13.  36  etc.  (7);  -re  11.  22;  (forletennse  alt. 
to)  -endce  11.  24;  gongende  15.  21  etc.  (15);  ingang-  23.  13  etc.  (4); 
ut-  8.32  etc.  (7);  to-  15.  12.  23;  gangcende  22.  15;  gangande  15.  31  etc. 
(7);  -ne  14.  26;  fallende  4.  9;  2.  11;  -feell-  18.  26.  29;  slepende  26. 
43  etc.  (3);    haldende  27.  54;    sawendes  (sb.)  13.  18;    wepende  2.  18. 

b)  weak  verbs: 

Cl.  L,  cnyssMide  7.  8;  fremmende  13.  41;  ge-  18.  3;  sett-  4.  18; 
apen-  8.  3  etc.  (4);  beg-  17.  14;  27.  29;  boet-  4.  21;  dypp-  28.  19; 
doem-  19.  28;  hebt-  5.  11;  hoeht-  5.  12;  eht-  10.  23;  -um  5.  44; 
oihtende  5.  44;  ondeut-  3.  6;  fylg-  19.  28  etc.  (2);  -un  8.  10  •  fgl- 
gcende  9.  9;  föedendum  24.  19;  fsestende  6.  18  etc.  (3);  glendr-  11.  19; 
23.  24;  hsel-  9.  35  etc.  (3);  (abrev.)  26.  49  etc.  (3);  (as  sb.  oft.,  see 
stems  in  -nd);  hem-  24.  38;  hoel-  5.  44;  hroer-  27.  39;  hyngr- 
25.  37.  44;  ruxl-  9.  23;  l^r-  15.  9  etc.  (5);  gelsef-  21.  22;  forelior- 
27.  39;  gemoetend  (lacks  -e,  clerical  error)  13.  46;  sendende  2.  8  etc. 
(3);  -u  26.   12;  smikende  12.  20;    swißiic-    26.  10;    woed-  7.  15;   wid- 
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(=  wind-)  27.  29;  waerf-  21.  18;  seil-  21.  12  etc.  (5);  -um  21.  12; 
seilend  (lacks  -e,  see  above) ;  bebycgendu(m)  25.  9;  gebycgende  21. 
12;  soec-  21.  46  etc.  (5);  penc-  5.  25;  6.  27;  wsec-  24.  43;  wyrc- 
7.  18  ;  wircendum  6. 3  ;  cegende  8.  29  etc.  (6);  genelecc-  4.  3.  Cl.  II ,  -^-  is 
found  in  wnndriende  8.  10;  -ig-  in  clipigende  21.  15;  but  clipende 
11.  16.  The  rest  lack  -i-,  -ig-:  bifgende  8.  14;  bod-  3.  1 ;  4.  23;  boen- 
sendu  20.  20;  costende  16.  1;  -(Ende  22.  35;  frohtende  25.  25;  gser- 
wende  27.  28;  hlengendes  26.  7;  locande  14.  19;  lokende  19.26;  milts- 
18.  27;  20  34;  bismer-  27.  41;  gesomn-  13.  29;  somnendum  13.  47; 
spittende  27.  30;  seswic-  24.  10;  ondswar-  3.  15;  -ande  4.  4 ;  8.  8  ; 
psegnende  27.  55;  prow-  17.  12;  wag-  12.  20.  Cl.  DI.,  hsebbende 
18.  9  etc.  (17);  hseb-  4.  24;  lifg-  26.  63  (2);  -a  (=  -an)  16.  16;  -ra 
22.  32. 


The  Preterit^). 

§  34.     The  Singular  pret.  ind.  of  streng  verbs. 

The  Ist  and  3d  sg.  have  no  ending  in  OE.  The  2d 
sg.  ends  regularly  in  -e  in  WS. ,  in  Ps. ,  and  in  Rit. ;  but 
certain  redup.  verbs  in  Rit.  (stems  in  -d  and  -t)  have  est 
like  wk.  vbs.  (cf.  Lindelöf,  §  47.  1 ;    also  Siev.,  §  364,  n.  2). 

R'  is  normal  with  exception  of  the  ending  -es  twice  in 
a  redup.  vb. 

a)  Ist  and  3d: 

e.  g.,  ras  27.  64;  ic  geceas  12.  18;  he  bser  8.  17  etc.  (for  füll 
list  see  Tense-formation  of  strong  vbs.). 

b)  2d  per.  (all  for  ms) : 

Cl.  I.,  onwrige  11.  25;  Cl.  IV.,  cwome  8.  29;  26.  50;  Cl.  V., 
cwjede  26.  25.  64;  bede  18.  32;  and  the  redup.  verbs:  sewe  25.  24; 
geseowe  13.  27;  forletes  (dereliquisti)  27.  46  (2). 

§  35.    The  plural  pret.  ind.  of  strong  verbs. 

The  regulär  ending  in  WS.  is  -ow,  offen  -an,  seldom 
(the  older)  -un  (cf.  Cosijn,  IL,  §  76  ;  Siev.,  §  364.  2).  The 
Ps.  has  235  -un  ^  16  -on,  1  -an  (cf.  Zeuner,  §  48.  1).  Rit. 
has  regularly  -on  (1  -an),  (cf.  Lindelöf,  §  47.  1). 

R'  has  usually  -wn,  but  also  -o/^,  -an,  seldom  -en ;    (-un 


1)  For  the  Preteritive  Presents  and  verbs  in  -mi  see  §§  52,  53. 
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121,  -on  55,  -an  39,  -eii  8,  -a'ii  1).  Four  forms  apparently 
ind.  (translating  Lat.  ind.)  have  umlaut,  whicli  belongs  pro- 
perly  to  the  opt,  but  is  rarely  found  (cf.  Siev.,  §  377). 
Four  preterits  inflected  weak  occut-.  These  are  the  forms 
in  R': 

C1.  I.,  arisau  25.  7;  en  27.  52;  astigan  14.32;  aethrinan  14.36; 
gegripan  21.  35;  -on  21.  39;  wreogan  25.  38.  43;  wriogan  25.  36; 
cnidun  21.  35;  (aet-,  of-)  witun  27.  44;  21.  37;  (-an  7,  -un  3,  -on  1, 
-en  1).     Cl.  IL,  gecuron   13.  48;     wiö-curun    21.  42;    flugon  8.  33;  -eti 

26.  56.  Cl.  III.,  fanden  26.  60;  ongunnon  12.  1;  in-  25.  7;  -un  26. 
22;  sungan  11.  17;  urnon  8.  28;  wvrdon  14.  36;  -un  14.  20;  wurdon 
8.  32  etc.  (3);  -un  15.  37;  ge-  18.  31;  27.  54;  wt/rdun  (with  umlaut, 
8.  §  44)  27.  45;  -on  15.  24;  also  wyrtion  (without  gram,  change)  10. 
6;  and  wyrpon  7.  22;  but  wurpon  21.  39;  hmutceu  27.  51;  frugnon 
22.  23;  -un  17.  10;  but  ftugcm  12.  10,  (perhaps  a  relic  of  the  older 
conj.,  cf.  Siev.,  §  389,  note"»;  strcBffdtm  (weak)  21.  8  (2).  This  vb.  is 
usually  weak  in  WS.  prose,  (cf.  Siev.,  ibid.);  (-on  12,  -un  9,  -an  2, 
-3en  1,  -en  1).  Cl.  IV.,  beron  20.  12;  cwomun  19.  3  etc.  (3);  cuom- 
13.  5  etc.  (5);  com-  25.  11  ;  cwomon  9.  10;  cuom-  2.  2  etc.  (3);  quom- 
2.  1;  cwonian  4.  11  etc.  (7);  com-  21,  1  etc.  (3);  comen  (uenerant) 
20.  9;    noman  26.  55;    ge-  27.  27  etc.  (12);    -un    14.   12;    26.  50;    -en 

15.  37;  28.  9;  (-an  23,  -un  11,  -on  6,  -en  3).  Cl.  V.,  bedun  15.  23 
etc.  (5);  ge-  2.  11  etc.  (4);  bedon  16.  1;  cwsedun  27.  4  etc.  (23); 
cwed-  27.  6  etc.  (16);  cwaedon  2.  5  etc.  (4);  cwed-  19.  10;  etun  15. 
37  etc.  (3);    eton   12.   1;    frsetun   13.  4;    ongetun    21.  45  etc.  (3);    for- 

16.  5;  ongeotun  24.  39,  (s.  I.,  §  14);  ongeton  17.  13;  sprecun  26.  47; 
gefegon  2.  10,  (s.  I.,  §  43,  b) ;  segon  15.  31 ;  ge-  9.  8  etc.  (6);  gessegon 
12.  2  etc.  (4) ;  segun  17.  8  etc.  (3) ;  ge-  14.  26  etc.  (3) ;  gessegun  20. 
34;  gesagun  25.  37.  38.  44;  setun  23.  2;  (-un  69,  -on  20).  Cl.  VI., 
ahofan  17.  8;  slogun  26.  67  etc.  (4);  of-  22.  6;  23.  35;  -an  21.  35. 
39;  stodun  26.  73;  stope?i  28.  9;  wexon  (iufl.  of  redup.  vbs.)  13.  7,  in 
the  same  verse  Lindis.  has  woxon,  Corpus  MS.  weoxon.  (-un  7,  -an  4, 
-on  1,  -en  1).  Red.  vbs.,  blewan  7.  25;  hleowen  7.  27;  dreordun  9.  8; 
on-  17.  6;    &-  21.  46;    19.  25;    fellun  7.  25;    feallan    15.  30;    feollan 

17.  6;  -un  7.  27;  ge-  13.  4;  -on  13.  5;  ye.fetun  (ceciderunt)  13.  7.  8 
must  be  miswritten;  fengon  21.  35;  26.  50 ;  on-  10.  8  etc.  (7);  ond- 
17.   24;    &-    20.  9;    onfengun  6.  2.  5.  16;    ähengon    27.    35;    heoldun 

27.  36;  for-  letun  23.  23;  4.  22;  forleortun  19.  27,  (cf.  I.,  §  50.  b) ; 
reordun  21.  42;  h-  22.  31;  weopun  11.  17;  sleptun  (following  Cl.  I. 
wk.,  cf.  Siev.,  §  395,  n.  2)  13.  25;  27.  52;  slepade  (Cl.  II.  wk.,  with 
loss  of  -n)  25.  5;  (-un  21,  -on  13,  -an  3,  -en  1,  -e  1). 

§  36.     The  preterit  opt.  of  streng  verbs. 
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The  regulär  ending  of  the  sg.  in  OE.  is  -e;  of  the  plur., 
originally  -en  ^  later  -on,  -an^  (cf.  Siev. ,  §  365).  The  few 
forms  in  Rit.  have  -e  (1  -^)  in  the  sg. ,  and  -e  with  loss  of 
n  (1  -on'^)  in  the  pl. 

R'  has  -e  in  the  sg. ,  and  usually  preserves  -n  in  the 
pl.  The  endings  are:  -en  4,  -an  4,  -un  2,  -e  4.  Three  forms 
in  the  sg.  have  umlaut  (s.  §  35).     The  following  forms  occur: 

a)  The  sing.: 

Cl.  III.,  wyr'^e  (with  umlaut  and  without  gram,  change)  24.  22; 
gewyrde  26.  5;  (swgelte  alt.  to)  swijlte  22.  24.  Cl.  IV.,  bere  27.  32; 
Gliome  14.  29;  c(u)ome  5.  17;  cwome  10.  34;  23.  39;  the  gloss  in 
11.  3,  sepe  cwome  scalt  (qui  venturus  es)  is  an  anomaly;  cwome,  as 
opt.  sg.,  translates  the  Lat.,  yet  scalt  is  added  as  if  the  infin.  had 
been  used.     Cl.  V.,  bede   14.  7;    ge-  19.  13;    agsefe  18.  30;    agefe  18. 

25.  34;  gesEege  22.  U  ;  26.  5H.  Red.  vbs.,  onfenge  25.  27;  forlete 
19.  7;  27.  15. 

b)  The  pl.: 

Cl    II.,  flugan  3.  7.     Cl.  III. ,  ut-   awurpe   10.   1.     Cl.  IV.,  noman 

26.  4;  ge-  21.  46;  gt^nome  16.  5;  cwomun  (indirect  dis.)  28.  13;  for- 
stseien 28.  13.  The  last  two  forms  may  be  considered  doubtful ;  the 
Lat.  has  the  ind.  Cl.  V.,  abeden  27.  20;  cweden  13.  54;  sprece  12. 
46;  gesetun  15.  35.  Cl.  VI,  slogan  27.  20;  of-slogen  26.  4.  Red. 
vb.,  (ji'fenge  22.    15. 

§  37.     The  Singular  pret.  ind.  of  weak  verbs. 

The  usual  ending  of  the  Ist  and  3d  sg.  is  -e\  of  the 
2d  sg.  -es{t),  (cf.  Siev.,  §§  353,  364).  The  Ps.  has  one  form 
in  -« ,  one  in  -as ,  otherwise  regularly  -e,  -es  (212),  -est  (6, 
all  bat  1  in  dydest)^  (cf.  Zeuner,  p.  99).  Rit.  has  -e  (1  -a), 
and  -est  much  oftener  than  -es^  (cf.  Lindelöf,  p.  84). 

R'  has  the  endings :  (Ist  and  3d)  -e  287,  -se  5,  -ae  1 ; 
(2d  sg.)  -est  6,  -eest  1,  -§s  1. 

a)  Ist  and  3d: 

e.  g.,  Cl.  L,  byrede  12.  4;  gesette  13.  24  etc.;  foerde  9.  27  etc.; 
gehoerde  14,  1  etc.;  but  with  -ce '.  geherdcß  4.  12;  afceldcß  21.  12; 
fcestce  4.  2;  geiaht^  3,  7;  worhtce  25.  16;  but  worhte  13.  58  etc.  Cl 
IL,  clsensade  11.  5;  folgade  9.  19  etc.;  licade  14.  6  etc.;  with  -ae  . 
hiatadae  9.  30.  Cl.  IIL,  ssegde  13.  31  etc.;  h^fde  18.  25  etc.  For 
more  examples  see  Tecse-formation  of  weak  verbf,  §  49—51. 

4* 
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b)  2d  per.  (all  forms): 

Cl.  L,  gefylldcBst  21.  16;  gelefdeat  8.  13;  sendest  25.  27;  »tenct^H 
25.  24  (cf.  the  pret.  pres.  toist^s  25.  26);  saldest  25.  20.  22.  CI.  II., 
getwiodestu  14.  31,  (cf.  Siev. ,  §  414.  d.  1);  gepingdest  (conuenisti) 
20.   13  (with  syncope  of  the  middle  vowel). 

§  38.     The  plural  preterit  ind.  of  weak  verbs. 

The  ending  in  WS.  is  the  same  as  for  the  streng  verbs: 
usually  -ow ,  often  -an,  seldom  -wn,  (cf.  §  35  above).  The 
Ps.  has  in  Cl.  IL,  -un  54,  -on  38  ;  in  all  other  wk.  preterits 
(incl.  sindnn)^  -un  223,  -on  71,  -an  3,  -en  1.  (cf.  Zeuner, 
p.  99).     Rit.  has  -on  (1  -e«),  (cf.  Lindelöf,  p.  84). 

In  R'  -im  prevails:  -n  is  vvanting  twice  and,  perhaps, 
three  times.  The  endings  are:  -un  152,  -on  17,  -an  4,  -en 
3,  -e  3  (?).     These  forms  occur: 

Cl.  I.,  Igegdun  15.  30;  settun  27.  37;  ge-  26  15;  27.  29;  (in 
22.  34  the  form  should  be  gesette ,  opt.  sg.);  styredun  27.  39;  on- 
brseddon  21.  7;  bebyrgedun  14.  12:  cyödon  8.  33;  cyddnn  14.  12; 
cwiddun  11.  17;  gedseldun  27.  35;  fylgedun  19.  2;  fylgendun  (mis- 
written)  4.  25;  fylgdun  9.  27;  foerdon  25.  15;  afyrdun  19.  12;  foeddan 

25.  37;  geherdun  11.  4  etc.  (12);  -on  2.  9;  ge-yrdon  19.  25;  Iserdun 
27.  20;  leeddon  26.  57;  -un  27.  2.  31;  gelefdun  21.  32  (2);  -an  21. 
25;  gemettun  22.  10;  gemoettun  2.  11;  27.  32;  gemerdon  9.  31; 
nemdun  10.  25;  nseddun  27.  32;  sendun  13.  48;  14.  35;  -on  22.  16; 
sneddun  21.  8;  steordon  19.  13;  stgendun  21.  35;  fortyndon  13.  15; 
ontynden  2.  11:  &wyrdan  27.  25;  wendon  20.  10;  gewendun  2.  12; 
saldun  13.  8  etc.  (11);  ymb-  27.  28;  Salden  25.  35;  worhtun  20.  12; 
.on  7.  22  ;  gebohtun  27.  7  ;  -um  (=  un)  27.  9;  pohtun  16.  7;  21.  25; 
robtun  22.  5;  sohtun  2.  20;  26.  59;  wehton  8.  25;  brohtun  9.  32 
etc.  (7);  to-  21.  7;  nealehctun  21.  1;  ungeredun  (cf.  Siev.,  §  408.  1) 
27.  31;  seteawdun  27.  53;  ceteawde  13.  26;  (-im  70,  -um  1,  -on  12, 
-an  3,  -en  2,  -e  1).  Ci.  IT.,  ahsadun  12.  10;  axsaduu  22.  23;  ascaden 
17.  10;  cleopadun  20.  31;  21.  9;  27.  23;  cliop-  14.  26;  20.  30;  droh- 
tadun  17.  22;  gedwaladun  18.  13;  hefalsadun  27.  39;  feormadun  25. 
35.  43;  ge-  25.  38;  folgadun  12.  15  etc.  (6);  folge-  4.  20;  8.  1;  14. 
13;    frohtadun  27.  54;    geoldun    (for  geealgodun)  27.  66;    gearwadun 

26.  19;  gege-  27.  31;  grornadun  20.  11;  hatedun  13.  6;  hleonudun 
14.  9;  hliona-  9.  10;  gemerkade  (signantes)  27.  66  (it  may  be  mis- 
written  for  -merkande ,  but  cf.  Lindis.  gloss  in  which  pres.  part.  and 
pret.  ind.  pl.  stand  side  by  side) ;  micladun  15.  31;  neosadun  25.  36. 
43;  plagadun  11.  17;  ge  ne  reordade  (non  legistis)  19.  4;  -adun  21. 
16;  bismeradun  9.  24;  27.  29.  31;  smoradun  13.  7;  somnadun  22.  10; 
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ge-  13.  2  etc.  (4);  spittadun  26.  67;  (ond-,  and-,  &-)  swaredun  26. 
66;  14.  17;  25.  9;  -adun  12.  38;  swigadun  20.  31;  tweodun  28.  17; 
ÖsegoaduD  4.  11;  pegne-  25.  44;  gepingadun  20.  2;  gepreatadun  19. 
13;  {treattan  20.  31  follows  Gl.  I.);  prowadun  18.  57;  wilnadun  13. 
17;  for-wisnadun  13.  6;  witgadun  7.  22;  11.  13;  wuldradun  9.  8; 
-wnnadun  15.  32;  wundradun  7.  28  etc.  (9);  (-un  71,  -an  1,  -en  1, 
-e  2?).  Gl.  III..  bsefdon  21.  21;  14.  34;  -un  14.  5  etc.  (6);  sefdon 
8.  33;  nsefdon  13.  5;  n§fdun  13.  6;  saegdon  18.  31;  -un  8.  33  etc. 
(4);  (-un  11,  -on  5). 

§  39.    The  pret.  opt.  of  weak  verbs. 

The  ending  is  the  same  as  for  the  strong  verbs:  sg.,  -e; 
pl. ,  -en ,  later  -on ,  -an  (cf.  §  36).  The  Ps.  has  -e,  -en^  (cf. 
Zeuner,  p.  99).  Eit.  has  -e  (but  borrows  -est  for  the  2d  sg.), 
and  wants  the  pL,  (cf.  Lindelöf,  p.  84). 

In  R'  the  sg.  ends  in  -e;  the  pl.  has  5  forms  without  -n 
(cf  Siev.,  §  365.  n.),  5  with  -n.  The  pl.  endings  are :  -en  2, 
-un  2 ,  -on  1 ,  -e  5.  The  examples  are  not  numerous  and 
some  may  be  doubtful.     a)  In  the  sg. : 

Gl.  L,  onsette  19.  13;  (the  gloss  he  gesettun,  impossuisset,  22,  84 
seems  to  be  a  mistake  for  the  opt.  sg.);  foerde  20.  30;  ferde  8.  34; 
laerde  11.  1 ;  liorde  8.  34;  20.  30;  salde  14.  7  ;  19.  7  ;  20.28;  26.59; 
27.  31;  eaude  16.  1.     Gl.  IL,  miltsade  18.  33;  bodade  11.  1  ;  Ösegnade 

20.  28. 

b)  in  the  pl. : 

Gl.  I.,  cerdun  2.  12  ;  in  cwaemdon  vel  acuste  (accusarent)  12.  10 
there  is  evidently  a  misunderstanding  of  the  text;  cwcemdon  does  not 
translate  the  Lat.  verb  and  the  glosser,  in  uncertainty ,  has  formed 
a  new    vb.,  acuste,    on    the  basis  of  the  Latin;    hcelde  10.   1;    gelefde 

21.  32;  Salden  27.  1;  eawden  24.  1.  Gl.  IL,  ni^rade  12,  7;  wunade 
11.  23;  wundradun  13.  54  maj  be  ind.,  but  cf.  cweden ,  same  verse 
and  same  constr. 


The  Fast  Participle. 

§.  40.    The  past  part.  of  strong  verbs. 

The  regulär  ending  is  -en^  rarely  -on  {-an^  -un).  There 
is  also  usually  a  prefix  ge-  (older  ^/-),  when  the  verb  is  not 
already  compounded  with  a  preposition  or  particle  (cf.  Siev., 
§  366 ;  Cosijn,  IL,  §  71).     Inflected  forms  seldom  show  syn- 
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cope,  (cf.  Siov.,  §  296.  n.  2;    Eng.  ed.,  n.  1).      The   Ps.    and 
Rit.  are  normal,  (cf.  Zeuner,  p.  58;  Lindelöf,  ^  48). 

R'  has  usually  -en  (3  forms  lack  n) ,  soldoni  -cm ,  -rj'W, 
-t(w  ;  (-en  122,  19  inflected  forms  incl.;  -an  7,  -aenso  1,  -un 
1,  -e  3,  inflected  forms  with  syncope  7).  Fifty  forms,  other- 
wise  uncompounded ,  have  the  prefix  ge-^  but  25  are  withoiit 
ge-.     The  foUowing  occur: 

Cl.  I.,  astigen  8. 1 ;  gewitensß  2. 13 ;  gewriten  4.  6  ;  awriten  4.  7  etc  (8)  ; 
-e  27.37;  gewrigene  6.  31  ;  bewrigenes  10.26;  vnwrigan  10.26.  Cl.  IT., 
gecoren  20.  16;  -enan  24.  24;  -enu(m)  24.  31  ;  -enura  24.  22;  (/ecorcenes 
22.  14;  agoten  9.  17  etc.  (3);  lore  5.  30;  forloren  15.  24;  belocen 
25.  10.  Cl.  III.,  druncennu(m)  24.  49;  unhunde  16.  19;  -en  18.  18; 
yehtinde  16.  19;  -en  18.  18;  -ene  (ac.  s.  m.)  27.  2;  enne  27.  15.  16; 
geswungatine  (ac.  s.  m.)  27.  26;  urnen  8.  24;  aswolten  9.  18;  abolgenne 
(pl.)  21.  15;  20.  24;  geworden  9.  10  etc.  (15);  worpen  5.  13;  14.24; 
a-  9.  25;  17.  21  ;  -ne  8.  12;  toworpen  24.  2;  acorfen  3.  10;  7.  19. 
Cl.  IV.,  genumen  24.  40  etc.  (3);  genoman  27.  59;  gebroken  21.  44. 
Cl.  V.,  cw^den  5.  21  etc.  (7);  ge-  5.  31;  8.  17;  a-  4.  14;  22.  31; 
-e  26.  30;  cweden  2.  17  etc.  (3);  ge-  21.  4;  13.  35;  a-  2.  23  etc.  (4); 
-an  12.  17;  agefen  12.  13;  agefnce  (ac.  s.  f.)  18.  25;  ongeten  12.  33; 
meten  7.  2;  18.  23;  gesprecan  12.  36;  tredan  5.  13;  forlegene  12.  39; 
16.  4.  Cl.  VI.,  ofer-fseren  14.34;  äh^fen  11.  23;  a-  23.  12;  ofslaegen 
16.  21;  -slsegene  22.  4;  unöwegenu(m)  15.  20.  Red.  vbs.,  afongen 
4.  12;  gefongncB  (n.  pl.  m.)  4.  24;  bongen  28.  5;  a-  18.  6;  26.  2; 
-enne  27.  38.  44;  -agongen  15.  22;  gegayigan  10.  12;  forleten  27.  21 
etc.  (9);  f(or)-  12.  32;  forletne  5.  32;  9.  2;  -ae  9.  5;  baten  9.  9  etc. 
(4);  gehalden  9.  17;  salten  5.  13;  sawen  (sown)  13.  19  (2);  gesauwen 
13.  20.  22.  23;  aswopen  12.  44  (cf.  Siev.,  §  397);  eknum  24.  19. 

Note.  Instead  of  the  past.  pt.  of  seon,  forms  of  an  adj  ,  WS. 
gesiene,  occur:  gesene  6.  18;  geseanse  6.  1;  gesaense  6.  5;  23.  5 ;  ge- 
seanse  6.  16.  The  form  ge-  ssegun  27.  55,  gloss  to  videntes,  is  like  the 
pret.  pl.  (cf.  §  35),  but  the  sense  requires  the  past.  pt. 

§  41.    The  past  part.  of  weak  verbs. 

The  regulär  ending  of  Cl.  I.  is  -ed ,  -d ,  (after  certain 
final  cons.)  4,  (cf.  Siev.,  §§  402,  406,  407);  of  Cl.  IL,  (in 
Order  of  frequency)  -Of?,  -ad,  -ud^  (before  back  vowels  of 
inflectioual  endings  usually  -ed),  (cf.  Siev.,  §  413  ;  Cosijn  IL, 
p.  190) ;  of  Cl.  IIL,  originally  -d ,  later  modified  by  analogy, 
(cf.  Siev.,  §  416).  The  prefix  ge-  occurs  usually,  as  in  st. 
vbs.,  (cf.  §  40).  The  Ps.  is  normal  in  general;  but  Cl.  IL 
has  -ad  (8  -ed  in  inflected  forms),  and  2  forms  with  syncope, 
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(cf.  Zeuner,  §  53.  2).  ßit.  shows  no  special  peculiarity ;  -ad 
(2  -6(8)  is  the  ending  in  Cl.  IL ,  seldom  (chiefly  uninflected 
forms)  -ed^  rarely  -od.  The  prefix  gi-  is  sometimes  wanting, 
(cf.  Lindeiöf,  pp.  85,  98). 

R'  has  the  endings:  Cl.  L,  -ed  102,  -id  2,  -ede  5,  -d  20, 
-de  28  (-U  1,  im  1),  -ad  4,  -e|)  2,  -sej)  1,  -t  13,  -tae  2,  -te  1 ; 
Cl.  II. ,  -ad  26  (-ard  2) ,  -ade  7 ,  -adne  1 ,  -adum  1,  -sed  1, 
-ed  8,  -ede  1 ;  Cl.  IIL,  -d  1.  The  prefix  ge-  occurs  in  verbs 
otherwise  uncompounded:  Cl.  L,  (64);  Cl.  IL,  (33).  ge-  is 
wanting:  Cl.  L,  (59);  Cl.  IL,  (11);  Cl.  IIL,  (1). 

These  forms  are  found: 

Cl.  L,  alegd  (with  syncope  as  in  WS.)  1.  18;  aseted  S.  10;  5.  14; 
28.  6;  (jeseted  8.  9,  (as  in  Rit.,  cf.  Lindeiöf,  p.  96.  a);  but  gesett  5.  1, 
(as  regularly  in  WS.,  cf.  Cosijn,  IL,  §  117);  styred  11.  8;  27.  51; 
gewemmed  5.  28;  forberned  13.  40;  gehyrde  (onerati)  11.  28;  ahcelgede 
26.  8   preserves   the    middle   vowel,   also    ge-cerrede    13.  15;    akenned 

1.  16  etc.  (8);  akende  19.  12;  frum-kendu  (sb.)  1.  25;  depid  3.  13; 
-ed  3.  14;  ge-  3.  16;  gedailed  12.  25.  26;  ged^led  12.  25;  doemed 
7.  1;  doemde  7.  2;  gedroefed  2.  3;  gedryfed  14.  26;  gedrsefde  24.  6; 
adwsesced  25.  8;  geeced  6.  33;  gefylled  1.  22  etc.  (14);  -ad  27.  9; 
fylde  15.  37;  befest  (with  syn.)  1.  18;  afirred  (auferetur)  9.  15;  13. 
12;  21.  43;  afyrred  25.  29;  afirde  (exterriti)  28.  4  seems  due  to  a 
misunderstanding  of  the  Latin;  afyrde  (eunuchi)   19.  12  (3);  afroefred 

2.  18;  -ede  5.  4  (as  in  WS.,  cf.  Siev.,  §  406);  gehered  6.  7;    gehered 
2.  18;    gehoered  28.  14;    geherde  15.  12;    gehaeled  8.  8  etc.  (3);   ge- 
h^led  8.  13;  ahyded  5.  14;  ahyded  13.  35;  ge-  13.  44;  hsemde  22.  30; 
gehroered  24.    29;    inhroered    21.    10.    30;    gencegeß   (for   -ed)    23.   12; 
hyngrede  (as  in  WS.)  12,  1;  gehwerf (Bß  7.  6;    -ad  16.  28;  mis-werfde 
17.    17;   gelsered   13.  52;  hwi  for-lard  (with  syn.)  27.  63;  geiserde  (pl.) 
28.   15;  Imded  4.   1;  Icedde  (dnctus)  27.  3  is  evidently  a  mistake  ;    ge- 
Isedde  (pl.)  10,  18;  24.  24;  alefed   12.  2;    14.  4;    alefed   12.  12;    l^fed 
24.  2;  ge-  12.  4;  a-  20.  15;  22.  17;  gemoeted  1.  18;  gemsered  28.  15 
gemsenged  27.  34;  nemned  4.  18  etc.  (5);  ge-  2L  18;  nemde  23.  7.8 
ge-  5.  9;   nsemned  27.  8;    ge-  27.  33;   nemnad  26.  14;    nemneß  5.  19 
rsesed  8.  32;    gerimde  10.  30;    ge-onrettce,    (for  -orrette,  orette)  22.  6 
sended    18.  8    etc.  (6);    ge-  18.  9;    a-  15.  24   etc.  (3);    sende    23.  37 
asendun    (=  um)    13.  47;    gesselde    (alligatam)  21.  2;    scynde  24.  22 
scynde  24.    22;    besenked  18.  6;  to-stsenced    26.   31;    ast§rfed  15.  13 
ontyned  7.  7  etc.  (4);  ontynde  3.   16;  27.  52;  wseied   15.  22;  -id  8.6 
gewselde  9.  36;  awseged  2.  16;    wepned  19.  4;    awoested  12.  25;    ge 
wroeged  27.  12;    se  wcergad    13.  19;  awmrgede    (without  syn.)  25.  41 
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beboht  26.  9;  bohte  10.  29;  ^e-bohUs  (gen.  sg.  wk. ,  with  loas  of  n) 
27.  9;  broht  14.  11;  18.  24;  ge-  12.  22;  gereht  1.  2;i;  sald  7.  7  etc. 
(17);  ge-  28  18;  btpseht  6.  29;  worht  II.  21.  23  (2);  14.  2  ;  ge-  11. 
21;  gecseged  (cf.  Siev.,  §  408.  3)  20.   16;  gectecrde  22.   14. 

Note.  1.  It  may  be  seen  from  the  above  examples  that  the  middle 
vowel  ia  usually  (only  2  exceptioüs)  preserved  io  IV  after  steras  in 
•dy  -t,  when  uninflected,  (as  in  North,  and  Kt.,  cf.  Siev.,  §  402),  but 
is  syncopated  in  inflected  forras.  Three  inflected  forms  (stems  in  -ly, 
-rg,  -rr)  preserve  -e-,  Sterns  in  vocalic  r  preserve  the  vowel  us 
in  WS. 

Cl.  IL,  gebloetsad  21.9;  23.39;  gebletsade  25.  34;  gebeormad  13. 
33;  bodad  24.  14;  26.  13;  geclensad  8.  3;  costad  4.  1  ;  adrugade  12.  10; 
geendad  7.  28;  yefcettedVd.  15;  gefrgtwad  VI.  \\  \  fullivihted  3.  14;  ge- 
iarwad  22.  4;  -larwad  25.  34;  larward  (=  ad)  20.  23;  (je-  25.41;  (je- 
geartpced  11.  8;  gegearwade  11.  8;  ungegeradne  22.  II;  ähsefgad  26. 
43;  gehalgad  6.  9;  ofer-  heowad  17.  2;  ge-inc-fullad  11.  6;  gelaöaduni 
22.  3.  4;  gemyngad  2.  22;  ncsyled  27.  23.  26;  genseglad  27  22;  ge- 
nihtsumaö  5.  12;  niörad  12.  37;  27.  3;  gesomnad  13.  40;  -e  26.  3 
etc.  (5);  -ede  25.  32;  gestapnlad  7.  25;  yesopfcBsted  12.  37;  -f§st-  11. 
19;  Öaegnad  20.  28;  prowad  27.  44;  ge-unrotsad  17.  23;  -ed  14.  9; 
-ade  18.  31;  26.  22;  hewedded  1.  18;  weorpade  6.  2;  ewisade  12.  16. 
Cl.  IIL,  sgegd  26.  13. 

Note.  2.  The  participles  (strong  and  weak)  might,  perhaps,  have 
been  better  placed  under  Tense-formation  of  the  several  classes  (cf. 
Lindelöf,  §  49),  but  have  been  collected  here  for  convenience  of 
reference. 


Tense-formation. 
A.  Strong  Yerbs. 

1.  Ablaut  Verbs. 

§  42.  Class  I.  of  ablaut  verbs,  (cf.  Siev.,  §  382).  There 
are  16  simple  verbs  of  this  class  in  R'. 

a)  The  vowel  of  the  present  is  v, 

e.  g.,  ariseö  12.  42;  astigest  11.  23  etc.,  (s.  I.,  §  51.  a;  IL, 
§§  25—33);  hxii  hriopan  (for  ripan)  12.  1  has  a  short  vowel  and  m-,  o- 
umlaut  as  in  the  North,  (cf,  Siev. ,  §  382 ,  n.  3).  Of  contract  verbs 
only  these  occur:  asiend^  (preserving  t,  cf.  Siev.,  §  166.  4)  23.  24; 
-wreop  (ind.  pl.)  16.  17;  and  the  infin.  -wrigan  11.  27,  with  g  from 
the  3d  and  4th  stems,  and  with  i,  as  in  North,  (cf.  Siev., 
§  383  n.  2). 
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b)  The  vowel  of  the  Ist  and  3d  pret.  ind.  is  ä: 

ge^rrap  14.  31;  hiän  "20.  34;  set-  8.  3.  15;  set-hran  9.  20.  29; 
17.  7;  oferhip  9.  1;  läs  27.  64;  geras  25.  27;  a-  9.  7  etc.  (8);  ä-  8. 
15;  Scan  17.  2;  slat  26.  65;  stag  8.  23;  a-  7.  27  etc.  (3);  astäg  7. 
25;     15.  39;    ä-    3.   16;    astahg    5.  1;    gewat   2.   14    etc.    (7),    (cf.    I., 

§  57.  a). 

c)  The  vowel  of  the  2d;  sg.  and  of  the  pl.  pret.  ind. 
(R'  wants  the  pret.  opt)  is  i: 

e.  g.,  Oüwrige  11.  25;  cnidun  21.  35;  etc.,  (cf.  §§  34,  35).  m-, 
0-  Umlaut  of  the  stem  (cf.  Siev.,  §  376)  occurs  in  :  wreogan  25.  38. 
43;   wriogan  25.  36. 

d)  The  vowel  of  the  past  part.  is  i: 

6.  g.,  awriten  4.  7  etc.  (cf.  I.,  §  27.  a;  II,  §  40). 

§  43.  Class  IL  of  ablaut  verbs,  (cf.  Siev.,  §§  384—5). 
Thirteen  verbs  of  this  class  occur  in  R'. 

a)  The  vowel  of  the  present  is  eo  (2  forms  have  I),  in 
certain  verbs  u: 

e.  g.,  bebeodep  4.  6;  geotap  9.  17  etc.  (cf.  L,  §  62.  a;  II., 
§§  25 — 33);  eu  occurs  before  w  in  reuwe  18.  10;  (but  hreowep  15.  32). 
M  occurs  in:  gelucap  23.  13;  alucse  (opt.  pl.)  13.  29;  sukendra  21.  16. 
These  forms  of  the  contr.  vbs.  teoti,  ßeon,  are  found  :  -teoade  13.  48; 
ateoh  18.  9;  fleap  (ind.  pl.)  23.  33;  fleop  24.  16;  (imp.)  10.  23;  fleoh 
2.  13.  The  3d  sg.  (2d  is  wanting)  does  not  have  umlaut  (s.  §  25, 
and  cf.  Cosijn,  II.,  §  81).  An  i  appears  in  ligende  5.  11  ;  smikende 
12.  20,  »without  apparent  cause  for  umlaut«  (cf.  Siev.,  §  165.  note ; 
§  384.  note  1.  a),  but  probably  due  to  the  foUowing  palatal,  (s.  I., 
§  63,  and  cf.  Lindelöf,  p.  87). 

b)  The  Ist  and  3d  sg.  pret.  ind.  has  ea : 

bebead  8.  4  etc.  (11);  for-  9.  30;  geceas  12.  18;  ageat  26.  7. 

c)  The  plural  pret.  ind.  (2d  sg.  is  wanting  in  R') ,  and 
the  pret.  opt.  have  the  vowel  u: 

e.  g.,  gecuron  13.  48  etc.,  (s.  §  34);  flugan  3.  7  is  the  only  opt. 
form.  Grammatical  change  (s — r;  h — g)  appears  regularly  as  in 
examples  cited. 

d)  The  past  part.  has  the  vowel  o: 

e.  g.,  beloceu  25.  10,  (s.  §  40).  Gram,  change  (s  r)  appears  in: 
gecoren  20.  16  etc.;  forloren  15.  24  etc. 

§  44.  Class  III  of  ablaut  verbs,  (cf.  Siev.,  §§  386—9). 
There  are  31  verbs  of  this  class  in  R'. 
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a)  The  original  vowel  of  the  present  is  e,  changed  to 
^,  eo,  in  WS.  betöre  certain  consonants.  Tliere  are  three 
main  cases. 

«)  Verbs  in  nasal  +  cons.  havo  «",  as  in  WS. : 

e.  g.,  gelimpep  18.  13;  (lriiiea|)  6.  IM  etc  ,  (s.  §§  25-33).  Here 
belong  the  verbs  »ruu«  and  »buin«  which  ,  after  experiencing  nieta- 
thesis,  have  followed  verbs  in  r  +  cons.  in  modifying  e  to  fo ,  (cf. 
Siev.,  §  386.  uote  2).  These  forma  occur:  cornende  28.  8;  beornane 
13.  30;  beornende  13.  42;  beoruaö  5.  15.  Rit.  has  inma  (cf.  Linde- 
löf,  p.  88). 

ß)  Yerbs  in  1  -\-  cons.  have  the  vowel  e: 

e.  g.,  helpeö  16.  26;  delfau  24.  43;  etc.,  (s.  §§  25-33);  ce  for  e 
occura  once  (cf.  I.  §  15),  swceltep   15.  4;  but  sweltau  26.  35. 

y)  Yerbs  in  r  -f-  cons.  (vbs.  in  h  +  cons.  are  wanting) 
usually  have  the  vowel  eo  as  in  WS.,  but  sometimes  ea ,  e 
{ob  etc.).     eo  occurs  in  : 

e.  g.;  weorpan  24.  6  ;  weorp  18.  8  ;  aceorf  5.  30  etc.,  (34  forms 
with  eo),  (8.  I.,  §  19.  b;  IL,  §§  25-33).  ea  in:  wearp  (imp.)  21.21; 
awearpa  (opt.  s)  8,  31;  awearpe  (inf.)  7.  5;  gewearpap  7.  6  ;  wearpe 
(opt  s.)  5.  30.  e  (without  apparent  rcason)  in:  awerp  5.  29;  tcerpe 
(opt.  s.)  24.  20;  but  bercjop  (cauete)  16.  11  has  e  on  account  of  the 
following  palatal.  Other  variations  are :  gewcerße  (opt.  pl.)  4.  3 ; 
awocrpeß  12.  24;  i-umhiut  appears  in  utwyrpe  (eicio)  12.  27.  28; 
also  in  awyrpep  (ind.  pl.)  12.  27,  probably  inflected  weak.  The  2d 
and  3d  sg.  pres.  ind.  are  regalarly  without  umlaut ,  e.  g.  werpe'ö  9. 
16  (cf.  Siev.  §  371.  n.),  but  gewyrfep  (demolitur)  6.  19.  20,  gewyrö  13. 
32.     Kit.  has  o  (a)  after  wm  the  above  verbs,  (cf.  Lindelöf,  p.  88). 

d)  Other  verbs  of  this  class  are  irregulär  in  the  present, 
(cf.  Siev.,  §  389).    R'  has: 

toberstep  (ind.  pl.)  9.  17,  where  r  -f  cons.  is  due  to  metath.j 
to-bregdan  12.  29;  -hr^gdeß  12.  29;  frcegnast  (WS.  frignan)  19.  17; 
-spurne  (opt.  s.)  4.  6;  -spurnap  24.   10. 

b)  The  vowel  of  the  Ist  and  3d.  sg.  pret.  ind. ,  origi- 
nally  »,  is  also  modified  in  WS.  by  following  consonants. 

a)  Verbs  in  nasal  +  cons.  have  o,  o,  (cf.  L,  §  4) : 
gelamp  11.  1  etc.  (3);  blan  14.  32;  gebond  14.  3;  ongan  16.  22; 

26.  37;  in-gann  4.  17;  ongon  26.  74;  in-  11.  7;   14.  30;  -gönn  11.  20 

etc.  (3);  bewand  27.  59. 
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Here  belongs  am  (witb  metath.)  27.  48.  (WS.  orn,  cf.  Cosijn, 
II,  §  85.  2). 

ß)  Yerbs  in  1  -f  cons.  have  ea  in  WS.  (cf.  Siev.,  §  387). 
R'  has  a  (3),  (ß  (2) : 

.rald  17;  24;  aswalt  22.  25.  27;  (be-,  ge-)  d^elf  25.  18;  21.  33, 
anal,  with  hcer^  scet  etc.,  (cf.  I.,  p.  22). 

y)    Yerbs   in    r    -\-    cons.    have    ea    in    WS.    (cf.    Siev., 

§  388). 

R'  has  a  (7),  ea  (6)  : 

warö  9.  22;  ge-  7.  28  etc.  (6);  wearö  22.  2;  for-  18.  11  ;  wearp 
21.  12;  27.  5;   ut-  9.  33;  a-  8.  16. 

ö)  Other  variations  of  this  class  have  cbiefly  <^,  (cf.  Siev., 
§  389).     R'  lias  ce  (1   e): 

gebfffigd  2t).  51;  frsegu  16  13;  27.  11;  ge-  22.  41;  strcEcjde  (1. 
8g.)  25.  26  is  inflected  weak  as  in  WS.,  (cf.  Siev.,  ibid.  note);  toberst 
27.  51   has  e  for  ce,  (cf.  I.,  §   1.  c). 

c)  The  vowel  of  the  pret.  ind.  pl.  (2d  sg.  is  wanting) 
and  of  the  pret.  opt.  is  regularly  u,  as  in  WS. ,  but  R'  has 
several  forms  with  umlaut,  (20  ii^  7  y) ;  u  in: 

e.  g.,  fanden  26.  60;  sungan  11.  17;  urnon  8.  28;  wurden  19. 
12  etc.  (s.  §§  35.  36).  y  occurs  (only  after  w)  in  the  opt.  (proper 
but  rare,  cf.  Siev.,  §  377):  wyrSe  24.  22;  gewyrde  26.  5;  (swselte 
alt.  to)  swylte  22.  24;  the  following  forms  may  ,  perhaps,  bo  opt., 
thoiigh  I  have  considered  them  ind.,  in  which  case  y  must  be  due 
to  analogy  :  wyrdun  27.  45;  -on  15.  24;  wyr'öon  10.  6;  wyrpon  7.22. 
Gram,  change  (Ö  -  d)  is  disturbed  by  infl.  of  the  present  in  2  cases 
out  of  13.  strceydun  21.  8  (2)  is  weak  as  in  the  sg.  hrustcen  27.  51 
is  without  metath.,  (cf.  the  sg.).  g  is  preserved  in  frugnon,  22.  23; 
-un    17.    10;  but  friu/an  12.   10  wauts  w,  (s.  §  35). 

d)  The  vowel  of  the  past  part.  is  u  before  n  -)-  cons,,  o 
in  all  other  cases: 

e.  g.,  gebunden  18.  18  etc.;  (of  course  urnen  8.  24);  aswolten 
9.  18;  acorfen  3.  10  etc.  (s.  §  40).  The  part.  oi  frignan  is  wanting. 
Gram,  change  (8  — d)  is  always  observed  in  geworden  9.  10  etc.  (15). 

§  45.     Class  lY  of  ablaut  verbs,  (cf.  Siev.,  §  390). 

R'  has  5  verbs  of  this  class. 

a)  The  vowel  of  the  present  is  e\ 

e.  g.,  bere  (opt.  sg.)  16.  24;  brecanne  5.  17;  forste! ap  6.  19  etc. 
One  form  bas  ee:  forstalan  (opt.  pl.)  27.  64,  (cf.  I.,  §  15.  b). 
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The  irreg.  verbs,  cuman,  niman,  have  w,  i  as  in  WS.: 

e.  ^.,  cume  (ind.  I.  s.)  8.  7;  j^enim  2.  20  etc.  (f'or  all  forma  see 
§§  25  —  33).  Only  cuman  hiis  i-umlaut  in  tlie  2cl  and  Sds^.  ind.: 
cymest  3.  14;  but  also  cuvtest  5.  24;  the  3d  sg.,  however  ,  has  y  in 
all  cases  (18),  and  y  has  even  passed  over  into  the  pl.:  cymep  23. 
36;  -ö  7,  14,  (but  5  forma  with  m)  ;  into  the  opt.  (cf.  Zeuner,  p.  105; 
Lindelöf,  p.  89):  cyme  8.  9;  10.  l'};  (but  4  with  w);  into  the  irap. : 
cym  9.  18;  19.  21;  -ep  21.  38;  25.  34,  (but  5  with  u);  and  into  the 
pres,  part.:  cymende  2.  8  etc.  (H);  -^  16.  28,  (but  22  with  u).  u-, 
o-,  umlaut  (cf,  Siev ,  §  370;  Lindelöf,  p.  89)  occurs  in:  beoran  7.  18 
(2);  niomap  (ind.  pl.)  26.  52,  but  nimap  19.  11);  nioman  (inf.)  5.  40; 
19.  12;  nioma  5.  42;  and  even  the  inflected  inf.,  niomane  15.  33, 
(but  2  have  t). 

b)  The  Ist  and  3d  sg.  pret.  ind  have  ce  (^) : 

beer  8.  17;  ge-  1.  25;  b§r  14.  11;  brsec  15.  36;  26.  26;  br^c 
14.  19.  cuman  and  niman  have  o,  probably  =  o,  (cf.  Siev ,  §  390, 
note  2),  though  in  no  case  geminated  or  provided  with  an  accent; 
for  «,  common  before  uasals  in  this  text,  never  appears  in  these 
forms:  cwom  4.  13  etc.  (23);  cwo(m)  21.  23;  26.  36;  quom  28.  9; 
cuom  5.  17  etc.  (20);  fore-  17.  25;  cuo(m)  2.  21;  15.  29;  com  17.  12; 
24.  39;  25.   10;  genom  27.  24  etc.  (15). 

c)  The  2d  sg.  and  the  pl.  pret.  ind.  together  with  the 
pret.  opt.  have  a  (6  in  cuman,  niman)  in  WS.  R'  has  e,  <e, 
(cf.  I.  §  43.  b),  and  ö  in  the  irreg.  vbs.: 

heron  (ind.)  20.  12,  (Rit.  has  i,  cf.  Lindelöf,  p.  89);  forstselen 
(opt.)  28.  13;  cwome  (2d  sg.)  8.  29;  26.50;  cwomun  19.  3  etc.;  nomaa 
26.  55  etc.  (s.  §§  35,  36  for  all  forms). 

d)  The  past  part.  has  o  {u ,  one  o ,  in  niman ;  the  part. 
cf  cuman  is  wanting): 

gebroken  21.  44;  genumen  24.  40.  41  (2);  but  genoman  27.  59, 
perhaps  due  to  the  influence  cf  the  pret.  (cf.  I.,  §  38). 

§  46.     Class  Y.  of  ablaut  verbs,  (cf.  Siev.,  §  391). 

R'  has  13  verbs  of  this  class. 

a)  The  vowel  of  the  present  is  regularly  e  in  WS.,  but 
those  verbs  that  form  the  pres.  with  jo  have  i.  R'  has  e^ 
but  very  often  ce^  characteristic  of  this  text,  (s.  L,  §.  15). 
For  all  examples  see  §§  25 — 33.     Forms  with  ce  (q)  are: 

cwaepe  (ind.  1.  s.)  5.  39.  44;  (opt.  s.)  5.  22;  21.  3;  cwgepa« 
(ind.  pl.)  11.  18.  19;  23.  16.  30;  -p  21.  25;  (imp.  pl.)  26.  18;  cwsepan 
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(opt.  pl.)  5.  11;  cwsepende  2.  5  etc.  (58);  -cnd(m)  22.  31;  cw§pende 
10.  7  etc.  (3);  cwsep  (imp.  s.)  20.  21  ;  ge-  4.  3;  here  belong  certainly : 
cwsep  (pres.  ind.  3.  s.,  as  fut.)  25.  34.  40.  41;    21.  25;    24.  48;  cwaep 

5.  22;  probably  also  (thongh  there  may  be  change  of  tense  to  the 
pret.  in  some  cases,  the  form  being  just  the  same,  s.  b,  below)  the 
following:  cwaep  (ait)  4.  7  etc.  {66)]  (dicit)  8.  20  etc.  (17);  (dicens) 
25.  22  etc.  (3);  (dicente)  17.  26;  cw^p(ait)  11.  4  etc.  (3);  (dicit)  12. 
44;  agsefep  (ind.  3.  s)  16.  27;  This  (B  for  e  is  confined,  with  a  single 
exceptiou,  to  the  vb.  cwe^an ,  and  is  probably  due  to  the  preceding 
10.     Rit.  has  oe  {\   (b)  in  the  same  vb.   (cf.  Lindelöf,  p.  90). 

Note  1.  i-  Umlaut  and  syncope  of  the  2d  and  3d  pres.  ind. 
appear  in  ewigst  27.  11;  but  cwepest  12.  23;  -u  7.  4;  cwiö  15.  5;  but 
cwepap  12.  32  (2),  and  with  syncope,  cwep(ait)  8.  32  etc.  (14);  (dicit) 
7.  21;  8.  26;  -Ö  (inquid,  pres.  or  pret.?);  see  also  ctoceß  nhove-,  other 
regulär  verbs  have  e;  etep,  ongetep  etc.  (s.  §  25).  The  contract  verb 
seon  usnally  has  the  modified  vowel  «',  and  preserves  h,  as  in  WS. 
and  Kt.,  (cf.  Siev.,  §  374);  gesihst  7.  5;  -u  7.  3;  but  gese^s  7.  3; 
sis  7.  3;    gesihp  5.  28;    Ö  6.  6;    gesi^    6.  4;    but  geseoß    (infl.    of    pl.) 

6.  18;  cf.  also  gefeaß  (gaudebit)   18.   13,  (Lindis.    has  the  same  form). 

Note  2.  Verbs  m  Jo ,  for  uniformity,  often  introduce  the  gemi- 
nated  cons.  into  the  2d  and  3d  sg. :  gebiddes  4.  9;  biddeth  7.  10; 
but  with  syn.,  bit  7.  8;  sittep  19.  28.  29,  (but  3  forms  with  t);  bidde 
(imp.)  6.  6  ;  (but  lige,  site^  s.  §  29). 

Note  3.  u-,  o-  umlaut  is  quite  common  (cf.  Siev,  §  370): 
eweopap  (ind.  pl.)  16.  13;  -ö  16.  2.  15;  ge-  17.  20;  cweopan  (opt. 
pl.)  23.  39;    ageofu  (ind.   1.  s.)  18.  29;    ageofaö    (ind."  pl.)  21.  41;    -p 

12.  36;    (imp.  pl.)  22.  21;    ageofan    (inf.)    27.  58;    ongeotaö    (ind.  pl.) 

13.  13;  even  before  a  palatal  in  spreocan  (inf.)  6.  7;  and  contrary 
to  usage  in  North.,  (cf.  Siev.,  §  371.  note) ,  spreocaß  (ind.  3.  sg.)  12. 
34.  The  verbs  »give«  and  »get«  show  no  palatal  infl.  in  the  pres. 
(cf.  1.,  §  16.  a). 

b)  The  Ist  and  3d  pret.  ind.  have  ce  in  WS.  R'  has 
ce  (^);  often  e^  (cf.  L,  §  1.  c): 

cwsep  (dixit)  2.  8  etc.  (73);  (dicebat  9.  21.  24;  (dixerit,  perf. 
subj.)  16.  12;  (dixerat)  26.  75;  -ö  (dixit)  20.  7;  cw§p  (dixit)  13.  57; 
17.  26;  cwep  (dixit)  9.  22;  11.  25;  12.  25;  15.  16.  27;  -«  12.  3,  (s. 
also  cwsep,  cwep  under  a,  above);  Rit.  has  usually  oe  in  this  vb. ,  as 
in  the  pres.,  (cf.  Lindelöf,  p.  90.  2) 

Other  preterits  in  R'  are  :  gt  (cf.  Siev.,  §  391.  n.  3)  12.  4;  sprec 
13.  3  etc.  (6);  spr§c  12.  46;  sprsec  9.  18  etc.  (3);  ge-  17.  5;  sseh  (s. 
I.,  §  7.  a)  21.  19;  ge-  3.  7  etc.  (11);  gesseg  3.  16;  gessegh  4.  21  ; 
geseah  9.  36  etc.  (6);    b^d   27.  58;    ge-   9.  18;   togeb^dd  8.  2;  gebgd 
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26.  42;  be.l  18.  29;  ^e-  15.  25;  20  44;  bedd  18.  26;  sajt  24.  3;  ge- 
13.  1  ;  20.  58;  saitt  4.  10;  20.  55.  09;  sett  15.  29  ;  27.  19;  ge-  13.  2; 
28.  2,   (gemiuation  due  to  iiiii.  of  pres.). 

c)  The  vowel  of  the  remainder  of  the  piet.  ind.  and  of 
the  opt.  is  ^  in  WS.  R'  has  e  and  (c  in  about  the  ratio  of 
5  :  4,  (s.  L,  §  43,  b;  IL,  §§  34,  35,  36): 

cwsßde  26.  25;  twedun  9.  34  etc.  ;  bedon    IG.   1   etc. 

Note.  Tlie  only  case  of  palatal  iufluence  appears  in  ongeotnn 
24.  39,  (biit  5  forms  with  ^).  seon  has  g  instead  of  w  :  e.  g.,  i^egon 
15.  31  etc.,  (cf.,  Siev.,  §  391,  note  5;  Lindelöf,  p.  91);  the  vowel  is 
usually  e  aud  a  in  this  vb.,  as  in  other  verbs,  but  ü  3  tiraes  :  gesa- 
yun  25.  37.  38.  44. 

d)  The  past  part.  has  e  in  WS.  R'  has  e,  but  often  ce 
in  cwseden  5.  21  etc.  (12),  (s.  §  40). 

Gram,  chauge  (t5  — d)  is  observed  withont  exceptiou  in  the  pret. 
and  past  part.  of  cwe^cm.  13  participles,  not  already  compouded, 
want  the  prefix  ge-,  14  have  ge-. 

§  47.     Class  VI.  of  ablaut  verbs,  (cf.  Siev.,  §  392). 

R'  has  eleven  verbs  of  this  class. 

a)  The  vovrei  of  the  present  is  a,  modified  in  certain 
verbs  by  surrounding  consonants  or  by  following  j.  For  all 
forms  s.  §§  25—33. 

Note  1.  R'  prefers  ce  (q)  in  fceran  (inf.)  2.  22;  16.  21;  but 
faran  8.  28.  Analogy  has  not  carried  a  into  the  remainiog  forms : 
f£erende  (s.  I.,  §  2.  w)  25.  14;  fer  (inip)  2.  20,  (cf.  Siev.,  §  49.  note 
2)  ;  but  f^re^  (imp.  pl.,  following  the  sg.)   11.  3. 

Note  2.  Palatal  umlaut  nffects  the  vowel  in  wexay^  13.  30  etc. 
(s.  I.,  p.  25)  ;  but  onssecest  26.  34  ;  onsaekep  10.  38  may  have  i-  um- 
laut (cf.  I.,  p.  28);  other  forms  of  this  vb.  are  ;  onsaece  (ind.  1.  s.) 
10.  33;  &sace  26.  35;  -ssecg  (opt.)  16.  24,  (cf.  I.,  §  2.  b) ;  in  ascäkep 
(impl.  pl.)   10.   14  the  vowel  is  unchanged  but  accented. 

Note  3.  The  imp.  of  verbs  which  form  their  pres.  with/o  lacks 
e,  as  in  North.,  (cf.  Siev.,  §  372,  note):  hef  21.  21;  swer  5.  33  (cf. 
§  46.  a).     Otherwise  these  vbs.  conform  to  WS,  usage). 

Note  4.  The  contr.  vb.  sldn  has  umlaut  (s.  I.  ,  p.  24  and 
»Nachträge«)  and  twice  preserves  h  (g)  in  the  2d  and  3d  sg.  ind.: 
slsegst  28.  37;  slaehp  10.  28;  but  alce]^  5.  21  ;  h  is  even  extended  to 
the  pl.;  and  the  vowel  is  like  that  of  the  sg. :  slmhp  (occident)  24. 
9;  oJslcBg^  17.  23;  but  ofslaep  23.  34  (cf.  Siev.,  §  374.  note). 
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The  other  contr.  vb.  in  R'  (pwah   etc.)  wants  the    2d   and  3d  sg. 

b)  The  vowel  of  the  pret.  is  6  throughout: 

The  Ist  and  3d  sg. :  slog  26.  51.  68;  of-  2.  16;  U.  10;  &soc 
26.  72;  onsoc  26.  70;  stod  13.  2;  ge-  2.  9;  stod  27.  11  ;  ge-  20.  32; 
Öwog  27.  24;  weox  13.  26  follows  the  redup.  vbs.  (cf.  Siev.,  §  392, 
note  3);  the  pl.  is  wexon  13.  7.  For  all  forms  of  the  pl.  ind.,  and 
of  the  opt.  sg.  and  pl.  s.  §§  35.  86.  Gram,  change  (h  — g)  is  distnrbed 
in  slog,  Öwog  by  the  infl.  of  the  pl. ,  and  g  has  made  its  way  even 
into  the  pres.,  see  above,  and  cf.  slag  (irap.)  5.  21. 

c)  The  past  part.  has  a,  sometimes  ce  in  "WS.  R'  has 
5  ce  (ae),  1  e  (before  g)\ 

e.  g.,  -fseren  14.  34  etc.,  (s.  §  40). 


2.     R  e  d  u  p  1  i  c  a  t  i  n  g  Verbs. 

§  48.     Reduplicating  verbs,  (cf.  Siev.,  §§  393—7). 
There  are  21  verbs  of  this  class  in  R'. 

a)  The  whole  present  and  the  past  part.  have  the  same 
vowel  in  these  verbs.  The  only  exceptions  in  R'  are  the 
contr.  vbs.  /ow,  hon  ^  and  the  past.  pt.  aswopen  12.  44,  the 
only  form  (in  text)  of  aswäpan,  (cf.  Siev.,  §  397). 

Note  1.  i-  unilaut  of  the  2d  and  3d  sg.  pres.  ind.  occurs 
only  in:  onfoeö  10.  40  etc.  (10  forms);  and  with  h  preserved,  onfoehp 
13.20;  hui  ofifooß  (accipiet)  19.  29  ;  crsed  (cantet)  26.75;  cr^ed  26.  34. 
For  all  forms  of  the  pres.  s.  §§  25 — 33;  of  the  past  part.  s.  §  40. 

Note  2.  The  passive  form  hatte  occurs  in  2.  23;  13.  55;  26.  36; 
27.  33  (all.  pres.). 

b)  The  pret.  has  either  e,  e  or  eo,  eo  throughout  in  WS. 
(cf.  Siev. ,  §  395).  R'  has  occasionally  e  (usually  before  w) 
inteixhanging  with  eo  in  the  same  verb.  In  the  sg.  (Ist 
and  3d),  the  forms  are: 

creow  26.  74;  dreord  14.  5;  feng   1.  24;  on-  8.  17  etc.  (6);  ond- 
25.  16;  hebt  14.  2  etc.  (7);  ge-  14.  7;   geheold  19.  20;    heow  26.  51 
ge-heu  27.  60;  let  19.  8;    for-  14.  15  etc.  (11);    seow  25.  26  etc.  (5) 
speou  27.  24;    slepte  8.  24  is  weak  as  in  WS.,  (cf.  Cosijn,  IL,  p.  145 
Siev.,  §  395,  n.  2;    Lindelöf,  p.  93);    the  pl.  is  sleptun  (2),    but   also 
slepade  25.  5.      For  all  forms  of  the  pl.   and  of  the  opt.  s.  §§  35,   36. 

Note.  3.  Those  preterits  having  e  and  eo  are  :  fellun  7.  25,  (but 
4  forms  with  «o ,  1  with  ea);  cf.  also  gefetun  13.  7.  8  probably  a 
mistake   for  -fellun ;   sewe    (2d  sg.  ind.)  25.  24 ,    but  geseowe  13.  27, 
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(s.  also  above);  blewan  7.  25;  but  bleowen  7.  27;  forleortun  19.  27 
occura  only  once  (18  forms  si^.  and  pl.  with  e);  but  dreord,  -iin  is  the 
only  form   found  (s.  §  i^5). 


B.  Weak  Verbs. 

§  49.     Class  I.  of  weak  verbs,   (cf.  Siev.,  §§  400,    410). 
There  are  aboat  114  verbs  of  tbis  class  in  R'. 

a)  The  present  stem  has  i-umlaut  throughout.  For  all 
forms  see  §§  25 — 33.  Original  short  stems  (except  those  in 
r)  regularly  have  tbe  middle  cons.  geminated  in  OE.,  with 
the  exception  of  the  2d  and  3d  sg.  ind.  and  the  sg.  imp.  In 
R'  gemination  is  occasionally  wanting  : 

gesete  (ind.  1.  s.)  25.  23,  (but  3  forms  with  tt) ;  apenede  8.  3 
etc.  (3);  wsecep  (imp.  pl.)  25.  18,  (but  4  with  cc);  wsecende  24.  43. 
Oftener,  for  uniformity,  gemination  is  extended  to  the  3d  sg.  and  to 
the  imp.  sg.  (cf.  §  46.  a) :  fremmap  (3d  sg.)  7.  24  etc.  (5):  settep 
9.  16;  24.  47,  (but  3  with  t) ;  sellep  7.  11;  25.  29;  -ap  5.  25  etc.  (6); 
rseccet  2.  6;  gesette  (imp.  s.)  9.  18;  seile  17.  27  etc  (3);  sylle  19.21, 
(but  2  sele,  2  sei);  areccc  13.  36;  15.  1^;  Rit  shows  similar  Variation 
(cf.   Lindelöf,  §§  45,  51). 

Note.  The  j  is  preserved  in  styrgan  (inf.)  23.  4,  (2d  and  3d 
sg.  are  wanting);  cf.  also  swerige  (inf.)  26.  74  etc.;  but  swerap  (ind. 
3.  s.)  23.  16  etc.  regulär,  (Cl.  VI.,  st.).  Of  long  stems  only  cegan 
22.  3  etc.  preserves  J. 

b)  Formation  of  the  preterit.  There  are  three  main 
cases. 

a)  Original  short  stems.  Some  of  these  have  -ed  -\-  -e, 
-est  etc.  (s.  §§  37,  38),  the  final  consonant  of  the  stem  re- 
maining  ungeminated;  but  verbs  in  d^  t  have  -d  -\-  e  etc. 
(which  becomes  -te^  -test  etc.  after  ^),  (cf.  Siev.,  401). 

R'  has: 

byrede  12.  4;  styredun  27.  39;  apenede  12.  13;  14.  31;  werede 
3.  14  but  alsegde  (as  in  WS.)  27.  60;  laegdun  15.  30;  sette  18.  2  etc. 
(7);  ge-  13.  24  etc.  (5);  gessette  28.  16;  settun  27.  37;  ge-  26.  15; 
27.  29. 

ß)  Original  long  stems  join  -de  etc.  (-te  etc.  after  p^  t^ 
c,  /f,  SS  ^  and  x)    »immediately   to   the  radical   syllable«,  and 
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have  i-umlaut  like  the  short  steras.  Gemination  is  simplified 
beforo  the  ending  -de  etc.  After  p,  t,  c,  ff,  ss,  x,  the  endin g 
-de  usually  becomes  -te;  -'öde  becomes  -dde  in  late  texts.  The 
comb,  dd^  (tt)  resulting  fromadding  the  pret.  ending  to  verbs  in  d 
and  t  is  simplified  after  a  cons.  Stems  in  cons.  -\-  n^  l^  r  are 
irregulär  and  often  have  -ede  (-ode),  (cf.  Siev.,  §§  404,  405). 

R'  is  normal  in  the  main,  but  occasionally  introduces  a 
middle  vowel,  and  in  some  cases  lacks  umlaut.  Regulär 
forms  of  the  sg.  are : 

^Ide  25.  5;  inbergde  27.  34;  forbernde  22.  7;  kende  1.  2.  16; 
gecerde  2.  22;  9.  22;  cyste  26.  49;  depte  3.  6;  ge-fylde  27.  48; 
f^stse  4.  2;  foerde  9.  27  etc.;  afseldse  21.  12;  groette  1.  25;  geherde 
2.  3  etc.;  gehselde  4.  24  etc.;  ahydde  25.  18  etc.;  Iserde  5.  2  etc.; 
Iffifde  22.  25;  la^dde  17.  1  etc.;  -lihte  28.  1;  gemette  20.  6  etc.; 
sende  18.  30  etc.;  ontynde  5.  2  etc.;  pyrste  25.  35  etc.;  ondwyrde 
11.  25  etc.;  werfde  9.  22;  awyrgde  27.  5;    (for  plural  forms  s.  §  38). 

The  middle  vowel  appears  in : 

bebyrgedun  14.  12;  fylgedun  (orig.  Cl.  III.,  cf.  Siev.,  §  416  d.  6) 
19.  2;  fylgendun  (for  -edun)  4.  25;  (but  fylgdun  9.  27);  gleosede  28. 
20;  of  course  in:  hyngrede  (cf.  Siev.,  §  405.  5)  12.  3;  25.  42;  -ade 
(as  in  North.)  4.  2;  hingr-2\.  18;  ^jngr-  25.35;  with  lossof  e^;:  wselede 
27.  60;  28.  2;  ungeredun  27.  31,  (cf.  Siev.,  §  408.  1). 

The  following  are  without  umlaut: 

gemotte(prob.  an  error)  8.  10  (but  8, forms,  sg.  and  pl.,  with  ^,  oe,  s. 
I.,  §54.  a);  abriodde  22.  7  (fr.  breo'San,  st.  vb.  Cl.  IL,  infl.  wk.)  set-eawde 
(cf.  Siev.,  §  408.  2)  2.  13  etc.  (7);  -un  27.  53;  -en  (opt.)  24.  1;  eaude 
2.  19;  leorde  11.  1;  ge-  19.  1;  liorde  9.  27;  ge-  12.  9,  (cf.  Siev., 
§  403.  n.   1);  steordon  19.   13;  gestrionde  25.  20  etc.  (4). 

Note,  n  is :  lost  in  nemde  1.  25;  -un  10.  25,  (cf.  Cosijn,  IL, 
p.  166).  j  is  preserved  in:  cegde  14.  30  etc.  (3);  ceigde  20.  25  etc. 
(8.  L,  §  61). 

y)  Certain  irregulär  verbs  in  Germanic  add  -de  {-te) 
directly  to  the  radical  syl.  without  any  middle  vowel,  and 
therefore  want  i-umlaut.    R'  has  these  forms: 

salde  10.  1  etc.  (18);  ge-  9.  8;  getahtcB  3.  7,  (cf.  Siev.,  §  407. 
n.  4);  worhte  13.  58  etc.  (6);  ge-  11.  20;  19.  4;  -ge  25.  16;  gehöhte 
13.  46;  20.  7;  {)ohte  1.  20;  sohte  13.  45;  ge-  26.  16;  a- 2.  16;  brohte 
17.   16  etc.  (4).     The   pl.  and   opt.  forms  may  be  found  in  §§  38,  39. 

Note.  In  imitation  of  these  is  formed  (cf.  Siev.,  §  407.  b): 
-nealehte  21.  34;  nealehctun  21. 1 ;  but  geneolicte  9.  20.  (s.  L,  §58d.) 
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c)  The  past  part.  has  been  treated  already  at  sufficient 
length  in  §  41. 

§  50.  Class  IL  of  weak  verbs  (cf.  Siev.,  §§  411—414). 
There  are  about  118  verbs  of  this  class  in  R'. 

a)  The  characteristic  middle  vowel  of  the  present,  WS. 
-i-  (-ig-),  appears  in  R'  chiefly  in  the  form  -ig-  (about  63  ig, 
15  i,  1  g),  but  is  is  often  wanting  altogether  (56  times).  The 
inflected  inf.  (4  forms)  lacks  this  vowel  (s.  §  32),  and  the 
pres.  part.  lacks  it  24  times  in  27,  (s.  §  33).  Rarely  (3  times) 
the  vowel  i  appears  in  the  3d  sg.  pres.  ind.  (after  the  analogy 
of  the  pl.) ,  but  not  at  all  in  the  2d  sg.  or  in  the  imp.  sg. 
For  all  forms  and  füll  statistics  see  §§  25 — 33. 

Note.  II-,  o-umlaut  appears  in:  hleonigap  (ind.  pl.)  8.  11 ;  geteo- 
rige  (opt.  pl.)  15.  32;  cliopaö  (imp.)  22.  9;  and  even  in  the  3d  sg. 
ind.  (anal,  of  pl.  forms),  cliopap  12.  19;  cleopap  27.  47. 

b)  The  preterit  in  WS.  usually  has  the  ending  -od  -f-  the 
personal  endings  -e,  -est  etc.,  sometimes  -ad  -\-  -e  etc.,  seldom 
-ude,  -ede  etc.  (cf.  Siev.,  §  412).  The  Ps.  has  the  middle 
vowel  -a-,  sometimes  -e-  (in  sg.,  173  a,  31  e;  in  pl.  55  a, 
40  e),  (cf.  Zeuner,  p.  115).  Rit.  has  o,  in  very  few  cases  e, 
(cf.  Lindelöf,  p.  98). 

R'  has  in  the  sg.,  86  «,  17  e;  in  the  pl.,  66  a,  8  e,  1  w. 
These  verbs  occur  in  the  sg. ,  1  st  and  3d,  (for  the  2d  sg. 
s.  §  37,  b): 

ahsade  2.  4 ;  axsade  22.  35  ;  biatadae  9.  30  ;  bled-,  bletsade,  14. 
19;  26.  26;  hodede  9.  35  (raay  be  for  bodende);  clsensade  11.  5;  clio- 
pade  20.  32  etc.  (4);  costade  19.  3;  gedsefnade  18.  33;  -d§f-  23.  23; 
adu?nbede  22.  12;  adrugade  21.  20;  gedwalade  18.  12;  eardade  2.  23; 
ge-  4.  13;  efalsade  26.  65;  ge-endade  19.  1  etc.  (4);  gefirinade  27. 
4;  folgade  (cf.  Siev.,  §  416.  n.  6)  9.  19  etc.  (2);  frohtade  14.  30;  ge- 
gadrade  19.  6;  larwede  26.  \2]  hleonede  (cf.  Siev.,  §  416.  u.  6)  26.  20; 
hlion-  9,  10;  ge-incfullade  15.  12;  gelapede  22.  8;  licade  14.  6;  ge- 
3.  17  etc.  (4);  geliornade  2.  7;  miltsade  18.  33;  milsade  14.  14;  mo- 
nade  25.  19;  ge-  14.8;  pleagade  (cf.  Siev.,  §416.  n.  6)  14.  6;  ricsade 
2.  22;  ofer-scuade  17.  5;  smorede  18.  28;  gesomnade  2.  4;  22.  41; 
(ond-,  and-,  on-)  swarade  24.  2  etc.  (26);  -ede  21.  21  etc.  (7);  ond- 
sweorede  16.  17;  swigade  (cf.  Siev.,  §  416.  n.  8)  26.  63;  timbrade  7.26; 
ge-  7.  24;  21.  33;  ö^gnade  8.  15;  pongade  26.  27;  öreatade  17.  18; 
prowade  9.  20  etc.  (3);  for-wisnade  21.  19;  witgade  15.  7;  wunade 
21.  17;  gewu7iede  27.  15;  wundrade  27.  14.      For   pl.  forins  see  §  38. 
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Note.  M-,  o-umlaut  appears  in  15  forms :  cliopade ,  -un  etc.  (9); 
hleonede,  -un,  etc.  (4);  pleagade  ;  ondsweorede,  (s.  above  and  §  38). 

c)  The  past  pari  has  been  sufficiently  treated  in  §  41. 

§  51.     Class  III.  of  weak  verbs    (cf.  Siev.,  §§  415,  416). 

R'  has  numerous  forms  oi  secgan,  habhan;  a  few  of  lifgan^ 
feogan\  and  the  Single  forms:  öreiga  (inf.)  16.  22;  gefreoge 
(pres.  opt.  s.)  27.  43.  49.  Other  verbs  originaliy  belonging 
to  this  class,  (cf.  Siev.,  §  416,  note  6)  may  be  found  under 
Classes  I.  and  IL 

a)  The  present.  In  WS.  the  2d  and  3d  sg.  pres.  ind. 
and  the  sg.  imp.  of  these  verbs  belong  to  Gl.  II.,  all  other 
present  forms  to  Gl.  I. 

In  R'  secgan  conforms  to  Gl.  I.  throughout  the  present 
as  in  Ps.  The  vowel  of  the  radical  syl.  is  ce  (2  e).  This 
may  be  due  to  the  infl.  of  the  pret.  or,  more  probably,  it  is 
only  ce  for  umlaut-e  characteristic  of  this  text,  (s.  L,  §  12.  b). 
Rit.  also  has  ce  (1  e)  throughout  (cf.  Lindelöf,  p.  99). 
habban  has  in  R': 

ind.  2d  and  3d  sg.,  htefest  (3),  haefep  (U),  but  hefsep  5.  32; 
imp.  s.,  hsefe  (2);  opt.  s.,  hsebbe  (8);  pres.  part.,  hsebbende  (17),  hse- 
bende  4.  24;  but  keeps  a  always  in  the  ind.  and  imp.  pl.  and  in  the 
one  inf.,  habbanne  14.  4.  Rit.  shows  a  like  interchange  of  a  and  cd, 
(cf.  Lindelöf,  §  53).  The  Ps.  has  only  a  in  the  pres.  (cf.  Zeuner, 
p.  117).    For  all  forms  of  these  vbs.  see  §§  25  —  33. 

Note  1.  lifgan  has  /^,  instead  of  hh  (cf.  Siev.,  §  416,  note  2; 
Lindelöf  §  53),  in  all  forms  of  the  pres.  (5)  except  the  3d  sg.  ind., 
which  has  w-,  o-umlaut,  leofap  9.  18. 

Note  2.  The  few  forms  of /eo/jraw  have  the  diphthongs  ee,  ia'.  fia'ö 
(ind.  3.  s.)  6.  24;  fiegap  (pl.)  24.   10;  fiegse  (opt.  pl.)  5.  44. 

b)  The  preterit  adds  -de  etc.  to  the  radical  syl.  without 
any  middle  vowel. 

R'  has: 

ssegde  13.  31  etc.  (5);  ge-  13.  24;  fore-  28.  7;  h^fde  18.  25  etc. 
(8);  h§fde  13.  5;  neefde  18.  25;  22.  25;  lifde  27.  63.  The  2d  sg.  is 
wanting;  for  the  pl.  see  §  38. 

c)  The  past  part.  adds  -ä  to  the  radical  syl.    R'  has  only 

saegd  26.  13. 

G.    Minor  Groups. 

§  52.     The  Preteritive  Presents  (cf.   Siev.,  §§  417—425). 
The  following  occur  in  R': 

5* 
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a)  wat  (scio)  25.  24 ;  28.  5  ;  (seit)  6.  32 ;  24.  30;  without  fueion  with 
neg.  (cf.  Siev.,  §  420)  ne  tvat  (uescio)  26.  70;  (i^riorut)  24.  50;  wast 
(scis)  15.  12;  ind.  pl.,  witau  24.  32.  44;  wutmi  (s.  I.,  §  33.  d)  22.  IG; 
26.  2,  (cf.  Siev.,  §  420.  note;  Lindelöf,  §  54.  1);  with  negative,  niton 

21.  27;  nytan  20.  22;  opt.  sg.,  wite  9.  30;  with  neg.,  nyte  6.  3;  opt. 
pl.  wite  (sciatis)  9.  6;  introducing  a  hortatory  clause  and  followed 
by  the  inf.,  wutu  21.88;  26.  46;  hwute  27.  49;  inip.  pl.,  witap  24.43; 
wite  ge  24.  33;  pres.  part.,  witende  12.  25;  26.  10;  pret.  ind.  3.  s., 
wiste  12.  15;  16.  8;  27.18;  opt.  s.  24.43;  opt.  pl ,  wiston  12.7;  ind. 
2.  8.,  wist§s  25.  26 ;  past  part.,  witen  10.  26. 

b)  Pres.  ind.  pl.,  agun  20.  25;  inf.,  agan  10.  9;  pret.  ind.  3.  s., 
ahte  1.  6;  past  part.  as  adj.,  agene  (ins.)  27.  31.  conn  (noui)  26.  72; 
con  (uescio)  25.  12;  (nouit)  11.  27  (2);  const  (sapis)  16.  23;  ind.  pl., 
cunnun  27.  65;  -an  22.  29;  24.  42;  25.  13;  cunun  20.  25;  with  Sub- 
stitution of  the  regulär  ending  of  the  pres,  pl.,  cuniui^  (nostis)  16.  3 
(2);  -eß  (nostis)  7.  1 1  ;  inf.,  gecunnan  13.  11  ;  pret.  opt.  s.,  cupe  7.  23  ; 
cuöe  26.  74;  past.  pavt.  as  adj.,  ge-cuöne  12.  16. 

c)  Öearf  (opus  habet)  21.  3;  pl.,  Öurfun  6.  32;  öurfe  we  26.  65; 
pres.  part.,  purfende  (with  vowel  of  pl.)  5.  3;  porfencle  11.5.  Rit.  has 
Öorfende,  (cf.  Lindelöf,  §  54.  5);  Lindis.,  Öorfendo  Mt.  5.  3;  11.  5. 

d)  durste  (timuit)  2.  22;  dy(r)ste  (ausus  fuit)  22.  46. 

e)  Pres.  ind.  Ist  and  3d  s.,  sceal  3.  14;  26.  54;  scal  11.  14  (cf. 
Lindelöf,  §  54.  6);  2d  s.,  scealt  18.  28;  scalt  11.3;  pl.,  sculon  10.  9; 
23.  10;  24.  6  ;  3.  15;  ne  scule  ge  (nolite)  6.  7;  (without  ge)Q.  8;  opt. 
sg.  scyle  17.  10;  26.  35;  pret.  ind.  s.,  sculde  18.  28;  scalde  18.  24; 
pl.  sculdon  12.  14;  20.  10;  opt.  s.,  scylde  16.  21,  (cf.  Siev.,  §  423, 
note  1). 

f)  Pres.  ind.  2.  s.,  gemynest  27.  63;  pret.  ind.  3.  s.,  gemunde  26.  75. 

g)  Pres.  Ist  and  3d  sg.,  mseg  19.  12;  10.28  etc.  (12);  2d  s,,  msebt 
(8.  L  §  7.  a)  5.  36;  8.  2;  pl.,  magun  6.  24;  9.  15  etc.  (6);  -on  20.  22; 
opt.  s.,  ratege  9.  28;  24.  24;  26.  39.  42.  53;  pret.  3.  s.,  msehte  8.  28; 

22.  46;  26,  9;  2d.  s.,  msehtest  26.  40;  pl.,  meehton  17.  16.  19. 

h)  Pres.  3.  s.  root  12.  10;  27.  6;  mot  19.  3;  pret.  pl.  mostun 
14.  36. 

§  53.     Yerbs  in  -mi  (cf.  Siev.,  §§  426—430). 

R'  has  the  following  forms: 

a)  The  Substantive  verb  (cf.  Siev.,  §  427). 

a)  Root  es : 

pres.  ind.  1.  sg.,  eam  8.  9;  9.  21  etc.  (13),  (s.  L,  §  26.  b)  with 
neg.,  nam  8.  8;  nsem  3.  11;  2d  sg.,  eart  14.  33  etc.  (10);  earö  6.  9; 
arpu  11.  3,  (cf.  Lindelöf,  §  55,  a);  3d  sg. ,  is  15.  8  etc.  (72);  with 
inorganic  h,  his  3.  3  ;  5.  3 ;  17.  4;  22.  20;  neg.,  nis  18.  14  etc.  (19); 
pl.,  arun  19.  28;   sint  1.  17  (3);    5.  12;    6.  23;  24.  16;   sindun  17.  26 
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etc.  (48);  -on  13.  56;  15.  14,  20;  syndun  12.  48;  -on  12.  5;  13.  38; 
sy(n)dun  13.  39;  sendun  2.  18;  22.  14;  23.  27;  -on  22.  30;  opt.  1. 
sg.,  seo  16.  15;  2d  sg.,  sie  4.  6;  5.  25 ;  6.  18;  18.  9;  sia  4.  3;  18. 
8;  si^  14.  28;  sy  26.  63;  se  5.  25;  3d  sg.,  sie  5.  13  etc.  (14);  siq  16. 
13;  18.  6;  sicB  24.  17  etc.  (9);  syce  27.  42;  siae  10.  13  (2);  sy  24.  2. 
18;  27.  22;  se  18.  6;  pl.,  sie  6.  1.  2.  5.  7.  16;  5.  45;  17.  4;  20.  33; 
sice  23.  5;  sy  24.  6;  sien  24.  24;  8i§n  7.  1.  Rit.  has  sie,  sg.  and  pl., 
about  210  times,  se  about  20  times  (cf.  Lind.,  ibid.).  Ps.  has  sg.,  sie, 
pl.,  sien  (cf.  Zeuner,  §  56). 

ß)  Root  bheu: 

ind.  Lsg.,  beom  9.21;  17.  17;  20.  22;  2d  sg.,  bist  5.23;  11.  23; 
12.  87  (2);  3d  sg.,  biö  16.4  etc.  (72);  bip  16.  3  etc.  (27);  bip  12.  25; 
beoß  6.  23.  34  (borrowed  fr.  pl.);  pl.,  beoö  24.  40;  25.  32;  -p  7.  2 
etc.  (18);  bloß  8.  12  etc.  (7);  -Ö  6.  33;  beo/jan  4.  19;  5.  11;  12.  36; 
18.  18;  19.  30;  25.  41;  -Ö-  16.  19;  bi^o?i  16.  19;  opt.  3.  sg.,  beo  6.  9; 
18.  17;  20.  26.  27;  23.  11;  26.  42;  pl.,  beon  4.  3;  5.  6.  30;  18.  3; 
25.  34;  imp.  sg.,  beo  5.  25.  42;  pl.,  beop  6.  5.  16  etc.  (5);  bioß  10 
16;  inf.,  beon   16.  21  etc.  (18).    Rit.  has  ind,  pl.,  biöon,  Ps.  has  bio"ö. 

y)  Root  ives: 

Imp.  sg.,  wces  2.  13;  5.  25,  (s.  I.,  §  15.  b) ;  pl. ,  wesap  10.  16; 
inf.,  wesa  3.  14;  pret.  ind.  1.  and  3.,  W8es  14.  24  etc.  (126);  wsess  2. 
18;  w§s  6.  29;  27.  32;  was  26.  1;  2d  sg.,  w§re  25.  21.  23;  were  26, 
69;  pl.,  weron  15.  38  etc.  (16);  -un  4.  18  etc.  (31);  wserun  (s.  I., 
§  43.  b)  11.  20  etc.  (6);  -on  25.  10;  w§ron  12,  3;  18.  31;  (wer)un 
3.  6;  opt.  sg.,  waere  26.  24  etc.  (13);  w§re  8.17;  13.35;  were  27.  26. 
pl.  witH"  loss  of  -n,  were  11.  23;  wsere  24.  22;  26.  56.  Rit.  has  inf. 
vosa,  ind.,  wosaö  etc.  (cf.  Lindelöf,  §  55). 

b)  The  verb  »will«  (cf.  Siev.,  §  428): 

Pres.  ind.  1.  sg.,  wille  15.  32  etc.  (9);  neg.,  nyll  ic  21.  30,  (cf. 
Siev.,  §  428,  note  1);  2d  sg.,  wilt  8.  2;  19.  17,  21;  26.  39;  wiltu 
20.  21;  13.  28;  uuiltu  26.  17;  3d  sg.,  wile  (with  1  l)  11.  27;  16.  25; 
20.  27;  but  wille  5.  40;  neg.,  nyle  10.  14;  pl.,  willap  12.  38  etc.  (4); 
-^  11.  14  etc.  (3);  neg.,  nyllep  23.  4;  imp.  pl. ,  ne  wellaö  (without 
fusion)  3.  9;  nellap  23.  8;  opt.  sg.,  wille  5.  42;  15.28;  16.24;  17.4; 
20.  26;  wile  27.  43;  pret.  ind.  sg.,  wolde  1.  19;  14.  5;  18.  30;  23. 
37;  walde  1.  19;  2.  18;  18.  23;  24.  43  (2);  neg.,  nolde  27.  34;  pl. 
waldun  17.  12;  neg.,  naldun  23.  37;  noldan  22.  3;  opt.  pl.,  walden 
27.  15.   (s.  I.  §  34.  c). 

c)  The  verb  »do«  (cf.  Siev.,  §  429): 

Pres.  ind.  1.  sg.,  do  20.  13;  21.  24;  dorn  27.  22;  ge-  4.  19;  dorn 
19.  16;  2d  sg.,  doest  21.  23  ;  3d  sg.,  doep  5.  32  ;  8.  9  ;  21.40;  24.  48; 
döep  5.  45;  18.  35;  ind.  pl.,  do«  23.  3;  dop  23.  15  (2);  doap  5.  47 
(2);  12.  2;  21.  21;  ge-  9.  17;   28.  14;    doep  (faciunt)  5.  46;   opt.  sg., 
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do  19.  18  ;  20.  32;  of-  7.  4  ;  döa  6.  3 ;  opt.  pl.,  doa  7.  12;  doan  6.  1. 
2.  7;  imp.  sg.,  do  8.9;  gepo  (for-do?)  7.  5;  pl.,  doö  23.  3  (2);  doal) 
4.  17;  7.  12;  döep  3.  2;  5.  44;  inf.,  doan  20.  15;  for-  10.  28;  gedoa 
9.  28;  16.  25;  to  doanne  12.  2.  12;  pres.  part.  dönde  24.  46;  doende 
15.  36;  pret.  ind.  1.  and  3.  sg. ,  dyde  1.  24  etc.  (7);  ge-  13.  28;  2d 
sg,  dydest  20.  12;  ind.  pl ,  dydun  25.  45  etc.  (10);  -on  11.  20  etc. 
(7);  ge-  21.  13;  opt.  sg.,  dyde  23.  23;  pl.,  fordydun  27.  20;  past  part., 
gedoan  18.31;  gedoan  23.  15;  gedoen  28.11,  (with  umlaut).  (cf.  Lin- 
delöf,  p.  102;  Zeuner,  p.  118). 

d)  The  verb  »go«,  (cf.  Siev.,  §  430): 

Pres.  ind.  1.  sg.,  fore-ga  26.  32;  2d  sg.,  gses  5.  26;  gaest  8.  19; 
3d  sg.,  gsep  8.  9  etc.  (10);  forS-  15.  11;  in-  15.  11;  ga^Ö  15.  18;  26. 
24;  in-  15.  17;  gaep  4.  4  ;  gäep  7.  21  ;  utgäep  12.  43;  ga^  18.  12; 
ind.  pl.,  gap  5.  20;  25.  46;  oftener  gsep  13.  49;  18.  3;  21.  31;  ofer- 
15.  2.  3;  be-  20.  25;  g^p  23.  13;  gaep  15.  19;  opt.  sg.,  gä  8.  8;  pl., 
gsen  13.  28;  ut-  10.  11  ;  in-  10.  11  ;  ingan  7.  13;  imp.  sg.,  gä  9.  5. 
6;  8.  4.  9;  ga  4.  10  etc.  (7);  gae  5.  24;  pl.,  gap  7.  13;  10.  6;  gap 
20.  7;  22.  9;  gä«  10.  14;  21.  2;  oftener  gaep  2.  8;  10.  5  etc.  (10); 
g^p  9.  13;  11.  4;  gaeö  8.  32;  infin.,  g^  18.  9;  innga  19.  17;  pret. 
ind.  1.  and  8.  sg.,  eode  13.  46  etc.  (40);  ut-  8.  34  etc.  (5);  ofer-  25. 
5;  eode  8.  5;  eade  4.  23;  24.  38;  fore-  2.  9;  2d.  sg.,  eodest  22.  12; 
pl.,  eodun  14.15  etc.  (34);  -an  21.9;  -en  11.7.8.9;  25.1;  26.50.55; 
ut-  27.32;  opt.  pl.,  eoden  26.55;  11.  7  (?),  (s.  I.  p.  71.  b,  and  §  29). 


2.    Nouns. 

Declension  of  Nouns. 

I.  The  Streng  Declension. 

Most  nouns  of  the  streng  dec.  in  R'  are  inflected  regularly 
as  in  WS.  It  will  be  sufficient,  therefore,  to  give  such  varia- 
tions  from  Standard  WS.  (cf.  the  paradigms  in  Sievers  gram.) 
as  have  been  noted.  While  in  general  R'  is  rather  a  trans- 
lation  than  a  mere  gloss,  there  are  not  wanting  cases  in  which 
syntactical  relations  seem  to  be  ignored. 

A.    The   o-Declension. 

This  dec.  embraces  masculine  and  neuter  nouns.  There 
are  three  subdivisions :  simple  o-stems ,  ^'o-stems ,  and  wo- 
stems  (cf.  Siev.,  §  235). 
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§  54.     Masculine  nouns  of  the  o-dec. 
a)  Simple  o-stems  (cf.  Siev.,  §  238) : 

a)  Singular.     Nom.-acc.     No  ending. 

Exceptions:  eosula  (acc.)  21.  7,  probably  weak  (cf.  §  65),  (but 
seosul  21.  2);  gaste  (nom.)  12.  43,  (but  3  gast,  10.  20  etc.);  caseringe 
(acc,  as  if  fem.)  17.  24,  (but  casering,  same  verse). 

Gen.    Ending  -es. 

In  certain  words  -as  (-os),  -ces  occur,  (cf.  Siev.,  §  237,  note  1)* 
heofunas  (gl.  to  caelorum)  18.  3  etc.  (19);  (caeli)  8.  20;  24.  30;  26. 
64;  -ses  11.  25;  beofun  (without  ending)  13.  4.  32;  16.  3;  pses  aldor- 
sacerdas  26.  3;  -ses  26.  58;  -os  26.  51;  -dsegas  28.  1,  (but  -es  12.  8; 
20.  12);  cselcses  23.  26,  (but  -es  23.  25);  fiscses  7.  10.  Isolated  varia- 
tions,  prob,  errors  of  scribe  :  dryhten  (domini)  25.  18,  (9  forms  with 
-es);  gode  (dei)  12.  4,  (31  godes);  dead  (mortis)  26.  66;  deade  (for 
dea"6es)  4.  16  may  be  a  form  of  the  orig.  u-dec.  (cf.  Siev.,  §  273, 
and  s.  Dat.  below). 

Dat.-ins.     Ending  -e. 

Rarely  m  (^)  occurs  (cf,  Siev.  §  237.  note  2):  domae  12.  41.  42; 
(but  4  -e,  5.  21  etc.);  weg^  21.  32,  (but  11  -e,  21.  8  etc.);  tun^  22.  5, 
(but  -e  26.  6.  69);  stan§  24.  2,  (but  6  -e,  27.  60  etc.);  templse  26.55, 
(but  4  -e,  24.  1  etc.) ;  deaöa  15.  4  is  an  old  dat.  of  the  u-  dec.  (but 
7  forms  have  -e,  14.  2  etc.);  -sceatta  25.  27  may  perhaps  be  wk.; 
paem  aldor-sacerdos  (sg.)  26.  57  with  Lat.  nom.  Without  ending, 
disregarding  syntax  :  win  -  geard  minum  21.  28;  of  westem  12.  33; 
bebead  wind  8.  26 ;  hlaferd  minne  (gl.  to  domino  meo)  22.  44  is 
acc,  though  the  construction  requires  the  dat.  E'  has  to  dsege 
16.  3;  27.  19  etc.;  formse  daege  26.  17;  but  Sridde  dseg  16.21  etc.; 
Oper  dseg  27.  62  ;  hwilc  dseg  24.  42;  in  forma  dseg  28.  1  etc. 

ß)  Plural.     Nom.-acc.    Ending  -as. 

A  few  nouns  have  the  weakened  ending  -es  (12),  -ses  (4);  one 
or  two,  the  weak  -a,  (cf.  Siev.,  §  237.  note  3;  Lindelöf,  p.  104): 
gastes  12.  45,  (but  -as  8.  16);  hlafes  4.  3;  14.  17.  19,  (but  7  -as, 
15.  36  etc.);  stanes  4.  3  ;  27.  51  ;  foxes  8.  20;  peofes  27.  44;  Öiofes  6.  19 
(but  -as  21.  13);  earnes  24.  28;  flodes  24.  38,  (orig.  u-dec,  cf.  Siev., 
§  273);  sacerdes  12.  5;  principes  sacerdotum  is  variously  glossed  : 
aldor(-ur)-sacerdas  21.  23.  45;  27.  6;  -os  2.  4;  21.  15;  -ses  26.  14. 
59;  27.  1  ;  -um  27.  20;  -un  27.  41;  alduras  (-ses)  sacerdas  26.3;  27.  62. 

Minor  variations :  riftra  13.  39;  daga  12.  40,  (perhaps  gen.,  but 
cf.  preo  dagas,  sanae  verse);  discipuli  (after  the  Lat.)  5.  1  (but  3  -as, 
12.  2  etc.);  ficos  7.  16  (transfer  of  Lat.  word,  but  cf.  sacerdos  above) ; 
Winter,  orig.  of  the  u-dec   and  mas.  in  WS.,  has  acc.  pl.  winter  9.  20. 
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Gen.     Ending  -a. 

hlaferde  15.  27  haa  -e  for  -a;  tho  weak  -ana  (cf.  Siev.,  §  237. 
note  4)  appears  in  dagana  24.  29,  (biit  daga  4.  2);  without  regard 
to  case:  gastas  imclenra  (spiritum  immuudoiuni)  10.  1. 

Dat,     Ending  -um. 

Often  abbreviated  in  tlie  MS.  (28  -U7n,  85  -um);  rarely  wanting: 
aldor  saceid  20.   18,  (but  5  -um,  16.  21  etc.);  gyrdels   eowrum   10.  9. 

Note  1.  For  a  in  pl.  of  dceg  etc.  s.  I.,  §  2.  b  ;  for  syncope  in 
words  of  more  tban  one  syl.  s.  11.,  §  3. 

Note  2.  Mas.  proper  names  follow  the  o-dec.  quite  regularly, 
There  are  some  variations :  e.  g.  nom.  sg.  Tone  12.  40,  (but  ionas  12. 
41);  pilatae  27.  58;  -os  27.  13,  (but  4  -us,  27.  17  etc.);  iosepe  (acc.) 
1.  16,  (but  loseph,  nom.  1.  19  etc.);  petre  (nom.)  18.  21;  26.  33  (but 
13  petrus) ;  gen,  sg.,  alfe§s  10.  3;  zebedeaes  4.  21  ;  -eaes  27.  56;  -ees 
10.  2;  -es  20.  20;  (-eo  26.  37  may  be  an  error);  nouns  in  -as  un- 
clianged:  esaias  13.  14;  Ionas  12.  39.  41;  Zacharias  23.35;  barachias 
23.  35;    s  is   wanting  in:    herode  14.  6,    (but  -es  22.   16   etc.);  kasere 

22.  21,  (but  -es,  same  verse);  neglecting  case,  petrus  (petri)  8.  14; 
otherwise  -es:  abeles  23.  35;  dauiöes  9.  27  etc.;  dat.  sg.,  iosefae  1.  18; 
psem  petra  16.  18  (but  -e  26.  73  etc.);  pylato  27.  2;  otherwise  regu- 
larly -e:  criste  22.  42;  daniele  24.  15;  abrahame  1.  17  etc.;  nom.-acc 
pl.,  fariseos  21.  45;  22.  34;  -»is  12.  2;  -ei  9.  11.  14.  34,    (but  16  -as 

23.  13  etc.,  and  3  saduceas  16.  1  etc.);  gen.  pl.,  saducese  16.  11,  (but 
-a  3.  7 ;  16.  6;  gomorringa  10.15;  sodominga  10.15;  gerasinga  8. 28 ; 
farisea  3.  7  etc.);  dat.  pl.,  iudeum  28.  15.  A  few  follow  the  w-dec. : 
e.  g.,  no7n.  caifas  26.  3;  dat.  caifan  26.  57;  7iom.  and  acc,  barrabas 
27.  16.  17;  acc.  -an  27.  20;  gen.  pl,  iudeana  2.  2  etc.  (7). 

b)  ;o-stems  (cf.  Siev.,  §§  246—8) : 

a)  Singular. 

Nom.-acc.  The  wk.  ending  -a  appears  in  bokera  8.  19  (but  -e 
13.  52);  se  bezera  3.  1,  (but  3  -e,  14.  2  etc.);  other  nouns  in  -ere  are 
regulär;  pytt  12.  11  has  gemination;  orig.  long  stems  have  -e  as  in 
WS.,  e.  g.,  hwete  13.  29;  esne  10.  25;  ende  24.  13  etc.  Gen.,  s  is 
wanting  in:  hwaete  (tritici)  13.  36,  (but  -es  13.  25);  leornere  10.  42; 
-as  occur  in  :  liceteras  (hippochrissi)  23.  28  (mistake  for  licettunge) ; 
otherwise  -es,  e.  g.,  Iseces  9.  12  etc.  Dat.-ins.  is  regulär ,  e.  g.,  esne 
8.  9  etc. 

ß)  Plural. 

Nom.-acc.  A  weak  ending  -a,  -e  (see  above)  appears  in :  bocera 
7.  29;  -e  15.  1;  in  12.  38  quidam  (pl.)  de  scribis  is  glossed,  sumne 
höhere,  as  if  acc.  sg. ;  -es  appears  in:  bokeres  23.  25,  (but  11  -as,  26. 
57  etc.);  fisceres  4.  19,  (-as  4.  18);  hiordes  8.  33;  in  other  cases  -as. 
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Gen.  bokere  5.  20,  (but  -a  9.  3;  esna  25.  19).  Dat.  -um  (6);  abbrev., 
-um  (5).  In  8.  21  de  discipulis  is  glossed  ,  of  leornere ;  to  with  acc, 
appears  in  9.  37,  to  leorneras. 

c)  i(;o-stems  (cf.  Siev.,  §§  249,  250): 

a)  Singular. 

Nom.-acc.  Besides  snau  17.  2;  28.  3,  only  Compounds  of  ^enw 
occur:  lareuw  19.  16  etc.  (17  forms,  10  in  -u,  7  in  -uw  ]  s.  I.,  §  22  b); 
latteuw  2.  6;  efn-peuw  18.  29.  Gen.  -bearwes  21.  1  etc.  (3).  Dat.- 
ins.     Ending  wanting:   sefn-Öeuw    pinum    18.  33;    öeow   minum  8.  9. 

ß)  Plural. 

Nom.-acc.  Ending  wanting  er  weak  (cf.  Siev.,  §  250  note  3) : 
efnpeu  (conseruos)  24.  49;  §fn-J)euwe  (conserui)  18.  31  ;  lateuw  (duces) 
15.  14,  (but  latewas  23.  16;  latuwas  23.  24;  larewas  23.  8).  Gen. 
sefn-para  (for  peowa?)  18.  28. 

§  55.     Neuter  nouns  of  the  o-dec. 

a)  Simple  o-stems,  (cf.  Siev.,  as  above,  for  all  cases). 

a)  Singular.     Nom.-acc.     No  ending. 

The  only  exception  noted  is  geate  7.  14  (sbould  be  nom.) ;  in 
the  phrase,  purh  naarwe  geate  7. 13,  geate  must  be  taken  as  fem.,  if  acc. 
Gemination  is  the  rule :  godspell,  bispell  (s.  IL  §  11);  even  unjusti- 
fiable  gem.:  fsess,  geatt,  (s.  II,,  §§  17.  20). 

Gen.     Ending  -es. 

These  have  -ces  (-§s) :  hus§s  15.  24,  (but  -es  10.  6);  hrip^s  9.  38, 
-es  13.  30);  folc^s  21.  23,  (6  -es,  26.  47  etc.);  rehtses  25.  19;  -ryhtses 
23.  28,  (gerihtes  18.  23.  24);  gseflaes  9.  9.  Without  ending,  hrsegl  his 
9.  20,  (hrsegles  his  14.  36);  heafod  10.  30. 

Dat.-ins.     Ending  -e. 

A  few  (11)  have  -cc  (^,  ae) :  folc§  27.  24  (8  -e,  9.  35  etc.);  hr9ßgl§ 
6.  28,  (-e  9.  16;  22.  11);  gebedse  21.  22;  carcrsennse  25.  44,  (carcerne 
14.  10);  husae  5.  15,  (11  -e,  8.  14  etc.);  londge  24.  18,  (7  -e,  19.  1 
etc.);  midlse  18.  2,  (4  -e,  18.20  etc.);  weorcse  16.27;  ripae  9.  38,  (ripe 
13.  30);  yfl»  5.  37.  39,  (2  -e  6.  13;  21.  41).  Ending  wanting  after 
prep. :  to  blöd  23.  35;  of  goldhord  13.  52;  butan  ondget  15.  16;  to 
weofud  5.  23,  (to  wibede  5.  23);  in  wuldor  16.  27,  (in  wuldre  6.  29 
etc.);  other  cases:  pssm  maegden  14.  11;  inwit  (dolo)  26.  4  (=  'by 
means  of);  wif  14.  3  (in  appos.  with  dat.,  but  gl.  to  Lat.  acc;  the 
Lat.  prevails). 

ß)  Plural.  Nom.-acc.  Long  stems  of  one  syl.  have  no 
ending,  short  stems  have  -w,  -o. 
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R'  hna  -u  in  ehort  etems  :  e.  (?.,  fasu  23.  5;  fatu  12.  29  etc. 
gewritu  22.  29;  26.  54;  gewriotu  2G.  56  etc.;  rarely  -a,  -e:  eele-scota 
"8.  20,  (-U  17.  4);  getala  14.  21,  (-ii  24.  30);  hole  8.  20,  (cf.  Siev., 
§  242,  iiote  3,  Ger.  ed.).  Eoding  wanting  in:  {ja  ceaf  3.  12.  Words  of 
more  than  oue  syl.,  except  lintergu  25.  46,  are  without  ending,  (cf. 
Siev.,  §  243.  1):  e.  g.,  nisegen  18.  58  etc.  (7),  (WS.  has  msegenu,  cf. 
Cosijn,  IL,  p.  11.  b) ;  taceu  16.  3  etc;  ticcen  25.33;  ciken  23.  37; 
deoful  7.  22;  12.  27.  28  is  neut.  as  in  WS.,  (cf.  n.  p.  deofla,  Cosijn, 
II.  p.  7;  Lindis.  has  dioules,  diowlea). 

Note.    Setl,  neut.  in  WS.  (cf.,  Cosijn,  II ,  p.  10.  bot.),  is  mas.  in  R' 
(and  Lindis.):  settlas  (acc.)  21.  12;  setulas  23.  6,  (cf.  Lindis.,  same  verse). 

Gen.     Ending  -a. 

For  -a  appears  -e,  -se  in:  weode  13.  36;  para  mynetrae  21.  12. 
The  wk.  ending  only  in:  leoman  (=  -ana)  5.  30,  (bat  lioma  5.  29), 
Lindis.  has  liomana  in  both  cases. 

Dat.     Ending  -U7)i. 

Often    abbrev.    (9  -um,  32  -um),    e.  g.  W8ercu(m)  23.  3  etc.      In 

5.  19  de  mandatis    istis  is   glossed  :    of  Öisse  beboda;    Lindis.   has   of 
bobodum  ^issum). 

b)  ^'o-stems  :  a)  Singular. 

Nom.-acc.  Regulär,  but  gemination  is  preserved  in  orig.  short 
Sterns:  cyun  24.  30  etc.  (6);  nett  4.  21  etc.  (4);  bedd  9.  6,  (cf.  Siev., 
§  231),  Ge7i.  Only  excep.  noted :  edaes  (=  eowdes)  26.  31 ;  neglecting 
case:  rice  peos  (f.?)  8.  12  (gl.  to  regni  hujus);  also  rice  (regni)  13. 11, 
(but  5  rices,  16.  19  etc.).  Z)a^.-W25. -e  wanting  in :  nett  asendun  (=  um) 
13.  47;  otherwise  regulär:  e.  g.  rice  8.  11  etc. 

ß)  Plural. 

Nom.-acc.  Short  stems  are  wanting;  long  stems  have -w  (-a, -e) : 
getimbru  24.  1;  mseru  15.  39;  gem^ru  24.  31;  lendu  3.  4,  (Corp.  MS. 
has  lendenu);  with  -e:  geryne  13.  11;  rice  (regna)  4.  8;  with  -a: 
pw^nga  23.  5.  The  form  peostre  6.  23;  10.  27;  piostre  4.  16;  8.  12; 
Ö-  22.  13,    may  be  sing ,  cf.  paet  peostre  bip  6.  23 ;    but   peostru  sint 

6.  23;    and   with    -a   (prob,    pl.):  peostra    25.  30;   gepriostra   27.    45, 
Gen.     No  examp.     Dat.  -um  (3);  gem8eru(m)  15.  22. 

c)  t(;o-stems.     a)  Singular. 

Nom.-acc,  kneu  27.  29;  treow  7.  17  etc.  (11);  treuw  12.  33; 
streu  7.  3.  4.  5.  Gen.,  melwses  13.  33;  treowes  3.  10;  win-  21.  34; 
wintreos  26.  29,  (with  loss  of  w).     Dat.-ins.  from  treo  24.  32. 

ß)  Plural. 

Acc^  cneu  17.  14;  Gen.  No  examp.    J)at,  treowum  21.  8. 
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B.     The    a- D  ec  le  n  s  i  0  n. 

Nouns  of  this  class  are  feminine.  There  are  simple  ä- 
stems,  /a-stems,  and  tvä-stems  (cf.  Siev.,  §  251). 

§  56.     Simple  a-stems  (cf.  Siev.,  §§  252—255). 

a)  Singular.  Nom.-voc.  Long  stems  have  no  ending, 
Short  stems,  -u. 

The  -e  of  the  obl.  cases  appears  in:  enduDge  13.  39;  24.  14; 
gemunge  22.  8,  (gemung  22.  10).  csestra  (ciuitas)  5.  14.  85;  8.  34; 
-e  12.  25;  21.  10  is  plainly  due  to  the  das.  Lat.  form;  saul  26.  38 
has  syncope  as  in  obl.  cas.  Other  nouns  are  regulär:  e.  g.,  hwil  14. 
15  etc.;  lufu  24.  12;  geofu  23.  19  etc. 

Acc.     Ending  -e. 

A  few  nouns  (11)  have  -cb  {e^,  ae)  (cf.  Siev.  §  252,  note  1.):  ael- 
ding§  24.  48;  constungae  (for  cost-)  6.  13;  gep8ehtung§  26.  4;  -se  22. 
15,  (-e  12.  14);  ark§  24.  38;  &ustrung8e  (abominationem)  24.  15;  in 
pas  sunrae  8.  31  ;  csestrse  8.  33;  27.  53;  caestrae  4.  13  (2),  (but  7 
csestre,  10.  23  etc.).  Minor  variations :  6a  geofu  23.  19  is  prob,  due 
to  geofu  (nom.),  same  verse ;  stemn  (vocem)  12.  19  may  be  m.,  n.  or 
mere  gloss,  neglecting  case,  (Lindis  has  stefn). 

Gen.     Ending  -e. 

gearwunga  27.  62  has  -a  (cf.  Siev.  §  255.  1);  in  other  cases  -e 
appears:  ge-endunge  24.  3;  nedle  19.  24  etc.  No  case  of  -es,  (cf. 
Siev.,  §  252,  note  2;  Lindelöf,  p.  108). 

Dat.    Ending  -e. 

Rarely  -cß  occurs,  once  each,  -a,  -i:  stsefnse  27.  46,  (-e  24.  31; 
27.  50);  ge-mungse  25.  10;  p8e{m)  gemungae  22.  4,  (m.,  n.,  if  the 
abbrev.  is  properly  expanded);  cf.  also  p8e(m)  gemunge  22.  3.  9; 
ceastrse  21.  17,  (but  2  ceastre,  5  csestre,  10.  15  etc.);  ceapunga  22.  5; 
andsuari  2.  12,  (cf.  Siev.,  §  252,  n.  1);  Variation  of  gend.  is  seen  in: 
on  p8e(m)  hälfe  25.  41;  on  pa  hälfe  22.  44.  Taken  with  the  nom. 
and  acc.  above,  p«re  geofu  23.  18,    shows  geofu  invariable  in  the  sgj 

b)  Plural.     Nom.-acc.     Ending  -a  (-e). 

Variations:  csestras  9.  35  takes  mas.  ending,  (but  -a  10.  5;  -e 
10.  23);  hselettungse  23.  7;  neglecting  case:  bl§d  7.  17.  18.  Except 
wseda  28.  3;  and  culfra  10.  16  (perhaps  wk.),  other  nouns  have  -e : 
e.  g.,  peode  12.  21;  hlafe  (=  lafe)  14.  20;  stale  15.  19;  efalsunge 
26.  65  etc. 

Gen.     Ending  -a. 

-e  occurs  in  Öeode  10.  5,  (but  -a  4.  15;  20.  25).  No  examp.  of 
wk.  ending. 
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Dat.     Ending  -um. 

W  has  11)  -um,  2  -u(ni) ;  under  fepran  23.  37  (-an  for  -um?  or 
is  it  acc.  pl.  wk.?). 

§  57.    jrt-stoms  (cf.  Siev.,  §§  256-8). 

a)  Singular. 

Nom.-voc.  No  ending  (few  exceptions  in  WS.,  cf.  Siev.,  §  258. 
1).  The  -e  of  obl.  cases  appears  in:  Örycnisse  24.  21;  smyltnisse  8. 
26;  sopfiostnisse  5.  20;  -hroernisse  24.  7;  kennisse  1.  18,  (but  9  forma 
have  -nis,  -nes,  gelicnis  22.  20  etc.);  cneorisse  12.  39;  24.  34,  (cf. 
Siev.,  §  258.  note  4);  synne  12.  31,  (Lindis.  haa  aynnse  alt.  to  synn) ; 
henne  23.  37,  (Lindis.,  same);  axe  3.  10,  (Lindis.  aeas);  peowfe  26.  69, 
has  -u,  -e  in  WS.  (cf.  Siev.,  §  258.  note  2);  gemination  is  preserved 
in:  sibb  10.  12.  13.  Acc.  Variations:  cneoriss§  23.  36,  (4  -e,  12.  41 
etc.);  (and)  spurniss§  13.  57,  (-e  13.  21;  26.  31);  hreuwniss§  11.  20 
(5  -e,  12.  41  etc.);  other  nouns  -nisse  (41);  neglecting  case  sibb  (pacem) 
10.  34  ;  otherwise  regularly  -e.  Gemination  simplified  in :  nyte  7.  16, 
(but  helle  5.  30  etc.;  byrgenue  27.  64  etc.).  Gen.  helles  23.  15 
ahows  the  m.-n.  ending  (cf.  Siev.,  §  252.  note  2),  (but  helle  5.  22; 
16.  18;  23.  33);  unsyferniss§  23.  27  with  §;  other  forms  -nisse  (12); 
byrgenne  27.  60.  Dat.  Regulär,  -e  throughout:  helle  10.  28  etc.; 
about  30  forms  in  -nisse. 

b)  Plural. 

Nom.-acc.  R'  has  -e,  rarely  -a,  -ae  :  e.  g.,  byrgenne  27.  52 ;  adle 
24.  7;  cyönisse  27.  13  etc.;  but  sycna  6.  14;  -ae  9.  2,  (5  synne  9.  5 
etc.).  Gen.  -e  for  -a :  gewitnesse  (testiura)  18.  16;  synne  (peccatorum) 
26.  28  are  the  only  forms  noted.  Dat.  15  -um,  3  -u(m):  e.  g.  synnum 
1.  21  etc. 

§  58.     iM-stems  (cf.  Siev.,  §§  259,  260). 

a)  Sing.  Nom.  stowe  peos  (cf.  §  57  a)  14.  15,  (but  -stouw  27.  33). 
Acc.  stowe  12.  43  etc.  (14).  Gen.  stowe  14.  35.  Dat.  stowe  24.  15; 
26.  52;  -se  27.  33;  scada  4.  16,  (cf.  Siev.,  §  260.  note  2).  b)  PI.  Acc. 
stowa  24.  7. 


Note.  Fem.  proper  names  follow  the  a-dec.  or  take  a  Lat. 
termiuation,  but  often  retain  the  Lat.  nom.  (when  -a)  unchanged  in 
obl.  cases,  (such  forms  might  be  considered  wk.  with  loss  of  n,  com- 
mon in  R') :  e.  g.,  Acc.  syria  4.  24;  galilea  26.  32  etc. ;  bethanise  21. 
17;  but  hierusalem  5.  35  etc.;  segypti  (Lat.  -um)  2.  18.  14.  Gen. 
sidone  15.  21;  tyre  15.  21  (Lindis.,  tyres) ;  herodiade  14.  6;  cessari^ 
(Lat.  ae)  16.  13;  but  maria  1.  16;  iudea  3.  1;  galilea  21.  11  etc. 
Dat.  sidone  11.  21.  22;  iordane  3.  5.  13  etc.;  herodiadi  (Lat.  -em) 
14.  3;  bethsaidse  11.  21 ;  but  bethania  26.  6;  maria  1.  20;  iudea  4.  25 
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etc.;    galilea   3.  13  etc.;    arimaöia  27.  57;  chorazam   11.  21;  hiericho 
20.  29;  tyro   11.  21;  asgypto  2.  15.  19;  hierosolimis  15.  1  etc. 

C.     The^-Declension. 

Most  nouns  of  this  class  are  mas.  or  fem. ,  a  few  are 
neuter  (cf.  Siev.,  §  261). 

§  59.     Masculine  nouns  of  the  i-dec.  (cf.  Siev.,  §§  262 — 6). 

a)  Singular.  Nom.-acc.  Short  stems  end  in  -e,  long 
stems  in  a  cons. 

R'  has:  cyme  24.  27.  87.  39;  hryre  7.  27;  mete  3.  4;  14.  15 
etc.  (5);  stede  27.  33;  hete  22.  18;  dile  23.  23;  oele  25.  3.  4;  slite 
(nom.)  9.  16  seems  to  belong  here,  (Corp.  MS.  has  se  slite).  Long 
stems:  cirm  25.  6;  dsel  24.  51  etc.;  drync  10.  42;  sei  26.  16;  ymb- 
hwyrft  24.  14.  The  -e  of  short  stems  is  often  lost  in  North.,  (cf.  Siev., 
§  263,  note  5;  Lindelöf,  §  57.   1),  but  not  in  R'. 

Gen.     Ending  -es: 

cymes  24.  3;  oeles  25.  8;  daeles  12.  42. 

Dat.-ins.     Ending  -e: 

mete  10.  10  etc.;  -gyte  23.  30;  styde  21.  19.  20;  27.  48;  dsele 
16.  13  etc. 

b)  Plural.  Nom.-acc.  In  WS.  short  stems  have-e,  oftener 
-as  from  the  o-dec.  (cf.  Siev. ,  §  263,  note  2) ;  long  stems 
with  few  exceptions,  -as,  (cf  Siev.,  §§  264^ — 5). 

R'  has:  steppan  5.  41,  weak,  (WS.  stsepas,  cf.  Cosijn,  II.,  p.  34)  ; 
beligas  9.   17;  dceles  27.  51;  but  dsele  (partes)  2.  22. 

Gen.     Ending  -a : 

metta  26.  17  as  if  ^'o-stem,  (cf.  Siev.,  §  263.  n.  3). 

Dat.     Ending  -um : 

bendum  11.  2;  stsengum  26.  47.  55. 

Note,  s^  is  mas.  in  R'  so  far  as  gender  is  indicated.  The  forms 
are:  720711.  säe  8.  27;  gen.  seses  18.  6;  saes  4.  15;  dat.  p8e(m)  s^  8.  24; 
to  sse  17.  27;  bi  ssee  13.  1;  on  middu(m)  säe  14.24;  bi  säe  4.  18;  15« 
29;  säe  8.  26;  acc.  sEe  16.  5;  21.  21;  sse  23.  15;  säe  8.  18.  28.  32; 
säe  4.  18;  13.  47;  sae  14.  22;  pone  säe  14.  26;  pone  ssee  9.  1;  pone 
ssee  14.  25.  sae  4.  13  is  first  part  of  comp. 

§  60.  Neuter  nouns  of  the  i-dec.  (cf.  Siev.,  §  267).  A 
few  nouns  originally  of  other  declensions  are  so  classed  by 
Sievers.     R'  has: 

gehseid   (acc.  s.)  27.  65,  (cf.  Siev.,  §  288.  note  1);  fullwiht  (nom. 
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8.)  21.  25  (orig.  fem.,  cf.  Siev..  §  207.  b) ;  fulluihte  (dat.  8.)  3.  7;  this 
word  and  gepyld  (acc.  s.)  18.  2G.  29  are  undeteimined  iu  gender  in 
R' ;  other  nouns  of  this  group  ahow  fem.  forma,  (s.  §  61).  Here  may 
be  placed  (cf.  Cosijn,  II.,  §  23),  -ryft  (nom.  s.)  27.  51  ;  bryft  (acc.  s.) 
5.  40;  leade  ryfte  (ins.?  or  acc.  f.,  ä-dec.V)  27.  28;  cf.  Öy  ryhte 
(=  ryfte),  (ins.)  27.  31. 

§  61.  Feminine  nouns  of  the  i-dec.  (cf.  Siev.,  §§  268—9). 
R'  has  only  long  stems. 

a)  Singular.     No7n.     No  ending : 

cwaen  12.  42;  maeht  28.  18;  ned  18.  7;  tid  (gend.  undeter.) 
14.  15;  26.  18;  but  pset  tid  21.  34,  (s.  below,  dat.  and  pl.) ;  the  comp, 
nawiht  18.  32  etc.  (cf.  Siev.,  §  267,  note  3);  öeos  forwyrd  26.  8, 
(cf.  Cosiju,  II.,  §  23)  j  otiseone  28.  3  (wk.?  cf.  Siev.,  §  269.  note  4); 
ceriste  22.  23. 

Äcc.     No  ending  in  WS. 

In  R'  tbese  nouns  often  take  the  -e  of  the  a-dec. :  sefeste  27.  18, 
(Lindis.  has  aefista  alt.  to  sefist) ;  maehte  9.  6.  8;  20.  25;  -ae  10.  1, 
(but  mceht  7.  29;  21.  23);  scylde  18.  25.  32.  34,  (but  scyld  18.  27. 
30);  tide  20.  12,  (but  9  tid,  12.  1  etcs);  without  ending:  gemynd 
26.  13;  owiht  24.  17  etc. 

Gen.     Ending  -e: 

gebyrde  14.  6;  weorulde  13.  22.  39.  40;  24.  3;  28.  20;  but  -es 
(cf.  Siev.,  §  269.  note  5)  13.  49  ;  24.  14. 

Dat.'ins.     Ending  -e: 

aeriste  22.  28  etc.  (3);  -cb  27.  53,  (gender  undetermined  in  R'); 
mcßhti  8.c9  (cf.  Siev.,  §  252,  note  1);  but,  in  hwilcae  (-e)  maehte  (acc?) 
21.  23.  27;  in  wilce  maeh(t)e  21.  24;  weorlde  12.  32;  forwyrde  7.  13; 
tide  8.  13  etc.  (9);    but,  without  ending,  paere  tid  20.  3;    27.  45.  46. 

b)  Plural.     Nom.-acc.     Ending  -e : 

sehte  19.  22;  gemynde  23.  29  ;  scylde  6.  12  ;  -ce  6.  14;  tide  16.  3. 
Dat.    tidum  21.  41. 

Note,  ae  (law)  is  indecl. :  Nom.  ae  22.  40;  äe  7.  12;  11.  13; 
acc.  ae  5.  17;  gen.  ae  23.  23;  dat.  ae  5.  18;  22.  36;  äe  12.  5,  (cf. 
Siev.,  §  269.  n.  3). 

D.     Thew-Declension. 

There  are  a  few  mas.  and  fem.  nouns  of  this  dec.  in  WS, 
and  but  a  single  neuter  (cf.  Siev.  §§  270 — 5). 

§  62.  Mas.  nouns  of  the  w-dec.  Most  nouns,  originally 
of  this  dec,  have  gone  over  to  the  o-dec. 
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R'  has: 

dea?5,  flod,  friö,  ferh,  hunger,  had,  seap,  sumer,  winter,  (s.  §  54). 
The  only  form  among  these  clearly  of  the  w-dec.  is  deaf>a  (dat.  s.) 
15.  4,  (cf.  Siev.,  §  273,  note  1).  sunu  alone  preserves  the  old  infl. 
pretty  well,  but  has  -e,  -^,  -u,  (1  -a)  in  obl.  cases :  a)  singiilar. 
Nom.-voc,  svmu  26.  2  etc.  (43);  -e  17.  12  etc.  (11).  Acc,  sunu  23.  15, 
etc.  (16).  Gen.,  sun§  24.  39;  -e  1.  1  ;  24.  30.  37;  -u  1.  1;  23.  35; 
28.  19.  Dat.,  minum  sunse  2.  15;  sunu  22.  2;  (on,  wip)  sunu  21.  5; 
12.  32  may  be  acc.  b)  Plural.  Nom.,  suna  10.  21;  -se  20.  21.  Acc, 
sunu  18.  25;  20.  20;  but  with  -as  {-es)  from  the  o-dec,  sunas  26.  37; 
-es  21.  28.     Gen.  weak,  sunena  27.  56  ;  but  sunu  20.  20. 

§  63.     Fem.  nouns  of  the  w-dec.  (cf.  Siev.,  §  274). 

R'  has  the  following  : 

a)  Singular.  Nom.,  hond  5.  30;  se  hond  6.  3  ;  se  dure  25.  10, 
(these  mas.  ?  or  se  for  seo,  cf.  sio  6.  3);  cwern  18.  6.  .^cc, -flor  3.  12, 
(cf.  Siev.,  §  274.  n.  1);  hond  9.  18  etc.  (6);  but  honde  26.  23;  -m  12. 
13;  -a  12,  13,  (with  ending  from  a-dec. ,  or  weak);  dure  6.  6.  Dat., 
honda  3.  12;  but  dure  26.  71;  27.  60;  cweortie  24.  41.  b)  Plural. 
Nom.,  honde  18.  8;  dura  16.  18.  Acc.  honda  8.  15;  22.  13  etc.  (12); 
mid  honde  26.  67.  Dat.  hondum  10.  10;  15.  20;  -u(m)  4.  6;  26.  67; 
durum  24.  33. 

§  64.  The  only  neut.  is  feola  27.  19  etc.  (6),  (cf.  Siev. 
§  275). 

For  feh.  feob,  daf,  feo,  s.  I.  §  21.  a. 

II.     The  Weak  Declension. 

Most  nouDS  of  this  dec.  are  mas.  or  fem.,  very  few 
neuter  (cf.  Siev.,  §§  276-280). 

§  65.  Mas.  nouns  of  the  weak  dec.  (cf.  Siev.,  §  277). 
Final  -n  of  this  dec.  is  usually  lost  in  R',  regularly  in  North, 
(cf.  Siev.,  §  276,  note  2). 

a)  Singular.     Nom.     Ending  -a. 

Variations :  -a  weakened  to  -e,  -cß\  doeme  5.  25;  intinge  19.  10; 
ge-roefe  10.  3;  -se  27.  15,  (but  -a  27.  11.  14.  21.  23).  -an  from  the 
obl.  cases  appears  in:  lichoman  26.  26  (but  6  -a,  5.  30  etc.);  cuman 
25.  43,  (-a  25,  35);  willan  18.  14;  but  -^  26.  42,  (-a  6.  10);  other 
forms  regulär :  noma  27.  32  etc. 

Acc.    Ending  -an. 

-n  is  lost  (and  vowel    often   modified)  in:   andwlitu  18^  10;  ond- 
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wliotu  16.3;  17.  G;  20.  G7  ;  witgu  4.  14  etc.  (13);  witga  21.  20;  wihtga 
21.  40,  (-an  12.  17;  27.  9);  ewyrdlu  (detrimeDtuni)  10.  20;  wyrtryma 
13.  21;  wy(r)ti7me  13.  6;  wille  7.  21,  (-an  12.  50;  21.  31);  steorra 
2.  2,  (-an  2.   10);    stcena   fülle    20.  7    (seems  to  be  fem.);    olbend  (st.) 

19.  24;  but  with  -u  23.  24;  noma  1.  21.  23.  25,  (perhaps  neglecting 
case);  lonia  9.  2;  lichoma  10.  28;  14.  12;  leafa  9.  2;  ge-  8.  10;  17. 
20;  -u  23.  23;  21.  21;  intinge  27.  37;  hlisa  14.  1;  fola  21.  7,  (-an 
21.  2);  gefea  25.  21.  23;  bryd-guma  25.  1;  teane  20.  13.  Theee  have 
'(in:  scetan  27.  59;  cuman  25.  38.  44;  cofan  6.  6. 

Gen.     Ending  -an. 

«  is  lost  except  once  :  geroefe  27.  27;  steorra  2.  7;  witgu  10.  41 
(2);  lamwyrhtse  27.  10;  -e  27.  7;  lichoma  0.  22;  geleafa  8.20;  16.  8; 
-e  0.  30,  (gelefan  14.  31);  brydguma  9.   15. 

Dat. -ins.     Ending  -an. 

n  is  lost  in  :  segsa  14.  20  ;  28.  4  ;  egsa  28.  8;  seldra  21.  28  ;  bearma 
10.  0  etc.  (4);  doeme  5.  25;  dwale  6.  24  (gedwolan  24.  24);  gefea 
13.  20  etc.  (4);  heage  21.  33,  (cf.  Lindis.,  Mark  12.  1);  geroefe  28.  14; 
-se  27.  2;  -a  20.  8;  gehröefa  27.  11;  -geleafa  13.  58;  17.  20,  (-an 
9.  29);  loma  9.  2  (-an  9.  6);  lichoma  6.  25;  intinge  19.  3;  -a  5.  32; 
raytte    5.  15;    noma   7.  22   etc.   (6),   (but    10   -an,    7.  22   etc.);    scape 

20.  55;  scua  4.  16;  swira  18.  6;  wihtga  24.  15;  andwliota  11.  10; 
-u  26.  39.  67;  wyrtruma  3.  10;  -eke  25.  20;  (-an  15.  38).  A  few  have 
-an:  folan  21.  5;  fruman  19.  4  etc.  (3);  gallan  27.  34;  willan  24.  13; 
tosagan   1.  rub. 

b)  Plural.     Noni.-acc.     Ending  -an. 

n  is  lost  in:  scape  27.  38;  -hroefe  9.  10;  ge-  5.  46;  noma  10.  2; 
myröra  22.  7;  hlisu  24.  0;  graes-hoppa  3.  4;  cempa  8.  9;  k§mpe 
27.  27;  doeme  12.27;  begengu  21.35.38;  higu  10.  30;  hiwse  10.25; 
(hiwen  10.  30);  hine  10.25.  30,  (wk.?);  «Idre  27.  1;  -u  20.  57;  eldre 

21.  23;  aeldra  20.  3,  (seldran  27.  20;  eldran  27.3);  nedniomu  11.  12; 
wyrhte  9.  38;  -a  20.  1  ;  -u  9.  37 ;  andwliotu  6.  16;  andwlitu  6.  17; 
gewitu  26.  60  (2);  witga  5.  17  etc.  (4);  -u  11.  13  etc.  (5),  (-an  23.  31. 
84);  spearwas  10.  29.  31  has  the  st.  ending  -as. 

These  have  -an:  foeran  23.  30;  loman  4.  24;  lytlingan  19.  14; 
telgran  21.  8;  steorran  24.  29;  pearfan  26.  11. 

Gen,    Ending  -ena. 

R'  has  also  -ana  (cf.  Siev.,  §276,  n.  1):  witgana  10.  14  etc.  (4); 
(-ena  5.  12);  worpana  0.  5;  but  scapena  21.  13;  geroefena  11.  19; 
olbendena  3.  4;  weolan  13.  22  lacks  -a;  seldra  15.  2  has  the  -a  of 
the  o-dec. ;  hina  13.  52;  20.  1.  11,  (cf.  Siev.,  §  277,  n.  1). 

Bat,    Ending  -um. 
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Weakened  to  -an  in  :  seldran  26.  47 ;  eldran  27.  12,  (but  3  -um 
16.  21  etc.).     In  other  cases  -um  (13),   -u(m),  (4). 

Note,  eawis  firina  (publicanus)  18.  17;  (nom.  pl.)  ewis-firinse 
21.  32;  sewisfirine  21.  31  seeras  to  be  a  weak  noun.  Lindis.  has 
bsersynnig;  the  other  texts,  mänfull, 

§  QQ.  Fem.  nouDs  of  the  weak  dec.  (cf.  Siev.  §§  278—9). 
-n  is  usually  wanting  as  above  ;  vowel  often  -e. 

a)  Sing. 

Nom.-voc.  Ending  -e.  The  borrowed  -u  of  indecl.  abstract 
nouns  (cf.  Siev.,  §  279)  appears  in:  eoröu  2.  6 ;  4.  15,  (but  4  -e, 
5.  18  etc.);  -a  in:  eorta  6.  21,  (-e  13.  15);  mohpa  6.  19.  20;  without 
the  usual  -esse  (as  if  a  jä-stem),  selmes  6.  4.  Others  have  -e:  sunne 
13.  6  etc.  (4);  fsemne  1.  23.  Acc.  seimesse  6.3;  -isse  6.2  (following 
the  dec.  of  jä-stems,);  n  lost:  ceke  5.  39;  circae  16.  18;  eoröu  5.  5; 
2.  21;  eordu  23.  15;  eorSe  13.  5.  8.  23;  -«  5.  35;  flega  23.  24;  nedra 
7.  10;  sunne  5.  45;  spynge  27.  48;  mintse  23.  23;  murra  2.  11;  tonica 
5.  40,  (tunican  24.  18);  beman  6.2  has  -an.  Oen.,  eoröu  5.  13  etc.  (3); 
-e  11.  25  etc.  (4);  teoma  21.  5;  heorta  12.  34.  35  (2),  (-an  19.  8;  5.8 
dat.?).  Dat.-ins.,  eoröe  10.  15  etc.  (10);  -u  2.  20;  (8  -an,  10.29  etc.); 
heorte  5.  28  etc.  (7);  -a  15.  19;  (-an  22.  37);  -an  have:  circan  18.  17 
(2);  beman  24.  31;  ascan  11.  21. 

b)  Plural. 

Nom.-acc.  Without  n:  nedra  10.  16;  23.  33;  eastra  26.  17.  18, 
(-an  26.  2.  19);  lilia  6.  28  (prob.  fr.  Lat.  text)  öecele  25.  1,  (cf. 
Ett.,  p.  581);  sperta  15.  37;  16.  10,  (cf.  Toll.-Bos.,  spyrte);  tunica 
10.. 10.  With  -an]  culfran  21.  12;  exlan  23.  4;  femnan  25.  1.  7.  11; 
•en:  ksegen  16.  19.  Gen.  only  ana:  nedrana  3.  7;  12.  34;  widuwana 
23.  14  ;  uiperana  23.  33  (with  Eng.  in  place  of  Lat.  ending).  Dat. 
heortum  9.  4;  eortum  18.  35. 

Note.  Indeclinable  except  in  dat.  pl.  (cf.  Siev. ,  §  279) : 
mengu  (nom.-acc.)  15.  39  etc.  (25);  maengu  21.  26  etc.  (5);  menigu 
9.  8  etc.  (5);  maenigu  21.  36;  to  mengu  17.  14;  to  p8e(m)  menigu 
(turbas)  11.  7;  p8e(m)  mengu  (as  if  neut.)  15.  35  (Lindis.  has  ösem 
menigo);  mengum  (dat.  p.)  12.  46;  msengum  13.  34  etc.  Other  nouns 
of  this  class  are:  hsetu  (acc.)  20.  12;  to  lengo  6.  27;  b§ldu  (acc.)  14.  27; 
hselo  (dat.)  12.  13;  snytru  (nom.)  11.  19;  snyttro  (acc.)  12.  42. 

§  67.    Neuter  nouns  of  the  weak  dec.  (cf.  Siev.,  §  280). 

R'  has  these  forms: 

a)  Singular.  Nom.^  ege  5.  38  etc.  (5);  §ge  5.  29.  With  -an 
from  the  obl.  cases :  eagan  18. 9  ;  egan  20. 15.  Acc.^  ege  18. 9 ;  eare  10. 27 ; 
eara  26.  51  (as  if  m.  or  f.  with  loss  of  w);  wonge  5.  39  (cf.  Siev., 
§  280,    note  1).     Dat.,   n   iost,    ege  7.  3.  4.  5.  (6);    5.  38.    b)  Plural. 

6 
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Kom.-acc.  Most  forms  have  -an:  eagan  18.  9;  egan  9.29.  30;  17.  8; 
egna  (for-an)  20.  33;  eagun  (with  -uti)  26.  43;  but  eyti  13.  15;  ege 
13.  16;  earan  11.  15;  13.  16.  43;  eara  13.  9.  Dat.  egum  13.  15  etc. 
(3);  earu(m)  13.  15;  earan  (=  um)  13.  15. 

III.   Minor  Declensions. 

§  68.     Isolated  consonant  stems    (cf.  Siev. ,   §§   281 — 4). 

R'  has  only  a  few  masculines  and  feminines. 

a)  Mas.  nouns  (cf.  Siev.,  §  281.  1): 

u)  Singular.  Nom.-acc.  monn  12.  12  etc.  (29);  mon  9.  16  etc. 
(4);  (aldur-)  9.  18;  (naenig-)  9.  30;  an  acc.  monnu  occurs,  9.  9.  32; 
10.35;  11.8;  15.11(2);  22.  11,  as  in  North,  (cf.  Siev.,  §281,  note  1); 
tot5  5.  38.  Gen.,  monnes  9.  6  etc.  (33);  -cbs  10.  23.  Dat.,  menn 
26.  24  etc.  (9);    men  26.  18;   neglecting   case :    monn   (homini)  20.  1; 

22.  2;  for  top  5.  38,  (Hatten  has  same;  Lindis.  fore  to^e;  Corp.  for 
teö).  /3)  Plural.  Nom.-acc,  menn  5.  19  etc.  (12);  (aldor-)  20.  25; 
monna  15.  38,  (cf.  Siev.  ibid.);  foet  18.  8  etc.  (4).  Gen.  monna 
16.  23  etc.  (8) ;  fota  5.  35;  22.  44;  totJa  24.  51  etc.  (6).     Dat.  monnum 

23.  13  etc.  (23);  -u(m)  19.  12  etc.  (7);  fotum  7.  6  etc.  (4). 

b)  Fem.  nouns  (cf.  Siev.,  §§  282—4).  R'  has  only 
long  stems: 

a)  Singular.  Acc.  {no7n.  wanting),  boc  28.  20;  boec  (libellum) 
5.  81;  boec  (librum)  19.  7  (perhaps  pl.  for  sg.,  cf.  boec  1.  1);  bürg 
22.  7;  burh  10.  11.  Gen.  naehtes  (cf.  Siev.,  §  284,  note  4,  end)  14.  25. 
Dat.  (set)  niht  25.  6;  (on)  2.  14;  (on)  naeht  28.  13;  (to  pisse)  niht 
26.  34;  nsehte  26.31,  (cf.  Siev.,  ibid.).  ß)  Plural.  Nom.-acc,  niht 
12.  40;  n§ht  12.  40;  eae  7.  27;  eäe  7.  25,  follows  a-dec.  (cf.  Siev., 
ibid.);  burgas  9.  35  with  ending  of  o-dec.  (Lindis.  has  same;  Hatt. 
and  Corp.,  burga).     Gen.^  naehta  4.  2. 

§  69.    stems  in  -r  (cf.  Siev.,  §  285). 

a)  Mas.  Nouns: 

a)  Singular.  Nom.-acc,  fseder  25.41  etc.  (41);  broper  17.  1  etc. 
(13);  b(r)oper  5.  23.  Gen.,  f^der  10.20  etc.  (9);  fader  13.43;  {-es  in: 
fsederes  21.  31);  broper  7.  3.  5;  14.  3.  Dat.,  fseder  5.  16  etc.  (11); 
(dat.  or  acc.)  4.  21;  10.  29.  35;  13.  27;  15.  5;  20.1;  broper  5.  22  etc. 
(5).  §)  Plural.  Nom.-acc,  broper  12.  46  etc.  (7);  ge-  4.  18.  21; 
bropre  22.  25;  25.  40;  ge-  23.  8;  bloprse  1.  2;  broeßre  {vj'iih.  umlaut) 
1.  11.  Gen.  fsedera  23.  32;  fsedra  23.30.  Dat.  broprum  28.  10; 
-u(m)  20.  24. 

b)  Fem.  nouns: 

ci)  Singular.     Nom.-acc,  moder  12.  50  etc.  (22);  dohter  10.  35  etc. 
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(6);  dogter  15.  22;   swuster  12.  50.     Gen,  mpder   19.  12.     Dat.  moder 

14.  8.  11;    15.  5;    2.   11   (acc.?);  dohter  21.  5      ß)  Plural.     Nom.-acc, 

swsester  13.  56;  swust(er)  19.  29. 

Note.     OdIj   -er   occurs  in    the    above   forms    (cf.  Siev.,    §  285. 

note  1). 

§  70.     Sterns  in  -nd  (cf.  Siev.,  §  286).     R'  has: 

a)  Singular.     Nom.-acc,  hselend  20.  30  etc.  (about  106);    helend 

14.  27  etc.  (8);  holend  12.  1;  abbrev.  hseKend)  17.  18  etc.  (28);  once, 

hselende   (iesus)    16.  20;   freond  20.  13  etc.  (4);   fiond    5.  43;    13.  39; 

feond  13.  25;  sawend   13.  3.     Gen.     hselendes  1.  1;    27.  58.  59;   abbr. 

hsel(eDdes)  26.  75;  pses  hselend  27.  57.     Dat.    helende  14.  29;  without 

ending:  p8e(m)  hselend  26.  71;  27.  1;  to  hselend  18.  1;  17.  4;  26.17; 

(prob,  dat.)   8.  29;  in  other  cases  (4)   abbrev.,  26.  49  etc.     ß)   Plural. 

Nom.-acc.      Only   with   -as  from    the   o-dec:    feondas    22.  44;    fiondas 

5.  44;  10.  36.     Gen.    sukendra  21.  16.     Dat.  freondum  10.  21;  ehten- 

dum  5.  44;  -foedendum  24.  19. 

§  71.  Sterns  in  -os,  -es  (cf.  Siev.,  §§  288—290).  The 
only  forms  in  R'  showing  any  trace  of  this  dec.  are: 

sechir  (acc.  pl.)  12.  1  (WS.  ear);  sigor  (dat.-ins.)  12.  20  (cf.  Siev., 
§  289  and  note  1).  cild  has  nom.-acc.  pl.,  cild  19.  13.  14;  gen.  cildra 
21.  16.  Other  words  in  R'  originally  belonging  here  are:  hrife 
1.  23  etc. ;  gehseid  27.  65 ;  scip  8.  24  etc.,  (s.  i-dec,  o-dec). 

3.  Adjectives. 

Declension   of  Adj  ectives. 

§  72.   The  strong  dec.  of  adjectives  (cf.  Siev.,  §§  292— -303). 

a)  Mas.  and  neut.  adjectives: 

cc)  Singular.  Nom.  o-stems:  no  ending.  Variations:  gelice 
20.  1;  genyhtsume  5.  37;  opre  27.  38  (9  Oper);  wiöerdune  (angusta) 
7.  14;  most  forms  regulär.  Jo-stems:  short,  un-nytt  12.  36;  long, 
clsene  23.  26  etc.;  excep.,  eorra  18.  34,  (but  -e  2.  16;  22.  7).  wo- 
stems:  naru  7.  14;  excep.,  merwe  (teuer)  24.  32.  Gen.  Ending  -es. 
Excep.:  medmiclses  16.  8,  (-es  8.  26;  14.31);  ending  wanting:  sopfest 

23.  35;  10.  41,  (-es  10.  41).  Dat.  Ending  -um  (8):  sengum  22.  16  etc. 
-u(m),  (6);  middu(m)  14.  24  etc.;  neglecting  case:  micel  (acc?)  28.8 
dysig    7.  26;    oper   27.  62;    yfle  (ins.?)    12.  35.     Ins.:    miccle    2.  10 

24.  30  etc.;  opre  26.  42.  Acc.  o-stems:  Neuters,  no  ending;  mascu- 
lines,  -ne.  Excep.  aln§  24.  14,  (3  -ne,  16.  26  etc.);  neglecting  case 
untrum  25.  44;  dumb,  deaf  9.  32;  oper  2.  12;  most  forms  (21)  regulär 
-ne.  Only  long-stem  neuters  of  thejo-cl.  occur:  neowe  26.  29  etc. 
"wyrpe  3.  8  etc.  ß)  Plural.  Nom.-acc.  Mas.  o-stems:  Ending  -e 
Excep.:    -sekae  4.  24,  (3  -e,  8.  33  etc.);   sopfestg   23.  28,   (-e  13.  17) 

6* 
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godne  (mere  error)  7.  17;  ealla  21.  12,  (35  -e,  10.  30  etc.);  witbout 
ending:  dysig  23.  17;  eadig  5.  3.  11;  monig  24.  5;  27.  52;  oper 
IT).  30;  Jo-stems  regulär:  unnytte  20.  3.  7;  freo  17.  26;  neowe  13. 
62  etc.;  i<?o-stem8  reg.:  gearwe  24.  44;  feawe  20.  16  etc.  (4).  Xeut. 
o-st.  Loug  moDOsylfi.,  no  ending:  eall  24.  8  etc.;  polysyls.,  -u  (-e) : 
monegu  25.  21.  23;  -ige  7.  22;  13.  58;  27.  55;  naenegu  13.  38;  yflu 
21.  41;  eadige  13.  16;  opre  25.  16.  20.  22,  (Lindis.  bas  oöero);  with- 
out  ending:  micel  24.  24;yo-8t.:  eaöe  19.  26;  Öeostru  0.  23;  lüo-st.: 
iara  22.  4.  Gen.  o-st.  Ending  -ra:  ealra  1.  17;  blindra  15.  14  etc.; 
Jo-st.,  unclenra  10.  1.  Dat.  Ending  -wm  (29),  -u(m),  (14):  alluna 
10.  22  etc.;  fremöum  17.  25  etc.;  feawum  25.  23  etc. 

Note.  Foreign  names  with  Eng.  ending:  cananisc  15.  22;  naza- 
renisc  2.  23;  cyreniscnse  (acc.  m.)  27.  32;  iudiscne  23.  15. 

b)  Feminine  adjectives: 

a)  Singular.  Nom.  a-stems  :  Long  monosyls.,  no  ending.  Excep. : 
ealle  22.  40,  (but  eall  21.  10  etc.).  Others  bave  -u,  -o  in  WS.;  but 
polysyls.  with  short  rad.  syl.  usually,  no  ending,  (cf.  Siev.,  §  296, 
n.  1).  R'  bas:  micelu  28.  2;  24.  21,  (but  micel  8.  24.  26;  20.  29; 
26.  47);  with  -e:  yfle  16.  4,  (yfel  12.  39).  Sometimes  long  stema 
lack  ending:  oper  27.  61;  28.  1  (but  operu  12.  13;  24.  41;  -e 
24.  41);  woestig  14.  15.  -se  occurs  in:  un-geleaf-fullse  17.  17.  -e  for 
-u  in  wä-st. :  iare  22.  8.  Dat.  ending  -re,  -ra:  a  curious  fluctuation 
in  gender  is  found  in  22.37,  of  alre  heortan  ^mes,  of  alra  saule  pinre, 
of  alra  mode  pin(um).  Neglecting  case:  haiig  24.  15.  In  the  gl.: 
miclse  stsefnae  27.  46;  miccle  stsefne  27.  50,  stcefn  seems  to  be  m.  n., 
and  the  case,  ins.  A  middle  vowel  appears  in  jä-st.  middere  25.  6, 
(cf.  Siev.,  §  297  and  §  293,  note  4).  Acc.  Ending  -e:  gode  13.  8  etc. 
Without  ending:  heb  4.  5;  oper  13.  24.  31.  33;  19.  9  (-e  10.  23: 
21.  33). 

ß)  Plural.  Nom.-acc.  Ending  -e,  not  -a,  in  R':  ealle  18.  84  etc. 
(3);  monige  19.  22  etc.  (6);  snottre  25.  2;  dysige  25.2;  hsefige  23.4; 
dryge  12.  43  etc.     wd-st:  gearwe  25.  10. 

Note.     For  the  inflected  forms   of  participles   see   §§  33,  40,  41, 

§  73.     The  weak  dec.  of  adjectives  (cf.  Siev.,  §  304): 

a)  Singular.  Nom.-voc.  Mas.  Ending  -a.  also  -e, -«:  leofa  3.  17. 
goda  25.  21  (but  -u  25.  23);  seftera  27.  64  etc.;  with  -e,  -(b:  dole 
5.  22;  bliud§  23.  26;  yfle  24.  48;  25.  26;  se  iungse  19.  20;  -e  19.  22; 
se  stronge  (fortem)  12.  29  (object  in  constr.);  se  dumbe  9.  33;  se 
wiöerwearde  5.  25;  (voc.)  4.  10;  16.  23;  deoful-seoke  12.  22.  Neut. 
One-<e:  swiörse  (m.?)  26.51,  (-e  5.29);  otherwise-e:  gode  13.38;  seftere 
22.39  etc.  Fem,  -ce  in:  winstrae  (m.?)6.  3;  but  swipre  6.  3;  5.30;  -a 
in  proper  adj.:  magdalenisca  27.  56.  61;  28.  1.    Gen.    -n  wanting  in: 
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neowe  26.  28;  sopfaeste  27.24;  but  halgan  28.  19;  micclan  5.  35; 
hreofan  (as  sb.)  26.  6.  Dat.  -n  wanting  in:  sopfaeste  27.  19;  25.  37; 
swselce  18.5;  towarde  12.32  (-an  3.7);  wi(5erwearde  5.  25;  ufa-warde, 
neopewearde  27.  51;  saottra  7.24.  Other  cases  (9)  have  -an:  halgan 
1.  20  etc.  Acc.  Mas.  -n  wanting:  instondenlice  6.  11;  dseghwaemlicu 
6.  11 ;  unnytte  25.  30;  nazarenisco  26.  71;  galiliscu  26.69;  with  -am 
ondwardan  28.  15.  Fem.  regulär,  -an:  swiöran  20.  21  etc.  (7); 
winstran  20.  23  etc.  (3);  halgan  4.  5;  27.  53.  Neut.  reg.:  sopfaeste 
27.  4;    but,  on  pset  stvi^ran  wonge  5.  39. 

b)  Plural.  Nom.-acc.  -n  wanting  (perhaps  st.  instead  of  wk. 
in  some  cases):  blinde  11.  5;  15.  30  etc.  (7);  dumbe  15.  30.  31; 
deafe  11.  5;  deaSe  (=  -de)  10.  8;  -a  8.  32;  deade  11.  5;  -a  8.  22; 
dysige  25.  3;  -ege  25.  8;  gode  13.  48;  5.  45;  sopfeste  13.  43  etc.  (4); 
snottre  25.  4  etc.  (3);  stanige  13.  20;  ealde  13.  52;  healte  15.  31; 
21.  14;  halte  15.  30;  11.  5;  hreofe  11.  5.  8;  untryme  14.  14;  tungul- 
krseftgu  2.  1;  deoful-seoka  8.28;  but  -an:  erran  12.45.  Gen.  elöeo- 
digra  27.  7  ;  but  meoduma  pissa  25.  45.     For  ord.  numerals  see  §  77. 


Comparison    of  Adjectives. 

§  74.     Kegular  comp.  (cf.  Siev.,  §§  307—11). 

a)  Comparativre:  in  aldre  (as.  sb.)  9.  34;  diorre  (n.  p.)  6.  26; 
epre  (n.  s.  n.)  9.  5;  19.  24;  wisfsestre  (n.  s.  m.)  19.  21;  ärefrendlicre 
(n.  s.  n.)  10.  15;  strsengra  (n.  s.  m.)  3.  11;  haefigra   (n.  p.)  28.28. 

b)  Superlative:  msengistu  (n.  pl.)  11.20(cf.  Lindelöf,  §64);  aereste 
(n.  and  a.  s.  m.)  23.  6;  22.  25.  38;  (n.  p.)  20.  16;  -u  19.  30  (2); 
20,  8.  10;    erestu  20.  16. 

§  75.     Irregulär  comp.  (cf.  Siev.,  §§  312 — 14). 

a)  Comparative :  wyrse  (n.  s.  m.)  12.45;  27.  64;  bettra  (n.  s.  m.) 
12.  12;  (n.  p.)  10.  31;  lessa  (n.  s.  m.)  11.  11;  se  naerra  21.  31;  mare 
(n.  s.  m.)  23.  11  etc.;  -a  12.  6.  41.  42;  (n.  s.  n.)  13.  32;  -ae  (n.  s.  m.) 
11.  11;  -ae  (n.  s.  n.)  5.  47;  -e  6.  25  etc.  (3);  (n.  pl.)  20.  25;  ytterre 
(a.  s.  n.)  25.  30;  -^  22.  13. 

b)  Superlative:  wyrresta  (ac.  s.)  12.  45;  aet  nihste  25.  11;  aet 
nehsta  21.  37;  naehsta  (d.  s.  m.)  20.  14;  -u  (a.  s.  m.)  5.  26;  22.  39; 
(n.  p.)  20.  12.  16;  19.  80;  nehstu(m)  19.  19;  nsehstum  20.  8;  nextan 
(a.  p.)  5.  43;  raaeste  (n.  s.  f.)  21.  8;  (n.  s.  n.)  22.38;  lasest  (cf.  Siev., 
§  812,  note  1;  Lindelöf,  §  64,  2)  5.  19;  10.  42;  13.  32;  -aest  2.  6;  (pe, 
se)  laesesta  5.  19;  25.  40;  pe  laetest  (for  laetemest,  cf  Siev.,  §  314)  22. 
27;  pa  ytraaeste  (cf  Siev.,  ibid.  note  2)  8.  12;  pe  ytmaeste  daeg  12.45; 
forpniestu  (a.  p.)  23.  6;  paes  medraasta  6.30  (cf  Siev.,  §312,  note  !)• 
forma  (n.  s.  m.)  20.  27 ;  in  forma  daeg  28.  1 ;  formae  (d.  s.  m.)  26.  17. 
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4.    Numerais. 

§  76.  Cardinal  numerals  (cf.  Siev.,  §§  324—27): 
1)  an  (n.  m.)  5.  29  etc.  (21);  ane  (solus)  U.  36;  14.  23  (2).  (in- 
flected  wk.);  an  (n.  n.)  6.  29  etc.  (5);  (n.  f.)  5.  41  ;  with  neg.  :  nan 
5.  34;  6.  23;  22.  25;  anea  (g.)  21.  24;  anum  (d  s.)  18.  5  etc.  (H); 
-u(m)  25.  40;  27.  14;  senne  (a.  m.)  5.  36;  13.  46;  18.  16  28;  23.  15; 
enne  (cf.  Siev.,  §  324,  1)  17.  8;  18.  6.  10;  27.  15.  16;  an  (a.  n.) 
18.  9  etc.  (10);  ane  (a.  f.)  6.  27  etc.  (3);  anra  (g.  p.)  16.  27;  18.  35; 
anum  (d.  p.)  12.  4.  2)  twaegen  19.  5.  6  etc.  (16);  twegen  4.  18  etc. 
(12);  twege  5.  41;  18.  20;  twegra  21.  31;  27.  21;  begen  15.  14;  13. 
i  80;  ba  (m.)  27.  44;    bu    (n.)    9.  IJ;   tu  (n.)  ;    25.  32;    (twa  alt.  to)  tu 

^tO^^  *.  (m.!)  9.  28;  twa  (n.)  18.  9;  (f.)  1*0.  10;  18.  8;  24.  41  ;  (mas.!)  9.  27; 
18.  8;  twsem  6.  24  etc.  (4);  tw[e(m)  23.  15;  26.  2.  3)  preo  (m.) 
12.  40;  18.  20;  (f)  15.  32;  12.  40;  (n.)  17.  4;  neglecting  case : 
twegen  oppe  preo  (for  twegra,  preora)  18.  16;  Örira  (piim)  13.  33  etc. 
(4).  4)  feower  16.  10;  fro(m)  feowre  windu(m)  24.31  (cf.  Siev.,  §  325). 
5)   fif  14.   17.  19  etc.  (10);    fife    (attrib.)   25.  3;   (alone)    25.  2  (2);   25. 

16.  20.  6)  sex  17.  1.  7)  seofun  18.  21.  22;  15.  34.  36;  siofun 
12.45  etc.  (5);  siofuna  (alone)  22.28.       9)  nigon  18.  12.13.       10)  ten 

25.  1;  ten  18.  24;  25.  28;  tene  (alone)  20.  24.  11)  enlefan  28.  16. 
12)  tw«lf  10.  1;  14.  20;  26.  20.  53;  twelf  9.20;  10.  2;  20.  17;  twelfe 
(attrib.)  19.  28  (2);  26.  47;  (alone)  11.  I;twffilfel0.  5;  26.  14.  14)  feower- 
tene  1.  17  (3).  30)  öritig  26.  15;  27.  3;  p-  13.  8.  23;  örittig  27.9. 
40)  feowertig  4.  2  (2).  60)  sextig  13.  8.  23.  70)  hund-seofuntigum 
18.  22.  90)  hund-nigontig  18.  12.  13.  100)  hund-teantig  19.  29; 
-teontig  13.  8.  23;  18.  12;  hundred  18.  28,  (cf.  Siev.,  §327).  1000) 
pusend  5.  41  etc.  (3);  pusenö  14.  21;  (fif,  feower)  pusenda  16.  9.  10; 
ten  pusende  18.  24. 

§  77.     Other  numerals  (cf.  Siev.,  §§  328—31). 

a)  Ordinals: 

Ist)  forma  20.  27;  28.  1;  -se  26.  17,  (s.  §  75);  sereste  23.  6  etc. 
(s.  §74).  2d)  Oper  22.  26  etc.  (s.  §  72);  «ftera  21.  31  etc.  (s.  I., 
§  1,  c).     3d)  pridde  (n.  m.)  22.  26;  Ö-  (ac.  m.)  27.  64;  (d.-i.?)  26.44; 

17.  23;  16.  21;  -a  (d.  f.)  20.  3;  Örydda  (d.-i.  m.)  20.  19.  4th)  feorpe 
(d.  f.)  14.  25;  feorpan  (a.  m.)  5.  26.  6th)  sextan  (d.  f.)  20.  5;  syxta 
(d.  f.)  27.  45.  7th)  psem  siofund  22.  26  (Lindis.  seofunda).  9th)  nigopan 
20.  5;  27.  45.  46.     llth)  aellefta  (d.  f.)  20.  6;  elleftan  20.  9. 

b)  Distributives  (cf.  Siev.,  §  329): 

Here  belong  by  origin  the  prepositions :  betwih  18.  15;  26.  58; 

(also  written  betwihc   20.  26;  -twig   24.  10);    betweon   3.  9 ;  11.  11; 

:-twion    16.  8.  7;   23.  35;   betwihs    21.  25;    -twix  20.  26;    27.  56.     In 

26.  22,  singuli  ia  glossed  :  anlepum  (cf.  Siev.,  ibid.,  note  2). 
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c)  Multiplicatives : 

anfald  6.  22;  tw8e(m)  f8eldu(ra)  23.  15;  hundteantig  falde  19.29. 

d)  Numeral  adverb : 
priowa  26.  34;  priuwa  26.  75. 

5.  Pronouns. 

§  78.  Personal  pronouns  without  distinction  of  gender 
(cf.  Siev.,  §  332). 

a)  Ifirst  person. 

a)  Sing.  Not7i.,  ic  10.  35;  12.  6  etc.:  with  neg.;  nie  13.  29; 
25.  9.  Gen.,  min  22.  18;  25.  36  etc.  (often  as  possessive,  s.  §79). 
Dat.,  me  20.  13;  21.  2  etc.  (about  6Q)]  Acc,  me  18.  32;  19.  21  etc. 
(19);  mec  18.21;  19.  17;  25.35  etc.  (33).  ß)  Dual.  No7n,  wit  20.  22. 
Dat.,  UDO  9.  27.  Acc,  unc  20.  30.  31.  y)  Plural.  Nom.,  we  3.  15; 
6.  12;  7.  22  etc.  (37);  wae  6.  31  (2);  w§  23.  30.  Gen.,  (as  pos.)  ure 
23.  30;  8.  17  etc.  Dat.,  us  27.4;  22.  17  etc.  (23).  Acc,  us  6.  13  (2); 
27.  25;  6.  12  (dat.?);  usic  1.  23;  8.  25.  29.  31  (2);  20.  7. 

b)  Second  person. 

a)  Sing.  Nom.,  pu  5.  25;  6.  18  etc.;  Su  5.  25  etc.;  Gen.,  (as 
pos.)  piu  15.  28;  6.  22  etc.  Dat.,  j)e  18.  32  etc.  (37);  «e  11.  23  etc. 
(30).  Acc,  pe  4.  6;  5  29  etc.  (12);  öe  25.  38  etc.  (8);  pec  5.  25; 
9.  22  etc.  (11);  See  18.  8.  9  etc.  (6);  pgec  19.  19;  26.  73;  «sec  21.  21. 
ß)  Dual.  Notn.,  git  4.  19;  9.  28  etc.  (8).  Dat.,  ine  9.  28.  29;  20. 
23;  21.  2.  3;  28.  10.  y)  Plural.  Nom.,  ge  12.  7;  13.  14  etc.  Gen., 
eower  12.  11;  18.  19;  23.  11  etc.,  (often  pos,  5.  16  etc.).  Dat.,  eow 
6.  8.  9  etc.  (about  122);  heow  6.  14;  iu  5.  32.  Acc,  eow  7.  23; 
5.  46  etc.  (26);  eowic  10.  23;  11.  29  etc.  (19). 

§  79.     Possessive  Pronouns  (cf.  Siev.,  §  335) : 

a)  Gen.,  mines  12.  50  etc.  Dat.  (sg.),  minum  2.  15  etc.;  (pl.), 
13.  30  etc.  Acc  (sg.  mas.),  minne  20.  23  etc.  (5);  mine  20.  4.  7; 
(sg.  fem.)  19.  20;  16.   18  etc.     Nom.  (pl.  mas.),  mine  12.  48  etc. 

b)  Nom.-acc  (s.  and  p.),  ure  24.42;  6.  12  etc.  (9);  uru  (n.  s.  n.) 
21.  38;  userne  (a.  s.  m.)  6.  11;  Dat.  (pl.)  urum  8.  17;  21.  42. 

c)  Gen.,  pines  7.  5  etc.  (pine  7.  3).  Dat.  (s.  mas.  neut.),  pinum 
1.  20  etc.;  (pl),  12.37  etc.;  (fem.)  pinre22.  37.  Acc  (s.  m.),  pinne  11. 
10  etc.  (3);  pine  5.43  etc.  (3);  (fem.),  6.6;  12.13  etc.  Nom.-acc  (pl. 
m.),  9.  14;  12.  2  etc.;  (fem.),  18.8  etc.  Gen.  (pl.),  pinra  22.44;  pine 
(for  pinra?)  5.  29.  30. 

d)  Dat.  (s.),  incrum  9.  29. 

e)  Gen.,  eowres  5.  45;  25.  8.  Dat.  (m.  and  n.),  eowrum  7.  11; 
9.  4  etc.;  (fem.),   eowre  19.  8.     Acc  (s.  f.),  eowre  6.  1;  15.  3.    No7n.- 
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aec,  (p).  eowre  (m.)  5.44  etc.;  (f.)  6.  14;  (n.)  13.16  etc.     -a  19.  8;  (3.) 
23.38;   Gen.  (p).,  eowra  23.32;  (nom.  s.  f.)  5.  12;   10.  13;  (ac.  p.)  6.  15. 

§  80.     Pronoun  of  the  third  person  (cf.  Siev.,  §  334) : 

a)  Sing,  a)  Mas.  and  neut. :  iN^om.  (m.)  he  8.23;  13.3  etc.;  (n.), 
hit  13.  27.  32  etc.  Gen.,  his  7.  9.  26  etc.;  is  7.  24;  22.  24;  24.  46. 
Bat.  him  15.  12  etc.  (174);  hi(m)  16.  17  etc.  (34);  heo(m)  26.  64; 
27.  11.  Acc.  (m.),  hine  5.  15.  25  etc.  (120);  hince  22.  15;  26.  16  etc. 
(8);  hinae  8.  31;  (n.),  hit  12.  44;  14.  12  etc.  /?)  Fem.:  ]^om.,  heo 
9.  18.  21;  hio  1.  18;  5.  35  etc.  (8);  hiu  5.  32;  8.  15  etc.  (7).  Gen., 
hire  2.  18;  9.25  etc.  (6);  hirae  23.37;  26.  13.  Dat.,  hire  14.4.  7  etc. 
(15).  Acc,  heo  9.  18.  22;  hio  1.  19;  eo  16.  18;  hie  1.  19;  IG.  4; 
hiae  5.  30;  8.  15;  hi»  10.   13;  12.  41.  42;  15.  23  (2). 

b)  Plur.  Nom.-acc,  heo  7.  20;  20.  33  etc.  (11);  hio  20.  2;  21 
37;  hiae  28.  8;  13.  28  etc.  (83);  hi§  17.  5.  24  etc.  (13);  hiae  6.  7 
9.  31  etc.  (8);  hie  10.  25;  16.  4  etc.  (64);  hye  27.  4;  hy  26.  4.  5;  hl 
21.  34  etc.  (4);  hi  20.  31;  21.  15.  25;  he  (for  heo)  4.  6;  7.  16;  14 
17;  16.  28;  27.  15.  Gen.,  heora  23.  31  etc.  (75);  heor  27.  30 
eora  6.  15;  7.  16  etc.  (9);  hiora  1.  21;  4.  21;  9.  2;  17.  6;  23.  5 
Dat.,  heom  6.  1  etc.  (64);  heo(m)  15.  3  etc.  (67);  him  2.  7;  3.  7  etc 
(9);  hi(m)  26.  19. 

§  81.     The  simple  demonstrative  pronoun  (cf.  Siev.,  §  337) 

a)  Sing,     a)    Mas.    and   neut.:    Nom.,    (m.),  se    6.  4;    7.  21    etc 
(often);  se  21.  42;  27.  15;  pe  16.  3;  18.  14  etc.  (13);  (n.),  paet  2.  23 
3.  5  etc.     Gen.,  pses  18.  10  etc.  (44);   öses    1.  1 ;    2.  9;  pas  2.  20;    9 
23;  13.  27.     Dat.,  psem  18.  14  etc.  (50);  thsem  7.  9;  Ösem  21.  33  etc 
(13);  Sem  2.  8;  p8e(m)  25.  28.29  etc.  (53);  p^m  8.22;  12.  13;  17.  13 
«8e(m)  3.   11  etc.  (3).     Acc.  (m.),   pone  1.  6.  25  etc.  (43);  pon  27.  66 
pon(e)  5.  26;  ponne  17.  27;  pon(ne)  18.  2;  pane  4.  18;  7.  14;  21.  38 
Öane  21.  33;  p^ne  6.  1;  7.  13;  21.  39;  25.  28;   26.  29;   pgne  24.  45 
pene  25.  30;    27.  15;  Öene  20.  22;  (n.),  pset  5.  24.  39  etc.  (35);   öset 
5.    39.      Ins.,   py    6.    14;     5.    25    etc.     (14);     Öy     16.    7     etc.      (3) 
pon    4.  2;    6.  8  etc.     |3)    Fem.    Nom.,   sio  16.  4  etc.  (5);    seo  5.  30 
13.  2;  22.  23;    se  (for  seo?  cf.  he  for  heo)  6.  3;   25.  10;    27.  61;    siu 
9.  25;  8.  32  etc.  (4);  sie  21.  10.     Gen.,  psere  21.  5;  27.  60;  pare  1.  1 
5.  31;  para  24.   15;  23.  23;  26.  28;  14.  35;  21.  17.     Dat.,  paere  9.22 
18.  1  etc.  (24);    para   7.  14;    21.  43;    24.  36;    27.  61.     Acc,  pa  2.  7 ; 
12.  1  etc.  (23);  «a  23.  19;  24.  38. 

b)  Plur.  Nom.-acc,  pa  5.  5 ;  21.  9;  23.  13  etc.  (128);  6a  7.6  etc. 
(6).  Gen.,  para  14.  20.  21  etc.  (36);  Öara  18.  12;  parae  25.  2;  paerae 
16.  28;  paere  10.  29;  21.  31;  27.  52.  Dat.,  paem  18.  17  etc.  (58); 
Öaem  19.  11  etc.  (10). 

§  82.    The   Compound  demonstrative  pronoun    (cf.  Siev., 

§  338). 
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a)  Sing,  cc)  Mas.  and  neut. :  Nom.  (m.),  pes  21.  10  etc.  (7);  p§s 
9.  3;  Öeos  27.  47;  pios  18.  4,  (Lindis.  bas  tes  in  both  cases) ;  (n.), 
pis  3.  3.  17  etc.  Gen.  pisses  13.  15;  20.  12;  27.  24;  neglecting 
Gase:  rice  peos  (regni  hujus)  8.  12.  Dat.,  pissum  13.  54.  56;  pissu(m) 
8.  9  etc.  (4);  neglecting  case :  pios  18.  7,  Acc.  (m.),  pisne  11.  23; 
28.  15;  peosne  27.  8;  n.,  pis  1.  20;  8.  9  etc.  ß)  Fem.  Nom.,  peos 
14.  15  etc.  (3);  Öeos  26.  8;  pios  26.  13.  Gen.,  pisse  13.  22.  Dat., 
pisse  17.20  etc.  (5);  Öisse  19.  28;  pissere  21.  21.  Acc,  pas  11.  16  etc. 
(16);  Öas  17.  9. 

b)  Plur.  Nom.-acc  pas  4.  3;  19.  20  etc.  (38).  Gen.,  pissa  6.  32; 
18.  6;  25.  45;  -e  5.  19:  18.  14;  -§  10.  42.  Dat.,  pissu(m)  3.  9;  22. 
40;  Öissum   18    10;  j5assu{m)  8.  32. 

§  83.     The  relative  pronoun  (cf.  Siev.,  §  340): 

The  particle  pe  (iised  alone)  10.  6.  32;    9.  8  ;   7.  2  etc.;  oftener 

with  demonstrative:  sepe  10.  37;    11.  11  etc.;    se  pe  26.  14.  25  etc.; 

Öe  pe    17.  27  ;    pone  pe  28.  5  etc.;  pa  pe    16.  23  etc.;    (pa  pa,  same 

verse)  ;  excep. :  forpon  pi  5.  35;  psem  thi  21.  42. 

§  84.     The  simple  interrogative  pronoun  (cf.  §  341): 
Nom.  (m.),  hwa  10.  11.  42  etc.;  (n.),  hwset  9.  13;  12.7  etc.  (15); 

Gen.,  hwses  6.8;  18.19  etc.     Dat.,  hwsem   12.  27;  17.25;  hwffi(m)  11. 

16  etc.  (3).     Acc.  (n.),  hwset  6.3.25  etc.  (31);  huat  16.  13.     Ins.,  (for) 

hwon   8.  26;    9.   14;    (to)    26.  8.  50;    forhwon    9.  4   etc.    (16);    forwon 

17.   19  ;  22.  18. 

Note.     The  comp.  (cf.  Siev.,  §  341.  n.2:  gehwset  (quisque)  15.17; 

gehwaem  16.  27. 

§  85.  Interrog.  pronouns  inflected  as  adjectives  (cf. 
Siev.,  §  342): 

a)  hwseper  23.  19  etc.  (4);  hweper  9.  5;  21.  31;  hwepre  23.47; 
b)  hwilc  15.  5;  6.  27  etc.;  hwylc  24.  3;  hwelc  12.  48;  hwselc  7.  9; 
12.  32;  14.  36  etc.;  hwylces  22.  28;  hwilce  21.  27;  12.  48;  -»  21. 
23;  hwylce  5.  46 ;  18.  18;  c)  hulic  8.  27;  d)  Correlative  to  hwilc: 
swilce  9,  8;  24.  21. 

§  86.     Other  pronouns  (cf.  Siev.,  §§  343-49). 

sum  (quidam)  12.  47  etc.;  -ne  8.  2;  12.  38;  sume  21.  8;  16. 
14  etc.;  sumu(m)  25.  15  etc.  hwset-hwugu  (aliquid)  5.  23;  20.  20. 
awiht  (aliquid)  21.3;  owiht  24.  17  etc. ;  neg. :  nawiht  26.  62  ;  nauwiht 
21.  19  etc.;  nseht  23.  16;  nohte  5.  13.  seghwilc  (omnis)  12.  25  etc.; 
-re  23.  27;  -e  13.  47  etc.;  8eghwelcu(m)  4.  4;  segwilc  7.  17;  12.  36. 
pset  ilce  (eundem)  26.  44;  (ipsum)  27.  44.  sylf  (ipse)  3.  4;  -e  12.  48; 
23.  3;  seife  1.  21;  -a  6.  34;  selfne  27.  42;  seolfne  19.  19;  22.  39; 
27.  40;  sylfum  19.  12;  seolfum  12.  25  etc.  (5).  Swa  hwa  swa  (qui- 
cumque)  15.  5  etc.     For  oper,  senig,  nsenig,  see  §  72. 
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Conclusion. 

The  evidence  afforded  by  the  vowel-system  of  R'  (cf. 
Pt.  I.  ^)  that  the  languago  of  the  gloss  in  question  occupies  an 
intermediate  and  indepondent  position  between  the  Northum- 
brian  dialect  on  one  side,  and  the  dialects  of  Wessex  and 
Kent  on  the  other,  is  still  farther  confirmed  by  the  preceding 
examination. 

Lindelüf  has  pointed  out  (Spr.  d.  Rit.  v.  D.  p.  IV.)  that 
the  Chief  characteristics  of  the  Northumbrian  dialect,  in  contra- 
distinction  to  other  dialects,  are  to  be  found  in  the  inflectional 
System.  He  says:  »Die  alten  Flexionsverhältnisse  sind  in 
»dieser  Mundart  durch  Analogiebildungen  jeder  Art  in  eine 
»vollständige  Auflösung  geraten,  und  zwar  zu  einer  Zeit,  wo 
»das  WS.  noch  ein  regelmässiges  Flexionssystem  aufzuweisen 
»hatte.  In  dieser  Zerrüttung  spielt  fremder  Einfluss  sicher 
»keine  Rolle  etc.« 

The  effect  of  analogy  in  reducing  inflectional  forms  to 
uniformity  and  in  confusing  declensions  has  not  gone  so  far 
in  R'  as  in  Rit.,  but  its  disturbing  influence  is,  nevertheless, 
piain. 

Gemination  is  preserved  by  analogy  in  the  nom.-acc.  sg. 
of  ^0"  and  ^a-stems  (cf.  §§  54,  55,  57),  and  a  geminated  cons. 
is  offen  introduced  into  the  2d  and  3d  sg.  pres.  ind.,  and 
into  the  sg.  imp.  of  verbs  in  -jo  (cf.  §§  46  and  49),  also  in 
the  nom.-acc.  sg.  of  nouns  not  ;o-stems,  (cf.  §  55).  The 
ending  of  the  nom.-acc.  pl.  of  mas.  nouns  of  the  o-dec.  is 
extended  in  some  cases  to  fem.  and  neut.  nouns  (cf.  §§  55. 
56.  68),  and  even  to  the  mas.  smiu  of  the  u-dec.  (cf.  §  62). 
The  ending  of  the  obl.  cases  sometimes  appears  in  the  nom. 
sg.  (cf.  §§  56.  57.  65  etc.). 

While  the  consonants  (except  n)  of  inflectional  termina- 
tions  are  preserved,  there  is  a  tendency  to  reduce  vowels  to 
-e.  To  be  sure  this  has  not  gone  very  far  (see  below),  yet 
even  at  the  period  of  this  gloss  (s.  I,  p.  83)  a  beginning  had 


1)  Pt.  I.  was  presented  as  a  dissertation  to  the  Phil.  Faculty  of 
the  University  of  Göttiageii  in    July  1890,   and  was  published  in  1891. 
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been  distinctly  made  in  tbe  direction  along  which  the  dialect 
of  the  Midland  region  advanced  toward  Middle  and  Modern 
English. 

A  comparison  of  the  forms  in  R',  given  above,  witb  the 
Chief  characteristics  of  the  North,  dialect  based  upon  peculia- 
rities  of  inflection  (cf  Bouterwek,  p.  CLIX  if. ;  Lindelöf,  p.  lY.), 
shows  a  clear  line  of  demarcation. 

1.  The  characteristic  of  the  nom.-acc.  pl.  of  mas.  nouns 
of  the  o-dec.  is  the  frequent  weakening  of  -as  to  -es  (ses), 
(cf.  §  54) ;  -0  never  occurs  and  -a  very  rarely. 

2.  The  nom.-acc.  pl.  of  the  fem.  ä-dec.  has  the  ending  -e 
(-8e),  rarely  -a,  (cf  §§  56.  57),  never  -o  from  the  n-dec,  as 
often  in  Kit. 

3.  The  ending  -es  rarely  (2)  appears  in  the  gen.  of  st. 
fem.  nouns,  while  it  is  more  common  in  Rit.  than  the  proper 
ending  -e.  There  is  however  some  confusion  of  gender  as 
indicated  by  modifying  pronouns  and  adjectives  (cf  §§  54 — 72). 

4.  The  3d  sg.  pres.  ind.  and  the  pl.  pres.  ind.  and  pl. 
imp.  (st.  vbs.  and  Class  L,  wk.)  are  not  kept  clearly  apart  by 
difference  of  ending;  -ep  often  occurs  in  the  pl.  (ind.  and 
imp.),  and  aß  often  in  the  3d  sg.  pres.  (cf  §§  25.  26.  30). 
But  there  is  no  case  of  the  ending  -es^  -as  characteristic  of 
North.,  (cf  Lindelöf,  ibid.,  and  pp.  76-- 78). 

5.  The  loss  of  n  in  the  inf,  the  opt,  pl.,  and  the  weak 
dec.  of  nouns,  which  is  the  rule  in  North.,  is  very  common 
in  R'  (s.  §§  28.  31.  65—7.  73),  but  n  is  often  retained. 

6.  pe  for  se  (dem.  pro.)  occurs  (cf.  §  83),  but  not  Öio 
for  seo. 

For  other  minor  variations,  e.  g.,  -as  for  -es  in  gen.  sg., 
-ana  in  gen.  pl.,  of  mas.  and  neut.  nouns  of  the  st.  dec; 
him  (sg.),  heom  (pl.).  etc.,  see  the  several  paragraphs  above. 
The  departure  of  the  text  from  Standard  WS.  has  been  noted 
in  each  case  and  need  only  be  referred  to  here. 

The  prepositions  in  and  mid  (;/^^8)  furnish  valuable  evi- 
dence  in  regard  to  dialect  (cf.  Napier,  Ang.  X.,  138.  139) 
and  deserve  a  few  words  in  closing.  in  is  common  in  North., 
seldom  used  in  WS.,  which  prefers  on  (an).  R'  has  428  in, 
94  on,   1  an.     »In  echtws.   denkmälern   wird   mid  stets   mit 
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dem  dat.  bezw.  instrumental  konstruiert«  (cf.  Napier,  ibid.). 
In  K'  mid  {mit)  appears  frecjuently  (21  times)  with  the  acc, 
as  in  Chad,  and  North.  Gl.  (cf.,  for  the  latter,  Bouterwek, 
p.  CLXIV): 

With  the  dat.  17  mid,  17  ml« 34 

„        „     ins.     1     „        1     „     2 

,,        „     acc.  io     „        0     ,,     ZI 

Undetermined  19     ,,        4    „    23 

In  conclusion  I  gladly  acknowledge  again  my  Obligation 
to  my  friend  and  teacher,  Prof.  Dr.  Alois  Brandl,  of  the 
Strassburg  University,  at  whose  Suggestion  the  work  was  be- 
gun,  and  whose  encouragement  and  helpful  criticism  have  never 
failed  me. 
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Corrections  and  Additions  to  Pt.  I. 

n.  1.  C.  3,  comma  after  gloss. 

1.  15,  read  'band'. 

,  1.  10,  read  «126  Mal'. 

,  1.  14,  add  'was  26.  1'. 

,  1.  22,  add  'hefaep  5.  32'. 

,  1.  12,  add  'oelebearwes  21.  1 ;  24.  3 ;  26.  30\ 

,  1.  10,  (fr.  bot.)  read  'uulf-'. 

,  1.  II,  read  '2  Mal'  instead  of  'mehrmals'. 

,  1.  8,  (fr,  bot.)  read  'aelmaehtgan'. 

,  1.  12,  erase  '24.  9'. 

,  1.  20,  (fr.  bot.)  read  'nissum'. 

,  1.  16,  erase  'gewerfe  18.  3',  and  introduce,  p.  36,  1.  16. 

,  1.  16,  after  '9.  22'  add  '17.  7';  after  '16.  23'  add  '-£ep  7.  6'. 

,  1.  8,  (fr.  bot.)  read  'heagospinnu(m)'. 

,  1.  10,  read  'sprece  (pres.  ind.  st.  sg.)  13.  13'. 

,  1.  13,  (fr.  bot.)  read  '-peuwa'. 

,  1.  2,  read  '56  Mal'. 

,  1.  17,  read  'aeegberht'. 

,  1.  16,    erase    'gebwerfaep   (PI.)   7.  6;    mis-werfde  (Part.)    17.  17 

neben'. 
,  1.  7,  introduce  'wyrpe  (opt.?)  12.  27.  28  ;  awyrpep  (Ind.  pl.)  12.  2V. 
,  1.  16,  introduce  'gewyrfep  6.  19.  20  (schw.  ?)'. 
,  1.  10,  (fr.  bot.)  introduce  'vor  g:  bergap  cauete  16.  IV. 
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P.  40,  1.  5,  read  'Stratmann'. 

P.  41,  1.  10,  (fr.  bot.)  read  '-öap  15.  8';  1.  11,  '-e«  9.  34;'. 

P.  42,  1.  3,  introduce  semi-colon  before  'lige\ 

P.  42,  1.  7  (fr.  bot.)  erase  'Pog.  schreibt  etc.'  and  traüsfer  to  p.  63,  1.  2. 

P.  42,  1.   11,  (fr.  bot.)  read  '§  27.  c' 

P.  43,  1.  17,  (fr.  bot.)  after  'brymstream'  add  '(cf.  Brenner,  Eng.  Stud. 

16.  87)'. 
P,  44,  1.  13,  erase  'einmal  e;  sneddun  21.8'  and  introduce  p.  70,  1.  4 

fr.  bot. 
P.  54,  1.   11  (fr.  bot.),  introduce  'drync  10.  42'. 
P.  55,  1.  16,  after  'pytt'  add  42.  11'. 

P.  55,  1.  22,  introduce  'spittende  27.  30  ;  spittadun  26.  67'.       "^ 
P.  56,  1.  10,  (fr.  bot.)  read  '242  e,  155  (b\ 
P.  56,  1.  21,  read  *im  Altenglischen'. 
P.  57,  1.  21,    introduce    'efen    14.  15.  23;    20.  8;    26.  20.  26;    8.  16; 

23.  6;  -ne  28.  1;   16.  2;  eefenne  27.  57'. 
P.  68,  1.  20,  (fr.  bot.)  introduce  'man  5.  33'. 
P.  73,  1.  15,  read  'Gloss'.  for  'Gbs'. 
P.  75,  1.  6.  7,  (fr.  bot.)  introduce  '(     )'  before  'cf.'  and  after  'Anm.  5'. 

P.  77,  1.  5.  6,  erase  'neowe  9.  17  etc niowe  9.   17'  and  s.  §  31. 

P.  78,  ].   10.  11,  erase  all  in  parenthesis  '(das  eo  etc.  .  .  .  An.  1)'. 
For  the  phonology  of  the  advs.,  gen   19.  20;  get  24.  6  etc.  8.  Pt  IL, 

§  9.  a. 

Corrections  to  Pt.  IL 

In  §  \,^)  introduce  *-§r  in  winbeg§r  7.   16,  (cf.  OET.  p.  609.)'. 
In  §  1,  d)  introduce  'gemsenes  (=   gomsen-nes)  27.  19'. 
In  §  1,  f)  add   Trop.    names    in    -ing:    gemoringa    10.   15;    gerasinga 
8.  28;  sodominga  10.   15,  (cf.  Kluge,  Stammb.,  §  26)'. 
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